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E:SLIOPHECA 
RFGLA, 
MONACHNSIS, 





Vorwort. 


Di Sammlung der äÄlteften Urfunden der Stadt Hannover, 
welche mir hiermit der Deffentlichfeit übergeben, ift von den Unter= 
zeichneten fdyon feit einer Reihe von Jahren zum Drude vorbereitet 
gemwefen; allein erft jebt Dat fid) durd) bie Munificenz des hod)= 
[übfid)en Magiftrats unb der Herren Bürgervorfteher eine Ge- 
legenfeit gefunden, ben [ange gehegten Plan der Herausgabe 
auszuführen. Der Zeitpunkt, bi8 zu welchem die älteften lltz 
Funden ber Stadt zu redynen waren, ergiebt fid) von fefbft aus 
ber Gefchichte der Stadt. Das Ausfterben des altlüneburgifchen 
StegentenDaufe8 im Sabre 1369 mit feinen unmittelbaren und 
mittelbaren Bolgen — den Wirren des [üneburgifd)en Erb: 
fulgefrieges, der Zerftörung der Burg Zauenrode, dem Gate- 
bunde unb der Trennung Hannover bon ber Herrfchaft Lit= 
neburg — war für die Stadt zu bedeutungsvoll, ald bag man 
biefe8 Jahr, ohne eine Abtheilung zu machen, hätte überfchreiten 
fönnen. Dazu Pommt, daß bis zu diefer Zeit die Gefchichte 
der Stadt fat nur auf den Nachrichten beruht, mefde die Ur- 
Funden darbieten. Das Eingreifen Hannoverd in die allge- 
meine Gefdjid)te ijt bi8 1369 fo unbedeutend, daß in feiner 
GÜOronif der Name der Stadt anders al8 bei Gelegenheit ihrer 
Gründung (1156) oder ihrer Zerftörung burd) die Hohenftaufen 
(1182 und 1189) erwähnt wird. Ilm fo wichtiger war e8, fämmt=- 
liche Urkunden der Stadt au diefer Periode zufammenzuftellen, 
um auf diefe Weife durch ein vollftändiges Material die Gewin- 
nung eine8. genaueren Bildes zu ermöglichen; wir haben daher 
alle uns gugángfid) gereerbenen Urkunden, felbit die anfcheinend 
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unbedeutendften, melde die Stadt Hannover ober ihre acijt- 
[iden und meltfidyen Inftitute betreffen, in d)ronologi[d)er SOrt- 
nung volftändig aufgenommen und nur bei denjenigen uns 
erlaubt, einen Auszug zu liefern, melde nur einer befonderen 
Notiz megen, fie betreffe num Orte oder Perfonen, für die Se= 
fchichte der Stadt von Intereffe find. Diefe Auszüge allein 
haben wir nicht mit deutfchen Inhaltsangaben’ (Regeften) vet- 
fehen, fie aud) durdy 6a8 Zeichen BE von den vollftändig auf- 
genommenen Urkunden unterfchieden. Bei den folgenden 9fb- 
theilungen, an deren Ausarbeitung wir mit Gottes Hülfe dem= 
nähft Hand anlegen werden, mag eine foldye Vollftändigkeit 
weder nótbig, nod) räthlidy fein. 

Bei einer jeden Urkunde, aud) bei den Auszügen, haben 
wir bemerft, woher wir fie genommen haben und mo fie etiva 
[don vorher abgebrudt mar; die darin vorfommenden michti= 
geren Gegenftände, fomohl Sperjonen und Ortfchaften, als 
Srundftüde und Gebäude haben wir, wo e8 nöthig fhien und 
anging, mit erläuternden Anmerkungen begleitet und fo viel 
ala möglid die 9tad)meifungen über bie fepterem bis auf die 
Gegenwart herabgeführt. Das Perfonens, Orts- unb Sady- 
regifter — Dinge, obne meldye ein Urfunbenbud) feinen Zmed 
nur halb erreidjt — find fo betaillirt, daß fie den Gebraud 
be8 MWerfes gewiß febr. erleichtern werden. 

Die Orthographie folgt ftreng den Originalen, ohne jebod; 
burd) übertrieben ferupulöfe, fRlavifhe Nachbildung ber alten 
Schreibmweife ba8 Lefen der Urfunden den Gefhichtsfreunden 
zu erfchiweren und dadurd) den Zmed unferer Bearbeitung mehr 
oder weniger zu bereiteln; mir glaubten verfichert zu fein, daß 
jeder, der uns die richtige Auflöfung der im Drude nidyt wieders 
zugebenden £igaturen zutraut, bei und aud) über ba8 richtige 
Vertaufchen eines großen mit einem Heinen Anfangsbudhftaben, 
eined langen F mit einem furzen s, eines 1 mit einem j, eine8 
u mit einem vu. f. m. feinen. Zweifel hegen merde. Aus 
gleichen 9tüd(id)ten Haben wir aud) der ungleihmäßigen, großen= 
theild unrichtigen, häufig geradezu ftürenben Interpunction der 
Urkunden eine gleihmäßige, ba8 Verftändniß der Urkunden er= 
leid)fernbe Interpunetion vorgezogen. . 
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Außer den Originalen und Gopialbüd)ern des Diefigen 
ftädtifchen Archivs und der hiefigen KaufmannsdsInnung waren 
eine Hauptquelle für und die Originale und Copialbücdher ded 
Königlichen 9(rdjib85 eine Urkunde entnabmen wir burd) Ver- 
mittelung des verjtorbenen Obergerichtö=Präfidenten Hettling 
dem Herzoglichen Ardyive zu Wolfenbüttel; für Mittheilungen 
aus den Archiven zu Wienhaufen, Loccum, £übed und Bremen 
find wir den Herren Landfchafts-Director Freiherrn W. von 
Hodenberg Ercellenz zu Celle, Profeffor Mantels gu £übed 
und Dr. E hm d gu Bremen gum verbindlichften Danke verpflichtet, 
den mir bier öffentlich auszufpreden uns erlauben; gugleid) 
bedauern mir, daß unfere, burd) den Dodjlóbfid)en Magiftrat 
befürworteten Bemühungen, ba8 llrfunbenbud) burd) Mite 
theilungen aus Ardjiven anderer Hannoverfhyer Städte zu bez 
reidyern, durchaus erfolglos geblieben find. 

Den dem Urkundenbuche beigefügten Plan bon Hannover 
ums Sabr 1369 verdanken mir der gütigen Mitwirkung be8 
Herrn Hofbaumeifters Bogell. Wir bemerfen in Betreff ded- 
felden bier nur nod, daß der ehemalige Lauf der LeinesArme 
und die Geftalt de8 Ottenmwerders, melde, von ben bisher ges 
lieferten Plimen von Hannover (bei Grupen und Hoppe) 
bedeutend abmweidhen, einem authentif—hen Grundriffe des Könige 
[iden Archivs vom Jahre 1645, alfo vor der SBefeftigung der 
Neuftadt, entnommen ift, daß aber bei der Geftalt be8 Subenz 
teid)8 unb der Burg £auenrobe die Phantafie das Meifte tbun 
mußte. Bei der Erflärung der Zahlen und Buchftaben haben 
wir die urkundliche Benennung unb Schreibart möglidyft befolgt. 


Hannover, den 12. Wtai 1860. 


Dr. €.. f. Grotefend, ©. f. ficbeler, 


Krchivfeeretair. Amtörichter. 


Digitized by Goögle 
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Zum Plane der Stadt Hannover. 


X. Plüge unb Straßen. 


Forum, market (Martı). 

Forum penesticorum ($ofenmarft). E 
Platea forensis (Marttitraße). 

(srultemeker-Strate (Refelerftraße). 

Major Wulveshorn (Große Padhofürnke). 

Parvus Wulveshorn, Lutteke Wulveshorn (feine Padhofitrafe). 
Platea Cuprifabrorum, Coppersleger-Strate. (Theil der Cflerfirage). 
Platea seu vicus Uncelinglies (Seilwinterfiraße). 
Platea Orientalis (Cfterfirafo). 

Smedestrate (Schniedeftraße). 

Wrenschenhaghen (&aijerftrafe). 

Nova via lapidea (Snodjenpauerfirafe). 

Platea Cobelingensis (Köbelingerftraße). 

Platea Laginensis, J.eynstrate (2einftraße). 

Platea Dammonis (Dammitrafe). 

Platea institorum (Stramerftraße). 

Beginenstrate (Pferdeftraße). 

Platea Urbis, Borchstrate (Burgftrafe). 

Piperstrate (Roßmühle). 

Parvus vicus (Balhofitrafe). 

Luceken-Gang, Papenstieg (Xiefentfal). 

Novus murus (Sarftallfirafe). 

Via stupae, Stovenwech (9tabematderfirafie). 

In ponte, up der Brukghe (Grnfi-?tuguftz&traf:). 
(Bäderfiraße). 


u. Geiftliche Gebäude. 


Capella S. Spiritus. 

Hospitale S. Spiritus. 

Ecclesia S. Crucis. 

Domus conventus Bercingehusen. 
Marienwerdericher Hof. 

Curia S. Crucis. 

Curia (et capella) S. Galli. 
Beginenhaus. 

Claustrum fratrum Minorum. 
Ecclesia S. Georgii. 

Dos ecclesiae S. Georgii, wedeme. 
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Curia rectoris S. Georgii. 

Domus custodis ecclesiae S. Georgii. 

Domus fratrum Praedicatorum (Peweler:Hof). 

Domus fratrum Eremitarum. 

Domus fratrum ordinis beatae Mariae de Monte Carmeli. 
Curia Luccensis (2occumer:Hof). 

Ecclesia S. Egidii. 

Curia conventus in Betzingerode (Marienrober:Hof). 
Capella beatae Mariae virginis extra valvam S. Egidii. 
Capella S. Galli prope Lowenrode. 


. Capella S. Nicolai extra valvam Lapideam. 


Hospitale S. Nicolai ober Leprosorum. 
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XXX. Weltliche Bauwerfe. 


Valva Lapidea, Steyndor. 
9tatbbaus. 

Curia sutorum (&dubbof). 

Schola. 

Macella penesticorum. 
Coldunenborch. 

des scarpenrichteres hus, de Hengerie. 
Osterstove. 

Valva S. Egidii, Sünte lliens dor. 
Klikmole. 

Valva Laginensis, Leyndor. 


. Stad- brücge, Pons antiquus. 


Pons novus, Thochbrücghe. 

Brucmole. 

Hamelmóle, 

Trippenmóle, Novum molendinum, de nie mólen bi der Danzel- 


. mersch, Heilige-Geift:Mübhle. 


Hofmöle. 
Porta, quae ducit ab oppido ad urbem (Valva Brulonis?). 


de nie torn, Beginenthurm. 
Munte, Münze. 
Stapelmole. 


Urfundenbud ber Stadt Sannober. 


Erjte Abtheilung. 
1163 — 1300. 
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1) Hannover, 1163. K 


Heinricus Dei gracia Bawarie et Saxenie dux !. Ignorare 
nolumus omnes Christi fideles, quod ecclesia beate Marie 
in Flechtorff? decimam super eandem villam in bene- 
placito abbatis et totius conventus Corbejeusis justissimo 
concambio acquisivit, sicut testantur privilegia Bernhardi 
Paderburnensis episcopi* et Folmari predicte Corbejensis 
ecclesie abbatis*, Quod concambium nos monitione domini 
pape Victoris * et imperatoris Frederici? commoniti presentis 
pagine inspectione et sigilli nostri impressione communi- 
vimus in perpetuum, Testes sunt viri, qui curie nostre 
Hanovere* intererant, episcopi scilicet Evergisus Pader- 
burnensis®, Wernherus Mindensis *; abbates Conradus Cor- 
bejensis !? et Conradus Paderburnensis; comes Otto et frater 
ipsius Henricus de Ravensberg, comes Henricus et frater 
ejus Fridericus de Arnsberg, comes Folckwinus et frater 
ejus Wedekindus de Schwalenberg, comes Adelbertus de 


*) Die mit * vor der lleber(dirift bezeichneten Urkunden find nad; ben 
Originalen abgedrudt. — Die mit Bf bezeichneten find nur im 
Uuszuge gegeben. 

1, Heinrich ber Löwe, geb. 1129, + 1195. 

?; Wledjtoif, Klofter im Waldedicen. 

3) Bernhard I. von $febe mar Bilhof von Paderborn 1127—1160. 

4j &olfmar II. von Bomeneburg war Abt von Gorbey von 1129—1138. 
Die bier erwähnten Urkunden find vom 19. Juni und 7. Juli 1137. 

5; mirtor IV. war 1159 gegen Alerander HI. zum Pabfte gewählt und 
ftarb 1164. 

€, Friedrich I., am 5. März 1152 zum Kaifer erwäblt, + 11. Juni 1190, 

7; Die erfte urfundlide Erwähnung ber Stadt Hannover. 

8, Si[djof von Paderborn 1160— 1178. 

9 Werner von Büdleburg war SBifdjof von Minden 1153— 1170, 

0, Konrad war Abt von Gorpep 1160--1189. 
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o 
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Eversteine. Acta sunt hec in predicto Hanovere con- 
ventu anno dominice incarnationis millesimo centesimo sexa- 
gesimo tertio, indictione Xl, regnante imperatore Frede- 


rico, !! 
Mad) Brupen und famen unter Denu&uug einer in Spilder's 
VMadjlafe befindlichen Colltion mit dem Flechtorfer Copialbudj. 


2. König Stto (IV.) beurfunbet, was bei ber mit feinen Brüdern 

Heinrid) unb Wilgelm vorgenommenen Erbtheilung bem gebad: 

ten Herzog $rinri zugefallen ift, barunter aud) Hannover. 
-* Paderborn, 1202: fd 


Otto. Dei gratia. Romanorum. rex et semper augustus, 
Quoniam omnia, quae aguntur in tempore, quadam quasi 


.mutabilitatis lege tendunt. ad interitum, cautum est litte- 


ralis adminiculi fulcimine facta roborari, quae semper tan- 
quam praesentia futurorum sunt memoriae commendanda. 
Notum sit igitar tam futuri quam praesentis aevi fidelibus 
quod est una cum dilectis fratribus nostris, Heinrico praein- 


. clito Saxoniae duce, eodem Rheni palatino comite?, et 


1 


1 
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Gwillehelmo ?, patrimonii nostri divisione fraterne et una- 
nimi consensu in Padilburnin celebrata, portionem nuper 
dicto fratri nostro Heinrico duci a nostris segregatam et 
sibi provenientem istis terminorum certis intersticiis di- 
stinximus, Incipit itaque loco, in quo fluvius Sevine influit 
Albiam, inde Albiam sursum üsque in mare, et Sevinam 
sursum usque ad locum, ubi ipsa est vicinior Danlo, a 
Danlo usque Nortburg, a Nortburg usque in Flotwide, a 
Flotwide usque Honovir oppidum, quod ducis est cum 
omnibus sibi attinentibus*; ab Honovir Leinam sursum usque 


11, 9fbgebr, bei Grupen, Hiftorifhe 9tadriót €. 19 f. — Origg. 
Guelf. T. III, p. 484. — £am:y, Gefdidte der alten Grafen von 
„‚Ravensberg. Cod. dipl. Ravensb. pag. 11, n. VIH. 
; Otto IV., zum König ermählt 1198, + 1218, 
?, Heinrich der Zange, geb. 1173, + 1227. 

3, Wilhelm, geb. 1184, 1 1213. 

*. Aus ber Gegenurfunde des Heinricus palatinus geben wir ben bierber: 
gehörigen Pagus: Quicqnid inquam. est in circuitu illo usque 
Bruneswic, quod patris nostri Heinrici ducis piae recordationis 
fuit in praediis, cessit in partem fratris et domini nostri 
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Northeim, quod et sibi spectat cum omnibus suis perti- 
nentiis; a Northeim usque in montem Plesse, inde usque 
Gudingin, et Gudingin suum est cum omnibus, quae sibi 
attinent; inde usque Haninstein, quod et suum est cum 
omnibus sibi pertinentibus; ab Haninstein recta via et regia 
strata usque Mogunciam; inde per descensum Rheni usque 
in mare. Quicquid itaque est infra terminum istum, quod 
patris piae recordationis fuit in praediis, cessit in partem 
fratris Heinrici, Heinrici ducis saepe numerali. Praeter 
haec provenit sibi Stadium oppidum, et omne praedium 
nostrum, quod est infra comitiam Stadii usque in Sevinam, 
et praedium, quod est in territorio Bremensi, et praedium 
quod est circa Verden. Insuper Czelle et Nortburg cum 
omnibus attinentiis, et curtis Vrilede cum suis pertinentiis, 
curia Merse et sibi attinentia, castrum Honburg cum suis 
pertinentiis, Einbeke et quae sibi attinent, Desinberg cum 
suis appenditiis, Aldinvels et illi attinentia. Praeter prae- 
numerata cesserunt parti suae omnia praedia in Wesfalia, 
el praedia, quae communia habuimus in Dithmarsia et in 
Hadele. Comitia quoque Stadii successit ei, sed haec jure 
feodali respectu aliorum feodorum, Praeter haec praedium 
in Wortsatia et omnes ministeriales, qui sunt infra terminos 
istos. Intererant autem huic nostrae divisioni principes: 
Hartbertus venerabilis Hildinshemensis ecclesiae episcopuss5, 
Widekint Chorbensis abbas®, Heribertus Werdenensis abbas"; 
laici nobiles: Simon comes de Tekkinburg, Bernhardus de 
Wilpa, Heinricus comes de Stumpinhusin, Cunradus de 
Dikka et filius ejus, Hermannus de Lippa, Heinricus de 
Danne; ministeriales: Cunradus de Wilre, dapifer regis, 
Simon Aquensis camerarius, Liudolfus de Esebeke et 


Ottonis, Romanorum regis. In alio latere a Bruneswic usque 
Vlotwede terra sua est, et ipsum Vlotwede dimidium, a Vlot- 
wede usque Honovere terra sua ‘est: A Honovere fluvius 
Leina superius usque Northeim etc. &. Origg. Guelf. Hil, p. 
628 u. Tab. XXVIII. 

5 Hartbert von Dalem, Bifchof von Hildesheim 1199— 1216. 

6, Medefind von Spiegel, Abt von Gorven 1189— 1205. 

?) Heribert IL. von Büren, Abt von Werden 1199— 1230. 
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frater ejus Baldewinus, Basilius de Ostirrode, Fridericus 


so marscalcus, Eilardus de Oberge, Liudolfus de Bortvelde, 
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Otravinus de Rotdorp, Erewicus de Utissen, Hartungus de 
Rotinkirche, et alii quam plures. 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis M».CC».III», 
indictione V, anno vero regni nostri Il1I. * Ut autem haec 
divisio nec.a nobis, nec ab aliquo successorum seu hae- 
redum nostrorum in. posterum unquam retractari valeat, 
praesens scriptum hinc inde conscribi, et nostri ac fratris 
nostri Guillehelmi impressione communiri praecepimus si- 
gillorum. ® 

Mad) dent Aupferftiche Origg. Guelf. IIT, Tab. XXVII. 


3. 8auenrode, 1215. KK 


Ego Conradus de Rothen. Noverit universitas, me 
cujusdam possessionis mee in Caldenvelde? cum fratribus 
Lucensis cenobii commutationem fecisse, bonis ipsorum 
predictorum fratrum in Lettere? vicario concambio susceptis. 
Hujus rei testes sunt viri ydonei: Nandvicus, Conradus de 
Rete, Jordanus de Riclighe, Conradus de Lindin, Facta 
sunt in Lewenroth? anno ab incarnatione Domini 
M?,CCo, X Vo, « j 

Vadj von Hodenberg. 


Das Iabr 1203 fttimmt nidjt mit der Zahl der Indiction und’ dem 

jtegierungsjabre, weshalb wir mit Böhmer und ?Inbern die Urkunde 

in das Jahr 1202 fegen. 

9 Ubgebrudt bei Mader, Antiqq. Brunsv. p. 239. — Rebtmeier, 
Gbromira S. 422. — Origg. Guelf. III, p. 626 sq. -— Ueber die 
verichiedenen in ber Urkunde borfommenben Orte f. Naterl.. Archiv 
1835, ©. 38 ff. 

t; Golenfeld, Amts Neuftadt am NRübenberge. 

?, Setter, Kirchfpield Seelze, Amts Linden. 

*, Die erfte urtundliche Erwähnung der Burg Yauenrode. Gben(o findet 

ih: Actum apud Leweurhot in einer am 25. Mai 1215 von Graf 

veitrdb von Noden audgejtellten Urkunde (von Hodenberg, Galenb. Urf., 

Marienwerder n. 4). 

Nbgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Han. Z. 194, — Weibe- 

mann, Gefchichte von Loccum, Urf. fud, XII, a. €. 132. — von 

Sodenberg, Galenberger Urk., Zocum n. 40. 
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*4. Schloß Ridlingen. Ohne Jahr (1225)%. K 


Conradus de Roden. Noverit universitas vestra, 
quod nos decimam noslram Havekesleve? ecclesie beate 
Marie in Insula pro XX marcis sub tali forma obligavi- 

. mus: 

Hujus rei testes sunt Heinricus et Arnoldus fratres de 
Winninghusen, Baldewinus de Gutereshorn, Bernardus de 
Hemmie, Johannes de Blidingehusen, Hildebrandus de 
Seinede, Winandus de Honovere?, Arnoldus miles, 
Bernhardus de Leveste, Bruno calvas et alii quam plures. 
Datum in edificatione castri Rikelinge. * 
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Aödnigl, Archiv. 


9. Grtract aus bem Meinerfen’fchen Lehnregifter. 
Ohne Sabr (c. 1226). 


Hec sunt bona domini Luttardi de Meinersem, que 
habent milites ab eo in beneficio: — — — 
Lambertus de Honnovere!* unum allodium Sant- 


» Siehe v. Alten im der Zeitfchrift des hiftorifchen Vereins für Mieder- 


2, 
8) 


4^ 
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fade, 1858, &. 38. 

Havelfe, Kirdip. Marienwerder, Amts Neuftadt a,/R. 

Wir haben bier wohl den erften befannten Vogt bon Hannover, ($8 
ift mabrfdjeinfid) biefelbe Perfon, melde in einer Urkunde von 1223 
(v. Hodenberg, Calenberger Urfunbenbudj, Marienwerder n. 9.) mit 
feinem Bruder Bertramus ohne weitere Bezeihnung genannt wird, 
wie wir ibn aud unten n. 7 in einer Urkunde von 1234 als Wi- 
nandus frater domini Bertrammi wiederfinden. Er erfcheint in 
allen drei Urkunden im Gefolge be& Grafen von Robden. Sollte er 
etwa zu dem Gefchlechte von Wagenzelle gehört haben? Henricus, 
Winandus et Bertramus fratres de Wagenzelle finden wir unten 
in No, 17 um das Zahr 1255. — Den Sibertus de Honnovere, 
melden wir in einer Urkunde von 1193 (von SHobenberg, Ealenb. 
Urt, Barfinghaufen n. 2.) als legten Zeugen, hinter Bruno mo- 
natarius, antreffen, halten wir für einen fimpeln Bürger ber Stadt 
Hannover. 

Abgedrudt bei von Hobdenberg, Galenb, Urf,, Marienwerder n. 3. 
Der Ritter Lambertus de Honovere fiheint ald Vogt der Stadt 
Hannover ber Nachfolger de8 Winandus gewejen zu fein. Er ge: 
hörte ohne Zweifel zu ber Familie der militares von Noben, bie 
bis zum Sabre 1347 von den Gbelherren von Meinerfen mit ber 
Klidmühle belehnt waren. Der Name Lambertus findet fij in der 
Noden’fhen Familie audj 1262 (n. 28) unb, 1310 (n. 103). 
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forde? cum omnibus atinentiis, et molandinum Hoi- 
s novere, 3 


Sudendorf, Urkumdenbuc zur Fi der Sen. 
von Dc. u. fün. 1, 2.7 ff. 


*6. 1230. Zuni 2. R 


C[onradus] Dei gratia Hyldensemensis episcopus. No- 
tum esse volumus, quod nos prestitimus comiti Conrado 
de Lewenrode quinquaginta libras denariorum Hylden- 
semensium sub hac forma: Dictus comes et quinque mi- 
lites, Everhardus de Alten, Hyldebrandus et Otto fratres 
de Herberge, Lambertus de Honovere, Wulfhardus 
de Reden, data fide promiserunt in manus nostras et quin— 
que ministerialium nostrorum, Sifridi de Borseim, Conradi 
marscalci: nostri, Bodonis et Burchardi de Saldere et Ce- . 
sarii de Wólede, quod idem comes nulli obligabit aut in 
feodo prestabit seu etiam vendel comitiam minorem ! nisi 
nobis vel nostro successori, — Actum anno Domini M9.CCo. 
XXX°.III®. Nonas Junii, pontificatus nostri anno nono. '? 

An. Ardjiv. 


1 


© 


*7. 10234. K 


Universis Christi fidelibus Theodericus de Depenowe 
salutem in Domino, Ego Theodericus de Depenowe cum 
uxore mea Alena et heredibus meis Volrado et Heinrico 
duos mansos in Alegremessen*"! XXX libris ab ecclesia 
beati Godehardi receplis, presentibus comitibus Con- 
rado scilicet et Heinrico de Lowenroth, eidem eccle- 


?) wohl das Santfordi in ber $ilbeébeimijfen | Grangbejdyreibung ; 
£ün&ef, bie ältere Diöc. Hildesh. &, 345. Ein anderes , Gantfoerbe^ 
lag im Lindener Feldes Brönnenberg, Sammlung zur banoperi[djs 
braunfchw. Zanbdesgefh, T, &. 29. 

3) die Klifmühle; vgl. bie Urkunden vom 15. Jun, 1347, 

1) bie Freien bor dem Nordwalde, die ehemaligen Freien der Amts« 
voigtei Sylten ; vgl. Fiedeler im Gorrefponbengblatte des Gefammte 
vereins VI, & . 

"?) Sm Auszuge abgedr. bei Grupen, Origines Germaniae II, &. 346; 
bollftändig bei SUSHI urtunbenbud, jur Geld. ber $trj. bon 
Br. u. £ün. I, n. 12. 

*1) Algermiffen, ien Amts Hildesheim. 


1 


sie in comicio resiguavi. Hujus actionis testes sunt 
comiles, jam dicti et milites Olricus de lIlthenen, Everar- 
dus de Alten, Hildebrandus de Herberge, Volcoldus de 
Hanese, Volcoldus Clamator, Hinricus de Winninghusen, 
Bertoldus de Eiem, Winandus frater domini Bertrammi, 
Halto de Netthe, Bertrammus de Croppenstede; cives de 


Lowenroth: Eilardus, Symon sutor et Bodo filius ' 


suus, Johannes de WlIflede, Nandvicus Villicus, 
Conradus de Rethen, Volcoldus de Emne, Walz 
therus filius Esici, Albertus et Heinricus de Hot- 
thenem, Reinbertus deJenhusen, Ludolfus filius 


Eilardi Pollicis. — Acta sunt hec anno dominice in- - 


carnationis M9,CCo, X X X».IIII». 2 
i fbnig! Atdi». 


*8, Hildesheim, 1235. Sun. 1. K 


Conradus Dei gratia Hildensemensis episcopus. Notum 
esse volumus, quod comes Conradus de Lewenrode, 
fidelis noster, comiciam suam minorem, quam de manu 
nostra tenet in feodo, pro CXXX libris Hildensemensis 
monete nobis sub hac forma usque ad quinquennium a 
festo sancti Johannis baptiste futuro proximo pignori obli- 
gavit. Ipse comes et quinque milites, Everhardus de Al- 
ten, Hildebrandus et Otto fratres de Herberge, Lamber- 
tus de Honnovere et Wulfardus de Reden, interposita 
fide promiseruut in manus nostras et ministerialium nostro- 
rum, videlicet Sifridi de Borsem, Conradi marscalci nostri, 
Bodonis et Burchardi fratrum de Saldere et Cesarii de Wa- 
lede, quod idem comes nulli obligabit vel eciam alienabit, 
sive in feodo, sive per venditionem, comiciam predictam nisi 
nobis vel nostro, qui pro tempore fuerit, successori. — Actum 
Hildenseim in capitolio nostro anno Domini M».CCo. X XX Vo, 


Kal. Junii, pontificatus nostri anno XIIII^, ı 
fónig!. Archiv, 


2, Abgedr. bei Grupen, Origg. et Ant. Hanov. ©. 178. 
1, Abgedr. bei Sudentorf, Urfuntenbuc zur Geih. der Her. v. Br. 
u.-8ün. I, n. 13. 


1 


o 


8 
*»9, 1236. RB 


C[onradus] comes de Limbere universis fidelibus 
Dei salutem. Nos ad Insulam sancte Marie virginis contuli- 
mus curiam in Havekesleve? etnomine commutationisa pre- 
dicto monasterio recepimus duas decimas, unam in Nor- 
cele, aliam (in) Asbeke?, insuper triginta marcas, quas 
sorori nostre domine Salome in partem dotis? dedimus, et 
in hanc commutationem cum jam dicto monasterio factam 
procurante domino Tiderico ejusdem loci preposito mater 
nostra* et fratres Ludolfus videlicet et Hildeboldus con- 
senserunt. Testes clerici: Tidericus professus sacerdos, 
Menardus scolasticus Hildenshemensis; milites: Tedewicus 
dapifer, Conradus dapifer, Hildebrandus advocatus 
de Honovere*, Alexander de Holle, Conradus et Jor- 
danis de Eckere, Geroldus de L[andesb]erg, Jonathas de 
Holle. Actum est hoc M».CC»,.XXX*.VIo, anno dominice 
incarnationis, 

Aönigl. Archiv. 


*10. Warmann, Pfarrer an der firdje €. Georgii (Marktfirde) 

zu Hannover, überträgt bem Klojter Marienmwerder ein bei feiner 

Kirche gelegenes Haus mit Genehmigung des ftirdjenpatrone, 
Grafen Konrad von 9toben. 1238. 


Warmannus!* humilis plebanus in Honovere universis 
presentem paginam inspecturis in presenti vita gaudium 


9) Havelfe im Kirchfpiel Marienwerder, Amts Neuftadt ai. 

9) Nordfebl im Kirchfpiet SRerbed, Amts Stadthagen; Asbed, Wüftung 
in der Feldmarft 9tebburg. 

9) bei ihrer Verheirathbung mit Graf Konrad von Wölpe. 

4) Hedwig, die Witwe des Grafen Hiltebold III. von immer, 

5) Mooyer vermutbet, dies fei ber Ritter Hildebrandus de Herber- 
gen, ber in Urkunden von 1230 bis 1243 vorfommt. Zeitfchr. des 
biftor. Vereins für Miederf. 1850. ©. 319, Im. einer Urkunde 
vom 17. Febr. 1236 tritt ein Hildebrandus dapifer comitis (des 
Grafen Konrad von 2auenrobe) als Zeuge auf; Subendorf, Urkunden 
buch zur Gefch. der Herz. v. Br. u. ün. I, n. 17. 

6, SHedrudt in dv. Hodenberg’8 Galenb. Urkundenbuche, Marienwerder 
Wr. 17. 

1%) Schon im Sabre 1230 erídjeint biefer Warmannus al8 Zeuge in 
einer Urkunde des Grafen Konrad pon 9toben. (Galenberger Urfun: 
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el futura, Universa negotia mandata litteris ac voci testium 
ab utroque trahunt inmobile firmamentum. — Noscant ita- 
que presentes, ae deveniat in posteros, quod ego War- 
mannus, beati Georgii capellanus in Honovere, domum 
quandam constructam super dotalem aream? ecclesie pre- 
dicti patroni, quam in beneficio possedi, contuli ecclesie 
beate virginis Marie in Insula perpetuo possidendam; ve- 
rumptamen in eadem domo retinui mihi meisque suc- 
cessoribus unum solidum annuatim. Ut autem hec mea 
donatio firmior permaneat in futurum, patronus ecclesie 
mee, C. comes de Rothen cum suis fratribus H. et C.3 
voluntatem adhibuit et assensum, verum eliam presentem 
paginam super hoc conscriptam sigillo suo atque meo voluit 
communiri, Acta sunt hec anno gracie M9.CCo,X X Xo, VIIIo, 4 


(Beide Siegel abgefallen.) 
Aönigl. Ardiv. 


benbud), Marienwerder n. 13.). (G8 heißt dort: Testes adhi- 
buimus ydoneos: dominum T. de Insula, dominum War- 
mannum in Honovere et dominum Hartmodum de Limbere 
sacerdotes eic. Als plebanus erfheint er erft 1238. Auffallend 
ift, taf er in einer Schinnaer Urkunde vom 9. Oct. 1250 (Hoyer 
Urfunbenbud, Arhiv des Al. Scinna n. 27.) Warmundus ple- 
banus in Hanovere und in einer Urkunde von 1259 (bafelbít 
n. 170.) Warmodus plebanus de Honovere breit. 1257 wird 
er Warmannus Mindensis canonicus et plebanus in Honovere 
genannt, Marienroder lrfunbenbud) n. 21. al. Calenberger Ur: 
funtenbudj, Wennigfen n. 30, Marienwerder n. 36. — BWelde 
geiftliche Würde befleidete der magister Heinricus de Honnovere, 
melder 1236 und 1238 unter ben Mindenfhen Domberren (Galen: 
berger. Urfundenbudh, Wennigfen n. 11; oper Urfundenbud, 9tem- 
dorf n. 14.) erfcheint? 

Dos ecclesiae, die Wedeme der 9Warftfitdje, begriff ben. Raum 
zwifchen der 9Warftfirde, ber Anochenhauerftraße, ie DM unb 
€ chmiedeflrafe.e S. Grupen, O. et A. H. ©. 316 ff 

Conradus comes cum fratribus Henrico et CORR vgl. Ga: 
lenberger lrfunbenbudj, Marienwerder n. 18, Das bier erwähnte 
Patronatrecht über die Marktkirche jcheinen die Grafen von 9toben 
mit dem Befige der Stadt 1241 an Otto das Kind abgetreten zu 
baben. gl. Grupen a. a. €. &. 48 f. 

Abgedr. bei Girupen, Origg. Hanov. ©. 48, — von Hobenberg, 
Ealenberger Urkundenbuch, Marienwerder No. 19. 
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*ll. Herzog Dtto von Braunfhweig beftätigt der Stadt Han: 
nover ihre Rechte und ertheilt ihr Privilegien. Hannover, 1241. 
Suni 25. 


a. 


In nomine sancte et individue Trinitatis. Dei gracia 
Otto dux de Bruneswic! omnibus in perpeluum. Quecum- 
que labili geruntur sub tempore, ne cum lempore mula- 
bili simul a memoria cum tempore evanescant, expedit 
testimonio virorum proborum et litterarum - munimine ro- 
borari. _Ad noticiam igitur el futurorum et presentium 
volumus pervenire, quod, ex quo civitas Honovere domi- 
num suum verum, nos videlicet, recognoscens ad manus 
nostras se reddidit,? jura ejus et statuta infringere non 
volumus tantum, immo jus in statu meliori ponere et pro- 
fectum volumus aucmentare. Jura autem civitatis hec sunt: 
Si quis vulneratus fuerit et proclamaverit, dabit advocato 
sexaginta solidos. Si vulneratus non fuerit, dabit ad- 
vocato V solidos. Omnis violentia, que dicitur »silf- 
riehte«, IV solidis emendabitur. Si quis res suas alicui 
coram judicio recoguoverit, dabit solidum, qui dicitur 
»vrethescilling«, et talis recognitio rata erit. — Censum 
arearum infra civilatem accipiet advocatus posl nativita— 
tem Domini, preter censum ecclesiarum beatorum Egidii 


:0 atque Galli. Magister civium? corriget omnes indebitas 


!) Otto das Kind, Enkel Heinride des Löwen, + 1252. 

7) In dem zweiten Gremplare diefer Urkunde (n, 11,b.) heißt c8: post- 
quam presentata est nobis et nostris heredibus. — 

3) Die magistri civium (nur bier ift von einem magister civium 
bie Mede, feit. 1279 finden fid) deren immer zwei) hatten unter 

.. Sberauffidjt bes 9tatb8 hauptfächlic die Stadt-Bauten und bie Stadt: 
‚Holzung zu brauffidjtigen, Sie hießen daher aud magistri stru— 
clurae und werden im Deutfchen Burmeftere genannt. Da Meb: 
rere, namentfid) aud) Spilder, Befchr. b. St. Hann. €. 28. dies in Zwei: 
fel gezogen haben, fo folgen hier einige Hannoverfhe Statuten als Be: 
meife: Meltefties Stadt:Eopialbud, S. 120 (f. Baterl. Arc. 1844, 
&. 333): Anno Domini M9*.CCC*, XXIII*. domini consules 
statuerunt: Quicumque burgensis hujus civitatis factus fuerit 
consul vel magister civium, qui dicitur burmester, et post- 
modum depauperatus fuerit, si desideraverit et petierit pro 
prebenda in domo sancti Spiritus sue persone, illa sibi non 


11 


mensuras sub pena V solidorum, quorum tercia pars ce- 
det advocato, due vero civitati. ^ Verumptamen si advo- 
catus prevenerit magistrum civium, judicabit causam di- 
clam, quicquid inde derivabitur solus tollens. Domus vel 
quecumque possessiones si ab aliquo manifeste et quiete 
possidentur per annum, ab eo amplius alienari non pote- 
runt neque debent,  Paschua et ligna omnibus sint com- 
munia, et magistros artium manualium instituent consules 
civitatis. 5i quis in judicio constitutus injustam sententiam 
affirmaverit, dabit VI denarios advocato, Viginti marcas 
argenti dabunt burgenses ad justam petitionem nostram 
in nativitate Domini annis singulis persolvendas. Munitio, 
que est inter castrum? et civitatem posita, sic manebit. 
Omnia pheoda collata a comite Conrado * et ecclesiastica 
beneficia possessoribus rata erunt, Bona vero, que comes 
Conradus in pignore obligavit vel alicui exposuit, nobis, 
dum ea solverimas, reddi debent, Infra civitatem omnia 
jura ab antiquo habita servabuntur; extra civitatem vero 
fruentur illo jure et gracia, quibus civitas nostra Bruneswic 


denegetur, et habebit cam similem provisoribus dicte do- 
mus iu. f. m. — Ebend. €. 97 (Baterl. Arch. 1844, &. 279 f.): 
Na Godes bord verteynhundert jar darna in deme twolfften 
jare, des dinxedaghes na Reminiscere,. do worden de rad old 
unde nige mid den swornen ghentzliken eyn — -- — De 
rad hefft bevalen den kemerern, alze se allejarlikes vortan 
to den anderen jaren jo don willet, dat se secghen unde he- 
ten scholet den burimesteren, dat se nichtes scholen buwen 
noch maken laten, nye noch old werk, unde nen vorwerk 
eder ander arbeyd van der stad weghene don laten scholen, 
id en sche mid der kemerer vulborde unde hete. Ebend. &, 202 
(Baterl. Arch. 1844, zZ. 468,): Juramentum der lantwere. Dat 
he en truwe verwarere wille wesen der lantwere unde des 
holtes, unde eyne rechte wroge darumme don, we darinne 
üowe ane des rades orlof unde ane dat de burmestere ho- 
wen laten darinne, unde en wille dat nicht laten dur leyf 
noch dur leyt, dat ome God helpe unde hilghen. — &o ver: 
zeichneten im Jahre 1352 bie magistri civium Johann S9idiman 
unb Sjobannu Sarebom mad) bem älteften Stadt: Gopialbudje &. 71 
(Baterl. ?írdj. 1844, &, 226) die Stadt: Einkünfte, und in bem 
Eingange bes f. g. rotben Buches (f. 1358, Jan.) wird derfelbe So- 
bann Sarebom ald magister structurae aufgeführt. 
3) nümlid) gauenrobe. 
5; von gauenrobe ober Moden. 
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et illi burgenses utuntur in suis rebus et mercimoniis sine 
exactione et theloneo, sicut illi de Bruneswic, deducendis. 
Nulli homini in pheodo conferemus civitatem Honovere, 
set nobis et nostris heredibus liberam volumus conser- 
vare. Sane ut hoc faclum et statutum inconvulsum per- 
maneat, sigillo nostro et dilecte uxoris nostre sigillo feci- 
mus roborari, et ad majorem cautelam fide data promi- 
serunt nobiles, ministeriales et burgenses nostri, qui fidem 
dederunt, hii: Bernardus de Dorstad et Conradus filius 
suus, Thidericus de Hessenem, Ludengerus et Bernardus 
fratres de Indagine, nobiles; ministeriales vero Anno da- 
pifer, Heino de Wenethen, Bertramus de Veltem, Ludolfus 
de Honlege, Ludolfus de Werle, Bruno et Gerardus fra- 
tres de Gustede, Johannes et Hermannus fratres de Bruns- 
rothe, Hillebrandus de Hereberge, Henricus de Saldere; 
burgenses? autem Elgerus, Conradus Sophie?, Henricus 
David, Ludeco Meinrici, Conradus Penting, Engelardus, 
Ludolfus Parvus et alii quam plures. Qui autem fidem a 
jam dictis receperunt ex parte civitatis Honovere hii sunt: 
Basilius de Escherte, Ludolfus de Hareboldesen, Gerlagus 
et Henricus fratres de Lobeke, Arnoldus de Astenbeke, 
Johannes Rumescotele, Ekbertus Knikke, Thidericus de 
Berle, Ludolfus de Boltessen, milites; burgenses vero Con- 
radus Vlamingus, Alvericus et Arnoldus fratres*, Johannes 
de Lapidea domo, Johannes Diabolus, Conradus Marsu- 


$) nämlich bon Braunfchweig. 

7) SRollfiántiger heißt diefer Braunfchweigifche Bürger in einer &occumer 
Urkunde von 1260: dominus Conradus filius domine Sophie. 
Sn einer ungedrudten Urfunde von 1242 er(djecinen. unter den Zeus 
gen: Conradus frater dominae Sophiae, et filius T David, 
ac Conradus filius dominae Sophiae, burgenses in Bruneswic. 
9tad; 1265 finder fi Conradus filius Sophiae, xal iens in Br. 
Im Sabre 1269 erjcheint Henricus filius domini Conradi So- 
phiae, burgensis in Br. Wer war bie Sophia, nad welder fid) 
Bruder, Sohn und Enkel benannten? 

mit Zunamen Waltmannus; vgl. die Urkunde vom 28. Juni 1257 
Nr. 20. Im einer anderen Urkunde besjelben Jahres im Marien: 
roder Urfuntenbude m. 21. erfcheinen unter den Zeugen: Arnol- 
dus Waltmannus et Alvericus frater ejus et Thidericus de 
Deselessen (ober Dedelessen) burgenses 1n Honovere. 


o 
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bium, Hiserus, Eynlardus Pollex et alii quamplures. Da- 
tum Honovere in die beatorum martirum Jobannis et 
Pauli, anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo 
quadragesimo primo. ? 
(Die beiden Siegel hängen an rotb: und gelbfeidenen Schnüren.) 
Stadt - Archiv, 


b. ! 

In nomine sancte et individue Trinitatis. Dei gratia 
O[tto] dux de Bruneswic omnibus presens seriptum in- 
specturis salutem in salutis auctore. Que geruntur in tem- 
pore, ne labantur cum tempore, necesse est ea testimonio 
proborum virorum et sigilli munime? roborare. Notum 
facimus omnibus tam prgsentibus quam futuris, quod nos 
jura et statuta civitatis in Honovere, postquam presentata 
est nobis et nostris heredibus, nullo modo volumus debili- 
tare, sed pro nostris viribus et Dei adjutorio potius auc- 
mentare. Statuta et jura hec sunt: Si quis vulneratus fuerit 
et proclamaverit, LX solidos dabit advocato; si aulem 
vulneratus non fuerit, dabit advocato V solidos. Omnis 
violentia, que dicitur »selfrichte«, III solidis emendabitur. 
Si quis alicui res suas coram judicio recognoverit, dabit 
deputatos ad hoc denarios, et rata erit talis recognilio, 
Censum de areis infra civitatem accipiet advocatus post 
nativitatem Domini, preter censum ecclesiarum beati Galli 
et Egidii. Magister civium corriget omnes indebitas men- 
suras V solidis, quorum tercia pars cedit advocato, due 
vero civita, Domus vel quecumque possessiones si ab 
aliquo. manifeste et quiete possidentur per .annum, ab eo 
amplius alienari non poterunt. Pascua et ligna omnibus 


9) Abgedr.: Stebtmeier, S8raunfdim.-2üneburgiidj: Gbronita &. 1831. — 
Spfeffinger, Br... oif, T. H. p. 954 sqq. — Or. Guelf., T. IV. 
p.186, — Mofer, dipl. u. bift, Brlufi.,, V. ©. 205 f. — ater. 
Yrdiv 1844, z, 134 f. 

1) Das Copiale vetus bat 2. 13 bei diefem Privilegium die SRanb- 
bemertung: Istud secundum privilegium est efficacius et utilius 
quam primum. 

2) fo für munirnine. 
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' sunt communia. Consules civitatis magistros artium manua- 
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lium instituent. Renovatio denariorum de consensu consulum 
ordinabitur, ita ut nec falsitas in materia, nec levitas in pon- 
dere possit inveniri, Absque theolonio et absque ulla ex- 
actione, ut cives de Bruneswic, merces suas sub dominio 
ducis ejusdem civitatis amplius deducent. Si quis in judicio 
constitutus injustam sententiam affirmaverit, dabit VI de- 
narios advocato, XX marcas argenti solent dare cives in 
aalivitate Domini, et sic ab omni petitione et gravamine 
per annum sint securi,. Si aliquis anonam in Honovere 
vendere voluerit, theolonium non dabit, si eam non emit, 
ut carius vendat. Munitio, que est inter castrum et civi- 
latem, amplius manebit. Omnia pheoda, collata a comite 
Conrado vel ab uxore sua, et ecclesiastica beneficia pos- 
sessoribus rata erunt, Nulli conferetur civitas in Honovere 
in pheodo, sed domino duci el suis heredibus manebit, 
Ut autem hoc datum et statutum stabile et inconvulsum per- : 
maneat, data fide promiserunt nobiles, ministeriales et bur- 
genses jam dicti ducis de Bruneswic in manus militum, 
burgensium in Honovere. 


Qui fidem dederunt, hii sunt: Bernardus et Conradus 
filius suus de Dorstat, Thiodericus de Hesnem, Anno da- 
pifer, Heinricus de Wenede, Bertrammus de Velthem, Lu- 
dolfus de Werle, Luderus et Bernardus fratres de Indagine, 
Bruno et Geradus. fratres de Gustede, Johannes et Her- 
mannus fratres de Brunsrode, Hildebrandus de Herberge, 
Heinricus de Saldere; burgenses: Elgerus, Conradus Sophie, 
Heinricus David, Ludeke Meinrici, Conrat Pentinhc, Ein- 
clardus, Ludolfus parvus, et alii quam plures. 


Qui autem fidem a jam dictis receperunt ex parte 
civitatis in Honovere, hii sunt: Basilius de Esscerde, Lu- 
dolfus de Harboldese, Gerlachus et Heinricus de Lobeke, 
Arnoldus de Astenbeke,. Johannes Rumescotele, Ecbertus 
Knenicge?, Theodericus de Berle, Ludolfus de Boltesem; 
cives: Conradus Flamincgus, Alvericus et frater suus 


3, Qu der anderen Ausfertigung heißt er richtiger Ekbertus Knikke. 
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Arnoldus, .Johannes de Lapidea, Domo, Eilardus Pollex, 


Johannes Diabolus, Conradus MES Hiserus, et alii 
quam plares. es 

Ne autem aliquis successorum Horror factis nostris 
temerarie presumat contradicere, presentem paginam sigilli 
nostri et dilecte conjugis nostre d dueisse de 
Bruneswic munimine roboramus. 

Datum Honovere in die beatorum martirum Johannis 
et Pauli, anno incarnationis Domini "^ ducentesimo 
quadragesimo primo. * 


(Das Siegel des Herzogs Otto ift a, das am einer sn unb $i 
feidenen Schnur hängende Siegel ber Herzogin Mathilde zeigt diefelbe figend, 
rechts ein Löwe, linfs ein ne) 

Stabt-Acdjio. 


*12. 4243. 8ebr. 1. (?)) K 

Otto Dei gratia. dux de Bruneswich:. omnibus in per- 
petuum. Nos donavimus cenobio beate Marie in Insula pro- 
prielatem super duas curias sitas in villa Lettere ! pro 
nostrorum remedio peccatorum et pro peticione Ernesti 
Monetarii, qui bona predicta jam dicto cenobio comparavit. 
Testes: Johannes de Brunesrothe, advocatus in 
Honovere?, Hugo de Insula, Everardus de Alten, Hilde- 
brandus de Herbergen, milites; Ernestus Monetarius. 

Actum anno gratie M^,CC»,XLIIIo, Vo, Nonas Februarii, 3 

&iuigi. Archiv. 


*]3. Herzog Dtto von S8raunfdjteig fdjafft Gerade unb $eerge: 
wette für die Stadt Hannover ab. 1244. 

| Dei gratia Otto dux de Bruneswich omnibus in per- 

peluum. Cum omnia jura tam civilia quam forensia ab 

antiquis dictata, ut serventur, firmiter sint statuta, nichil ex 

eis infringi licet vel mutari, nisi de gratia quadam fiat. 

Quamvis autem jus sit commune et a multorum annorum 


3; Abgedr, Origg. Guelf. IV, 184 f. — Baterl. Archiv 1844. &. 142 fi. 

!| Retter, Amts Linden, Kirchfpield Seelze. 

2; In einer im März 1239 zu Braunfchweig ausgeitellten Urkunde heißt 

- derfelbe Johannes de Brunesrodhe advocatus Brunsvicensis; 
in den beiden vorhergehenden Urkunden wird er ohne Beifag genannt. 

35. Gedrudt im Galenb. Urkfundenbuch, Marienwerder Nr. 23. 
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temporibus observatum, quod femine. de matrum vel soro- 
rum aut cognatarum suarum morte accipiant jus quoddam, 
quod dicitur »rathe«!, similiter et masculi de morte pa- 
trum vel fratrum aut aliorum propinquorum suorum tollant 
1» jus unum, quod vulgari vocabulo »herewede« nuncupatur, 
nos tamen, inspectis magnis obsequiis dilectorum burgen- 
sium nostrorum de Honovere, jus illud in civitate ipsorum 
decrevimus deponendum, slatuentes et mandantes, quatenus 
dicti burgenses inter se infra civitatem neque rathe neque 
15 herewede nec accipiant nec dent, et neutrum illorum debent 
presentare ‚extra civitatem alicui hominum neque dare. 
Hoc a nobis habebunt pro gratia et tenebunt pro statuto 
jure, ita ut a nullo successorum nostrorum infringi valeat 
vel mutari, Nulli ergo liceat hanc nostram constitucionem 
2° infringere vel ei ausu temerario contraire, super qua pre- 
sentem paginam inde conscriptam sigillo nostro muniri 
fecimus ad cautelam. Testes hujus rei sunt comes Con- 
radus de Lowenrothe, Johannes de Brunesrothe advocatus 
noster?, Nicolaus Aries, Bertholdus de Todemansborch, 
:s Henricus notarius noster, et alii quamplures. Acta sunt 
hec anno dominice incarnationis M9.CCo. X L».1IIIo, s 
(Anhängend das Siegel des Herzogs.) 
Stabt-Acdjip. 
1j Nathe, 9tabe, Gerade ift ein Theil der binterlaffenen fahrenden Habe 
einer Ehefrau. Herewebe, Hergemätte, Heergewette ift. ein Theil ber 
binterlaffenen fahrenden Habe eines Ehemannes, Die Beftandtbeile 
der Gerade und be& Heergewettes find nicht überall gleich gewefen, 
Gin Perzeihnif der in der Stadt Lüneburg dazu gehörigen Stüde 
findet fid) bei Kraut, das alte Stadtreht von Lüneburg ©. 20 fig., 
und Puffendorf, Observationes juris universi Tom. IV. Append. 
€, 733 f.; ein Verzeihniß ber nad bem MWiegenmühlenrecht (zu 
Winjen an ber Aller) dazu gerechneten Stüde f. bei Masrop, Notit, 
jur. et jud. Brunsv. Append. ©, 16 f., &. 33 f; ein Ber: 
jtid)niB der im Bremifchen (zwifchen ganamebel und Bremen) dazu 
gerechneten Stüde bei Puffendorf, Observationes juris universi 1. 
€.232 (. Bol, nod) Göfchen, die Goslarifchen Statuten &. 157 fi. 
u. 167 fi. 
2) nämlich zu Hannover, gl. die Urkunden Nr. 12 u. 16, 
3) Abgedr. bei Zepfer, hist. com. Wunst. &. 33 f. (S. 19 f. der 
eriten Ausg.) — Rehtmeier, Chronit €, 1832. — Or. Guelf. T. IV. 


&,200, — Mofer, dipl. u. bill. Bel, V. &. 210. — Baterl. Ardiv 
1844. 3. 145 f. 


— 
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*14. Herzog Dtto von Braunfdhweig geftattet, unter Einwilligung 
ber Pfarrer der Marft: und Ggibienfirdje, die Beerdigung Hanno: 
verfcher Ritter und Bürger bei bem. Klofter Marienwerber. 

' (Um 1250.) 


Dei gratia Otto dux de Bruneswich universis, quibus 
hoc scriptum fuerit presentatum, salutem et bone volun- 
tatis affectum, Notum esse volumus universis tam presen- 
tibus quam futuris, quod nos ad instanciam et peticionem 
dilectorum nostrorum et militum et burgensium in Hono- 
vere, requisito et accedente assensu et voluntate plebano- 
rum Sancti Georii et Sancti Egidii, talem gratiam militibus 
et burgensibus eisdem duximus perpetuo indulgendam, 
quod, dum aliquis ex eis moriens decesserit, ad cenobium, 
quod dicitur Insula beate Virginis, possit licite sepeliri, 
dummodo funus primo ad suam ecclesiam deferatur et 
missarum officio celebrato in suo jure nichil per omnia 
depereat sacerdoti. ! 


(Das Siegel abgefallen.) 
Aiuigl. Archiv. 


*15. Ohne Sabr (e. 1250). Ki 


Warmannus, plebanus Sancti Georii de Ho- 
novere —, Sciant universi, quod bona, que a claustro eme- 
ram in Insula!*, in Linden sita, eidem claustro resignavi,? 

Aönigl. Archiv. 


*16, Schloß 9aurnrobe, 1254. Ki 


Albertus Dei gratia dux de Brunswich *! omnibus in per- 
petuum. Scire volumus universos, quod nos proprietatem 
bonorum in Widensole'?, que venerabiles fratres Johannes 


1) Abgedrudt im bem Gafenb. ürfunbenbud;, Marienwerder Nr. 31. 

1*) Marienwerber. 

2) 9fbgebrudt bei von Qobenberg, Gafenb, Urf., Marienwerder Nr. 32. 

*1) Albrecht (ber Große) unb fein Bruder Johann regierten von 1252 
bis 1267 gemeinfchaftlich in den Braunfhmeigifchen Erblanden, Sm 
S. 1267 theilten fie diefelben fo, taf Albrecht Braunfchweig, Johann 
aber Lüneburg, wozu damals aud) Hannover gehörte, erhielt. Albrecht 
ftarb 1279, Johann 1277. 

*2) Miebdenfahl, Fleden Amts Stolzenau. 
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et Gerhardus, comites de Schawenburg, a nobis in feodo 
tenuerunt et in manus nostras libere resignaverunt, que 
etiam dominus Conradus de Hamelspringe ab ipsis fratri- 
bus similiter tenuit et eisdem cum suis heredibus resigna- 
vit, conventui fratrum in Lucca Cistertiensis ordinis, Min- 
densis dioecesis, in veram contulimus proprietatem et per- . 
petuam possessionem. Testes: dominus Hermannus de 
Werberge, dominus Luthardus et frater ejus Luthardus de 
Meynsen, dominus Hermannus Hode, dominus Henricus de 
Honbuhre, dominus Bernhardus de Hagen, Johannes de 
Brunnesrothe, advoeatus in Honovere, dominus 
Conradus de Dorstade. Acta sunt hec in castro nostro 
Lewenrothe, anno Domini MCCLIIH. 5 
Archiv des Aloflers foccum. 


*17. [Hannover] ohne Jahr (e. 1255). Bf 

Henricus, Winandus et Bertramus, fratres de Wa- 
genzelle, notum esse volumus, quod nos resignavimus 
omni juri, quod habuimus in bonis nostris Hertbere?, ac 
ipsum jus claustro Winhusen cum bona contuliinus volun- 
tate. Huic resignationi ac.collationi testes aderant domi- 
nus Lodewicus de Endelingborste, advocatus ex- 
istens Honovere, dominus Thidericus, dominus Lode- : 
wicus fratres de Stochem, dominus Johannes, dominus 
Heynricus fratres de Arbeke, dominus Conradus, dominus 
Rabodo fratres de Rethem, milites; Johannes senior 
de Hesekenhusen, Johannes de Stenhus, Yserus, 
Heynricus insitor, Bertrammus sartor, Ludolfus 
Brunonis, Ludolfus, Fredericus fratres de Osle- 
vissen, Arnoldus Waldman, Beye, consules in 
Honovere, ac eorum sigillo ad cautelam futurorum hanc 
cartulam duximus roborandam. ** 

Archiv des fÉlofters Wienhaufen. 


3, Mittheilung Sr. Gre. des Hrn. ganb(djaftésDirector b. Qobenberg. 
Ubgedrudt bei Grupen, ©. et A. H. &. 195 f.; die Zeugen f. in 
v. Qobenberg'8 Hodenberger Urfundenb., Abtb. I, Nr. 48, ©. 48. 

1) Bol. Archiv b. hift. Vereins f. N.:S. 1849, &.406. 1850, ©. 319. 

2, Harber, Kirchdorf Amts Burgdorf. 

"3, Mittheilung Gr. Gre. des Herrn Landfchafts-Dirertor dv. Hodenberg. 
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18. Die Stadt Hildesheim berfpridt dem Herzog Albreht von 

fBraunfdjtotíg, dem Bifhof Heinrih von Hildesheim gegen ihn 

keine Hülfe leiften zu wollen, und bedingt fid) dagegen in etwaigen 

Streitigfeiten mit dem Bifchofe die Unterftügung des Herzogs, 

feiner Brüder und ber Städte Braunfhweig, Goslar und Han: 
nover. Hildesheim, 1256. San. 6. 


Consules et universitas burgensium Hildensemensium 
universis et singulis, quibus hoc scriptum exhibilum fuit, 
notum esse cupimus et constare, nos cum illustri principe 
duce Alberto de Bruneswic in placitis et ipsum vice versa 
nobiscum taliter condixisse, ut domino nostro Henrico, nunc 
episcopo?, nullum praestare debeamus auxilium contra ducem, 
nec ipsum dominum episcopum in nostram intromittere 
civitatem in ipsius ducis et suorum praejudicium et gra- 
vamen. Si vero dominus noster episcopus nostram intrare 
voluerit civitatem, bene licet ei absque laesione domini 
ducis et suorum. Si autem homines domini nostri episcopi 


domino duci dampnum de nostra fecerint civitate, mox ut 


nobis illud ex parte sua fuerit intimatum, molestatores 
hujusmodi a nostra civitate volumus removeri, nec am- 
plius intromitti, similiter et dominum episcopum, quousque 
dampnum fuerit emendatum. Unde, quia hoc fecimus et 
facimus tam pro reverentia domini ducis, a quo sumus 
cunctis diebus suis satis benigne et favorabiliter pertra- 
ctati, quam pro antiqua dilectione et amieitia civitatum, 
scilicet Bruneswic, Goslar et Honovere, necnon et pro 
communi necessitate totius terrae, quam exinde subsistere 
speravimus et speramus, dominus dux nunquam composi- 
tionem faciet cum domino episcopo, nisi nos incluserit in 
eadem. Et si dominus noster episcopus ob hujus invi- 
diae causam nos vellet laedere seu gravare, diclus domi- 
nus dux praestabit et impendet nobis manualiter suum 
auxilium et juvamen, Sane si super aliquibus aliis, quam 
de hujus ratione facti, nos vellet dominus noster episco- 


1) fie& fuerit. 
2) Heinrih 1. mar Bifchof von 1247— 1257. 
2* 
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pus in posterum incusare, et de objectis ei parati esse- 
so mus justitiam exhibere talem, quae ipsi duci et aliis dis- 
cretis viris et honestis competens et rationabilis videtur, 
ipsamque renueret acceptare, dominus dux iterum nobis 
astabit manualiter contra episcopum, quamdiu ipse vivet 
et nos impugnabit; verum si nutu Dei, secundum quem 
reram varii sunt eventus, dominum ducem tolli .de medio 
contingeret, praedictas conditiones fratribus suis firmiter 
observabimus, qui et nobis econtra, quae praescripta sunt, 
condicta similiter observabunt. Similiter haec praescripta 
et condicta burgenses civitatum, quae supra nominatae sunt, 
Bruneswic, Goslare et Honovere, nobis firmiter observa- 
bunt. Haec autem placita sciverunt el recognoverunt con- 
siliarii domini ducis, comes Henricus de Woldenberch, 
dominus Hermannus de Wereberch, dominus Luthardus 
senior et junior de Meinersem, Conradus de Dorstat, do- 
ss minus Henricus de Honborch, apponentes sigilla sua ad 

privilegium domini ducis super placitis hujusmodi nobis da- 

tum, Nos autem sigillum civitatis nostrae apposuimus scripto 

praesenti, confecto de placitis nominatis, ut a nullo in- 

fringi valeant aliquatenus aut mutari, Datum Hildensheim 


VIII. Idus Januarii, anno gratiae millesimo CC.LVI. 
Tad) Scheidt in Origg. Guelf. IV, pag. 489 sq. 


o 
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*19. Bifhof Wedekind v. Minden fordert zu Spenden für bie 
Erbauung des Hospitald Gt. Spiritus auf. Hannover 1256. 
suni 11. 


W[edekindus] Dei gratia Mindensis episcopus! uni- 
versis Christi fidelibus hanc litteram intuentibus salutem 
in domino lhesu Christo. Quoniam, ut ait apostolus ?, 
omnes stabimus ante tribunal Domini in die judicii unus- 

s quisque recepturus, prout gesserit in vita, sive hoc bonum 
fuerit sive malum; oportet enim hunc diem terribilis ju— 
dicii et consulimus bonis operibus preveniri. Cum igitur 


1) Webelind, Graf v. Hoya, 1253— 1261, 
2) Paulus an bie Römer 14, 10. 


21. 


burgenses de Honovere bono zelo accensi ex inductu 
sancti Spiritus, sine quo nichil est optimum, nichil vali- 
dum, ob honorem ejusdem sancti Spiritus domum, que 
hospitalis vocatur, infra muros suos construere intenderint, 
ut in ea peregrini et alii pauperes viatores hospitentur et 
ceci et claudi sive alia infirmitate subpressi recipiantur et 
foveantur, ac ad eam perficiendam proprie non sufficiant 
facultates, unumquemque fidelem rogamus ac exortamur 
iu domino Ihesu Christo, quatinus diem judicii premissum 
formidans de bonis a Deo sibi collatis preparet hospicium 
in celis sibi suam elemosinam dicte domui erogando. 
Nos eciam de misericordia et bonitate Christi confisi omni- 
bus vere contritis et confessis, qui domui sepius memorate 
opus karitatis inpenderint suam sibi dando elemosinam, 
prout Spiritus sanctus, qui omnia gubernat, eos induxerit, vel 
operam, de injuncta sibi penitencia quadraginta dies mi- 
sericorditer relaxamus. Datum Honovere anno Domini 
M°.CC°.LVI°, tercio Idus Junii. 

| (Das Siegel abgefallen.) 

Stadt - Ardjiv. 


*20. Conrad v. Winninghaufen, Ritter, befreiet den Play bes 
Hospitals St. Spiritus von dem Ochtmund (Fleinen Zehnten). 
Hannover, 1257. Suni 28. 


Conradus miles dictus de Winninghusen omnibus hanc 
litteram visuris paratum servicium. Notum esse cupio pre- 
sentibus et futuris, quod aream Sancti Spiritus in Hono- 
vere a pensione décime, que vocatur »ochmunt«, liberam di- 
misi et solutam cum consensu uxoris mee dilecte ac ce- 
terorum meorum heredum et de voluntate ac beneplacito 
domicelli mei, Vulradi de Depenowe, ac domine mee, 
DR Rcs de Sconeberge, de quibus decimam in Honovere in 
pheodo habeo, et hoc feci in remedium meorum pecca- 
torum. Ut autem meum factum a meis posteris non in- 
mutetur, presentem litteram cum nominibus testium inser- 
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tis duxi meo sigillo roborandam, Testes hii sunt: comes 
Heynricus de Lewenrodhe, dominus Warmannus Minden- 
sis canonicus et plebanus in Honovere, dominus Arnoldus 
de Hedesse advocatus existens in Honovere!, dominus 
Wescelus Westvalis, dominus Engelbertus de Lenthen, do- 
minus Wilbrandus de Redhen, dominus Heynricus juvenis 
de Horbere, milites; Arnoldus Waltmannus, Ludolfus Bru- 
nonis, Olricus Lucikini, Ludoldus de Hidessen, Remarus 
pellifes, burgenses in Honovere; multi eciam alii astiterunt, 
Acta sunt hec anno gratie M°.CC°,LVII°, in vigilia Petri et 
Pauli in cimiterio Sancti Georii in Honovere. ? 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


521. Bifhof ffbebefinb von Minden genehmigt im Voraus bie 
etwaige Griheilung eines Ablaffes an bie Wohlthäter des im 
Bau begriffenen Hospitals St. Spiritus. Hannover, 1259, 
März 29. 


Venerabilibus patribus ac dominis archiepiscopis et 
episcopis, quibus presens scriptum exhibitum fuerit, W[ede- 
kindus] Dei gratia Mindensis episcopus cum oracionibus et 
obsequiis fraternam in Domino karitatem. — Presencium 
tenore protestamur, nos gratum ac ratum habere, si qui 
vestrum propter Deum benefactoribus hospitalis in Hono- 
vere ad honorem sancti Spiritus et beate Virginis edificate, 
ad cujus operis consumacionem et pauperum adveniencium 
receptionem proprie ipsis non suppetunt facultates, dignentur 


!?) Aud in einer vom Bifchof Wedekind von Minden am 30. März 1258 
àu Hannover auögeftellten Urkunde erfheint Arnoldus advocatus de 
Hedesen (Galenberger ürtunbenbud,, Wennigfen, Heft 1, No. 39.). 
€. nod bie Urkunde vom 6. Juli 1259 (Mr. 24) und bie uns 
dalirte Urkunde bei Gidjeibt, Mantissa docum. pag. 303, mo er 
quondam advocatus in Honovere heißt. 

*) 9ibgebrudt bei gepfer, Hist. com. Wunst. &. 35 f. (S. 21 ber 
erfien Ausg.) — Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 133 
(mit bem Siegel). — Mofer, Qifl.sbipf. Beluftigungen V, ©. 216 f. 
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per aliquot dierum indulgenciam subvenire. Datum in Ho- 
novere anno Domini M*.CC».Lo,VIH?, IHI. Kalendas Aprilis. 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


*22. Herzog Albreht von Braunfchweig geftattet das Sammeln 
von Almofen für das Hospital St. Spiritus. Hannover, 1258. 
December 15. 


Dei gratia A[lbertus]? dux de Bruneswie dilectis sibi 
plebanis, sacerdotibus ac ecclesiarum rectoribus in civita- 
tibus suis, villis vel opidis constitutis salutem et affectum 
sincerum, Universos vos et singulos affectuose rogamus, 
quatinus nuntium hospitalis sancti Spiritus in Hono- 
vere, exhibitorem presenlium, intuitu Dei ac nostri causa 
benigne pertractare curetis, ac sine difficultate in ecclesiis 
vestris admittere, cam pro fidelium elemosinis ad vos ac- 
cesserit colligendis; ipsum enim hospitale in rebus est tenue 
et ad exhibendum pauperibus illic decumbentibus humani- 
tatis opera et aliis illuc confluentibus proprie non suppe- 
tunt facultates. Datum Honovere anno gratie millesimo 
CCo, L»VIII», XVIII? Kalendas Januarii.? 


(An einem Pergamentftreifen das Siegel des Herzogs.) 
Stabt-Ardjiv. 


*23. Gerhard, Canonicus zu GóIn, überläßt bem 9Xtóndje Johann 
einige Religuien und fordert zur Verehrung berfelben auf. “1 
1259. QZuli 3. 


Omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, Gerar- 
dus, canonicus ecclesie sanctarum virginum plebanusque 
Sancte Marie Indulgentie Coloniensis, devotas orationes in 
Christo. Cum frater Johannes, lator presentium, a nobis 


1) Sm ber Urkunde ftebt blog A., ba8 Siegel Bat:  SIGILLVM 
ALBERTI D.......... SWIC. 

2) Gebr. bei Cubenborf, lrfunbenbud) zur Gefchichte ber Herzöge bon 
Braunfhweig unb Lüneburg I, n. 50. 

*1) Die Urkunde findet fif im fábtifdjen Arhiv; allein es läßt fid) nicht 
angeben, welcher geifilidjen Stiftung ber Stadt bie darin begeichneten 
Reliquien zu Xheil geworben find. 
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s reliquias sanctarum virginum devote postularet, ipsi ob 
amorem salubris petitionis os de brachio et articulos digi- 
torum undecim milium virginum contulimus et conmisimus 
honorabiliter venerari, vobis significantes, quod unusquisque 
fidelis ad earum elemosinis se offerat presentiam diligenter, 

1» quia de eisdem gratiam laudabilem sentietis, diem et festum 
beatarum reliquiarum, quas apud ipsum transmisimus, XII, 
Kalendas Novenbris*? celebriter observetis. Super hoc si- 
gillum nostrum in testimonium presentibus duximus firmiter 
apponendum. Datum anno Domini M?, CC». L"^? nono, 

ıs quinto Nonas Julii, 

(Siegel in grünem Wachs.) 
Stadt-Ardiv. 


24. [Hannover], 1259, Jul.6. K 


Arnoldus de Hedessen, advocatus in Honovere, 
Olricus de Ilthene ac Engelbertus de Lenthen, Hinricus et 
Johannes fratres de Arbeke, milites, Bodo de Muldingen, 
et Heynricus Worm, famuli, Eylhardus Pollex, bur- 

s gensis in Honovere. Anno gratie MP,CC°.LIX°, die do- 
minica in octava beatorum apostolorum Petri et Pauli Bodo 
et Conradus fratres de Gledingen in nostra constituti pre- 
sentia recognoverunt, quod dimiserunt abbaü et claustro 
Lucken Aleydim, uxorem Alberti villici de Lathusen!, et 

19 ejus pueros, et Mechildim, uxorem Bernardi opilionis de 
Bevingenrodhe?, ac ejus pueros, abrenuntiantes omni jure, 
quod in prefatas feminas et earum pueros habuerunt, et 
servicio. Hujus rei testes sumus et erimus, et hanc litte- 
ram duximus sigillo advocati, domini Arnoldi de 

:s Hedessen, roborandam, ? 

Mac von Hodenberg. 


*?) Auf den 21. Ortober fällt das Keft ber 11000 Jungfrauen. 
1) Laazen oder Lagen, Kirchipiels Döhren, Amts Hannover. 

2) Bemerode, Kirhfp. Kirchrode, Umts Hannover. 

3) Gebrudt im Calenberger llrfunbenbudj, Zocrum n. 204, 
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925. Grabifdjof Hildebold von Bremen ertheilt den Wohlthätern 
des Hospitals St. Spiritus 9lbíag. Bremen, 1260, Septbr, 10. 


Hildeboldus *, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archi- 
episcopus, universis Christi fidelibus presentem paginam in- 
specturis salutem in Domino sempiternam. Cum infirmi 
ospitalis in Hannovere de propriis facultatibus vite neces- 
saria non habeant, et propter hoc fidelium elemosinas 
mendicare cogantur, nos de omnipotentis Dei misericordia 
et beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus auctoritate 
confisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui prefatis 
infirmis et debilibus elemosinas suas erogaverint, quadra- 
ginta dies de injuncta sibi penitentia misericorditer relaxa- 
mus. Datum Breme Ill? Idus Septembris, anno Domini 
M».CCo,LX?*., pontificatus nostri anno secundo. 


(Siegel an einer rotben. Schnur.) 
Stabt-Ardjiv. 


26. Die Städte in Sahfen, unb unter ihnen audj bie Stadt 
Hannover, befchweren fid) bei der Stadt Gent über ungeredte 
Behandlung ber Sachfifhen Kaufleute. Um 1260, *ı 


Honorabilibus viris ac merito laude dignis schabinis de 
Gandango consules Bremenses, Stadenses, Hamburgenses, 
Luneburgenses, Quedlingeburgenses, Halberstadenses, Hel- 
mestadenses, Goslarienses, Hildensemenses, Bruneswicenses, 
Honoverenses, Werningerodenses necnon omnium oppido- 
rum Saxonie cum rerum et corporum exhibicione, quic- 
quid possunt obsequii et honoris. Ad nostram pervenit 
noticiam, super quo satis vehementi stupore miramur, 


1) mg Graf b. Bruchhaufen, war Erzbifchof von Bremen 1258 
bis 1273. 

"1 „Aus dem Archive der Stadt Gent, abgebrudt in Warnfönig's Flan- 
drifher Staats: unb NRechtsgefhicdhte Th. I. Beil. €. 45, unb beffer 
in 9f, €. Gheldolf's Franzöfifcher Meberfegung X5. Hl. ©. 433. Die 
Handfihrift der Urkunde wird bafelbft fpäteftens zu Anfang bes brei- 
zehnten Jahrhunderts gefegt, bod) bie Schreibung der Namen fpricht 
für eine fpätere Zeit und bie Verbindung der benannten Städte, fo: 
wie bie Art ber Befchwerden, (djeinen mir ber eben angebeuteten Zeit 
(1260) anjugebóren."^ gappenberg. 


t 


0 


10 


15 


10 


30 


35 


A0 


26 


quod illius vestre famose honestatis prudencia nimis oblita 
sui, in nostre libertatis prejudicium et rerum nostrarum 
intollerabile dispendium necnon et antique societatis nostre 
inevitabile periculum, conditionem quandam in nos condi- 
dit, quam nec astruit racio nec ulla fulcit sanctio canonica 
vel civilis: ut, si videlicet aliquos ex vobis ad terram 
nostram cum suis mercimoniis transeuntes ipsa insultu 
predonum forte perdere contigerit, nos eidem dampnum 
sustinenti apud vos refundere compellamur, cum tamen 
eandem mensuram vestram, qua metimini, et eandem 
legem, quam tulistis, nolletis aliquatenus sustinere, Et sic 
punimur non solum sine culpa, verum etiam sine causa; 
presertim cum nos ipsi rapinam bonorum nostrorum à 
tirannorum manibus eripere non possimus, eo quod in 
castris se recipiant fastigiis montium preruptisque petra- 
rum inaccessibilibus, sic munitis, ut etiam ipsi principes 
eorum tirannidem cohercere non valeant nec presumant, 
Hinc est, quod discrecioni vestre omni devocionis affectu 
supplicandum duximus, quatinus publice honestatis intuitu 
communisque . . . in perpetuum obtentu, necnon et ob- 
sequiorum nostrorum interventu, tam dampnosi statuti can- 
cellantes edictum revocetis in irritum, indulgentes nobis 
accedendi et incedendi inter vos in negociacionibus nostris 
et negotiis, insuper et recedendi, qua hactenus gavisi fui- 
mus, liberam facultatem, Nos enim in muris civitatum et 
munitionum nostrarum, ubi nostrarum virium viget admi- 
niculum, indempnitati vestre bona fide caventes, benivoli 
semper erimus et parali res vestras omni, quo possumus, 
patrocinio defendere. Quod si nostre tam racionabiles 
preces apud vestram clementiam optatum exaudicionis sor- 
cientur effectum, vestre benivolencie cum multis gratiarum 
aceionibus in perpetuum erimus inclinati, Sin autem, con- 
sideratione sapientis potius eligimus, tempore regni (?) 
quiescendi domi habita conservare, quam venenatum fru- 
ctum perhennis jacture rerum nostrarum cum magnis labo- 


ribus infeliciter reportare. Cetera laude . . . 


Bad dem Urkundenbuche der Stadt Hamburg, 
Band I. 3. 508. 


21 
*27. Ohne Jahr (e. 1261). Bl 


Volradus de Depenouwe recognosco, quod decimam de 
Merthorp!, quam ego de manu domini Hildensemensis epi- 
scopi tenui, cujusque partem dimidiam de manu mea fratres 
de Bortfelde, dominus Ludolfus et dominus Gevehardus, 
tenuerunt, ab eisdem mihi primitus resignatam, itemque 
ejus parte dimidia a domino Burchardo de Wlferbutle mihi 
etiam resignata, quamvis eam de manu mea non tenuerit, 
ego habens liberam, domino Conrado abbati et ecclesie de 
Riddageshusen resignavi pro eo, quod dicte ecclesie eam 
dominus Heinricus Hildesemensis episcopus? et majoris 
ecclesie capitulum suis privilegiis contulerant perpetualiter 
possidendam; paratus adhuc, cum episcopum ecclesia Hil- 
densemensis habuerit? et requisitus fuero, ad manus ec- 
clesie de Riddageshusen sepe dictam decimam resignare. 
Testes: prepositus Volradus et dominus Volcmarus, cano- 
nicus montis sancti Mauritii in Hildensem, Johannes Bars, 
Hermannus de Ellesem, Heinricus de Suechlithe ad- 
vocatus de Honore*, Ecbertus junior de Asseborc, 
Heinricus Boniko, Johannes Longus, Johannes de Mon- 


stede 5. 
Herzogt. Braunfhw. Ardiv zu Wolfenbüttel, 


28. Hannover, 1262. Septbr. 6. Ff 


Universis Christi fidelibus Heynricus miles dictus Spole 
in perpetuum. In presentia domini Warmanni Min- 
densis canonici et in Honovere plebani necnon 
eonsulum ejusdem civitatis constitutus noster con- 
sanguineus Conradus vendidit claustro Lucken proprietatem 


1) Marborf, Kirhfp. Schneeren, Amts Steuftabt a. 91. 

2, Heinrich I. war SBiídof von Hildesheim von 1247— 1257, Mai 25, 

3) Hiernad fdeimt bie Urkunde in die Zeit einer Sedisvaranz zu fallen, 
wahrfcheinlich ber mad; bem Tode Sobann'8 1. von Brafel, ber am 
14. Sept. 1261 erfolgte. Bol. 9(rdjib des Diflori(dben Vereins für 
Niederfachien, 1849, &. 406. 

4) &o fteht in ber Urkunde ftatt Honovere. 

5) Abgedr. bei Scheidt, vom Adel, Mantissa &. 437 not. — Vogel, 
Samml. von Urkunden zur Geichledhtsgefch. ber v. Schwidheldt, ©. 11 f. 
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bonorum Wigoldi in Linderth! pro quatuor marcis. Ut 
autem talis venditio inconvulsa maneat, presentem litteram 
sigillo domini Warmanni predicti? et consulum 
civitatis Honovere rogavimus et fecimus, nam presen- 
tes aderant, sigillari. Testes eciam sunt comes Heinricus 
de Lewenrodhe, dominus Heynricus de Lodhen, dominus 
Lambertus de Rodhen, milites ; Eylhardus Dhume, Lu- 
doldus de Hiddessen, Gisike Diabolus, Heynricus 
Herstol, Heynricus Albus, burgenses in Honovere. 
Acta sunt hec Honovere anno gratie M*.CCo.LXII, in 
die Magni martiris. 3 

Tlad) von Hodenberg. 


Ld 


*28. Der Rath zu Hamburg erteilt ben Hannoverfchen Kaufleuten 
freies Geleit innerhalb feines Gebietes. 1264, März; 15. 


Honorandis viris consulibus et communioni in Honovere 
advocatus et consules in Hammenborg affectum sincerum 
cum obsequio fideli. Honestati vestre innotescat et clare- 
scat, quod omnibus mercatoribus vestris cum mercandisiis 
suis juste negotialionis causa ad civitatem nostram venire 
volentibus plenum conferimus ducatum infra nostras mu- 
nitiones et potestates ad nos veniendi et redeundi, quem- 
admodum sigilli nostri munimine publice protestamur, tali 
autem interposita conditione, quod si discordia aliqua vel 
controversia medio tempore orta fuerit, quod Dominus 
avertat, inter vos ex una parte et nos ex altera, quod vos 
ante prescire faciamus ad terminum quatuordecim noctium 
similiter et dedicemus. Datum anno Domini M°. ducen- 


1) Linderte im Sirdjfpiel Ronnenberg, Amt Hannover. 

2) Umgekehrt bediente fid Warmannus bei ber Verfchreibung einer 
Mühle zu Seelze für das Klofter £occum (Actum publice in Hon- 
nover anno gratie M0.CCO.XLVII®,) des Siegels des Grafen Conrad 
von 9toben: Cum tunc temporis, fagt er, sigillum proprium non 
haberem, presentem paginam sigilli Con. comitis de Rothen 
munimine roboravi. Registr. Mon. Lucc. (MS. a. 1344 des ftón, 
Archivs zu Hannover) n. CCXXVI. Bol. Sceidt, vom Model, 
Mantissa ©. 532. 

3) Abgebrudt im Calenberger Urkundenbud, Lorcum n. 231. 


29 


tesimo sexagesimo quarto, sabato in jejunio Intret oratio 
mea !. ; 
(Siegel an einer rotbs und gelbfeidenen Schnur.) 
Stadt-Ardiv. 


*30,. [$annoper] 1264. BR 


Gerlagus abbas, G. prior totusque conventus ecclesie 
sancti, Mauricii in Insula Mindensi universis Christi fideli- 
bus salutem. Notum esse volumus, quod Thidericus cogno- 
mento Hove mansum unum in Eydinegehusen "! situm a 
nobis in feodo tenebat, quem ecclesie in Bertcinghusen 
vendidit et nobis resignavit; nos vero, ad quos proprietas 
spectabat, prefata bona eidem cenobio contulimus. Testes: 
advocatus de Honovere Johannes de Escherte, 
Heinricus de Lothen, Johannes et Artusius de Goltorne, 
Wiscelus Westval, Richardus Vos, Heinricus de Horen- 
berge, Thidericus de Alten, milites; Ludolfus de Goltorne. 
Acta sunt hec anno gratie M9,CCeL X».1IlI». ? 

Aönigl. Ardiv. 


31. Dieterih, Bifhof von Wierland, ertheilt den Wohlthätern 
des Hospitals St. Spiritus Ablaf. Hannover 1255. Mai 11. 


Universis Christi fidelibus hanc litteram visuris Dei 
gratia Theodericus Wirinensis!* episcopus salutem in do- 


1) Abgebr. bei 9tebtmeier, Gron. &. 1835. — Grupen, Origg. Ha- 
nov. €. 144 (mit bem Siegel). — Mofer V, ©. 221. — Ham: 
burger lrfunbenbud) I, n. 676, ©. 556, — Baterl. Ardiv 1844, 
©. 158 f. 

*1) „Eine Felvmark bei Giefiorf, im Amte Galenberg, führt den Namen 
Eidenfen, wo Eydincgehusen gelegen haben mag. — (8 giebt frei- 
lid ein Kirchdorf Gibingbaufen im Streife Minden, Gerichtöbezirks 
Vlotho 5 biefe8 Liegt aber ben Beziehungen des Klofters Barfing- 
haufen zu fen.” von Qobenberg. 

2) Gebr. in b. Qobenberg'8 Gafenb, Urkundenb,, Barfinghaufen Nr. 41. 

1*) Wironia, Wierland, war ein Theil von Gíiblanb, Dieterih, Bifchof 
bon Wierland, kommt von 1247 — 1271 vor. Nah Hannover 
führte ihn 1265 wahrfceinlicd bie dafelbft am 13. Mai 1265 ver: 
handelte Transaction des Abts Thimo ober Tymmo von Gorbep mit 
den Herzögen Albrecht und Johann von Braunfchweig über die Voigtei 
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bonorum Wigoldi in Linderth! pro quatuor marcis. Ut 
autem talis venditio inconvulsa maneat, presentem litteram 
sigillo domini Warmanni predicti? et consulum 
civitatis Honovere rogavimus et fecimus, nam presen- 
tes aderant, sigillari. Testes eciam sunt comes Heinricus 
de Lewenrodhe, dominus Heynricus de Lodhen, dominus 
Lambertus de Rodhen, milites ; Eylhardus Dhume, Lu- 
doldus de Hiddessen, Gisike Diabolus, Heynricus 
Herstol, Heynricus Albus, burgenses in Honovere. 
Acta sunt hec Honovere anno gratie M9.CCoLXII, in 
die Magni martiris. * 

Tad) von Hodenberg. 


- 


*28, Der Rath zu Hamburg ertheilt ben Hannoverfchen Kaufleuten 
freies Geleit innerhalb feines Gebietes. 1264, März 15. 


Honorandis viris consulibus et communioni in Honovere 
advocatus et consules in Hammenborg affectum sincerum 
cum obsequio fideli. Honestati vestre innotescat et clare- 
scat, quod omnibus mercatoribus vestris cum mercandisiis 
suis juste negotiationis causa ad civitatem nostram venire 
volentibus plenum conferimus ducatum infra nostras mu- 
nitiones et potestates ad nos veniendi et redeundi, quem- 
admodum sigilli nostri munimine publice protestamur, tali 
autem interposita conditione, quod si discordia aliqua vel 
controversia medio tempore orta fuerit, quod Dominus 
avertat, inter vos ex una parte et nos ex altera, quod vos 
ante prescire faciamus ad terminum quatuordecim noctium 
similiter et dedicemus. Datum anno Domini M*. ducen- 


1) ginberte im Kirhfpiel Ronnenberg, Amt Hannover. 

2) Umgekehrt bediente fi Warmannus bei ber Berfihreibung einer 
Mühle zu Seelze für das Klofter Loccum (Actum publice in Hon- 
nover anno gratie Mo.CC9. XLVIIo.) des Siegels des Grafen Conrad 
von 9toben: Cum tunc temporis, fagt er, sigillum proprium non 
haberem, presentem paginam sigilli Con. comitis de Rothen 
munimine roboravi. Registr. Mon. Lucc. (MS. a. 1344 tes Kön, 
Archivs zu Hannover) n. CCXXVI. Bol. Sceidt, vom Mbel, 
Mantissa ©. 532. 

3) Ubgedrudt im Calenberger Urkundenbud, Zorcum n, 231. 
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tesimo sexagesimo quarto, sabato in jejunio Intret oratio 
mea !. »P 
(Siegel an einer rotbs unb gelbfeidenen Schnur.) 
Stabt-Ardjiv. 


*30, [Hannover] 1264. Bf 


Gerlagus abbas, G. prior totusque conventus ecclesie 
sancti. Mauricii in Insula Mindensi universis Christi fideli- 
bus salutem, Notum esse volumus, quod Thidericus cogno- 
mento Hove mansum unum in Eydincgehusen "' situm a 
nobis in feodo tenebat, quem ecclesie in Bertcinghusen 
vendidit et nobis resignavit; nos vero, ad quos proprietas 
spectabat, prefata bona eidem cenobio contulimus. Testes: 
advocatus de Honovere Johannes de Escherte, 
Heinricus de Lothen, Johannes et Artusius de Goltorne, 
Wiscelus Westval, Richardus Vos, Heinricus de Horen- 
berge, Thidericus de Alten, milites; Ludolfus de Goltorne. 
Acta sunt hec anno gratie M9»,CCoL X»,IIIIo, ? 

Königl. Ardjiv. 


31, Dieterih, Bifhof von Wierland, ertheilt den Wohlthätern 
des Hospitals St. Spiritus Ablaf. Hannover 1255. Mai 11. 


Universis Christi fidelibus hanc litteram visuris Dei 
gratia Theodericus Wirinensis!* episcopus salutem in do- 


1) 9[bgebr. bei 9tebtmeier, Chron. &. 1835. — Grupen, Origg. Ha- 
nov. €. 144 (mit bem Siegel). — Mofer V, &. 221. — Ham: 
burger lirfunbenbud) I, n. 676, &. 556. — Baterl. Ardiv 1844, 
©. 158 f. 

*1) „Eine Felvmark bei Gefiorf, im Amte Galenberg, führt ben Namen 
Gibenfem, wo Eydincgehusen gelegen haben mag. 8 giebt freis 
lid; ein Kirchdorf Gibingbaufen im Kreife Minden, Gerichtsbezirks 
Vlotho; diefes liegt aber ben Beziehungen bes Klofters Barfing- 
haufen zu fern.” bon Hobdenberg. 

2) Gebr, in b. Qobenberg'8 Galenb, Urfunbenb,, Barfinghaufen Nr. 41. 

1*) Wironia, Wierland, mar ein Theil von Gfilanb, Dieterich, Bifchof 
von Wierland, kommt von 1247 — 1271 vor. Nah Hannover 
führte ihn 1265 mabrfdjeinfid) bie bafelbft am 13. Mai 1265 ver: 
handelte Transaction des Abts Xbimo ober Tymmo bon Gorbep mit 
den Herzögen Albrecht und Johann von Braunfchweig über die Voigtei 
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mino Ihesu Christo. Cum burgenses de Honovere hospi- 
tale struxerint infra muros suos ad honorem sancti Spi- 
ritus ac beate Marie virginis et ex defectu facultatum ne- 
queant debilibus, infirmis, cecis et claudis in eo deposi- 
tis necessaria ministrare, unusquisque fidelis ipsis pro sua 
pietate subveniat de rebus sibi a Deo collatis, prout eum 
induxerit gratia Spiritus septiformis. Nos equidem miseri- 
cordia Dei omnipotentis confisi et beatorum apostolorum 
Petri et Pauli omuibus vere confessis et contritis, qui ma- 
num karitatis hospitali prefato porrexerint, de injuncta 
ipsis penitentia XXX dies misericorditer relaxamus. Hanc 
eciam nostram indulgentiam venerabilis frater noster Min- 
densis episcopus ratificavit, ut in sua liquet littera?, quam 
non concellatam vidimus nec abolitam nec in aliqua parte 
sui viciatam, et poterit, si requiritur, demonstrari. Datum 
Honovere ferea secunda in rogacionibus anno gratie M? 
CC*LXV, V. Idus Maji. > 
(Anhängend ba8 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


32. [Hannover] 1255. K 


Universis Christi fidelibus Otto nobilis dictus de Lo 
salutem, — Noverint universi, quod nos acceptis VI marcis 
a domino abbate't et fratribus de Lucka contulimus eis- 
dem proprietatem duorum mansorum in Coldenevelde"?, 
Testes: Warmannus plebanus in Honnovere; Jo- 
hannes de Escherde advocatus *?, Wescelus Westval, 


von Hörter; vergl, Schaten, Annales Paderborn. H, &. 109; 
Origg. Guelf. IV, 208. &. aud nod Gudenus, Codex dipl. 
anecd. IV, &, 805; Gruber, Origg. Livoniae &, 256; Mooper, 
Dietrich) Bifhof von Wirland in den Mittheilungen der Gefellfchaft 
für Gefh. uw. Alterth. ber Oftfeeprovinzen IX, 1. 

2) in ber Urkunde n. 21 des Bilhofs Webelind von Minden, vom 
29. März 1258. 

5) Abgedrudt bei Mooyer a. a. D., &. 39. 

*1) Damals hieß der Abt vom occum Dieterih 1. Er war 1260 oder 
1262 Abt geworden und dankte 1273 ab. 

*3) Golenfefb, Kirchdorf Amts Neuftadt am Rübenberge. 

*3) in Hannover, Bol. die Urkunde von 1264, n. 30. 
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Theodoricus de Suthersen, Heinrieus de Horenberche, Theo- 
dericus et Heinricus fratres de Herberchen, Bodo de Mul- 
dingen; Johannes de Lapidea domo, Johannes 
Diabolus, Burchardus de Pattenhusen, burgen- 


ses. — Acta sunt autem hec anno Domini M9.CCo,LX V», 4 
ad von Hodenberg. 


33. Warmann, Pfarrer an ber. Marktfirdhe, fdjenft die Hälfte 
feiner Güter in Bahrenwald (Amts Hannover) zur Reparatur 
ber Marftfirhe. Hannover 1266, 


Warmannus!, humilis et indignus Beati Georgii in Ho- 
novere plebanus, universis Christi fidelibus, ad quos pre- 
sens scriptum pervenerit, salutem in domino Jesu Christo. 
Cum res gesta mandatur litteris, universe calumpnie pre- 
venitur maleria, ne perstet litis occasio successori; inno- 
tescat igitur presentibus et ad posteros devolvatur, quod 
dimidiam partem bonorum Vorenwalde, quam de meis 
facultatibus comparavi, beato Georgio, patrono meo, con- 
tuli post mortem meam, non ad usus plebani, qui tunc 
loco prefuerit, sed ut de proventibus ejusdem partes ruinose 
ejusdem ecclesie restaurentur. Verum eliam, tam me vi- 
vente quam mortuo, tam dictorum locatio bonorum quam 
censualis amministralio proventus ad civitatis consules per- 
tinebit, Ut autem hec mea donatio nulli pro tempore ce- 
dat in dubium; presentem paginam super hac conscriptam 
et sigilli mei munimine roboratam consulibus Honoveren- 
sibus tradidi reservandam. Testes etiam hujus rei uni- 
versam adhibui civitatem. . Actum publice Honovere anno 
Domini M*,CCo,.L X»,V]o, 2 

Arltefles Stabt-Copialbud) 3. 29 ff. 


4) 9fbgebr. im Gafenberger Urfunbenbudjye, 2ocum n, 247, 

1) Auch in einer Wunftorfer Urfunde vom Jahre 1266 erfiheint War- 
mannus nod; als Zeuge (Galenb. Urkundenb., Wunftorf Nr. 14b. 
Erft im Sabre 1276 wird er in einer Loccumer Urfunde Warmannus 
plebanus quondam in Hannovere beate memorie genannt, b. $o- 
benberg, occumer Urfunbenbud) n. 348; vgl. bafelbft n. 360, wo eine 
ähnliche Benennung vom Jahre 1277 fid) findet. 

2) Ubgedrudt bei Grupen, O. et A. H, &. 98, — Mofer, dipl, Bes 
luftigungen V, &. 222 f. — Baterl, Ardiv 1844. &, 159 f. 


o 
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*34, Der Rath zu Hannover bezeugt, baf ber Pfarrer Warmann 

on ben laut Urf. 33 der Marktkirche gefdjenften Gütern zu Babh: 

renmalb fit den Iebenslänglidhen Rießbraud vorbehalten hat, 
Haunover, 1266. 


Consules universitasque burgensium Honoverensium uni- 
versis Christi fidelibus, ad quos presens scriplum pervenerit, 
in vita presenti gaudium et futura. In presenti pagina 
profitemur et publice protestamur, quod omnium, que de 
amministratione bonorum Vorenwalde censualiter annuatim 
provenerint, dominus Warmannus, plebanus Beati Georgii, 
quam diu ei Dominus vitam concesserit, dimidiam partem 
sumet, que tamen post morlem ipsius ad reparationem 
ecclesie beati Georgii pertinebit, sicut idem plebanus in 
littera sub sigillo suo civitati nostre tradita protestatur. 
Ne autem hiis ulla controversie in posterum possit questio 
suboriri, dicto plebano, domino Warmanno, presentem pa- 
ginam super hec conscriptam tradidimus. civitatis nostre 
sigilli munimine roboratam. Testes universa civitas Ho- 
ıs noverensis. Acta sunt hec anno gratie M»,CCo,LXo.V]Io, ı 

(Anbängend das Siegel ber Stabt.) 


in 


31abt-Ardir. 


35. [$annobrr, 1266. K 


Ego Willikinus existens advocatus in Honover ! 
protestor, quod Hildebrandus et Theodericus fratres de 
Hubedhe, in mea constituti presentia et aliorum militum, 
videlicet Heinrici de Horber, domini Wesceli Westphali, 

s domini Luderi de Hanense, domini Theoderici de Suder- 
sen, domini Theoderici de Althen, libere et publice renun- 
tiaverunt omni, quod in vulgo dicitur »ansprake«, in bonis 
Bercboldessen? habita Mindensi ecclesie. Acta sunt hec 


1) Abgedr, bei Grupen, Origg. Hanov. &. 98 (mit bem Siegel). 

*1) Willikinus advocatus de Honovere erídjeint aud) in einer Urkunde 
von 1267 in von Qobenberg'8 Galenberger Urfunbenbud), Barfing: 
baufen n. 46. 

2) Db Kercboldessen, firdboigen, Amts Fallingboftel, das unter bem 
ehemals Mindifchen Archidiaronate Ahlden flanb? 
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anno gratie millesimo ducentesimo sexagesimo sexto, mee 


advocatie anno primo. 


Aus Würbtwein’s Subsidia diplomatica ad selecta juris 
ecclesiast. Germaniae capita, XI, p. 40. n. XXVII. 


*36. $ilbemar [von Oberg], Bogt zu Hannover und Schauen: 

burg, bezeugt nebft einigen andern Rittern und Snappen, baf 

Heinrih von Wagenzelle mit feiner Gattin Gertrud und feinem 

Sohne Winand in ber Laube vor ber Burg Lauenrode zu Gunften 

des Klofters Wienhaufen auf feine Anfprüde an eine Hufe Lan, 

des zu Harber (Amts Burgdorf) verzichtet Habe. Bor aucnrobe, 
1267, Wuguft 21. 


Hildemarus, advocatus Honovere ac Scowenborch !, Otto 
de Lo, Sifridus Scadewalt et Wescelus Westphal, Wilbran- 
dus de Redhen, Heynricus de Lodhen, Johannes et Arthu- 
sius fratres de Golteren, Johannes, Heynricus fratres de 
Arbeke, Theodericus et Heynricus fratres de Herberghen, 
Conradus et Lodewieus fratres de Stochem, milites; Hilde- 
brandus de Horbere, Ludolfus de Golteren, Theodericus 
de Langlagen, Johannes de Volkersen, Heynricus de Ober- 
ghen, Hildebrandus de Herberghen, servi, tenore presencium 
protestamur, quod dominica vespere post cenam ante Bar- 
tholomei anno gracie M».CC».LXVII. in lobio ante castrum 
Lewenrodhe in nostra constituti presentia Heynricus de 
Wagechelle ac ejus uxor, sibi dilecta domina Gertrudis, 
ac eorum heredes et Winandus, frater suus, et sui here- 
des, et coram nobis recognoverunt, se ad multos annos 
renunciasse cum communi consensu et tractu et voluntate 
bona omni juri, quod habuerant in quodam manso Hert- 
bere?, et iterum resignaverunt ipsum jus habitum in manso 


1) Hildemar von Oberg fommt als Advocatus bed Herzogs Johann 
bon Braunfchweig in einer Urkunde vom 16. Aug. 1273 bei Würbt- 
wein, Subsidia diplomatica. XI, p. 61, n. XLV, unb als Advo- 
catus in Honovere in mei an vom 18. u. 20. San. 1274 
ebenbafelbfl €. 66 por. In einer vom 19. San. 1274 zu Minden 
ausgeftellten Urkunde (Marienroder Urfundenbud n. 51. 3. 84) heißt 
er Hildemarus advocatus ducis in Hoenoevre. Bgl. aud) Mooper, 
Beitf—hr. des hift. Vereins für Niederfachfen 1850, &. 321 fi. 

2) Harber, Kirchdorf Amts Burgdorf. 
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*94, Der Rath zu Hannover bezeugt, baf der Pfarrer Warmann 

an ben laut Urf. 33 der Marktlirde gefdjenften Gütern zu Sab: 

renwaldb fid) ben lebenslängliden Rießbraud vorbehalten hat. 
Haunover, 1266. 


Consules universitasque burgensium Honoverensium uni- 
versis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, 
in vita presenti gaudium et futura. In presenti pagina 
profitemur et publice protestamur, quod omnium, que de 
amministratione bonorum Vorenwalde censualiter annuatim 
provenerint, dominus Warmannus, plebanus Beati Georgii, 
quam diu ei Dominus vitam concesserit, dimidiam partem 
sumet, que iamen post mortem ipsius ad reparationem 
ecclesie beati Georgii pertinebit, sicut idem plebanus in 
littera sub sigillo suo civitati nostre tradita protestatur. 
Ne autem hiis ulla controversie in posterum possit questio 
suboriri, dicto plebano, domino Warmanno, presentem pa- 
ginam super hec conscriptam tradidimus: civitatis nostre 
sigilli munimine roboratam. Testes universa civitas Ho- 
ıs DOverensis. Acta sunt hec anno gratie M».CCo,L X». V]»o, ı 

(Anbängend das Siegel ber Gtabt.) 


€ 


Stabt-Ardjir. 


35. [$annovrr, 1266. N 


Ego Willikinus existens advocatus in Honover"'! 
protestor, quod Hildebrandus et Theodericus fratres de 
Hubedhe, in mea constituti presentia et aliorum militum, 
videlicet Heinrici de Horber, domini Wesceli Westphali, 

s domini Luderi de Hanense, domini Theoderici de Suder- 
sen, domini Theoderici de Althen, libere et publice renun- 
tiaverunt omni, quod in vulgo dicitur »ansprake«, in bonis 
Bercboldessen? habita Mindensi ecclesie. Acta sunt hec 


1) Abgedr. bei Grupen, Origg. Hanov. €. 98 (mit dem Siegel). 

*1ij Willikinus advocatus de Honovere erídeint aud in einer Urkunde 
von 1267 in von Hodenberg’6 Galenberger Urfunbenbud), Barfing: 
haufen n. 46. 

2) Ob Kercboldessen, Kirhboigen, Amts Fallingboftel, das unter bem 
ehemals Mindifchen Ardhidiaronate Ahlden flanb? 
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anno gratie millesimo ducentesimo sexagesimo sexto, mee 


advocatie anno primo. 


Aus Würdtwein's Subsidia diplomatica ad selecta m" 
ecclesiast. Germaniae capita. XI, p. 40. n 


"36. $ilbemar [von Oberg], Bogt zu Hannover unb Schauen: 

burg, bezeugt nebft einigen andern Stittern und Sinappen, baf 

Heinrih von Wagenzelle mit feiner Gattin Gertrud unb feinem 

Sohne Winand in ber Laube vor ber Burg Lauenrode zu Gunften 

des Klofters Wienhaufen auf feine Anfprühe an eine Hufe Lan, 

des zu Harber (Amts Burgdorf) verzichtet habe. Bor Lauenrode, 
1267. Auguft 21. — 


Hildemarus, advocatus Honovere ac Scowernborch !, Otto 
de Lo, Sifridus Scadewalt et Wescelus Westphal, Wilbran- 
dus de Redhen, Heynricus de Lodhen, Johannes et Arthu- 
sius fratres de Golteren, Johannes, Heynricus fratres de 
Arbeke, Theodericus et Heynricus fratres de Herberghen, 
Conradus et Lodewicus fratres de Stochem, milites; Hilde- 
brandus de Horbere, Ludolfus de Golteren, Theodericus 
de Langlagen, Johannes de Volkersen, Heynricus de Ober- 
ghen, Hildebrandus de Herberghen, servi, tenore presencium 
protestamur, quod dominica vespere post cenam ante Bar- 
tholomei anno gracie M^,CC*.LXVII. in lobio ante castrum 
Lewenrodhe in nostra constituti presentia Heynricus de 
Wagechelle ac ejus uxor, sibi dilecta domina Gertrudis, 
ac eorum heredes et Winandus, frater suus, et sui here- 
des, et coram nobis recognoverunt, se ad multos annos 
renunciasse cum communi consensu el tractu et voluntate 
bona omni juri, quod habuerant in quodam manso Hert- 
bere?, et iterum resignaverunt ipsum jus habitum in manso 


1) Hildemar von Oberg fommt als Advocatus be8 Herzogs Johann 
bon Braunfchweig in einer Urfunde vom 16. Aug. 1273 bei Würbt- 
wein, Subsidia diplomatica. XI, p. 61, n. XLV, und als Advo- 
catus in Honovere in zwei Urkunden vom 18. u. 20. Jan. 1274 
ebenbafelbfi &. 66 vor. Sn einer vom 19. San. 1274 zu Minden 
ausgefiellten Urkunde (Marienroder Urfundenbud n. 51. 3. 84) heißt 
er Hildemarus advocatus ducis in Hoenoevre. Bgl. aud) Moopyer, 
Zeitfähr. des bifl. Vereins für Niederfachen 1850, &. 321 fi. 

2) Harber, Kirhdorf Amts Burgdorf. 

| 3 
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dicto et claustro Winhusen liberaliter contulerunt; quo 
1:0 facto ego Hildemarus miles de Oberghen, existens. tunc 
temporis advocatus Honovere ac Scowenborch, quia coram 
me factum est, in sententia quesivi a domino Theoderico 
milite de Herberghen, ex quo prefati jus suum habitum in 
manso memorato Hertbere resignaverant, ut fatebantur, ad 
multos annos et claustro Winhusen dederant! et iterum 
resignaverant et dederant ipsi claustro militibus et servis 
sursum dictis presentibus et me vidente et audiente, si 
possent amplius sibi aliquod jus vel ejus heredes in manso 
pluries posito Hertbere addictare, ascribere aut usurpare, 
so et data est sententia per ipsum dominum Theodericum, 
quod non possent, hae sententia à circumstantibus omnibus 
confirmata. Ipsum mansum ex parte domini mei ducis 
Johannis, qui est, ut in vulgo dicitur, »voremunde« claustri 
Winhusen, in meam accepi protectionem faciendo sibi, 
quod usualiter dicitur »vredhe«, primo, secundo et tercio 
sub obtenta gratie domini mei ducis predicti et sub »gre- 
venbanne«, ut quicunque claustrum jam sepius dictum in 
manso multociens posito injuriose perturbaret, quod exinde 
incurreret offensam domini mei ducis Johannis, et quicun- 
que esset advocatus Honovere, deberet pro suis viribus 
defensare, Isto autem ordinato ad peticionem Heynrici de 
Wagenchelle ac uxoris ejus, domine Gertrudis, et eorum 
heredum et Winandi fratris sui et suorum heredum ad 
cautelam futurorum hanc litteram per manum mei notarii 
1» Heynrici et rectoris scolarum in Honovere? scriptam mei 

duxi sigilli munimine roborandam. * 


- 


e 
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(Verlegtes Helmfiegel mit den Oberg'fhen Rauten.) 
Archiv des Aloflers Wienhaufen. 


*) Schon im Jahre 1236 fommt ein magister H. de Honnovere als 
Zeuge bot (b. Hodenberg, Gal. rf. Wennigfen n. 11); ob dies unfer 
Nector war, fieht dahin. 

4, Mittbeilung Sr. (rc. des Herrn Landfchafts:Dirertors Freiheren von 
Hobdenberg. 


35 
37. Schloß Lauentode, 1270. Ri 


Johannes Dei gratia dux de Bruneswich omnibus pre- 
sens scriptam visuris salutem. Notum esse cupimus, quod 
Arnoldus dictas Westfal supplicavit, ut commutationem 
quandam, quam idem Arnoldus et sui fratres de quibusdam 
bonis, que a nobis tenuerunt in feodo, fecerant, cum 
Theoderico abbate et conventu monasterii in Lucca ad- 
mittere dignaremur. Nos vero commutationem hujusmodi 
libera admisimus voluntate, proprietatem quinque manso- 
rum, qui coluntur a duabus domibus sitis in utraque villa 
Lothen?, et unius mansi et dimidii, quos Heinricus de 
Vorenholte a nobis in pheodo tenuit, eidem abbati et 
conventui conferentes perpetuo possidendam, recipientes 
in recompensam a prefato conventu proprietatem super 
quinque domos cum septem mansis in villa Melebergen ?, 
quos eidem Arnoldo jure contulimus feodali. "Testes Jo- 
hannes nobilis de Adenoys, Hyldemarus advocatus, 
Wilbrandus de Rethen. Datum in castro nostro Le- 
wenrothe, anno Domini M°, CC*. septuagesimo, * 

Mad) von Hodenberg. 


*38. Herzog Johann von Braunfhweig ertheilt den Hannover: 
fhen Bürgern das Privilegium des Zuhhandels innerhalb ber 
Stadt. Pattenfen, 1272. Suli 16. - 


Dei gracia Johannes dux de Bruneswich !* omnibus au- 
dituris presentem paginam et visuris salutem in omnium 
salutari, Ne ea, que geruntur in tempore, processu tem- 
poris a memoria hominum elabantur, expedit, ut res gesta 
ponatur in ore testium vel scripture testimonio perhennetur, 
Recognoscimus igitur per presentes, quod inspicientes ser- 
vicium et affectam dilectorum burgensium nostrorum in 
Honnovere ipsis gratiam contulimus specialem, videlicet 

1) gabbe, Kirchdorf im Gieridjtébegirt Petershagen. 

2) Melibergen, im. Kirchfpiel Gobfelb, ©. Wiotho. 

3) Gedrudt mit den Zeugen im Loreumer Urfundenbuche n. 308, ohne 


bie Beugen bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov, &. 197 f. 
1%) €. bie Anm. 2 zu ber Urkunde vom 6. Jan. 1256. Nr. 18. 
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ut nullus, nisi ipsi, in civitate ipsorum, sive infra forum 
vel extra, pannum incidere audeat vel presumat, et eo jure 
perpetuo sint contenti, Apponentes ipsis presentem litte- 
ram cum sigillo in testimonium veritatis. Datum in civi- 
tate Pattenhusen anno Domini M*.CC»LXXII», sabbatbo 
ante festum beate Marie Magdalene. ? 


(Beihädigtes Siegel an grünfribener Schnur.) 
Ardjis der Aaufmanns-Innung yn. Hannover. 


39, Herzog Iohann von Braunfchweig beftimmt, bag die Bögte 
und Burgmänner zu Lüneburg, Thun, Harburg, Lichtenberg und 
Hannover geloben follen, nad feinem und feiner Kinder Zobe bie 
Schlöffer Xiemanbem auszuliefern, bevor bie Siegel feiner Brüder 
Dtto, Gonrab und Albredt, wie er verfproden Bat, an bie Ur- 
funbe geheftet find, burdj melde er bie neue Saline zu Lüneburg 
ben in ber alten Saline Begüterten verfauft hat. 1273. 


Dei gratia nos Johannes dux de Brunswic tenore pre- 
sentium recognoscimus protestando, quod, cum novam sa- 
linam nostram, quam habuipus in civitate Luneborg, abbati- 
bus, prepositis, canonicis, militibus, burgensibus et universis 
redditus in antiqua salina Luneborg habentibus vendere- 
mus, taliter extitit placitatum, quod litera super hujus- 
modi conventione confecta sigillis domini Ottonis, Hilden- 
semensis ecclesie, et domini Conradi, Verdensis ecclesie 
postulati, domini Alberti, illustris ducis de Brunswic, no- 
strorum fratrum, et nobilis viri, domini Eghardi!, comitis 
Holzacie, et nostro deberet communiri, ne umquam a nobis 
vel nostris heredibus sive successoribus contractus tam 
rationabilis infringatur; et quia dictorum fratrum nostro- 
rum sigilla habere non potuimus ista vice, decrevimus, ut 
advocati el castellani nostri de Luneborg, de Thüne, de 
Horborch, de Lichtenberghe'? et de Houovere universi 
promittant fide data, quod, cum nos et heredes nostros 

2) Abgedrudt Origg. Guelf. IV, &, 197 f. — Baterl, Arhiv 1844. 

&. 147 f. 


1) Soll Brifen Gherardi. 
*?) Thun, U, fBfedebe; Harburg ; Lichtenberg, Ger, Salber. 
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carnis debitum contingeret exsolvere, prefata castra non 
presentabunt alicui, quin predictorum fratrum nostrorum 
sigilla ad literam, quam eis super venditione saline nove se 
dedimus, sint annexa. Ceterum si in premissis castris ad- 
vocatum aliquem mutaremus, vel castellanum a nobis con- 
tingeret recedere sive mori, alius, qui succedit, promittere - 
debet, sicut predictum est; cum vero sigilla eorum habere 
poterimus, extunc a promisso islo facto sive faciendo eri- ss 
mus absoluti. Datum anno Domini M*?.CCo.L X XIII». > 
Wad) Sudendorf, 


*40. Herzog Sofann von Braunfhweig fdjenft bem Hospitale 
Qt. Spiritus Höfe in Bothfeld (U. Hannover) und in „Gernan- 
desburch* (Burg bei Herrenhaufen, Amts Hannover). 1274. 


Dei gratia Johannes dux de Bruneswich omnibus pre- 
sens scriplum cernentibus salutem in Domino, Tenore 
presentium. notum esse volumus, quod proprietatem curia- 
rum in Botvelde et in Gernandesburch ? cum omnibus atti- 
nentiis tam in agris, quam pratis, pascuis atque silvis, do- 
mui sancti Spiritus in Honovere contulimus propter Deum 
perpetuo possidendam, Ut igilur hujus facti nostri jugis 
habeatur notitia, prefate domui id scriptam appensione 
sigilli nostri dedimus communitum, Datum anno Domini 
M».CC*.L X X»,1IlIo, ? 10 

(Siegel des Herzogs.) 


Stadt-Archiv. 


*41. Graf Heinrich von Roden [djenft bem Hospitale St. Sypi- 

ritus das Obereigenthum ber von bem Bürger Anfelm bem $06: 

pitale gefhenkten 21/, Morgen Landes bei bem Galgen (außerhalb 
des Steinthores)., Hannover, 1274. 


Omnibus hanc litteram visuris Heinricus comes de Ro- 
dhen suam graciam et favorem. Anselmus burgensis in 


3) Abgedr. bei Cubenborf, lirfunbenbud) zur QGefdidte. ber Herz. bon 
Braunfchw. u. Züneb. I, n. 77. 

3) Die Burg ijt im Jahre 1842 abgelöft worden, 

2) Ubgebr, bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 94 f. (mit bem 
Siegel). — Mofer V, 228. — Baterl, Yrhiv 1844. ©. 163. 
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ut nullus, nisi ipsi, in civitate ipsorum, sive infra forum 
vel extra, pannum incidere audeat vel presumat, et eo jure 
perpetuo sint contenti, Apponentes ipsis presentem litte- 
ram cum sigillo in testimonium veritatis. Datum in civi- 
tate Pattenhusen anno Domini M*.CCoLXXII», sabbatho 
ante festum beate Marie Magdalene. ? 


(SBefdübigte& Siegel an grünfribener Schnur.) 
Ardıiv der Aanfmanns-Innung yu. Hannover. 


39, Herzog Johann von Braunfchweig beftimmt, daß die Bögte 
unb Burgmänner zu Cüneburg, Thun, Harburg, Lichtenberg unb 
Hannover geloben follen, nah feinem und feiner Kinder Zobe bie 
Scılöffer Niemandem auszuliefern, bevor bie Siegel feiner Brüder 
Dtto, Gonrab unb Albredt, wie er verfproden Bat, an bie Ur: 
funbe geheftet find, durch meldje er bie neue Saline zu Lüneburg 
ben in ber alten Saline Begüterten verfauft hat. 1273. 


Dei gratia nos Johannes dux de Brunswic tenore pre- 
sentium recognoscimus protestando, quod, cum novam sa- 
linam nostram, quam habuipus in civitate Luneborg, abbati- 
bus, prepositis, eanonicis, militibus, burgensibus et universis 
redditus in antiqua salina Luneborg habentibus vendere- 
mus, taliter extitit placitatum, quod litera super hujus- 
modi conventione confecta sigillis domini Ottonis, Hilden- 
semensis ecclesie, et domini Conradi, Verdensis ecclesie 
postulati, domini Alberti, illustris ducis de Brunswic, no- 
strorum fratrum, et nobilis viri, domini Eghardi!, comitis 
Holzacie, et nostro deberet communiri, ne umquam a nobis 
vel nostris heredibus sive successoribus contractus tam 
rationabilis infringatur; et quia dictorum fratrum nostro- 
rum sigilla habere non potuimus ista vice, decrevimus, ut 
advocati el castellani nostri de Luneborg, de Thüne, de 
Horborch, de Lichtenberghe'? et de Honovere universi 
promittant fide data, quod, cum nos et heredes nostros 


2) Abgedrudt Origg. Guelf. IV, &. 197 f. — Vaterl. Arhiv 1844. 
&. 147 f. 


1) Soll heifen Gherardi. 
*?) Thun, U. Bledede; Harburg ; Lichtenberg, Ger, &alber. 
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«carnis debitum contingeret exsolvere, prefata castra non 
presentabunt alicui, quin predictorum fratrum nostrorum 
sigilla ad literam, quam eis super venditione saline nove 
dedimus, sint annexa. Ceterum si in premissis castris ad- 
vocatum aliquem mutaremus, vel castellanum a nobis con- 


tingeret recedere sive mori, alius, qui succedit, promittere - 


debet, sicut predictum est; cum vero sigilla eorum babere 
poterimus, extunc a promisso islo facto sive faciendo eri- 
mus absoluti. Datum anno Domini M».CCo.LX XIII. 5 

Wad) 3ubenborf. 


*40. Herzog Johann von SSraun(djmeig fdjenft bem Hospitale 
St. Spiritus Höfe in Bothfeld (A. Hannover) und in „Gernan- 
desburch*: (Burg bei Herrenhaufen, Amts Hannover). 1274. 


Dei gratia Johannes dux de Bruneswich omnibus pre- 
sens scriplum cernentibus salutem in Domino, Tenore 
presentium. notum esse volumus, quod proprietatem curia- 
rum in Botvelde et in Gernandesburch ? cum omnibus atti- 
nentiis tam in agris, quam pratis, pascuis atque silvis, do- 
mui sancti Spiritus in Honovere contulimus propter Deum 
perpetuo possidendam, Ut igitur hujus facti nostri jugis 
habeatur notitia, prefate domui id scriptam appensione 
sigilli nostri dedimus communitum, Datum anno Domini 
M».CCo,L X X9.1IIIo, ? 


(Siegel bes Herzogs.) 
S1abt-Ardjiv. 


*41. Graf Heinrih von Roden fdjenft bem Hospitale €t. &pi- 

ritus das Obereigenthum ber von bem Bürger Anfelm bem $08: 

pitale acfdjenften 2!/, Morgen Landes bei bem Galgen (außerhalb 
des Steinthores). Hannover, 1274. 


Omnibus hanc litteram visuris Heinricus comes de Ro- 
dben suam graciam et favorem. Anselmus burgensis in 


9) 9(bgebr. bei Gubenborf, lrfunbenbud) zur Gefdichte. der Herz. von 
Braunfchw. u. Züneb. I, n. 77. 

4) Die Burg ift im Jahre 1842 abgelöft morben, 

2) Abgedr, bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 94 f. (mit bem 
Siegel). — Mofer V, 228. — Baterl, Archiv 1844. ©. 163. 


1 


1 


E 


> 


en 


38 


Honovere ob remissionem suorum peccatorum dedit domui 
sancti Spirilus in Honovere duo jugera et dimidium, et 
hii agri ex illa parte patibuli jacent; horum agrorum pro- 
prietatem, que nostra erat et fuit, cum daremus, ipsi do- 
mui dedimus nos Spiritus sancti gracia informande, Testes 
nostre donationis hujus aderant Rutbertus de Wegherden, 
Stacius et Heyneman, Anselmi filii, Rotgerus et Renike 
Fleminggus, et multi alii astiterunt, Datum Honovere 
anno gracie M9.CC«LXXIII9, et hanc litteram super eo 
datam nostro sigillo duximus roborandam." 


(Anhängend das Siegel.) 
Stadt-Ardhiv. 


42, Graf Heinrich von Roden belehnt einige Hannoverfche Bürger 
mit Gütern zu Vahrenwald (Amts Hannover). 1274. 


Universis hanc litteram visuris Heynricus comes de Ro- 
den paratam in omnibus servicium. Tenore presentium 
protestamur et scire presentes volumus et futuros, quod 
nos ex maturo consilio ac tractatu porrexsimus Rotberto 
de Nova Civitate ac Ludero filio Johannis Techardi, Ja- 
cobo de Stenhus, Johanni Dhuvele ac Lamberto Bucke 
bona nostra Vorenwalde cum omnibus attinentiis, tam in 
pratis, quam pascuis et nemoribus, in pheodo liberaliter 
possidenda, et de ipsis bonis eisdem prestare volumus, si re- 
quiruntur ?*, in locis omnibus, ubi venire possumus et debe- 
mus, warandiam, Nobis vero morluis bona supradicta de 
Mindensi recipient ecclesia, de qua nos recepimus et tene- 
mus. Dicimus etiam . el facere volumus, si prefati bur- 
genses proprietatem bonorum jam pluries dictorum . de 
Mindensi ecclesia memorata nobis viventibus habere po- 
terint, nos omni occasione postposita ea resignabimus, hoc 
est certum. Facta et promissa sunt hec anno gratie Mo, 
6C? LXXIHIS, presentibus consulibus de Honovere Thezen, 


1) Mit bem Siegel, worauf der Graf Comes de L[ewe]nrhoden heißt, 
abgedr. bei Grupen, Origg. Hanov. &, 284, und bei 2epfer, Hist. 
com. Wunstorp. &. 36 (S. 21 f. der erften Ausg.). 

V) Das Gopialbud) ded Königl. Ardhivs bat requirimur. 
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Helmoldo Nigro, Bernardo de Pattenhusen, Thiderico de 
Mandeslo, Johanne Marquardi, Hildebrando de Yvingen- 
rodhe, Heinrico de Pattenhusen, Johanne de Heseken- 
husen et Bernardo Megere, et alii quam plurimi astiterunt. ? 


IPEA Stabt-Copialbud) s. XIII ex., Nr. XX, pag. 31. 
Lopialbad) des Aönigl. Ardjios ©. 131. 


*43. Graf Ludolf von Roden (djenft dem Hospital St. Spiritus 
4 Hufen Landes zu Puttenfen. 1276, ZQZuli 8. 


Ludolfus Dei gracia comes de Rodhen omnibus pre- 
sencia visuris salutem in Domino sempiternam. Noverint 
universi, quod nos cum consensu heredum nostrorum per- 
fecto ob salutem anime nostre ac omnium familiarium 
nostrorum et ob reverenciam sancli Spiritus conferimus 
.hospitali in Honovere proprietatem quatuor mansorum in 
Puttenhusen ! liberaliter et solute. Et hoc nostris litteris 


*) Abgedr, im Baterl, Ardiv 1844, ©. 161 f. 

1) Heutzutage findet fib nod) bei Monbrillant (Königsfis) das Puttens 
fer Feld, mwofelbfi das Hospital St, Spiritus nod) jet. Grundzinfen 
erhebt. Auch in der nmaheliegenden Steinthor: 9Waríd) befi&t das 
Hospital St. Spiritus Wiefen, bie bódjft mabrfdeinlid zu den vier 
Hufen Landes in Puttenfen gebört haben. Die Grundfläche ber 
bem Hospitale zinspflichtigen Gruntftüde betrug im 3. 1830 über 
130 Morgen. In Pattenfen, welches Einige (3. 98. aud) Zalfe und 
2üngel) unter Puttenhusen gefucht haben, bat das Hospital St. Gpi- 
ritus niemals Gruntbefi& gehabt, wie Grupen in dem banbfdbrift: 
lihen Corpüs bonorum des Hospitals St. Spiritus, Vol. If, aus: 
drüdlich verfichert. Wal. Grupen, Origg. Hanov. ©. 58, und Ob- 
servall. rerum et antt. Germ. et Rom. ©. 161. — Die ältefte 
Erwähnung Puttenbufens findet fidj in der Urkunde von 1022, dur 
weldhe Kaifer Heinrich Il. dem Klofter St. Midharlis. in Hildesheim 
feine Güter beftätigt. | G8 heißt dort fomwohl in ber ädten, ohne 
Tagesangabe (Lünsel, Die ältere Didcefe Hildesh. S. 360; Der 
beil. Bernward ©. 99), als in der falfchen, vom 1. November ba- 
tirten (Züngel, Die ältere Didcefe Hildesh. &. 355; Der heil. Bern» 
ward ©. 94): |n pago Merstem, Haringehusen, Lumbere, 
Erthere, Puttenhusen, Davenstide etc, Daß diefelben Güter kurz 
nadj 1200 in den Befig des Klofters Marienmwerder libergegangen 
find, zeigt die tro& der Püden verftändliche Urkunde n. 1 in dem 
Archiv des Klofters Marienwerber, Calenb. Urfunbenbud, 9ibtb. VI, 
wo (8 heißt: Fratres autem [comitis in] usum fidelium 
XMI marcas apposuerunt in predict.... Hagerinhusen de 
X mansis .......... in Puttenhusen Ifl mansos, in Er- 

- there II mansos de predieta pecunia scilicet . . [a] fra- 
tribus de Sancto Migaele in Hildensem comparaverunt. 
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protestamur, Datum anno Domini M*,CCoLXX».Vlo, Ky- 
liani martiris ?, 
(3Inbüángenb das Siegel.) 
S1abt-Ardjiv, 


*44. Herzog Johann von Braunfchweig wiederholt das ben Han: 

noverfhen Bürgern ertheilte Privilegium (Rr. 38) des Tuchhan: 

bels innerhalb der Stadt, mit ber auébrüdliden Ausdehnung 
auf die Märfte. Hannover, 1277. Rov. 28. 


Dei gracia Johannes dux de Brunswich omnibus in 
perpetuum. Noverint universi tam presentes, quam futuri 
temporis successores, quod nos dilectis civibus nostris in 
Hanovere concedimus ex gracia speciali, et pro jure sta- 
tuimus observandum, ne quis hospes, undecumque fuerit, 
ad nundinas vel forum vel in nullo tempore in jam dicta 
civitate pannos suos ad ulnam vendere vel incidere audeat 
vel presumat, Ut autem hec premissa tam ab heredibus 
nostris, quam ab advocatis, qui pro tempore fuerint, rata 
et firmiter observentur, presens scriptum inde confectum 
ipsis sigillo nostro duximus roborandum. Datum Hano- 
vere anno Domini M».CC».LXXVII?, in dominica ante festum 
beati Andree apostoli. ! 


(Das Girael an rothe unb grünfeidener Schnur.) 
Ardiv ber Aaufmanns - Innung yu. Hannover. 


45. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß ber Hannoverfche Bürger 
@ifelbert Düvel vor dem Qreibing dem Klofter orcum. zwei Bu: 
den am Marfte gefdjenft habe. 1277. San, 17, 


Anno gracie M°.CC®.LXXIX, in die Antonii monachi, 
nos consules in Honovere*! Thezo, Sechewinus, Thid. Boc, 


2) 9(bgebr. bei gepfer, H. c. Wunst, €. 45 f. (S. 24 f. ber erften 
Ausg.) — Grupen, Observ. S. 161. — Falfe, Traditt, Corbej. 
€. 587. — Mofer V, &. 231 f. 

1) yn in Origg. Guelf. IV, &. 198. — Baterl. ?írdjio 1844, 
€&. 148. 

*1) fBemerfenémertb ift, daß in diefer Urfunbe bie Zahl ber Gon[uln bie 
gewöhnliche Bab 12 überfchreitet, wenn nicht etwa H. luscus Fle- 
mingus als eine Perfon aufgefaßt werden muß. 
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Thid. de Mandeslo, Joh. de Stenhus, Thid. Moroch, Joh. 
Marquardi, Hildebrandus de Ivingenroth, H. lascus, Flenin- 
gus?, Olricus de Gerdene, Bernhardus Meger, Burchardus 
de Pattenhusen, et magistri civium Bertramus ante Pontem et 
Heynemannus, filius quondam Anshemmi, literis presentibus 
protestamur universis Christi fidelibus notum fieri cupientes, 
quod Gyselbertus cognomento Dyabolus, cupiens Christum 
sue substantie habere coheredem, de consensu heredum 
suorum et coheredum, nobis astantibus, coram nostro ad- 
voeato Conen de Hemeringen in judicio, quod dicitur 
»vrithing«, duo macella sua, que habuit in foro. nostro, 
contulit domino abbati? et conventui monasterii de Lucka 
Cisterciensis ordinis, Mindensis dyocesis, libere et absolute, 
ita tamen quod juri civili respondeatur de eisdem, tali 
compositione interposita, quod post mortem predicti G. de 
prefatis macellis in festo beati Andree dicto conventui 
perpetuum fiat servicium annuatim, ut predicto die Johan- 
nis Dyaboli, jam defuncti patris ipsius G., el matris sue 
Mar. et consanguineorum suorum, necnon et sua memö- 
ria ibidem habundantior habeatur. Hec a partibus amba- 
bus rogati sumus scribere et sigillo nostre civitatis robo- 
rare, et erimus hujus facti testes, si requisiti fuerimus 


nos, fideles.* 


WMad) dem Loccumer Copialbud)e Vr. 474 u. d. Registr. monast. Luce, 
des Aönigl. Archivs p. 93, n. CCCCLXXI, 


?) Lies Flemingus; vgl. Urt. 41, 8. 10. 

3) Hermann II, Abt zu occum, war zufolge des mod) eriftirenden Gpi- 
taphiums, 1278 geftorben (Weidemann, Gef. des AT. occum, 
©. 161, 4): 

Transiit Hermannus, millenus dum fuit annus 
Et bis centenus septuagenusque octavus. 
Septimus hic abbas, sed primus mortuus abbas. 
Christe, Patris nate, sanctis hunc junge beate. 
Sein Nachfolger mar Arnold I, ber am 9. Sept. 1296 ftarb. 

4) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 297. — 

Mofer V, &. 232 f. 


o 
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*46. Herzog Dtto von SSraunfdjtveig beftätigt ben Hannoverfihen 
Bürgern das Privilegium des Zudjfanbelo, ertheilt ihnen in 
Gemeinfhaft mit den Burgmannen von Lauenrode das Präfen: 
tationsreht des Schulrertors, hebt das f. g. Grundruhrredht auf 
unb beftätigt ihnen ihr altfergebradjteó Redt. 1282. #ebr. 10. 


Otto! Dei gracia dus de Brunswich omnibus presentia 
visuris salutem in omnium Salvatore. Insinualione pre- 
senlium. recognoscimus publice protestantes, quod nullus 
hospes, nisi ipsi burgenses Honovere, in civitate sua, sive 
infra forum, sive extra forum, nec infra muros civitatis, 
nec extra, pannos incidere audeant nec presumant. Item 
post obitum magistri Hinrici, rectoris scolarum ibidem, 
scolas committere debemus persone ydonee, quam quatuor 
castellanorum in Lewenrodhe et quatuor burgensium civi- 
talis Honovere predicte nobis duxerint presenlandam, et 
sic eandem graciam ipsis observare debemus, ut, quem- 
cumque supradicti nobis presentaverint, scolas memoratas 
committere debemus. Ceterum hospites sive burgenses, 
quos pontes transire contingerit, si in ea dampnum ali- 


» quod paciuntur, quod »gruntroringhe«? vulgariter dicitur, 


nullum ab advocatis nostris ipsis pro eo dampnum infe- 
retur. Jus eciam, quod a nostris progenitoribus memorati 
burgenses possidere videbantur?, eisdem infringere non 
debemus, sed inviolabiliter observare. In cujus rei testi- 
monium presens scriptum sigillo nostro et patrui nostri 
Conradi, Verdensis ecclesie postulati* et tutoris, roboratum 
sepedictis burgensibus ad cautelam duximus concedendum. 
Datum anno Domini M*.CCoLXXX? secundo*5, die Sco- 
lastice virginis. 6 

(Das Siegel des Herzogs ift nicht mehr vorbanben, das Siegel des ferte: 


ner Bifhofs liegt dabei mit Meften einer gelb- und rotbfeidenen Schnur.) 
Archiv der fanfmamns-Jnnung zu Hannover. 


4) Otto der Strenge (strenuus). regierte von 1277 — 1330, anfangs 
unter Vormundidaft feines Obeims Conrad. 

2) Vgl. die Urkunde ber Herzoge Bernhard und Heinrih von 1392 bei 
Hoffmann, Samml. ungebr. Urkunden I, &. 205. 

3) das Mindenfche Net; vgl. die Urkunde vom 24. Aug. 1285. 

4) Conrad, Sohn des Herzogs Otto puer, war Bifdof bon Berden 
1268 — 1300. 

5) Scheidt lad: millesimo ducentesimo octogesimo, secundo die 
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*47. Herzog S tto überträgt bei einer Ausföhnung mit bem 
Bifhofe (Siegfried) von Hildesheim diefem das Gigentfum über 
bas Schloß Lauenrode unb die Stadt Hannover und erhält bie: 
felben von dem Bifchofe ald Lehen. Hannover, 1283. Der. 16. 


a. Die Urkunde des Herzogs Dtto. 


Super discordia, que vertitur inter ecclesiam Hilden- 
semensem et inclitum ducem Ottonem de Bruneswich pla- 
citatum est in hunc modum: Dux prefatus dedit et tres 
sorores sue, Metthildis, Elyzabeth, Helena, proprietatem 
castri Lowenrodhe et civitatis Honovere et omnium bo- 
norum, tam ad castrum, quam ad civitatem diclam perti- 
nencium, sive illa bona sint libera, seu infeodata, beate 
Virgini et ecclesie Hildensemensi modo, quo potuit, fir- 
miori pro remedio animarum progenitorum suorum et sa- 
lute. Episcopus vero Hildensemensis contulit in feodo 
duci dicto et sororibus suis diclis castrum diclum et ci- 
vitatem cum bonis attinentibus universis. Dux eciam favet 
ecclesie Hildensemensi et non alteri de mille et centum 
marcis examinalis, quas habet in castro Halremunth!, post 
mortem sororum suarum et si ipse absque liberis more- 
retur. Si eciam procurari poterit a quocumque, quod de 
voluntate heredum de Halremunth quod castrum dictum 


— 


0 


infeodetur, tunc episcopus conferet tantum illud duci. Dux . 


preterea dabit episcopo Hildensemensi centum marcas 
examinalas ante festum purificacionis nunc instans pro eo, 


Scolastice virginis; ebenfo bat ber Abdrud im Saterf. Archiv. Bei 
Mofer ift fogar M.CC.LXXXI. Scholastice virginis gegeben; 
auch Nehtmeier, ber das Datum ganz mwegläßt, fe&t die Urkunde in 
in das Jahr 1281. — Grupen, in den Disceptt. forenses &. 753, 
eitirt die Urkunde richtig der Jahreszahl nad, irrt aber in ber An: 


gabe des Ausftellers, indem er für Otto deffen Vater Johannes nennt. - 


6) ?[bgetr. bei Stebtmeier, Chron. &. 1835 f. — Origg. (auelf. 
IV, p. 198 sq. — Mofer V, ©. 234 f. — Baterl. Ardiv 1844, 
€. 149 f. 

€. über dirfes Cdjulbverbáftnig bie zu Hannover 1282, Mai 5. 
ausgeftellte Urkunde des Grafen Gerhard von Hallermund (Origg. 
Guelf. IV, 493, Nr. 15), worin e8 unter andern heißt: Item si 
prefatus dux viam universe carnis fuerit ingressus, nos cum 
castro jam dicto declinabimus, quocumque illi de Luneburg, 
Lechtenberghe et de Honovere duxerint declinandum. 
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quod sibi in castro Hudha? dinoscitur esse factum. Dax 
eciam non impediet episcopum in bonis ad Hadham per- 
tinentibus in agris, pratis, pascuis, silvis, piscaturis et 
omnibus aliis, que, cum castrum caperetur, episcopus in 
sua habuit potestate. Et si aliquis episcopum super bonis 
illis impeteret movendo questionem, episcopus de hoc fa- 
ciet, quod jus dietabit, Ut autem amicicia firmior maneat 
inter eos, nullus eorum novum castrum seu municionem 
edificabit in detrimentum alterius a festo epyphanie nunc 
futuro ad annum; si tamen episcopo placuerit Tzherstede ® 
edificare, poterit pro sua libera voluntate; post festum 
vero epyphanie ad annum edificabunt, si volunt, ubi de 
jure debent et possunt, et si alius alium impedierit, hoc 
non erit contra unionem inter ipsos ordinatam. De mo- 
lendino illorum de Redhen ita erit, quod de consilio ho- 
minum episcopi et hominum ducis et eis mediantibus illud 
reedificabunt et waram facient et percucient, ubi episcopo 
nec suis sit dampnosum. Episcopus insuper renumnciat 
excessui in ipsum perpetrato in destructione Hudhe pro se 
el ecclesia sua tantum. Si eciam aliquis vel aliqui ex- 
communicationem inciderunt racione istorum excessuum, 
illos episcopus absolvet in hiis, in quibus potest, quando 
de hoc fuerit requisitus, interdictum, quod Halremunth 
posuerat, revocando. Item episcopus contulit duci et pre- 
fatis sororibus suis in feodo bona illa, que avus eorum, 
dux Otto, et pater eorum, dux Johannes, in possessione 
eorum habuerunt, que de jure infeodare potuit; si vero 


3) $a$ Chronicon Hildesheimense (Monum. Germ. hist. Scriptt. 
VII, 863) erzählt vom Bifhof Otto von Hildesheim (1260—1279): 
Castrum. Hudhe cum quinque mansis, prato cum molendino 
el duabus piscaturis a Hillemaro de Oberge pro ducentis 
marcis [comparavit], et quasi funditus de novo magnis sum- 
ptibus construxit. (Gbenbafelbft (&. 867) beißt es von Bifchof 
Ciegfricb: Pace facta episcopus in placitis obtinuit donari 
sibi et eeclesie a duce predieto proprietatem castri Lowen- 
rode et opidi Honovere; quod tamen idem dux ab episcopo 
recepit in feudum, datis tantummodo centum marcis. Hoc 
autem factum est episcopo et ecclesie in recompensam castri 
Huden, quod dux destruxerat antedictus. 

*; Sarftedt, Stadt im Fürftentbume Hildesheim, 
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essent aliqua bona, que episcopus non recognosceret avum 
ducis vel patrem vel eciam ipsum ducem habuisse in 
possessione, super illis bonis ad »cunscap« recurrendum erit, 
et secundum quod ibi diffinitum fuerit, est servandum. 
Ceterum pro bono. pacis et concordie episcopus el dux 
ad unum sexennium simul commanebunt, et super exces- 
sus, qui jam contigerunt vel eontingent inter ipsos aut ho- 
mines. eorum, octo sunt statuti, qualuor ex parte. episcopi 
et quatuor ex parte ducis, qui excessus illos in amicicia 
component, si possunt; quod si non, tunc sub fide et ju- 
ramento- suo illos in jure terminabunt post monicionem 
infra. mensem Brundelen* conveniendo ad locum ipsis su- 
per hoc deputatum; et si in jure concordare nequiverint, 
recurrendum est ad dominum Volcmarum, nobilem virum 
de Goslaria, qui mediator super hoc electus est, qui infra 
mensem post hoc jus dabit et dicet, et quod ipse dixerit, 
justum erit et pro justicia est tenendum, et quicumque 
dieto suo contradiceret, iliius tam episcopus quam dux 
erunt inimici, donec fecerit, quod per dominum Volcma- 
ram: mediatorem est statutum. — Civitas eciam Honovere 
dedit patentes literas, in quibus recoguoscit, quod dux 
dictus et sorores sue dicte dederunt proprietatem castri 
Lowenrodhe et civitatis Honovere et omnium bonorum, 
sive sint libera seu. infeodata, ad utrumque spectaneium 
beate Virgini 'et. ecclesie Hildensemensi, quemadmodum 
est. predictum. — Civitas eciam Hildensem dedit patentes 
literas, in quibus recognoscit, quod episcopus in feodo 
contulit duci et sororibus suis dictis castrum dictum et ci- 
vitatem et bóna ad utrumque pertinencia, et hoc de ca- 
pituli sui beneplacito et consensu, 

Nos igitur Otto Dei gracia dux de Bruneswich data fide 
promisimus hec servare. Nobiscum vero similiter data 
fide promiserunt Johannes nobilis de Adenoys, qui aut 
Hildensem aut Bruneswich intrabit, Johannes de Eskerten, 
Johanues de Goltorne, aut Hildensem aut Honovere, Bor- 


*) fSrünbelun, Dorf im Fürftentbum Hildesheim, Sirdfpiefó Klauen, 
Amts «peine, 
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chardus de Cramme, Honovere aut ubi dux jacet, Theode- 
ricus de Alten, Luderus de Hauese, Sifridus de Redhen, 
Bruno de Alten, Otto de Boltessen, Jordanus de Iltene, 
Drudlefus de Botmere, Segebodo de Hanese, Tlieodericus 
de Sudersen, Fredericus de Winningehusen, Artus de Gol- 
torne, Wicbrandus de Hareboldessen, Ludolfus de Boltessen, 
omnes isti Honovere, Everhardus de Alten, aut Honovere 
aut Patthenhusen, Theodericus de Godenstede, aut Hilden- 
sem aut Bruneswich, Willehelmus de Gustedhe, aut Brunes- 
wich aut Olbere, Theodericus de Hereberch, aut Hono- 
vere aut Wnstorpe, Theodericus de Walmede, aut Hil- 
densem aut Bruneswich aut Goslariam, et ubi. primo 
intraverint, ibi manebunt non exituri, nisi de episcopi 
Hildeosemensis fuerit voluntate. Et si aliquem ex fide- 
jussoribus supra dictis mori contingeret, alius in locum 
suum poni deberet infra mensem.  Burgenses eciam de 
Honovere promiserunt data fide Borchardus de Patten- 
husen, Ropertus de Nova Civitate, Theodericus de Man- 
deslo, Giselbertus Dyabolus, Eylardus de Borsem, Sege- 
winus, Bisch, Heyneman Ansemes, Geseko de Lubekes; 
isti burgenses jacebunt extra muros Honovere aut in Nova 
Civitate? aut in Bruloue aut in preurbio aut in castro; 
el si aliquis ex eis moreretur, alius poni debet in locum 
suum infra mensem. Ad majorem eciam firmilatem hec 
placita sigillo nostro fecimus roborari. Datum Honovere 
anno Domini millesimo CC»,LXXX»?. tercio, XVIII», Kalen- 
das Januarii, ? 
(Siegel des Herzogs Sotto.) 
Adkigt., Archiv. 


5) Dies ift die erfte fichere Erwähnung der 9teuftabt Hannover und des 
PBrüble. 

$6) Den 1. Mai 1294 zeugt Giselbertus dictus de Lubeke, civis in 
Honovere, in einer Soceumer Urkunde; v. $obenberg, Calenberger 
Utfuntenbud, ZLorcum n. 503, 

?) Gebrudt in Stheidt's Codex diplomaticus ju Mofer's Ginfeitung 
in das fBraunfdjmeia-üneburgifdje Stantsreht U, &, 752 F. unb 
in €mubenborf'á Urfundenbuch zur Seichichte ber Herzöge von Braun: 
ídweig u. güncburg I, n. 100. 


41 
b. Die Urkunde des Bifhofs Siegfried von Hildesheim. 


Super discordia — consensu. — Nos igitur Sifridus 
Hildensemensis ! ecclesie episcopus data fide promisimus 
hec servare; nobiscum vero similiter data fide promiserunt 
Arnoldus decanus ?, Volradus Montis prepositus?*, Bernardus 
scolasticus*, Hermannus de Dasle, Johannes cantor®, Ber- 
nardus de Meynersem, Borchardus de Dreinleve, Fredericus 
de Adenoys, Sifridus de Blankenborg, Bernardus de Har- 
denberg, canonici Hildensemenses; item Ascwinus de Sten- 
berg, Ludolfus de Cramme, Sifridus de Rutenberg, Conra- 
dus marschalcus *, Ascwinus de Luttere, Ernestus pincerna *, 
Henricus de Walmede, Conradus Swevus, Henricus Rase- 
horn, Johannes Boc de Illedehusen, Gerhardus Cegenbart 
de Gandersem, milites; item burgenses* Borchardus ante 
Orientalem Valvam, Hermannus Puntrogge, Everhardus 


Ludolfi, Johannes Berneri, Bruno Insanus, Arnoldus de 


Minda, Beteco de Hoyersem, Thidericus Friso, Johannes 
de Munstede, Hildebrandus Storm. Si vero aliquem ex 
hiis fidejussoribus, canonicis videlicet, militibus et burgen- 
sibus, mori contingeret, alius in locum suum poni deberet 
infra mensem. Canonici et milites intrabunt ad loca eis 
deputata, burgenses autem jacebunt extra muros Hildensem 
vel in curiis dominorum non exituri, nisi de ducis sepe- 
dicti fuerit voluntate. Ad majorem eciam firmitatem hec 


1) Siegfried IL., Graf v, Querfurt, mar Bifchof von Hildesheim bom 
1279—1310. 


2) Arnold aus bem Gefchlechte der Gblen v. Werberge oder Warberg. 

3) Soítab aus dem Gefchlechte der Gblen p. Wildenflein, audj de Gos- 
laria genannt, 

4) Bernhard aus dem Gefchlechte der Edlen v. Dorflabt. 

5) aus dem Gefchechte de Medem. 


6) In einer Urkunde vom S. 1243 wird unter bem Zengen ein Con- 
radus de Embrike, marscalquus episcopi, genannt; Calenberger 
lrfuntenbud, Wülfinghaufen Nr. 18. 

7) In einer Urkunde vom 10, März 1284 heißt er: Ernestus pincerna 

. episcopi dictus de Meinberghe. 


8) námíid) bon Hildesheim. 


-— 
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placita sigillo nostro fecimus roborari. Datum Honovere 


as anno Domini Me.CCeLXXX?IIll, XVII» Kal. Januarii,® 


1 


(Siegel abgefallen unb ‚wieder angenábt.) 
Aönigl. Ardiv. 


*48, Herzog Dtto von Braunfhweig verbürgt fid) dafür, baf 

feine Schwefter Mathilde das Gigentfum des Schloffes Lauen: 

rode und ber Stadt Hannover dem Stifte Hildesheim übertragen, 

und daß feine Mutter Lutgard ihre Genehmigung dazu ertheilen 
werde. Hannover, 1283. Derbr. 16. 


Nos Otto Dei gracia dux de Bruneswich recognoscimus 
per presentes, quod Metthildis soror nostra dilecta proprie- 


tatem castri Lowenrodhe et civitatis Honovere et bonorum 


e 


c 


omnium ad utrumque spectancium, sive sint libera seu 
infeodata, dabit beate Virgini et ecclesie Hildensemensi 
usque binc et dominicam Invocavit proxime venturam, et 
dilecta mater nostra domina Lutgardis?, ducissa de Brunes- 
wich, consenciet factis nostris infra prenotatum terminum 
viva voce. Quod si factum non fuerit, intrabimus Hono- 
vere non exituri, nisi de domini episcopi Hildensemensis 
fuerit voluntate. Datam Honovere anno Domini millesimo 
CC». LXXX? tercio, XVII», Kal. Januarii. ? 


(Siegel abgefallen.) 
Abnigl. Ardiv: 


*49, Bifhof Bolguin von. Minden errichtet auf Anfuchen des 

Herzogs Dtto und ber Parodianen der Marktkirche aus einem 

Theile der Parodie biefer Kirche eine neue Pfarre zu St. Spiritus. 
Minden, 1284. Qebruar 12. 


Volquinus!" Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus 
omnibus hoc scriptum visuris salutem in Domino sempi- 


9) Gebrudt in Gubenborf'à8 Urkundenbud jur Gefchichte ber Herzöge 
von Braunfdweig u. Lüneburg I, n. 99, 

1) £utgarbié, Tochter des Grafen Gerhard von Schauenburg. 

2) Abgedrudt bei Scheibt, Codex diplomaticus zu Mofer's Einleitung 
in das Braunfchw.-Lüneburgifche &taatéredt S.757.n. LXXXIX.b. 
u. Subendorf, Urkundenbuch der Herzöge von Braunfhmweig u. Lüne: 
burg I, n. 101. 

1°) Bolquinus, Graf von Schwalenberg, war Bifhof von Minden von 
1275—1293. Gr flarb am 4. Mai 1293, ^. 
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ternam. Petitio illustris principis domini Ottonis ducis 
Brunsvicensis, militum et popularium de parrochia ecclesie 
sancli Georgii in Honovere nobis exhibita continebat, quod, 
cum divino munere populus ipsius parrochie adeo pulu- 
lasset, quod ambitus ipsius ecclesie non posset ipsos reci- 
pere, nec rector ipsis sufficeret pre multitudine congrue 
ministrare ecclesiastica sacramenta, nos providere eurare- 
mus eisdem, quod fieret ipsius parrochie divisio, et apud 
Sanctum Spiritum apud ipsos nova crearetur parrochia 
propter necessitatem et commoditatem hujusmodi popu- 
lorum. Nos igitur ipsorum precibus inclinati apud Sanctum 
Spiritum in Honovere novam creamus et ordinamus par- 
rochiam, dividentes ipsam ab ecclesia sancti Georgii supra- 
dicli, ita quod homines morantes a porta, que ducit ab 
oppido? usque ad urbem, et usque ad parvum Wlveshorn 
cum capella leprosorum? et hominibus sitis extra muros 
et Bruylonem* ad ipsam novam parrochiam debeant per- 
tinere et ibidem sepiliri et recipere omnia ecclesiastica 
sacramenta, nec propter hoc nova parrochia quicquam de 
agris, possessionibus et juribus prioris matricis sue ecclesie 
vendicare contendat. Jus vero patronatus apud ducems et 
ejus heredes remaneat, et archidiaconus loci* habeat ibi- 
dem synodalia et omnia jura sua, hoc excepto, quod ipsi 
parrochiani ad ecclesiam sancti Georgii ad synodum con- 
veniant, nec in ecclesia sancti Spiritus archidiaconus debeat! 
synodo presidere. Porro in recompensam divisionis hujus- 


2) Diefed Thor ber 9teuflabt (oppidum) beißt fonft aud; Valva Bru- 
lonis (f. Urk. v. 3. Febr. 1301. n. 77.). Grupen (Origg. et Antiqq. 
Hanov. &. 370) madt e8 wahrfceinlid, daß baéfelbe etwa ber 9tof- 
mühle gegemüber gelegen habe. NRofmühle, Ballhofftraße, Saiferftrafe, 
Heine Padhofftrafe (parvus Wulveshorn) bilden nod) jest, nadjbem 
bie St. Spiritus-Kirhe 1333 in bie Kreuzkirche verlegt worden, bir 
Gränze ber Sreujfirdjen-arodiie gegen bie Marktlirhen:Parodie. 

3) bie St. Nicolai-Gapelle vor dem Steinthore. 

4) Sod) je&t gebört bie ehemalige Ortihaft Worort zur Parodie ber 
Kreuzkirche. 

5) Grft im Jahre 1296 fdenfte Herzog Dtto das Patronat ber St. 
Spiritus-Kirche dem Nathe zu Hannover, 

9) b. b. der Arhidiaconus zw Pattenfen, zu beet Bezirt Hannover 
gehörte, 
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modi, ne ledatur matrix ecclesia, consules et cives in Ho- 
novere infra sex annos sex talentorum redditus ipsi ecclesie 
sancti Georgii sitos prope Honovere ad dimidium miliare 
comparare debebunt et infra singulos sex annos eosdem 
ecclesie sepedicte sex talenta debebunt exsolvere, tria in 
festo pasche, donec, ut supra dictum est, iidem redditus 
comparentur. Hec quippe ordinatio et divisio de consensu - 
et voluntate dilectorum in Christo Conradi archidiaconi ? 
et Annonis rectoris loci ejusdem? facta sunt, et in signum 
hujus sigilla eorundem una cum sigillo nostro presentibus 
sunt appensa. Datum Minde sabbato post Circumdederunt, 
anno Domini M», CC». LXXXIIIT. * 


(Anhängend zwei Siegel an rotb: unb gelbfeidenen Schnüren unb eins an 
rotbfeidener Schnur.) 
Stadt-Ardiv, 


*50. Herzog Dito von Braunfhweig geftattet den Pfarrern zu 
St. Spiritus die Dispofitionsbefugniß über ihr fämmtlidhes Ber: 
mögen, 1284, #ebruar 23. 


Dei gratia Otto dux de Brunswich omnibus hoc scri- 
ptum visuris salutem, Notum esse volumus tam futuris, 
quam presentibus, quod nos ob petitionem militum et bur- 
gensium in Honovere talem damus gratiam et libertatem 
plebanis Sancti Spiritus nunc et in perpetuum ibidem 
commorantibus, quod bona eorundem mobilia seu immo- 
bilia, tam in vita, quam in morte, cuicumque voluerint, 
poterunt erogare, precipientes advocalis nostris, necnon 
omnibus mandatis nostris obaudire volentibus, ne quis 
ipsorum * jam dictos plebanos in tali libertate et gratia 
audeat molestare. In hujus rei evidens testimonium pre- 
sentem cartulam sigilli nostri munimine duximus roboran- 


?) nämlich zu Spattenfen; das hier anhängende Siegel Gonrab'8. (von 
Wardenberg) bat bie Umfdhrift: S. CONRADI DECAI, ECCE. 
MINDEN, 

8) Das Siegel 9Inno'8 bat die Umfhrift: S. ANNONIS CANTORIS 
ECCE. MINDENSIS, ®gl. audj die Urkunde von 1289. n. 53. 

9) Abgedrudt bei Mofer V, 237, 


51 


dam, Datum anno Domini M°.CC9.LXXX®, quarto, Vie 
Kalendas Marcii, *ı | 
(Siegel des Herzogs.) 
Stadt-Ardiv. 


*51. Der Rath zu Minden bezeugt, daß in ber Stadt Hannover 
das Mindenfche Stadtreht von Alters her gegolten habe. 1285. 
Auguft 24. 


Universis hanc litteram inspecturis consules civitatis 
Mindensis subscriptorum memoriam retinere. Recognosci- 
mus et tenore litterarum presentium publice protestamur, 
quod cives de Honovere omne jus sue civitatis ab antiquis 
temporibus usque in hodiernum diem a nostra civitate 
Mindensi requirere ac accipere consueverunt!, In cujus 
rei testimonium presens scriptum super hoc confectum et 
perpefuo duraturum ipsis dare decrevimus, sigilli nostre 
civitatis munimine roboratum. Datum in die beati Bartho- 
lomei apostoli, anno Domini M*».CC» LXXX», quinto. ? 


(Siegel der Stadt Minden.) 
Stabt-Acdjiv. 


*1) Abgebrudt bei Mofer V, 236. 

1) Seit mann das Mindenfche 9tedjt in Hannover gegolten, ift ungemif. 
Das dritte Buch des älteften &tabt-Gopialbudjes, das vom Minden 
fihen Recht handelt, beginnt mit den Worten: Cum dominus noster 
dux Johannes nostrum invocaret subsidium, dedit nobis jus 
civitatis Mindensis. ine birfe Behauptung bemweifende Urkunde ift 
jegt nicht mehr vorhanden, in ber Urf, n. 46. vom 10. Febr. 1282 
beflätigt Herzog Otto den Bürgern „jus, quod a nostris progeni- 
toribus possidere videbantur*; eine namentlide Beftätigung des 
Mindenfhen Rechts findet fid nur in einem Privilegium des Herzogs 
Wilhelm vom 10. December 1357. Daß die Stadt Hannover fdjon 
vor ber Beftätigung des Herzogs Johann fid) nad Mindenfhem Rechte 
gerichtet habe, fann nur aus ber vorliegenden Urkunde und zwar aus 
ben Worten „ab antiquis temporibus usque in hodiernum diem‘ 
bewiefen werben. 

3) Abgedrudt bei Grupen, Disc. for. &. 753. — Baterl. Ardiv 1844. 
€. 159, 
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52. Bertrag ber Stadt Gelle mit ber Stadt Hannover wegen 
Berüffihtigung ber Forderungen Hannoverfcher Bürger bei bem 
Berfaufe von Bictualien an Waldfchmiede. 1288, Oct. 7.1 


Nos Helmoldus Sartor, Johannes Speleken, Ekehardus 
Calcifex et Christianus de Brotgadem, consules in Cellis, 
ceterique cives ibidem recognoscimus in hiis scriptis, quod 
decrevimus (um burgensibus de Honovere, quod nullus 
civium nostrorum debet amministrare vel vendere cibaria 
alicui nemorano fabro?, qui suevit fabricare burgensibus 
de Honovere et ad nostros cives se convertit, nisi prius 
suis creditoribus in Honovere accommodata persolverit uni- 
versa. Si quis vero ex nostris civibus, postquam sibi io- 
notuit fabrum illum teneri burgensibus supra dictis in de- 
bitis accomodalis, presumpserit eidem vendere sua cibaria 
vel res alias quascumque, aut debet mox cessare ab am- 
ministracione hujusmodi vel solvere debitum, quod suus 
creditor de Honovere a fabro illo duxerit exigendum. In 
cujus rei testimonium hanc literam nostro sigillo fecimus 
roborari, Datum anno Domini MP.CC9.LXXX?°. octavo, in 
vigilia sancti Dyonisii. 3 

(Siegel ber Stabt Celle.) _ 
Stadt-Ardiv. ' 


b. 
Nos Bertoldus Flutemann, Johannes Stothebrucke, Ber- 
tramus Sutor, Lendericus Cerling, Hermannus Juvenis, con- 


1) Weshalb über diefelbe Sache zmei faf gleichlautende Urkunden an 
bemfelben Tage bon verfchiedenen Konfuln berfelben Stadt ausgeftellt 
fein mögen, ift nicht Mar. Wenn etwa bie Ausfieler ber einen Urs 
funbe zum alten, bie ber anderen aber zum neuen Rathe gehörten, 
fo fällt e8 bod) auf, daß bon biefem BVerbältniffe in den Urkunden 
felbit nichts erwähnt wird, 

2) Fabri nemorani, Waldfchmiede, waren Leute, bie den zwifchen Hans 
mobrr unb Gelle häufig borfommenben Rafeneifenftein zu Eifen ver« 
arbeiteten. Noch jegt finden fih Spuren diefer Gifengeminnung in 
Schladen :. Vgl. Steffens, Hiftor. und biplom. Abhandl. &. 84 f. 

3) 9fbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 155 (mit 
bem Siegel). — de (ier. u. biplom. Abhandl. €. 77 f. — 
Baterl. Ardiv 1844. ©, 157 f. 
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sules de Zcellis, recognoscimus in hiis scriptis, quud decre- 
vimus cum civibus de Honovere, nullum burgensium no- 
strorum debere amministrare vel vendere cibaria alicui 
nemorano fabro, qui suevit fabricare dictis civibus in Ho- 
novere et postea ad nostros burgenses se convertit, nisi 
prius suis creditoribus de Honovere acomodata persolverit 
universa. Si quis vero ex nostris burgensibus, postquam 
sibi innotui. fabrum illum teneri civibus supradictis in de- 
bitis acomodatis, presumpserit eidem vendere sua cibaria 
vel quascumque alias res, aut debet mox cessare ab am- 
ministratione hujusmodi vel solvere debitum, quod a fabro 
illo suus creditor duxerit exigendum. In hujus rei testi- 
monium hanc litteram nostre civitatis sigillo fecimus con- 
signari. Datum anno Domini M»,CCe.LXX XVIIIe, in vigilia 
Dyonisii. ! 
Aeltefles Stabt-Copialbud) N. XIII. p. 25. 


*53, Anno, Gantor ber Kirde zu Minden unb Pfarrer zu Git, 

Georgii in Hannover, unb ber Rath zu Hannover fordern zu 

Almofen für das Hospital St. Spiritus auf. Hannover, 1289. 
Suni 15. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum per- 
venerit, Anno, Dei gratia Mindensis ecclesie cantor et ple- 
banus Sancti Georgii in Honovere, necnon consules civi- 
tatis ejusdem salutem et obsequium ad omnia benivolum 
et paratum. Divino promovente auxilio ad honorem sancti 
Spiritus ac beate Marie perpetue virginis domum infra 
muros civitatis nostre construximus, ut in ipsam domum 
ceci, claudi et alii pauperes ac debiles recipiantur et, quam- 
diu debiles fuerint, ibidem enutriantur et viatores pauperes 
hospitentur, quorum egestati et indigenciis quia ad plenum 
per nos subvenire non sufficimus propter dampna nobis 
cerebro incendiis ac aliis infortuniis adveniencia, ex maturo 


1) 9bgebrudt im Materi, Archiv 1844. ©. 155 f. 


rn. 


0 


0 
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consilio statuimus et deputavimus presentem nuncium, cujus 
fidelitas apud nos commendatur, ut colligat elemosinas 
fidelium in subsidium pauperum prefatorum. Unde omnes, 
qui propter Deum et nostrum obsequium promoverint ipsum, 
quia verus est nuncius, in die judicii terribilis et districti 
mercedem a Deo recipient et nobis in hoc amiciciam et 
favorem exhibebunt graciosum et utique promerendum. 
Attendat igitur unusquisque fidelis, quam pium et quam 
eximium opus misericordie sit egenis et oppressis succur- 
rere, et de substantia sibi a Deo collata aliquantulum dicte 
domus pauperibus studeat impertiri. Omnibus enim bene- 
facloribus eorundem pauperum venerabiles patres dominus 
Otto Mindensis! episcopus XL? dies, dominus Henricus 
Kuronensis? episcopus XL? dies, dominus Thetwardus 
Sambiensis? episcopus XX dies, dominus Hermannus Ca- 
minensis* episcopus XL? dies, dominus Symon Palburnen- 
sis 5 episcopus XL? dies et karenam, dominus Theodericus 
Wirinensis ® episcopus XXX? dies, dominus quoque Ghisel- 
bertus archiepiscopus Bremensis? XL? dies et dominus 
Volquinus nunc Mindensis episcopus XL? dies de injuncta 
sibi penitencia misericordiler relaxarunt, et idem dominus 
Volquinus episcopus indulgenciam datam ab aliis episcopis 
,; ratificat et confirmat, Datum Honovere anno Domini M?*. 

CC». LXX X^. nono, in die Viti. Hanc litteram hac de causa 
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1) Otto I Bifhof von Minden von 1266 —1275. 

2) Bifhof von Guríanb um 1254. übeder Urkundendbuh Nr. 213. 

3) 9tad) dem Lübeder Urkundenbud Nr. 184 u. 220 ftellte Th. epi- 
scopus Sambie (Samland) eine Urkunde im April 1252 zu Lübed 
und eine andere im Juni 1255 zu Wismar aus. Die Herausgeber 
bes Lübeler Urkundenbudhs, und nad) ihnen 9Xooper in feinem Ber: 
zeichniffe der beutfden Bifchöfe, ergänzten Th[eodericus]; aus dem 
Obigen erhellt, daß Th[etwardus] ergänzt werden muß. 1257 fommt 
fhon Henricus episcopus Sambiensis vor; von Dreger, Codex 
dipl. Pomer. I, p. 399, 

4) Hermann war Bifchof von Gamin 1251 — 1288. 


5) Simon I von ber Lippe war Bifchof von Paberborn 1247 — 1277. 
9) f. die Urkunde von 1265. Nr. 31. 


’) Gifelbert von Bronkhorft mar Erzbifhof von Bremen 1273— 1306. 
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renovari fecimus*, quia antiqua ex fractione sigillorum et 
obscuritate littere extitit viciata, ? 


(Siegel der Stadt Hannover.) 
. Stabt-Ardiv. 


* 


*54. Bifhof Siegfried von Hildesheim fdjenft ben Minoriten 
ba6 fObereigentgum eines Hausplages in Hannover. Hildesheim, 
1291. September 5. 


In nomine Domini Amen. Sifridus, Dei gratia Hilden- 
semensis ecclesie episcopus, omnibus in perpetuum. Filius 
Dei Deus, qui et filius hominis, homo Deus, dum in diver- 
sorio nascitur et in via, dum natus in eo, nec habens locum 
in eo, pannis vilibus involutus, feno sibi sternente cubiculum, 
reponitur in presepi, pauperes suos in se paupere prefi- 
gurat, qui deinde apud Deum patrem et apud homines 
sapiencia proficiens et etate, predicationis virtute preclarus 
ac miraculorum operatione prefulgidus vitem se fidelibus 
suis fecit, cujus vinum in torculari passionis expressit, cujus 
eciam palmites in vinea propagavit, vineam ipsam excolens 
et a mari usque ad mare propagines ejus extendens, ter- 
minis ejus in quatuor mundi finibus dilatatis. Cum igitur 
plantator idem et vindemialor ac vinitor Christus Jesus 
vineam hanc, ecclesiam videlicet suam, novis semper pal- 
mitibus innovel et extendat, nunc novos quosdam palmites 
ac teneros, modicos et paucos, fratres Minores videlicet, 
in civitate Honovere, Mindensis dyocesis, cujus proprietas 
ad nos et ad ecclesiam nostram perlinet!, dignatus est 
imprimere terre sue, quos speramus et credimus per ipsius 
gratiam in vineam frucliferam propagandos in ipsius lau- 
dem et gloriam, in multorum quoque profectum pariter 
et salutem. Nos igitur odore suavi fratrum ejusdem ordi- 
nis continue recreati, eundem speciali favore in Domino 


8) Die Erneuerung (dint. gegen Ende des XIII. Jahrhunderts vorge: 
nommen zu fein. 

9) Abgedrudt bei Mofer V, &. 241 f. 

1) in Folge des Vertrages mit Herzog Otto 1283. Nr. 47. 
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prosequentes ac ipsius dilatationem plenis semper desideriis 
affectantes, omnibus, tam posteris, quam presentibus, facimus 
manifestum, quod religionis zelo ducti, quam et plantare 
cupimus et fovere, felici predictorum fratrum. Minorum in 
memorata civitate Honovere congregationi de consensu ac 
beneplacito capituli nostri proprietatem aree, quam nunc 
inhabitant?, et siquas imposterum pro construendis aut 
ampliandis suis edificiis cooperante Largitori omnium com- 
paraverint, plene ac libere presencium facultate conferimus, 
ut orationum et bonorum operum, in quibus predicti fratres 
ad laudem Dei omnipotentis vigilantes omni tempore cor- 
pore et animo se exercent, parlicipes fieri mereamur. In 
cujus facti nostri testimonium presens scriptum non solum 
nostro, sed eciam capituli nostri sigillo duximus roboran- 
dum. Actum et datum .Hildensem anno Domini M^, CCo, 
XClIe Nonis Septembris, pontificatus nostri anno duo- 
decimo. 
(Anhängend bie Siegel des Bifhofs unb des Stifte.) 
Stadt-Ardiv. 


*55. [Hannover,] 1291. Der. 13. K 


Ego Herebordus de Mandeslo universis cupio esse no- 
tum, quod Thidericum de Mandeslo! dictum Eylering ab 
omni jure proprietatis, quod in eo habui, dimisi peritus 


3) In der Hohmeifter'fchen Ehronit der Stadt Hannover (Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, Extravagantes n. 91, 13) findet fid, zum Sabre 
1292 bie Notiz: Theodericus et Eberhardus de Alten 
concesserunt libertatem domus ad aedificandum 
fratribus Minoribus in Honover. MWWenu bie in biefen 
Worten angebeutete Urkunde unb bie vorliegende Urkunde bes Bifchofs 
Siegfried fi) beide auf das nahherige MinoritenKlofter ar ber eins 
ftraße beziehen, muß die erftere wohl auch bem Jahre 1291 angehören. 
In grrbed'á Chron. episcop. Mind. 36 (bei Leibniz, Scriptt. rer. 
Brunsvic. II, p. 188.) heißt es: Hujus (Conradi Il) praesulatus 
tempore, anno videlicet Domini MCCLXXXVIH, domus fra- 
trum Minorum apud opidum Honover fundatur. Nad 9Rooyer 
ift Gonrab II von Wardenberge erft im Suni 1293 sSBiffof von 
Minden geworden, unb bekleidete biefe Würde 2 Jahre lang. 

1) Mandelsloh, Kirchdorf Amts Neuftadt a/R. 
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liberum et solutum. Datum anno Domini M».CC..LXX XXI», 
in die sancte Lucie, presentibus Conrado Feysan, ad- 
vocato in Honovere, et magistro Conrado, do- 
ctore scolarium ibidem.? 

Hönigl. Ardjv. 


96. Hannover, 1292. E 


Ego Johannes de Escherde renuntio omni juri, quod 
michi in decima Liveste! competebat. Hujus protestationis 
renunciationem feci coram omnibus rectoribus ec- 
clesiarum Honovere et omnibus militibus, quorum 
presentia haberi poterat illa vice, et coram consulibus 
civitatis. Datum anno Domini millesimo ducentesimo 
nonagesimo secundo. 

Aus Würdtwein’s Subs. Dipl. Tom, XI, pag. 132. n. C.'* 


57. Der Rath zu Hannover befreit bie Mönche zu ortum von 

ben von ihren Häufern in der Stadt zu leiftenden Abgaben und 

Loften, mit Ausnahme der NRahtwahen und der Meinwerke 
(Burfore). 1293. Nov. 18. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum 
pervenerit, consules civitatis Honovere salutem in eo, qui 
salvat omnes in ipsum sperantes. Tenore presentium re- 
cognoscimus, quod de beneplacito concivium nostrorum 


3) Sn einer Urkunde des Grafen Johann bon Wunftorf bom Jahre 
1300 (bei Würbtwein, Nova subsidia diplomatica IX, €. 105 f.) 
wird biefer Conradus rector scholarum Honoverensis civitatis 
ebenfalls genannt. In einer Barfinghäufer llrfunte pom Jahre 1302 
(Sceidt, Bom Adel, Mantissa docum. &. 567 f.; von Lodenberg, 
Galenb. Urkundenbud, Barfinghaufen n. 83.) heißt er bloß magister 
Conradus de Honovere clericus. Bon 1309—1315 wird er als 
rector ecclesiae S. Georgii genannt, und heift audj als folder 
nod; magister, — Die llrfunbe ift abgedrudt im Calenberger Urs 
funtenbudje, Marienwerder Nr. 70. 

4) Levefte, Kirchdorf Amts Wennigfen. 

**) Dafelbft findet fid unter Nr. XCIX eine vom Herzog Otto von 
Braunfhweig am 28. Mai 1292 zu Hannover ausgeftellte Urkunde 
über benfelben Gegenftanb, worin der Herzog ben Johann von Gídjerbe 
„fidelis noster castellanus'* nennt. 
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* dominos Luccenses absolvimus ab omni debito, quod de 
. curia sua! et de duobus macellis suis in civitate nostra 
Honovere sitis ac etiam de curribus suis civitati nostre 
hactenus facere consuerunt, excipientes, quod noctium vi- 
gilias ordine suo, cum eis indicte fuerint, et minuta sta- 
1o luta civilia, que vulgariter dicuntur »burkore«, cujusmodi 
sunt mercedes fossorum et vigilium, prout burgenses nostri 
ceteri observabunt; verum ab omni exactione et pecu- 
niarum muluatione, quas quandoque in nostros cives fa- 
cere nos oportet, eos volumus esse liberos et immunes, 
adicientes, quod, si in curia, quam nunc possident, aliquod 
edificium ex novo instaurare voluerint, eadem benivo- 
lentia libertamus. Domini vero Luccenses predicti pro 
hac libertate et gratia dabunt nobis annis singulis unam 
marcam Bremensem in festo sancti Michaelis jugiter per- 
solvendam, Ad perhennem hujus rei memoriam hanc li- * 
teram appensione sigilli nostre civitatis duximus roboran- 
dam. Datum anno Domini M*,CCo, XCIIIo, in octava Mar- 
tini. ? 


o 


WMadj dem Registr. monast, Lucc. p. 92. )À. CCCCLXX. 
g unb p. 160, Anbang n. 42. 


*58. Herzog Dito von SBraunfdjmeig beftätigt einen amoifd)en 

dem Sitector der St. Gallen:Eapelle auf der Neuftadt Hannover 

unb dem Probfte Hermann zu Marienwerder abge(djloffenen 
Zaufchcontract über Girunbftüde. Hannover, 1294. Mai 21. 


Dei gratia nos Otto dux [de] Brunswic et de Lunen- 
burg omnibus, quibus presens scriptam fuerit exhibitum, 
volumus esse notum, quod ........ [rector capelle] sancti 
Galli in Honovere fecil quandam commutationem cum 

* Hermanno preposito de Insula juxta Honovere, omni ... 
.... capille beati Galli jam antiquitus pertinebant, reci- 
piens pro eisdem duos mansos in s.]11*...... vol.... 


1) der jebige Rorcumer Hof. 

3) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov,, &. 298. — 
Mofer V, ©. 245 f. 

1*) pielleiht: in Selesse (Srelze, Amts Linden). 
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05. Insula claustri jam predicti cum omni jure, quod 
diclum claustrum habuit in eisdem. N[os au]tem dictam 
commutationem cum [predictis] fidelibus probantes esse 
bonam ac rationabilem, predictos duos mansos in Lett[er]e 
cum omni libertate ac propriet[ate], quam capella beati 
Galli supradicta in ipsis habuerat, claustro sepedicto dedi- 
mus eternaliter possidendos. Ut autem hec nostra donatio 
sive dictarum ecclesiarum rationabilis permutatio firma et in- 
violabilis imperpetuum perseveret, presens scriptum jam sepe 
dicto claustro de Insula dedimus sigillo nostro firmiter ro- 
boratum, Datum Honovere anno gratie millesimo CC». 
nonagesimo quarto, XII. Kalendas Junii.? 


(Siegel abgefallen,) 
Adnigl. Archiv. 


59. Hameln, 1294. 910v. 21, K 


Nos Hinricus! dux de Bruneswic, necnon Otto dux in 
Bruneswic et Luneburg protestamur, quod composicionem 
et unionem inivimus amicabilem in hunc modum, quod 
nullus nostrum contra alium aliquid inimicicie seu ranco- 
ris vite nostre temporibus attemptabit. Ut aulem hec pre- 
missa firma a nobis et inviolabiliter observentur, .nos Hin- 
ricus dux munitionem nostram Hamelen obligavimus pa- 
truo*? nostro Ottoni, nos vero Otto dux munitionem 
nostram Honovere vice versa predicto patruo nostro, 
duci Hinrico, modo simili obligavimus, ita quod, quicum- 
que nostrum premissa firmiter non observaverit, obser- 
vans non observantis municionem, quam obligavit, pro re- 
compensa perpetuo relinebit. Datum Hamelen anno Do- 
mini M*. CC, nonagesimo quarto, proximo die dominico 
ante festum beate Katerine virginis. ? 

Tlad) Subenborf. 


. 9) Abgedrudt im Calenberger Urfunbenbude, Marienwerder Nr. 77. 
. Die Urkunde ift burdj Moder fart angegriffen. 
1) Heinrih ber Wunbderlihe (mirabilis). erhält aus ber Theilung ber 
Welfifhen Erblande das Fürftenthum Grubenhagen und ftirbt 1322. 
**) i. e. patrueli. 
9) Bollftändig abgetrudt bei Cubenborf, lrfunbenbud) zur Gefd. ber 
Herzöge von Braunfchweig unb £üneburg I, n. 129, 
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60, Der Rath zu Hannover erflärt fid bamit einverftanden, baf 
von ben Urtheilen des Hofes zu 9omgorob aus nad) Lübel ap: 
pellirt werden dürfe. 1295. Det. 22. 


Universis presentium receptoribus consules ac univer- 
sitas burgensium in Hanovere! sinceri affectus plenitudi- 
nem. Notum facimus et recognoscimus tenore litterarum 
presentium lucide protestantes, quod honorandis viris, ami- 
cis nostris dilectis, burgensibus civitatis Lubicensis, in eo 
jure, quo ipsi et nos ac universi mercatores in curia No- 
gardensi usi et gavisi sunt hactenus, assistere volumus et 
adesse, videlicet ut si aliquis. mercator in eadem curia se 
in suo jure gravatum cognosceret vel senliret, quod pro 
recuperacione sui juris ad nullum alium locum nisi ad 
civitatem Lubicensem respectum habere debeat et recur- 
sum. In cujus rei evidens testimonium sigillum nostrum 
commune presenlibus duximus apponendum, Datum anno 
Domini millesimo CC? nonagesimo quinto, in crastino un- 
:5 decim miliam virginum. ? 


1 


Wach dem Sübeher Wrhanbenbudje. 


61. Berzeihniß der Städte, weldhe bon dem Gerichtshofe zu 
Stomgorob an die Stadt übel appelliren follen. Um 1295. 


Iste sunt civitates, que solent et tenentur appellare a 
curia Nogardensi ad civitatem Lubicensem: Colonia, Tre- 
monia, Padeburnen, Minda, Lymego, Lippia, Hervordia, 
Huxaria, Magdeborgh, Hallis, Brunswich, Goslaria, Hilden- 
sem, Honovere, Lüneborgh, Rozstock, Stralessund, Wis- 
maria, Gripeswald, Kylo, Stadium, Riga, Dantzeke, EI- 
bingho. *: 


Wad) bem Sübeher Urkundenbuche. 


1) In ber Originalurfunde wird bier böchft mabrfdjeintid Honovere 
geftanden haben, ba bie Screibart Hanovere im 12. unb 
13. Jahrhundert von Fremden felten, von ben Stadtfchreibern jebodj 
nie angewendet worden ift. 

2) 9ibgebrudt in dem Urfundenbude der Stadt 2übed, Thl.I, &. 577, 
No. 641, 3. nad) einem Kopialbude. 

*1) Abgedrudt in bem llrtunbenbudje der Stadt 2übed, Thl. I, ©. 578, 
No. 642, nad) einem auf der Xrefe. befindlichen Pergamentftreifen, 
€, aud) ©. $. Sartorius, Urt, Gefhichte des llr[pr. ber deutfchen 
$anfe Il, &. 184. 
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*62. Herzog Otto von Braunfhweig gefteht ber Stabt Hannover 
das Patronatredht über bie fire St. Spiritus zu. 
Hannover, 1296. Jul. 13. 


In nomine Domini amen. Dei gratia Otto dux de 
Bruneswic et Luneboreh omnibus in perpetuum. Ad no- 
ticiam tam futurorum, quam presentium, volumus pervenire, 
quod nos propter Deum necnon animarum, nostre videli- 
cet et progenitorum nostrorum, salutem donavimus hospi- 
tali sancti Spiritus in Honovere et consulibus ibidem, tu- 
toribus ejusdem hospitalis, jus patronatus ecclesie sancti Spi- 
ritus supradicti, ut, cum dictam ecclesiam vacare contigerit, 
jus habeant eandem ecclesiam conferendi. In cujus rei testi- 
monium et ut hec a nostris heredibus firma permaneat 
donatio, hanc literam nostro sigillo fecimus roborari. Actum 
et datum Honovere anno Domini M?,CCo,XC^?, sexto, die 
beate Margarete, presentibus fidelibus nostris Ekehardo 
canonico Sancti Blasii in Bruneswic, notario nostro, Tbi- 
derico quoque de Althen et Everhardo fratre suo, Geve- 
hardo de Bortvelde, Bertoldo de Reden, militibus#aliisque 
quam pluribus fide dignis. ! 

(Das anhängende Siegel bes Herzogs ift befchäbigt.) 
Stadt - Archiv. 


#63, ‚Graf Iohann v. Wunftorf fehentt dem Hospitale Gt. Spi- 
titus zwei Hufen Landes in Wenelfen. 1297. Wug. 1. 


Nos Johannes Dei gratia comes de Wunstorp:'. re- 
cognoscimus in hoc scripto, quod proprietatem duorum 
mansorum sitorum in Wevelsen? hospitali sancti Spiritus 
in. Honovere donavimus propter Deum. In cujus rei testi- 
wnonium hane literam nostro sigillo fecimus roborari. 


— Baterl. Ardiv 1844. ©. 

1*) Johann I. Graf von Roden Sr Wunftorf, + 4. April 1334, 

2) Die günberei von Wevelfen wird jet von Herrenhaufen aus bebaut; 
vgl. bie Urf. v. 28. April 1364. 


1) Mbaeicut Bei Schlegel, —— firdente$t IV, ©. 519. 
3 f. 


ex 
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Datum anno Domini Me.CCo. XC». VHle, die ad vincula 


Petri. * 
(Anhängend das Siegel bed Grafen.) 
Stadt-Archiv. 


64, Rotiz über bie im Kampfe gegen Herzog Otto von Braun: 
fhweig gefallenen |Hannoverfhen Ritter und Bürger. 
1297. Sept. 25. 


Anno Domini M°,CC°.XCVIIC, VII. Kalendas Octobris 
obierunt Volkmarus de Goddenstede et Hermannus de 
Dassle, milites, necnon Henricus de Bredeleghe, Conradus 
de Empne, Daniel Broneke, Johannes Ródeman, Johannes 

s servus Adolfi de Rintelen, Thidericus de Hildensem, Thi- 
dericus Kluchting, magister Henricus de Brunsvic, Johan- 
nes Tilcappe, Albertus Snathorst, Johannes de Dolghen et 
alii in universum XXXVIII, famuli et burgenses in Ho- 
novere, qui occisi sunt pro libertate et defensione civita- 

19 lis nostre, quorum anime requiescant in pace, et dabitur 
stipa perpetue omni sexta feria ante festum nativitatis 


beati Joannis [baptiste]. ! 
Aus bem Vetus cop. pag. 9. 


.*65. Herzog Otto von fBraunfdjeig verföhnt fidj mit der Stadt 
Hannover unb ertheilt berfelben neue Privilegien. 1297. forct. 23. 


A 
Dei gratia nos Otto dux de Bruneswic et Luneborch 
universis, ad quos presens scriptum pervenerit, volumus 


3) 9fbgebrudt bei 2epfer, Hist. com. Wunst. &. 50 f. (&. 27 ber 
erften Ausg.) — Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 91. — 
Mofer V, &. 250. 

1) In bem Gopialbuche nidt beutfid zu erfennen. Grupen. ergänzt 
evangeliste, allein nad bem von ibm felbft citirten liber me- 
moriarum iff baptiste zu lefem. 6 heißt bort: Feria quinta 
ante festum Johannis baptiste peragetur memoria dominorum 
Volcmari de Goddenstat militis et ceterorum interfectorum 
pro libertate opidi Honoverensis, et scriptor consulatus dicti 
opidi dabit plebano 6 witte etc. Auch im Baterl. Ardiv ift 
irrig evangeliste ergänzt worden. — Mbgebrudt bei Grupen, 
Origg. et Antiqq. Hanov. €. 136. — Baterl, Ardiv 1844, 
€. 132 f. — Perk, Monum. Germ. hist, SS. XVI, &. 432. 
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esse notum, quod super dissensione inter nos et civitatem 
nostram Honovere, mota! rectam et firmam compositionem 
ordinatam nos et heredes nostri dicte civitati volumus in- 
violabiliter observare, concedentes eidem civitati nostre ex 
gralia speciali, quod, quicumque homo ob spem gratie ad 
ipsam venerit vel bona sua illac induxerit?, is aut bona 
hujusmodi liberam ibidem habeant securitatem, et ut bona 
inducta ipsi inductori vel suis reddantur heredibus expe- 
dite. Murum eciam inchoatum, secundum quod consuli- 
bus ejusdem civitatis expedire videbitur, favebimus et pro- 
movebimus confirmari?. In cujus rei testimonium banc 
literam nostro sigillo fecimus communiri. Actum et da- 
tum presentibus nobili viro* domino Gerhardo, comite de 
Halremunt, domino Ekehardo canonico Lubicensi, protho- 
notario nostro, necnon domino Thiderico de Walmede, 
domino Johanne de Golturne, domino Thiderico de Monte, 
domino Burchardo 5 de Cramme, domino Rotgero de Gustede 


et domino Gevehardo de Bortvelde, nostris fidelibus, anno : 


Domini M*.CC^. nonagesimo septimo, die beati Severini 
confessoris. 
(Großes Siegel des Herzogs.) 
Stabt-Ardjiv. 


4) Die Urfadjet diefes ernfllihen Zmwiftes find nicht beflimmt anzugeben. 
Vgl. übrigens Gruber in den Origg. Guelf. HT, &. 52 f. 9fn- 
merf, kk; €djeitt in ben Anmerkungen und 3ufágen zu Mofer’s 
Ginleitung &. 332 f. unb in ber 9Immerf. zu dem Codex diplo- 
maticus zu biefem Werke, &, 756, unb Havemann, Gefdjidte der 
Lande Braunfhweig und Lüneburg T, €. 458. 

2) Eine zweite gleichfalls mit dem großen Siegel des Herzogs verfehene 
Ausfertigung bat introduxerit ftatt illuc induxerit. 

9) Die zweite Ausfertigung hat consummari. 

*) nobili viro fehlt in 2. 

5) Borchardo in 2. 

6) 9[6gebrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. p. 136 sq. — 
[Sceidt] Codex diplom. zu 9Xofer'8 Einleitung in das Braunfchw.= 
Lüneburg. Staatsreht, €. 758. n. LXXX, a. — Baterl. Ardiv 
1844, ©. 150 f. — Per, Monum. Germ. hist, SS. XVI, 
€. 432. not. 4. 


or 


Ü 
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*66. Berzeihniß ber 9fblid)en, welde fid) für den Herzog Dito 
wegen ber Sühne mit ber Stabt Hannover verbürgt haben. 
1297. Od. 25. 


Anno Domini M*,CCoXCVIIv. feria sexta ante festum 
Symonis et Jude isti promiserunt post dominum ducem 
civitati Honovere compositionem et sonam ordinatam inter 
ipsum et civitatem suam predictam ipsum inviolabiliter 

s servaturum: Dominus Gerhardus comes de Halremunt, do- 
minus Thidericus de Monte, dominus Burchardus de Cramme, 
dominus Thidericus de Walmede, dominus Aschwinus de 
Walmede, dominus Ludolfus de Escherte, dominus Thide- 
ricus de-Escherte, dominus Rotgerus de Gustede, dominus 

10 Thidericus de Althen, dominus Gevehardus de Bortvelde, 
dominus Johannes de Golturne, dominus Artusus de Gol- 
tarne, dominus Conradus Holtgreve, dominus Everhardus 
de Rethen, dominus Conradus de Sudersen, dominus Thi- 
dericus de Stochem; Henricus de Horenberge, Olricus de 

ıs [lthene, Johannes de Negenburnen, Hartmannus de Lathu- 
sen, Henricus de Wetberge. — Item isti adhuc promiltent: 
Dominus Everhardus de Althen,; dominus Wilbrandus et 
dominus Bertoldus de Reden, dominus Hermannus Cnigge, 
dominus Wicbrandus et dominus Bertrammus de Hare- 

20 boldessen, dominus Luderus de Hanense; Thidericus de 
Hereberge!, Henricus de Volkersen, ? 

Stadt - Archiv. 


1) Im Jahre 1300 wohnten bie Gebrüder von Herbergen in Hannover; 
eine dafelbfi am 29, Sept. 1300 ausgeftellte Urkunde beginnt: Nos 
Otto sacerdos et Th[idericus] et Johannes et Henricus fra- 
tres dicti de Herbergen, existentes in Honovere, etc. (f. $oben- 
berg, Galenberger Urkundenbud, Barfinghaufen Urt. 81, &,. 59.) 
Auf einem Stüdchen Pergament ohne weitere Bezeichnung von fcheine 
bar gleichzeitiger Hand, Die Vornamen find ftart abgekürzt. — 95: 
gebrudt bei Perg, Monum. Germ. hist, SS. XVI, p. 432 sq. — 
Grupen Bat bie Notiz aus bem älteflen Ctabt:Gopialbudye mit bie: 
[en Abweichungen abgebrudt Origg. et Antiqq. Hanov. &. 140, 
Bol. audj Gaterl. Ardiv 1844, ©. 153 f. 


— 
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*67. Graf Dtto von Oldenburg verbürgt fid) dafür, baf Herzog 
Dtto von Braunfhweig den mit der Stadt Hannover gefchloffenen 
Vergleich halten werde. Burg Delmenhorft, 1297. Rov. 8. 


Otto Dei gratia comes de Oldenborch? omnibus hoc 
scriptum visuris notam esse volumus, et tenore presencium 
publice protestamur, quod nos pro inclito principe, domino 
Ottone duce de Lunenborch sive de Brunswic, dilecto ge- 
nero ? nostro, in eadem fidejussione, qua ceteri fidejussores 
civitati de Honovere steterint, stare volumus et stamus ex 
parte compositionis facte inter ipsum ducem ac civitatem 
memoratam. In cujus rei testimonium presenti pagine 
nostrum sigillum duximus apponendum. Datum in castro 
nostro Delmenhorst anno M*.CC». nonagesimo septimo, die 
beati Willehadi.* 


(Anhängend das Siegel bes Grafen.) 
Stadt- Ardjiv. 


*68, Graf Johann von folbenburg verbürgt fid dafür, bag fer. 
4og Dtto von fSraunfdjmeig ben mit der Stadt Hannover ab: 
geihloffenen Vergleich halten werde. folbenburg, 1297. 


Johannes !* Dei gratia comes in Aldemborg omnibus hoc 
scriplum visuris salutem in Domino. Noverint universi has 
litteras inspecturi, quod super discordia sive werra, que 
inter nobilem virum, dominum Ottonem ducem de Lunen- 
borg, ex una parte et civitatem Honovere ex altera verte- 
batur, compositionem firmam cum principibus et aliis ter- 
rarum nobilibus dicte civitatis consulibus promittimus in 


') Otto V, Graf bon Oldenburg unb Delmenhorft, 1262— 1301. 

2) Nach Einigen war Graf Otto zum zweiten Male mit des Herzogs 
fotto jüngfter Schwefter Helena verheirathetz dies fann jedoch nicht 
diplomatifch nadjgemiefen werben. Daß ber Brutersfohn des Grafen 
Dtto, Johann II, mit einer anderen ES chmefler des Herzogs Otto, 
Glifabetb, vermählt mar (f. v. Halem, Oldenb. Gefd. I, &. 238 
Note), könnte gleichfalls Beranlaffung zu der Bezeichnung gener fein, 

9) 9ibgrbrudt bei 9tebtmeier, Chron. &. 1838, — Grupen, Origg. 
et Antiqq. Hanov. &. 137. — Mofer V, 247 f. — materi. 
9 rdjib 1844, €. 151 f. 

1*) Johann II, Graf von Oldenburg, 1272 — 1305. 
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hiis scriptis presentibus publice protestantes. Datum Al- 
demborg anno Domini M^,CC^, nonagesimo septimo.? 
(Siegel des Grafen.) 


Stadt - Ardjiv. 


*69, Herzog Otto von Braunfdhweig verfidjert bie Stadt Han- 
nover feines Schuges, elle, ohne Jahr (vieleicht 1297 ?). 


Dei gratia Otto dux de Bruneswic et Lunenburch fide- 
libus suis burgensibus universis in Hanovere salutem et 
bone voluntatis affectum. Vestra noverit discretio, quod 
vos, prout de jure tenemur honorare, in omnibus, quibus 
possumus, defendere volumus et tueri, nec admittere vo- 
lumus, quod nostri advocati vos offendant.in aliquo seu 
perturbent, Quicumque vero aliud dixerit, illi credere 
non debetis, quia falsum! profert et dicit, Hoc presen- 
tibus protestamur. Nos enim faciemus, que vestrum com- 
modum resspiciunt et honorem. Datum Zitellis.*? 


(Großes Siegel be&. Herzogs.) 
Stadt - Ardjiv. 


*70. Bertrag der Stadt Hildesheim mit der Stadt Hannover 
über ba8 Berfahren in Betreff der von ihren Bürgern contra: 
birten Schulden. 1298, Dit. 9. 


Nos consules de Hildensem recognoscimus, quod amici 
nostri, domini consules de Honovere, nobiscum et nos cum 
eis ila placitavimus: Quicumque dederit suas patentes 
literas super aliquibus debilis, quod illas sine aliqua con- 
tradictione debet inviolabiliter observare, Item quicumque 
tenetur alteri in debitis, pro quibus ipsum evidenter exti- 
terit prosecutus, illa debita sibi dabit et exsolvet, aut pro- 


2) Abgedrudt bei 9tebtmeier, S. 1837 f. — Grupen, Origg. et Antt. 
Hanov. &. 137 f. — Mofer V, ©. 248. — Baterl. Ardiv 1844, 
&. 152. 

1) fassum in ber llrfunte. 

**) 9fbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov, ©. 141. — 
fBaterf. Ardiv 1844, ©. 154 f. 
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inde in sua amicicia permanebit. ltem quicumque tene- 
tur alteri solvere, pro quibus non est passus querimoniam, 
ille faciet jus aut amiciciam, pro quibus fuerit incusatus. 
Nos quoque cuilibet burgensi de Honovere de quocumque 
nostro burgensi querimoniam movenli secundum jus civi- 
tatis nostre plenam justiciam fieri procurabimus, et idem 
domini consules de Honovere nostris burgensibus de suis 
facient vice versa. Item dicimus, si aliquis ex illis de 
Honovere veniret huc, vel aliquis ex nostris veniret Ho- 
novere, qui tenetur solvere, ille potest pro suis debitis 
occupari, et ille pro eisdem debitis respondebit. ltem 
nemo inler nos debel alium pro alienis debilis occupare. 
ltem si aliquis advocatorum dominorum nostrorum ali- 
quem vél aliquos ex nobis molestaveril, pro eo nullus 
nostrum debet alium occupare, sed quivis pro altero, nos 
pro ipsis et ipsi pro nobis debent intercedere bona fide. 
In cujus rei testimonium hanc literam nostro sigillo feci- 
mus roborari, Datum anno Domini M9.CCo. X Co.VIIIo, die 
beati Dyonisii. ! 
(Siegel ber Stadt.) 
Stadt - Archiv. 


71. Hannover, 1299, Qul. 26. Bf 


Nos Reynerus et Johannes et Henricus fratres dicti de 
Almhorst universis cupimus esse notum, quod omni juri 
in bonis sitis in Oldendorpe!* pure renunciavimus dicta- 
que bona ecclesie in Overenkerken dimisimus. In cujus 
rei testimonium hanc litteram sigillo domini Ludoldi 
militis dicti de Escherte, tunc temporis advo- 
cati in Honovere, quia proprium non habemus, pro- 
euravimus roborari. Actum et datum Honovere anno 
Domini M9.CC». XCIX?, in crastino beati Jacobi, presentibus 


1) Mit dem Siegel abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 
| €. 156 f. — Einer zweiten Ausfertigung fehlt bie 9Ingabe bes 

Ausftellungstages. 
1*) Heffen-Ofdendorf. 


bi d 
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19? dieto domino Ludoldo de Escherte, domino Thi- 
derico de Althen, domino Ludero de Hanense, domino 
Johanne Cannen, domino Everhardo de Rethen, militibus, 
necnon domino Rabodone, plebano in Linden, ac Thiderico 


de Althen et Conrado Feysan.? 
Mad) Capaun. 


72, Der Rath zu Hannover bezeugt, bag der Bürger Bernhard 
Haverbeder fein Haus dem Klofter Loccum verfauft habe. 
[Hannover,] 1299. Sept. 25. 


Nos consules in Honovere Bernhardus Meyer, Her- 
mannus Seldenbut, Hermannus de Rinthelen, Gyseko de 
Lubeke, Ludolfus Lucekini, Arnoldus de Screle!, Burchar- 
dus Theze'?, Johannes de Lapidea Domo, Boldewinus Un- 
zel, Henricus Coppernegere? recognoscimus tenore pre- 
sentium publice protestantes, quod Bernhardus Haverbeker, 
noster comburgensis, et filius suus, dominus Rychardus 
sacerdos et Jutta, uxor ejusdem Bernardi, domum suam 
coram nobis domino Lefhardo, abbati in Locken # ac suo 
conventui pro LX. marcis Bremensis argenti pure et sine 
conditione aliqua vendiderunt. Ut autem hec rata ma- 
neant, sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum 


anno Domini M*,CCo,XCIX*, sexta feria post Mauritii. 5 


Mad) dem foccumer Eopialbudy n. 479, unb bem Registr. monast. Lucc. 
des Abnigl. Ardjivs p. 93 n. CCCCLXXVI, 


4 


e 


2) Nach Gapaun'$ Oberntirhenfchem Urfundencopiar abgebrudt in ber 
Beitfihrift des biftor. Vereins für Niederfahfen 1850, &. 324 f. — 
Wippermann, lirfunbenbud) des Stifts SObernfirden n. 98, 

1) gefchrieben für Scerle, f. b. Urf. vom 22. Mai 1308. 

*2) In einer Urkunde vom 20. Mai 1292 find Beugen: Johannes de 
Domo Lapidea, Borchardus Thezonis, Bernhardus Meyer, 
Arnoldus de Minda, burgenses in Honovere, und in einer. Urs 
funbe vom 6. Juli 1293: Johannes de Lapidea Domo, Jo- 
hannes Comes, Burchardus Theyzonis filius, Arnoldus de 
Minda, burgenses civitatis Honovere; Marienroder Urfundens 
bud) n. 80 unb 83. 

3) vielleicht Copperslegere. Hinricus Cuprifaber erfheint unter ben 
Gonfuln bes Jahres 1311. 

4) Lefhard I, genannt Dog, war Abt zu occum bon 1295 ober 
1296 — 1312. 

5) ?ibgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 299. 
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*73. Graf Gerhard von Hoya verbürgt fid) dafür, daß Herzog 
Dtto von Braunfhweig den mit der Stadt Hannover gefchloffe: 
nen Bergleich halten werde. Hoya, 1299. 9tov. 2. 


Gherardus Dei gratia comes in Hoya discretis viris 
et honestis consulibus ceterisque civibus civitatis Honovere, 
quicquid potest promotionis et honoris. Pro perfecta et 
integrali compositione facta inter dominum nostrum, du- 
cem Ottonem Luneburgensem, et vos de discordia et'ini- 
micitia, que inter vos exoso animo mota fuit, vobis pro- 
mitlimus, quemadmodum alii principes et nobiles promi- 
serunt, et sicut inter predictum dominum nostrum et vos 
exstitit placitatum. In cujus rei testimonium vobis ero- 
gamus presens testimonium litterarum. Datum  Hoye 
anno Domini M*.CC».XC?, nono, in crastino omnium san- 
ctorum. ! 


(Steiterfiegel des Grafen.) 
Stadt - Acdjiv. 


*74, Graf Dtto von Hoya verbürgt fid) dafür, daß Herzog Otto 
von Braunfhweig den mit ber Stadt Hannover gefd)loffenem 
Bergleih halten werde. Nienburg, 1299. Rov. 2. 


Otto Dei gracia comes in Hoya discretis viris et ho- 
nestis consulibus et civibus civitatis Honovere, quicquid 
potest promotionis et honoris. Super perfecta et integrali 
compositione facta inter dominum noslrum, ducem Otto- 
nem Luneburgensem, et vos de discordia et inimicitia, que 
inter vos exoso mota fuit animo, vobis promittimus, quem- 
admodum alii principes et nobiles promiserunt, et sicut 
inter predictum dominum nostrum et vos exstitit. pla- 
citatum, In cujus rei cautelam vobis erogamus pre- 
sens testimonium literarum. Datum Nighenborch anno 


1) 9fbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 138 f. (mit 
dem Siegel). — Baterl. Ardiv 1844, ©. 152 f. — v. Hobenberg, 
fober Urkundenbuch VIII, n. 115. 
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Domini M9?,CC», XC^, nono, in crastino omnium san- 
ctorum, ! 

(Siegel des Grafen.) . 
Stabt-Ardjiv. 


73. Hannover, 1300. Mär; 28. K 


Ludolfus de Esscherte, miles, salutem. Cum 
dominus Tidericus de Alten, miles, monasterio in Betzin- 
gerode*! quatuor mansos indecimales, sitos in Anderlen?, 
olim vendidisset, et postmodum Johannes, quondam filius 
Everhardi de Alten, filii dicti domini Thiderici, dictum 
monasterium super dictis quatuor mansis impelisset et co- 
ram illustri principe, domino meo Ottone, duce de Lune- 
borch, in causam traxisset, et idem dominus meus dux 
causam hujusmodi michi, tunc temporis advocato 
in Honovere, comparuisset, dictus Johannes renunctiavit 
omni juri in eisdem et eos dicto monasterio dimisit. 
Cujus rei testes sunt mecum sepedictus dominus Thide- 
ricus et dominus Everhardus fratres de Alten, dominus 
Wilkinus de Staden, dominus Luderus de Hanense, domi- 
nus Everhardus de Reten, milites, necnon Olricus de ll- 
tene, Conradus Feysan, Gyseco deLubeke. Actum 
et datam Hono vere, anno Domini millesimo trecentesimo, 


secunda feria proxima anle Palmas.? 
Cop. Marienrod. I, n. 240 c. 


1) 9[bgebrudt bei Nehtmeier, Chron. ©. 1838. — Grupen, Origg. et 

zu: Hanov. &. 139 f. (mit bem Siegel). — Mofer V, 
. 248 f. — Baterl. Arhiv 1844, ©. 153. — v». Hodenberg, 

Pe Urfundenbud) VIII, n. 114. 

*!*) So hieß ehemals das fpäter Marienrode benannte Klofter bei Hil- 
besheim. 

2) Anderten, Kirchfpiel® Kirchrode, Amts Burgdorf. 

3) 9(bgebrudt in dem Marienroder Urfundenbudhe n. 122. 
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76. Der Qannoverídje Rathöherr Gonrab von ber Neuftadt über: 

trägt eine Rente von fehs Scillingen, welde er den Fabrik: 

Regiftern der Sirdjen St. Egidii und St. Spiritus fdjulbet, von 
einem Haufe auf ein anderes. 1300. Jun. 29, 


Nos consules in Honovere tenore presencium publice 
protestamur, quod constitutus coram nobis Conradus de 
Nyenstadt, socius nostri consulatus, pensionem sex solido- 
rum monete nostre erogate ad fabricam ecclesiarum beati 
Egidii et sancti Spiritus nostre civitatis in quadam domun- 
cula, que Denkeres tornatoris fuerat, in curia sua totali, 
idem consul cum consensu heredum suorum provisoribus, 
qui oldermanni dicuntur, earundem ecclesiarum, tres soli- 
dos in festo Michaelis et residuos tres in festo pasce per- 
cipiendos demonstrabat quovis anno. Cum autem dictus 
consul et sui heredes predictas pensiones in alia domo 
seu domuncula, predicte domuncule eque bona, et! eccle- 
siarum fabricam comparaverint, jam dicta curia erit libera 
et soluta pensionibus. In cujus rei testimonium nostre 
civitatis sigillum presentibus duximus appendendum. Datum 
anno Domini MP.CCC°, in festo beatorum apostolorum Pe- 


tri et Pauli. 
Aus Mofer V, 8. 252 f. 


76b. Auszug aus einem Wölpifhen Lehnregifter. * 


Hir is dat lenghud bescreven, dat in de herschupp tor 
Wolppe horet des hertoghen: 


1) fol heißen: ad. 

*1) Daß died 9ebnregifler nad) einem zu Ende des Idten oder zu An: 
fang des 14ten Jahrhunderts aufgeftellten 9tegifter angefertigt wor: 
ben, gebt daraus hervor, daß bie meiften LZehnleute, melde darin 
aufgeführt werden, funbbar zu biefer Zeit gelebt haben; vgl. bier: 
über B. Chr. von Spilder, Gedichte der Grafen von Wölpe und 
ihrer Befitungen &. 278, wo ein nod) fpäterer Auszug diefes £ebns 
regifterá abgebrudt if. Wud) Cord Vürhake und Johan van dem 
Steinhus Iebten um 1300; wer der Hinrik van Hanovere war, 
ift nicht befannt. 


ct 


9 


12 


Item Cord Vürhake III koten vor sunte Ylien dore to 
Honovere unde ene wisch darsulves. 
Johan van dem Steinhus de vischerie to Embere?, 
Hinrik van Honovere ene word, de ghift III 8 muter- 
penninge. 
Königl. Ardjiv. 


2) früh ausgegangenes Dorf bei Hannover, bon meídem mod) je&t ber 
Emmerberg und ber. Gmmertbormeg ben Namen haben, 


Urfundenbud) ber Stadt Hannober. 


—————— —— —! 


Zweite Abtheilung. 
1301 — 1369. 
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#77. Eberhard von Alten, Ritter, fdjenft der Rirde St. Spiritus 
eine auf einem Plag vor dem Brühl:Thore zu Hannover haftende 
Rente von 5 Schillingen. 1301, Pebr. 3 


Ego Everhardus miles dietus de Altben universis, ad 
quos presens scriplum pervenerit, nolum esse cupio, quod 
de consensu et beneplacito Johannis filii mei ceterorum- 
que heredum meorum donavi ecclesie sancti Spiritus in 
Honovere unam aream sitam ante valvam Brulonis in Ho- 
novere valentem singulis annis in redditibus quinque so- 
lidos, quorum medietas cedet ad prebendam sacerdotis 
ibidem, reliqua vero medietas ad usum pauperum hospi- 
talis ob remedium animarum domini videlicet Henrici de 
Pattenhosen, militis bone memorie, atque mee, In cujus 
rei testimonium hanc literam meo sigillo feci signari. 
Datum anno Domini M°.CCCI®, in die beati Blasii. ! 

(Unhängend ein Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


78. Herzog S tto von Braunfhweig fdjenft ber fire St. Spi- 
ritus eine Rente von 5 Schillingen, weldhe auf einem vor dem 
Brühl belegenen Plage ruht. 1301, Webr. 23. 


Dei gracia nos Otto dux de Brunswik et Luneborch uni- 
versis, ad quos presens scriptum pervenerit, volumus esse 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 261 (mit 
bem Siegel). — Mofer V, &. 253 f. 


1 
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notum, quod propter Deum et preces domini Sichardi! 
de Alten, militis, donavimus ecclesie ad Sanctum Spiritam 
in Honovere proprietatem unius aree site juxta Honover 
ante Brulonem, de qua dantur quinque solidi annuatim, 
quorum medietas cedet sacerdoti ejusdem ecclesie, reliqua 
vero medielas pauperibus hospitalis ibidem. In cujus rei 
testimonium hanc literam nostro sigillo fecimus roborari. 
Datum anno Domini M*.CCC».l», in vigilia beati Mathie. 
Aus Alofer V, 3. 254 f. 


*79. Bertrag der Stadt Hannover mit der Stadt Bremen über 
das Berfahren in Betreff der von ihren Bürgern contrafirten 
Schulden, 1301, Sun. 9. 


In nomine Domini amen. Consules de Honovere omni- 
bus in perpetuum. Noverint universi, ad quos presentes 
litere pervenerint, quod ad conservandas concordiam et 
amiciciam, que dudum viguerant inter civitates, Bremen- 
sem scilicet et Hanovere, propter bonum commune civita- 
tis utriusque, discretioribus nostris consultis, decrevimus, 
quod nullus burgensium nostrorum possit vel debeat ci- 
ves Bremenses vel nuncios suos aut bona ipsorum arrestare 
vel aliquo modo alio impedire pro debitis alienis, nisi 
prius manifestum esset dominis consulibus Bremensibus 
et aliis bonis hominibus, quod creditori fuisset in civitate 
Bremensi justicia denegata. Preterea si dominus archi- 
episcopus Bremensis aut aliquis advocatorum vel homi- 
num suorum alicui burgensium nostrorum in persona vel 
rebus suis dampna aliqua irrogaret, idem burgensis noster 
vel aliquis alius nomine suo non posset nec deberet cives 
Bremenses aut nuncios suos vel bona ipsorum propterea 
arrestare vel modo quolibet impedire, sed per se vel li- 
teras nostras dominis consulibus Bremensibus necessitatem 
suam exponere, et extunc dicti domini consules, necessitate 
sua cognita, pro refusione dampnorum hujusmodi fideliter, 


1) Nach ber vorhergehenden Urkunde vom 3. Februar 1301 fcheint bier 
Everhardi gelefen werben zu müffen. 
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sicul de ipsis presumimus, suis precibus laborare. In quo- 
rum omnium testimonium has literas nostro sigillo fecimus 
roborari. Datum anno Domini M*. CCCo, primo, quinto 
Idus Junii, ! 


(An einem Pergamentftreifen hängt das gut erhaltene Siegel ber Ctabt 
Hannover.) 
Erefe zu Bremen. 


*80. Bergleih der Stadt Bremen mit der Stadt Hannover über 
denfelben Gegenftand. Bremen, 1301, Sun. 16. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentia pervenerint, 
consules civitatis Bremensis geste rei notitiam cum favore. 
Noveritis, quod nos ad conservandas concordiam et ami- 
. ciciam, que dudum viguerant inter civitates, Honovere 
scilicet et Bremam, propter bonum commune civitatis utrius- 
que, discretioribus nostris consultis, decrevimus, quod nullus 
burgensium nostrorum possit vel debeat cives de Honovere 
vel nuntios suos aut bona ipsorum arrestare vel aliquo 
modo alio impedire pro debitis alienis, nisi prius mani- 
festum esset consulibus de Honovere et aliis bonis homi- 
nibus, quod creditori fuisset in civitate Honovere justitia 
denegata. Preterea si dominus dux Luneburgensis aut ali- 
quis advocatorum vel hominum suorum alicui burgensium 
nostrorum in persona vel rebus suis dampna aliqua irro- 
garet, idem burgensis noster vel aliquis alius nomine suo 
non posset nec deberet cives Honoverenses aut nuncios 
suos vel bona ipsorum propterea arrestare vel modo quo- 
libet impedire, sed per se vel literas nostras consulibus 
de Honovere necessitatem suam exponere, et extunc dicti 
consules, necessitate sua cognita, pro refusione dampnorum 
hujusmodi fideliter, sicut de ipsis presumimus, suis preci- 
bus laborare. In quorum omnium testimonium sigillum 
nostre civitatis predicle duximus presentibus apponendum, 

1) 9Rittbeilung des Dr. G6md zu Bremen. — Mbgebrudt bei Gaffef, 


Urkunden von einigen Verträgen, melde die Stadt Bremen mit 
etlihen Hanfeftädten aufgeridjtet, &. 7 f. 
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Datum Breme anno Domini M°. CCC. primo, in crastino 
sancti Viti, ! 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt - Atdjiv. 


81, Die Stadt Bremen vereinbart fih mit ber Stadt Hannover 
wegen Schlihtung ihres Streites, Bremen, 1301. Jun. 16. 


Universis presencia visuris seu audituris consules civi- 
tatis Bremensis salutem in Domino. Noveritis, quod nos 
compositionem ordinatam super dissensione inler civitates 
Bremensem et Honovere ventilata ratam volumus observare, 
cujus forma talis est: Si aliquis burgensium de Honovere 
voluerit incusare Johannem Balistarium, servum civitatis 
nostre, idem Johannes sub juramento satisfaciet illi aut 
juramento suo suam innocenciam expurgabit, et id coram 
nobis factum eciam !* nostris literis consulibus de Honovere 
studebimus intimare; preterea bona civium de Honovere 
in civitate nostra arrestala dimittemus libera et soluta, et 
sit sopita discordia inter predictas civitates invicem agitata. 
Cives de Honovere vel nuncii eorum ad civitatem nostram 
sepedictam ? secure cum rebus suis, quandocumque volue- 
rint, poterint se transferre; quos? nos et nostri concives 
honorare volumus, sicud antea, et in omnibus, quibuscumque 
valuerimus, promovere. Datum Breme anno Domini M*. 
CCC^, primo, in crastino sancti Viti.* 

Copiarium s. XV. im Aönigl. Ardjio S. 231. 


*82. Hermann Seldenbut, Bürger in Hannover, fdjenft bem Klofter 
Marienwerder drei Hufen in Stöden mit einer Wiefe. Hannover, 
1301. Zul. 18, 


Ego Hermannus Seldenbut, civis in Honovere, universis, 
ad quos presentes litlere pervenerint, cupio esse notum, 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. ©. 157 f. (mit 
bem Siegel). —  Saterf. Archiv, 1844, &, 156 f. 

1*) esse Mofer; est 9tebtmeier. 

2) supra dictam Mofer unb Stebtmeier. 

3) conferre quod Mofer; conferre, quos Rehtmeier. 

4) Abgedrudt bei Nehtmeier, Chron. &, 1838, — Mofer V, &. 255 f. 
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quod de consensu et beneplacito Megthildis, uxoris mee, 
necnon Henrici et Hermanni, filiorum meorum, donavi 
monasterio beate Marie virginis de Insula propter Deum 
et animarum mee et dicte M., uxoris mee, salutem tres 
mansos sitos in Stochem? cum pralo et omni jure alio 
attinenti, In cujus rei testimonium has litteras meo sigillo 
feci signari. Actum et datum anno Domini M?, CCCo, primo, 
XV», Kalendas Augusti, Honovere in domo mea, presenti- 
bus honestis viris domino Hermanno, dicti monasterii pre- 
posito, necnon domino Olrico, plebano in Sueglede ?, et 
magistro Conrado de Honovere, clerico 3, Gysecone quoque 
de Lubeke, Arnoldo de Minda ac Ludolfo de llthene, bur- 
gensibus civitatis sepius nominate, et aliis, 
(Anbängend ein Siegel.) 
Aönigl. Ardiv, 


*83. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß die Wittwe des Bürgers 

Steiner Bleminc ben Prediger:Mönden zu Hildesheim einen Theil 

ihres Hausplaßes gefhenft habe, worauf fie fdjon früher ein 
Schlafhaus erbaut hatten. 1302, San. 6, 


Nos consules pro tempore in Honovere recognoscimus 
et presentibus publice protestamur, quod Mechtildis, relicta 
Reyneri dicti Vleminc, nostri quondam concivis, pro reme- 
dio anime sue et suorum carorum parlem aree sue !* fra- 
tribus ordinis Predicatorum domus Hyldensimensis, in qua 
sibi antea dormilorium construxerant de elemosina bono- 
rum hominum, contulit in nostra presentia libere in per- 
petuum possidendam. In cujus donationis testimonium 
presentes literas nostro sigillo fecimus roborari. Actum 


?) Stöden, Kirhfpield Marienwerder, Amts Hannover. 

2) Schwickheldt, Sirdborf Amts Peine. 

3) Derfelbe erfcheint als Zeuge mit Bernhardus Meyer und Bolde- 
winus Uncel in einer Urfunde vom 26. Febr. (richtiger 19. März) 
1302 im Calenberger Urfundenbud, Barfinghaufen n. 83. 

1%) Ob das hier erwähnte Grundftüd zu bem nmachherigen Pewelerhofe 
gehört bat, if nicht Mar. Wgl. die llrf. vom 6. Juli 1318. — 
roa bat auf ben 9tüdtn der llrfunbe gefchrieben: „Physicat- 

of.“ 
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et datam anno Domini M°, CCC®, secundo, in epyfania 
Domini. ? 
(Siegel ber Stabt.) 
Stadt-Arcdiv. 


84. Der Rath zu Hannover trifft Beftimmungen über die Be: 
fähigung zur Aufnahme in das Hospital St, Spiritus. 1302. 
Mai 2. 


Nos pro tempore consules in Honover recognoscimus 
publice in his scriptis, quod pro utilitate Sancti Spirilus 
civitatis Honover solliciti de maturo consilio discreliorum 
nostrorum decrevimus, ut nullus de cetero in idem hos- 
pitale recipiatur, nisi fuerit adeo debilis et infirmus, quod 
virtutem non habeat gradiendi; verum si idem vires recu- 
peraverit, ita quod ire el stare poterit, amoveatur, ut alii 
debiles et infirmi possint eo melius procurari. Et ne hujus- 
modi nostra perpetuo valitura constitutio ab aliquo valide 
infringi possit, presentes literas nostro sigillo fecimus robo- 
rari. Actum et datum anno Domini M°, CCC*, secundo, in 
crastino apostolorum Philippi et Jacobi. 


Wad) einer Abfchrift des Pürgermeifters D. Hohmeifter in dem 
Corpus bonorum des Hospitals St. Spiritus, Vol, I. (MS.) 


*85. Herzog Dtto von Braunfchweig fdjenft bem Hospitale St. 
Spiritus das Obereigenthum einer halben Hufe Landes vor bem 
Dorfe Lift (Amts Hannover). Hannover, 1304, Septbr. 14. 


Dei gracia Otto dax de Bruneswic et de Luneborch 
omnibus, ad quos presentes pervenerint, salutem et me- 
moriam rei geste. Noveritis, quod recepta resignacione 
ab Hildemaro de Oberghe, milite, ob remedium anime nostre 
proprietatem dimidii mansi in campo ville List siti cum 
bonis ad illum pertinentibus, quem idem miles a nobis in 
pheodo tenuit, nos donavimus hospitali sancti Spiritus in 


2) Die Urkunde iff gerfdjnitten, — Abgedrudt bei Grupen, Origg. et 
Antiqq. Hanov. &. 330. — Mofer V, &. 257 f. 
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Honovere perpetuo possidendum; quod nostro sigillo de- 
claravimus ad majorem evidenciam hujus rei. Datum Ho- 
novere anno Domini millesimo CCC*. quarto, in exaltacione :o 
sancte crucis, ! 
(Siegel [mit Nüdfiegel?].) 
Stadt-Archiv. 


86. Auszug aus dem Lehnregifter des Bisthums Minden. 
1304 — 1320. 


Hec sunt bona feodalia, que procedunt ab ecclesia 
Mindensi : 

33. Tydericus miles de Alten dimidietatem decime in 
Honovere, decimam in Herdhere, quatuor mansos in Than- 
dertam, quinque mansos in Bornem"!, in Honovere decem : 
mansos et quatuor homines. 

41. Reynhardus miles de Vornholte dimidietatem decime 
in Honovere, decimam in Schoyde, curiam in Riclinghe, 
decimam de novali in Tunderen"?, et alia, que ignoramus. 

58. Johannes de Nova Civitate — talentum in redditi- 1» 
bus in Renneberghe — et duas casas in Renneberghe? 
jure feodali. 

146. Hermannus Seldenbut dimidiam curiam in Erne*, 

157. Wernerus de Pattenhusen I casam in Welkenborch. 

161. Dominus Luderus de Hanense ll. mansos in Ro- :5 
leghen et mansum cum dimidio in Welsele et pratum in 
Emberes. 

214. Hermannus, Tidericus et Adolfus, fratres de Rin- 


1) Abgedrudt bei 9Xofir V, 259. 

2) Genau befchrieben bei Leyfer, Commentatio de contrasigillis medii 
aevi (Helmst. 1736.) &. 43. 

*1) Grber, Wüftung bei Limmer; Anderten, A. Burgdorf; Bornum, 
9f, Linden. 

*?) Sceie bei Büdeburg, 9tidfingen bei Hannover, Tündern bei Hameln. 

3) An beiden Stellen lies: Ronneberghe (Kirdydorf Amts Wennigfen). 

4) lies: Ernem, Arnum, Kirhfp. Wiltenburg, Amts Hannover. 

5) Rolöven, Kirchfp. Ronnenberg, Amts Hannover; Welsete oder Vel- 
cede, Wüftung zwifchen SSettbergen und Ronnenberg; Emmer, Wüs 
flung bei Hannover, am Gmmerberge. 


6 
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32 . 
telen in Ymene IIl mansos, in Ydestorpe* V mansos et 

20 casam, 

232. Arnoldus de Emmere dimidium mansum ibidem 
tytulo feodali, 

Anno Domini M9.CCCo.X9, feria secunda post Agathe", 
presedit dominus episcopus feodalibus in aula sua Min- 

15 densi, infeodavit, 

362. Conradus de Wynnighehusen, miles, habet in Groten 
Riclingen I casam, in Honovere Ostermersch* III prata, 
in Groten Hiddekestorpe? I decimam, — —. 

Anno Domini, ut supra, secundus terminus infeodationis. 

so 461. Reynerus de Vorenholte, miles, habet in Honovere 
dimidiam decimam, in Scoyde decimam, in Hemmie !? de- 
cimam, — —. 

Anno Domini M9.CCCo,X1Io, feria secunda post octavam 
pasche!!, proximus terminus feria secunda post octavam 

ss penthecostes !?, 

608. Henricus dictus Buk in Honovere habet in Her- 
kenblede ı3 dimidium mansum,. E 

610. Godefridus Blome habet in Runneberghe I man- 
sum cum dimidio. 

» — 634. Relicta quondam Reyhardi de Vorenholte militis 
recognovit, se usufructum habere in bonis tam infra 
scriptis coram domino episcopo !* in Lubbeke, presentibus 
Richardo Vos et Bernhardo militibus de Horst, Hardewico 
de Engelingeborstele et Borchardo Cruse ac aliis, in Hem- 

‚s mie Majori et Minori II decimas, in Schoyde curiam cum 


9) Sbme, firdfp. Ronnenberg, Amts Hannover; Ydestorpe ift vielleicht 
Egeftorf, Amts Wennigfen. 

7) den 9. Februar. 

8) Oftermarfch ift ein Theil der Egidienmarfch; vergl. Grupen, Origg- 
et Antt, Hanorv. ©. 73. 

9) Hiddeftorf, U. Hannover. 

19) Hemmingen, U. Hannover. 

11) den 3. April. 

12) den 22. Mai. 

13) Harkenbled, Kirchfp. Wilfenburg, A. Hannover. 

14) Gottfried von Walde mar SBijdjof von Minden 1304-1324. — 
gübbefe bei Minden. 
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decima, in Honovere dimidiam ldecimam; de illis II in 
Hemmie infeodatus est Heyno de Elvede, miles, exspirante 
usufructu. 

Anno Domini M»,CCC*,X X^, feria secunda post purifi- 
cationem Domine nostre !5, so 
687. Beata, uxor Johannis de Alten militis, in Honovere 

dimidietatem decime sub usufructu uxoribus Hildebrandi 
et Fr. de Lente fratrum —. 
722. Item puer!* Leonis, civis in Honovere, decimam 
in Stammestorpe !?. 55 
768. Hel[micus] de Orde infeodatus est cum V mansis 
in Orde !5, 
Mad Subenborf, Yirkunbenbud) I, n. 184. 


*87. Graf Johann von Roden unb Wunftorf fhenft dem $08- 

pitafe St. Spiritus das Obereigenthum eines Hofes zu Lift, 

welchen früher Johann von Negenborn von ifm zu Lehen getra: 
gen hatte. 1306. Mai 6. 


Nos Johannes Dei gracia comes de Roden et de Wn- 
storpe recognoscimus et presenlibus publice protestamur, 
quod propter Deum et salutem anime nostre et animarum 
progenitorum nostrorum dedimus hospitali sancti Spiritus 
in Honovere proprietatem unius curie site in List et om- s 
nium attinentium, quam Johannes de Negenborne a nobis 
in pheodo tenuerat, perpetuis temporibus quiele et pacifice 
possidendam, In cujus rei testimonium magis evidens hanc 
litteram nostro sigillo fecimus roborari. Datum anno Domini 
M»*.CCCo.VI», in die beati Johannis ante portam Latinam.! ,, 

(Siegel des Grafen.) 
Stadt-Ardhiv. 

15) ben 4. Februar. 

16) Subendorf giebt piuer. — Albertus Leo de Pattenhusen fommt 

als Hannoverfcher Bürger unb consul 1303— 1317 vor. | 

17) Ctamméborf ift eine Wüflung jmifdjen Linderte, Lüderfen und Sibbes 

florf, mo nod) je&t dad Stammsborfer Holz if. 

18) Derie, Kirchip. Oüpebe, Amts Galenberg. 

1) Abgedrudt bei enfer, Hist. com. Wunst. €. 52 f. (€. 29 ber 


1. Ausg.) mit dem Siegel. .— Grupen, Origg. et Antt. Hanov. 
©. 99. — Mofer V, €. 262. 
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*88. Hannover, 1305. Ian. 30. unb (Grof:)9tennborf, 1306. 
9Xai 15. N 


Ego Hermannus Persek renunciavi omni juri, quod mihi 
in presenti vel in futuro competere polerat in curia sita 
in Ebingehusen, quam quidem curiam Borchardus, Bertol- 
das et Arnoldus dicti Persek, fratres mei, vendiderunt 
monasterio in Bercingehusen, ' vendicionem hujusmodi meo 
consensu ralificans et confirmans, Cui renuntiationi mee 
interfuerunt testes dominus Johannes de Goltorne, domi- 
nus Lodewicus de Endelingeborstolde, dominus 
Bertrammus de Hareboldessen, «dominus Thidericus de 
Stockem, dominus Everhardus de Reten, milites; Thidericus 
de Goltorne senior, Hardeke de Endelingeborstolde, Jo- 
bannes de Iltene, Henricus de Homborstolde. Actum 
Honovere anno Domini M9.CCCV», III? Kal. Februarii. 


Item vendidi dicto monasterio in Bercingehusen omne 


; jus, quod habui vel in futurum habere poteram in villi- 


catione Homborstolde', cum hominibus et advocatia super 
homines et super bona, et illi juri renunciavi coram 
nobili viro domino Conrado de Arnem, domino Jobanne 
de Goltorne, domino Wolthero de Cersne, domino Lo- 


» dewico de Endelingeborstolde ac domino Thiderico 


de Godenstede, militibus, presentibus domino Bruningo de 
Endelingeborstolde, canonico Mindensi, domino Rothardo, 
plebano in Lerebeke?, domino Vromoldo, in Lutteringe- 
husen? rectore, clericis, et domino Conrado de Winninge- 


; husen, milite, necnon Rodberto de Cersne, Dethardo de 


Beldersen, Lamberto de Lancredere et Conrado dicto Bu- 
ning, famulis. Actum Nendorp anno Domini M°,CCCP, sexto, 
Ydus Maji. 

In quorum omnium magis evidens testimonium hanc 
litteram sigillo domini Lodewig de Endelingebor- 
stolde predicti, tunc temporis Honovere advo- 


3) Hohenboftel, Kirchdorf Amts Wennigfen. 
2) £erbed, Kirchdorf bei Minden. ] 
3, guttringbaufen, Sirdjborf Amts Wennigfen. 
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cali, quia proprium non habeo, diclo monasterio in Ber- 
cingehusen contuli roboratam. Datum anno Domini M». 
trecentesimo sexto, Ydus Maji. ? 

&ónigt. Acdjiv. 


*B89. Die Brüder von Alten refigniren ihrem Lehnsherrn, Grafen 
Sohann von Wunftorf, einen vor bem Dorfe Lift belegenen Kamp 
zu Gunften des Hospitals St. Spiritus. 1306. Jun. 13. 


Nobili viro, domino suo dilecto, domino Johanni comiti 
de Wnstorp, Thidericus major ac Thiderieus junior nec- 
non Everhardus fratres dicti de Althen obsequium ad omnia 
ejus mandata, quam debitum, tam paratum. Nobilitati vestre 
resignamus per presentes nostro sigillo munitas unum cam- 
pum situm juxta curiam diclam List, quem a vobis in 
pheodo tenuimus, dominationem vestram, de qua valde 
presumimus, supliciter exorantes, quatenus propter Deum 
‚et precum noslrarum interventum dignemini proprietatem 
ejusdem campi, quem nos hospilali sancti Spiritus in Ho- :» 
novere dimisimus, hospitali predicto donare. Datum anno 
Domini M°.CCCVIe, Idus Junii. ! 

(Anhängend ein Siegel.) 


m 


Stadt-Ardhiv. 


*90. Graf Johann von Noden und Wunftorf (djenft dem Hos- 
pitale St. Spiritus das Obereigenthum des in der vorigen Ur: 
Funde bezeichneten, vor Lift belegenen Kampes. 1306. Sun. 15. 


Nos Johannes Dei gratia comes de Roden et Wustorpe 
recognoscimus et nolum facimus universis, ad quos lenor 
presentium. pervenerit, quod Thidericus major et Thidericus 
junior et Everhardus fratres dicti de Althen resignaverunt 
nobis per literas suas unum campum situm juxta List, s 


3) Abgedrudt in v. Qobenberg'8 Galenberger Urkundenbud, Barfing: 
baufen n. 103, 

1) Abgedrudt bei Vepfer, Hist. com. Wunst. €. 54 (&. 30 der 
1. Ausg). — Mofer V, &. 260. 
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quem a nobis in pheodo tenuerunt. Nos vero, recepta 

resignatione dicti campi a fratribus supradictis, donavimus 

proprietatem ejusdem campi hospitali sancti Spiritus in 

Honovere propter Deum et propter preces ac dilectionem 
ı» fratrum. predictorum perpetuo possidendam, In cujus rei 

testimonium has literas nostro sigillo fecimus roborari. 

Actum et datum anno Domini M9*,CCCVI*, in festo beati 

Viti martiris. ! 

(Siegel des Grafen.) 
Stabt-Ardjiv. 


"91. Die von Stegenborn verfaufen bem Hospitale St. Spiritus 
einen Hof zur Lift, defien Obereigenthbum Graf Sofann von 
Wunftorf dem Hospitale gefhenft hat. 1306. Sun. 19, 


Nos Johannes et Artusus dicli de Negenbornen reco- 
gnoscimus in hiis scriptis, quod vendidimus hospitali sancti 
Spiritus in Hanovere unam curiam sitam in List cum omni 
jure attinenti, quam a nobili viro domino Johanne, comite 

s de Wnstorp, in pheodo tenuimus, pro sedecim marcis 
Bremensis argenti, et illam dicto domino, Johanni comiti, 
resignavimus, qui propter Deum et preces nostras donavit 
proprietatem ejusdem curie hospitali predicto, prout ipse 
in suis patentibus literis"! protestatur. In cujus rei testi- 

:. monium presentes literas ego Johannes meo sigillo feci 
signari; ego vero Arlusus, quia sigillum non habeo, sum 
contentus eodem. Datum anno Domini MP.CCCVIP®, in die 
Gervasi et Prothasi.? 


(Siegel abgefallen.) 
Stabt-Ardjiv. 


1) Abgedrudt bei £epíer, Hist. com. Wunst. &, 54 (&. 30 ber 
1. ?tu$g.). — Mofer V, ©. 260 f. 

1), ©. bie Urf. vom 6. Mai 1306. n. 87. 

2) Abgedrudt bei gepfer, Hist. com. Wunst. €. 53 f. (€. 29 ter 
[. Ausg.), — Mofer V, ©. 261 f. 


91 


*92. Herzog Ditto von SSraunfdjeig (djenft dem Klofter Marien: 
werder das Obereigenthum von drei außerhalb des Egidienthores 
belegenen Grundftüden. 1307. October 25. 


Dei gratia nos Oftto] dux de Bruneswic et Luneborch 
recognoscimus publice per presentes, quod ob reverentiam 
Dei et gloriose virginis Marie, matris ejus, donavimus mo- 
nasterio sancte Marie de Insula proprietatem trium arearum 
sitarum juxta Honovere extra valvam sancti Egydii, quas 
Conradus Vurhake!, opidanus in Honovere, pie donavit 
monasterio antedicto, In cujus rei testimonium has litteras 
sigillo nostro fecimus roborari. Datum anno Domini M*, 
CCCo, septimo, in festo beatorum martyrum Crispini et 
Crispiniani. ? 

(Siegel abgefallen.) 
Königl. Ardiv. 


*93. Der Rath zu Hannover befreit gegen einen Midaelis:3ins 

den Marienroder Hof zu Hannover von den meiften ftäbdtifchen 

Laften und Abgaben, um das Klofter für den behuf des Wächter: 

ganges längs der Stadtmauer abgetretenen Raum zu entjchä: 
digen. 1308. San, 3. 


Bernhardus Meger‘!, Hermannus Seldenbut, Hermannus 
de Rintelen*?, Thidericus Tureke, Borchardus Tetce, War- 


!) Schon 1269 wird ein Ludoldus Vurhake, civis in Honovere, in 
einer Urkunde be8 Calenberger llrfunbenbudjé, Marienwerder I, n. 47 
als Zeuge aufgeführt. Ueber den bier genannten Conradus Vur- 
hake f. oben n. 76b. unb unten die llrf, vom 22. Mai 1308. 

2) Abgedrudt bei von Hobdenberg, Calenberger lrfunbenbud), Marien: 

mwerder n, 96. 

An einer Barfinghäufer Urkunde vom 22. Junius 1309 heißt es: 

Astiterunt eliam in testimonium honesti burgenses in Hono- 

vere, cum hec pactio et emptio fieret in cimiterio sancli 

Georgii dominica die ante nativitatem Johannis baptiste, quorum 

quedam eorum nomina sunt subscripta: Bernardus Meygher, 

Hermannus et Theodericus fratres dicti de Rintelen, Johan- 

nes. Greve, Johannes de Lapidea Domo, Wernerus Monetarius 

el plures alii fide digni. 

‘un dem Liber Burgensium €. 1 findet fid ein Statut bom 

Sabre 1303: Item ex qualibet platea duo erunt capitanei, ad 

quos, si tumultus suscitatus fuerit, homines cujuslibet > 

concurrant: in Orientali platea. Conradus Roperti et (syseco 
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mannus Woltman, Ludolfus Luceke, Johannes? et Helmol- 
dus fratres de Lapidea Domo*, Johannes et Albertus fra- 
tres de Nova Civitate et Henricus Seldenbut, nos pro 
tempore consules in Honovere presentibus recognoscimus 
ac publice protestamur, quod, cum propter varia ac for- 
tuita vite rerumque pericula municiones civitatis nostre 
firmare et emendare conaremur, decrevimus per areas 
plurimorum conburgensium nostrorum murum civitatis 
contingentes viam juxta murorum ambitum propter vigi- 
lias aperiri; verum quia ex hoc consideravimus ecclesiam 
in Betcingherode, quam plurimo favore prosequimur, ni- 
mis lesam, duximus eidem in recompensam gratiam hujus- 
modi faciendam, videlicet quod ipsa ecclesia singulis annis 
civitati nostre in festo beati Mychaelis tres ferlenes Bre- 
mensis argenti exsolvet et curia sua, quam in nostra ha- 
bet civitate*, cum edificiis desuper nunc construclis et 


de Emmere erunt capitanei, in Forensi vero Johannes de 
Lapidea Domo et Hermannus Seldenbut, in Cobelingensi Al- 
bertus Leo et Wernerus Monetarius, in Laginensi platca 
Hermannus de Rintelen et Arnoldus de Minda.  GCtatt des 
legten Namens ift fpäter (jedoch von berfelben Hand) Thidericus 
de Rintelen geirgt. — ©. 2 ift von derfelden Hand ein Statut 
de disciplina servanda in chorea: Quilibet erit curialis et 
compositus super theatrum in chorea, vel corrigetur a ma- 
gistris disciplinae ad hoc deputatis, scilicel Gysecone de Lu- 
bele, Hermauno de Rintelen, Lud[olfo] Luceken et Henrico 
Seldenbut, 

Ob Johannes senior oder junior, Täßt fid) nidjt beftimmem, ba 
nad) einer 9Xarienroter lirfunbe vom 10. Suni 1329 viele Beiden 
Brüder marem. (8 werben bort al8. Zeugen aufgeführt: Johannes 
et Johannes de Domo Lapidea, fratres, Johannes de Nova 
Civitate, Martinus Luceke, Johannes de Rinthelen, Johannes 
de Stemne, Hermannus de Borchtorpe, burgenses in Ho- 
novere. 


*) Zu bemerken ifi bier, daß 1308 nod) Brüder zufammen im State 
figen konnten (paf. aud) bie folgende Urkunde, mo ebenfalls Her- 
mannus und Thidericus de Rintelen Gonfuín find). Im Bürs 
gerbuche findet fid, S. 5 unter ber lUeberfhrift: Anno Domini 
Me. CCCo, [X9, incipiunt nova staluta civitatis ad utilitatem 
communium burgensium edita das Statut: Nen vader unde 
sone, noch twene brodere tosamne moghen wesen ratman 
enes jares. : 


5) Der Marienroder Hof fag an ber Köbelingerfiraße und bem Smappen: 
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59 


adhuc construendis, cui eciam conjungimus ac unimus aream 
Conradi Tedweghinghe, quondam burgensis nostri, cum edi- 
ficiis in ipsa jam construclis et adhuc construendis, ab ex- 
actionibus, contributionibus et petitionibus quibuslibet 
apud nos orituris, exceplis lantum communibus el minutis 
justiciis civitatis nostre, sicut sunt pastoralis merces, 
viarum refectio et similia, libera penitus maneat et soluta. 
Preterea siqui burgenses nostri domos in ipsa curia jam 
constructas, sive que in ea edificari poterunt, ad inbabi- 
tandum intraverint, hii singuli pro se de bonis suis civi- 
tati nostre contribuent et vigilias facient, sicut alii bur- 
genses nostri facere consueverunt; quociens autem domus 
eedem inhabitate non fuerint, civilas nostra predicta con- 
tenta erit. unica vigilia de ambabus curiis suprascriptis. 
Ut autem hec libertas memorate ecclesie rata et immutabilis 
perpetuis temporibus observetur, presentes litteras inde 
conscriptas civitatis nostre sigillo signatas ipsi dedimus ad 
cautelam. Datum anno Domini millesimo CCC®, octavo, in 
octava beati Johannis apostoli et ewangeliste. 
(Siegel der Stadt Hannover.) 
Aönigl. Ardjiv. 


*91, [Hannover,) 1308. San. 25. Bf 


Hermannus Seldenbut, Hermannus de Rinte- 
len, Borchardus Tetze, Thidericus Thureke, 
Johannes de Gherdene, Thidericus de Rintelen, 
Conradus de Nova Civitate, Johannes de Lu- 
beke, ThidericusLuceken, Arnoldus de Scherle, 
Albertus Leo de Pattenhusen et Johannes de La- 
pidea Domo junior, nos pro tempore consules in 
Honovere cupimus esse notum, quod Richardus et 


orte; er um[afte mit den dazu gehörigen SBubem bie Gatafter-Nums 
mern 57—68 der geiufirafe. 

6) Abgedrudt bei Rehtmeier, Goronit &. 1839 f, — Grupen, Origg. 
et Antiqq. Hanov. ©. 53 j, — Mofer V, €. 264 f. — Mas 
rienroder Urfundenbuch n. 151. 
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Rodolfus fratres de Schulenborch? et Richardus, 
' filius sororis ipsorum, recognoverunt, se duas curias in 
Schulenborch prope Honovere sitas vendidisse ecclesie iu 
Insula sancte Marie. Actum et datam coram nobis anno 
Domini millesimo CCC®, octavo, in conversione beati Pauli, 
presentibus nobili viro. domino Henrico de Hodenberghe, 
!'5 necnon domino W[illeki]no de Staden, Thiderico de Alten, 


Conrado Feysan.? 
Königl. Ardiv. 


*95. Eberhard von Alten, Ritter, und beffen Eohn Sohann, eben: 

fans Nitter, (djenfen dem Hospital St. Spiritus eine Hufe 

Landes zu Bolzum (Amts Hildesheim), Wilfenburg (Amts 
Hannover), 1308. Mail. 


Ego Everhardus miles dictus de Allhen, necnon Johan- 
nes filias meus, eciam miles, cum nostris veris heredibus 
omnibus presens scriplum visuris vel audituris volumus 
esse notum, quod dedimus proprietatem unius mansi siti 
in Boltessem pauperibus Sancti Spiritus in Honovere cum 
omni jure, quod habuimus in eodem. In cujus rei testi- 
monium ego Everhardus miles predictus presentem lilte- 
ram mei sigilli munimine roboravi. Datum Welekenborgh 
anno Domini M".CCC®, octavo, in die Philippi et Jacobi 
10 apostolorum.*! 


[ 


(Siegel abgefalfen.) 
Stabt-Ardjiv. 


1) Gin „Rychardus de Sculenborch** wurde zufolge des Liber Bur- 
gensium &, 15 im Sabre 1310 Bürger. Uebrigens ifl bier tas 
Dorf €dulenburg im Kirfpiel Engelboftel, Amts Hannover, zu 
verüleben. Bol. aud) bie Urk. v. 25. San. 1343. 

?) Vollftändig abgebrudt in bon Hodenberg'6 Calenberger Urkunden: 
bud, Marienwerder n. 98, 

4) Abgedrudt bei Mofer V, ©. 266 f. 
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*96. Graf Johann von 8toben unb Wunftorf bezeugt, dab ber 

Bürger Gonrab S8urBafe zu Hannover dem Klofter Marienwerder 

drei außerhalb des Egidienthores belegene Häufer gejd)entt habe. 
1308. Mai 22. 


Nos Johannes comes de Roden et Wnisdorpe, ad quos 
presentia pervenerint, in Christo fidelibus universis publice 
cupimus esse notum, quod Conradus dictus Vurbake, 
conpos animi sui, famulus noster olim dilectus, bur- 
gensis in Honovere, ex fratrum ejus pléno consensu ob 
anime sue el animarum omnium parentium suorum eler- 
nam salutem monialibus et preposito et ejus eapellanis 
duobus monasterii beate Marie virginis de Insula tres par- 
vas domos extra portam beati Egidii! civitatis Hono- 
verensis sitas donavil, triginta duos solidos usualis Hono- 
verensis monete et tot pullos sub annue pensionis solutione 
valentes, tali sub forma, quod in octava pasce cuilibet 
dominarum III denarii, preposito VI denarii, ejus capella- 
nis duobus VI denarii, et in octava beati Michahelis ite- 
rum cuilibet monialium III denarii et dimidius pullus, do- 
mino preposito unus pullus et VI denarii, ejus duobus ca- 
pellanis unus pullus et VI denarii dicti monasterii debeant 
erogari et dari. Acta sunt hec presentibus Her[manno] 
Seldenbut, Her[manno] de Rintele, Ludolfo Luceken, Jo- 
[hanne] et Con[rado] fratribus de Nienstat, Ar[noldo] de 
Scerle, H[ermanno ?] juniori Seldenbut, Jo[hanne] de Lu- 
beke, consulibus in Honovere, et aliis viris’quam pluribus 
fide dignis. In cujus rei memoriam perpetuam firmiorem, 
ne posteris dubium aliquod oriatur, presens scriptum inde 
confectum nostro sigillo et dicti monasterii sigillo jussi- 
mus roborari. Datum anno Domini millesimo CCC^. octavo, 
in vigilia ascensionis domini nostri Ihesu Christi. 

(Beide Siegel abgefallen.) 
Aönigl. Ardjiv. 


1) Bol. die Urkunde bom 25. Oct. 1307. n. 92. 


2) In der Urkunde fiebt blos H. Der Beifag juniori fdeint Her- 
mauno zu erfordern; allein mad) einer Urkunde vom 13. San. 1308 
fónnte aud; Henrico gelefen werden. 
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*97. Herzog Dtto von Braunfhweig ertheilt ben Pfarrern 
in 2Lauenrode und Hannover die Bergünftigung, über die Gü: 
ter ihrer Borgänger nah canonifhen Rechte zu verfügen, 
verbietet feinen Bögten, Dienern und Leuten, fid) des Rad): 
laffes der genannten Pfarrer zu bemád)tigen, wogegen fid) biefe 
zu Bürbitten für ihn unb bie Seinen und zu Geelenmeffen für 
ihn und feine Borfahren in der 9Rarftfirdje verpflidjten. 
1309, Sun. 1, 


In nomine Domini amen. Dei gracia Otto dux de 
Brunswich et Luneburgh omnibus in perpetuum ad noti- 
ciam tam futurorum quam presencium volumus pervenire, 
quod, cum secundum jura canonica bona per ecclesiam 

s acquisita ad eam in clericorum obilu devolvantur, ut is, 
qui in locum defuncti est ordinandus, ea bona sicut alia 
ipsius ecclesie in Dei timore dispenset, et ut de eisdem 
bonis debita morientis solvantur, pauperibus quoque et re- 
ligiosis locis et illis, qui ipsi vivenli servierunt, sive con- 

19 sanguinei sint, sive alii, aliqua secundum servicii merita 
pro morientis desiderio conferantur, nos volentes ob ho- 
norem Dei et clericalis libertatis favorem, animarum quoque 
nostre et progenitorum nostrorum salutem capellanis 
nostris, videlicet Echardo, Sancti Galli in Lewenrode, Con- 

15 rado, Sancti Georgii ', Jacobo, Sancti Egidii?, et Henrico, 
Sancti Spiritus ecclesiarum in Honovere nunc rectoribus, 
ac successoribus eorum in perpetuum libertatem hujus- 
modi, eis a jure communi concessam, a nobis et a nostris 
heredibus perpetuis temporibus firmiter observari, inhibe- 

»» mus districte nostre gracie sub obtentu, ne quis advoca- 
Lorum, servorum vel hominum nostrorum post mortem 
alicujus rectorum predictorum vel successorum suorum 
de rebus suis aliquo modo se presumant ingerere, sed 
eas inlactas suo successori ac ultime sue volunlalis exe- 

2: culoribus integraliter derelinquant. Dicti vero rectores et 


1!) 3m fpäteren Urkunden (1313 unb 1315) heißt er magister, tmc: 
halb e& mabr(dcinlid) ift, baf er der frühere rector scholarium 
war; dgl. die Anm. zu ber llrf. v. 13. Dec. 1291. n. 55. 


2) S. Grupen, Disceptt. forenses S. 1095 f. 
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eorum successores, non immemores ac ingrati tanli noslri 
beneficii, pro nobis el uxore nostra et heredibus nostris 
nobis successuris, tam in vita, quam in morte, jugiter ora- 
bunt, et ab isto tempore singulis annis bis in ecclesia 
beati Georgii convenient et pro requie et salute animarum 
nostrarum et progenitorum noslrorum utriusque sexus 
vigiliarum et missarum suffragia Domino sollempniter de- 
cantabunt. In cujus rei testimonium presentem litteram 
nostro sigillo duximus roborandam, Datum anno Domini 
millesimo trecentesimo nono, infra octavas Trinitatis. ! 


(Siegel am einer rothsfeidenen Schnur.) 
e Stadt - Acdıiv. 


98. (Gel(e, 1309. Sun. 23, 


1309, in vigilia Johannis baptistae, fratribus Minoribus 
in Honover libertatem areae concessit Ottho dux Lune- 
burgensis et Brunsvicensis, Zellis. 


Tlotiy aus einer jebt verlorenen UÜchunde, in D. Hohmeifter's 
handfchriftlicyen Vbronik der Stadt Hunnover (Bibliothek yu 
Wolfenbüttel, Extravagantes 91, 13.). 


*99. Herzog Stto von Braunfhmweig fdjenft als Oberlehnsherr 
dem Hospitale St. Spiritus eine jährliche Abgabe von 12 Scil: 
lingen am Wortzins. 1309, Sept. 8. 


Dei gratia nos Otto dux de Bruniswik et Lunenborg 
in Christo fidelibus universis in presenti scripto, perpetuis 
temporibus duraturo, nostro sigillo munito, volumus esse 
notum, quod pauperibus hospitalis ecclesie sancli Spiritus 
nostre civitatis Honovere duodecim solidos in censu area- 
rum*!, quos dominus Hildemarus miles dictus de Oberge 
a nobis, et Johannes de Lapidea Domo ?, noster burgen- 


1) Abgedr. bei Cubenterf, llrfunbenbud) zur Ge[d der Herz. v. Br. 
u. gün. I, n. 206, 


1) Sod jegt geben bie unter Nr, 87 und 122 zur Markıflrafe ra- 


taftrirten Häufer diefen MWortzinsz; bie übrigen find abgelöst. 
Bei emer am 22. Juni 1309 in cimiterio S. Georgii in Hono- 
vere fiattgefunbenen Serbanb[ung über den Zehnten zu Qobenboftel 


- 


2 
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sis dicle civitatis, a domino Hildemaro predicto sub 
jure tenuit pheodali, cum omni jure et proprietate nobis 
10 pertinentibus? erogavimus et contulimus propter Deum et 
ob remunerationis eterne salutem. Datum anno Domini 
M9,CCC*. nono, in nativitate beate virginis Marie.3 


(Siegel abgefallen.) 
Stadt - Ardjiv. 


*100. Hilmar von Oberg, Ritter, (djenft als Lehnsherr dem $08: 

pital St. Spiritus eine jährlide Abgabe von 12 Schillingen am 

Wortzins, und refignirt (olde dem Herzoge Dtto von £üncburg. 
1309, Det. 9. 


lllustri principi excellenti, domino suo O., duci de 
Luneborch, Hildemarus de Oberghe, miles, ad quevis man- 
data et servicia se exposilum et paratum. Cum ob gra- 
liam sancti Spirilus ac mee anime remedium et salutem 
» reditus duodecim solidorum, quos habui in civitate Ho- 
novere in censu arearum, qui in Teutonico dicitur »wor- 
tins«, quos quoque domina Hanne de Lapidea Domo et 
filii sui in dicta civitate commorantes a me in feodo te- 
nuerunt, donaverim hospitali sancti Spiritus in civitate 
ıo memorata, Vestre excellencie hujusmodi reditus duodecim 
solidorum, quos ipsos a Vobis in feodo tenui, resigno li- 
teram per presentem. In cujus resignationis testimonium 
hanc litteram mei sigilli munimine roboravi. Datam anno 
Domini M*.CCC^, nono, in die Dyonisii et sociorum ejus. ! 
(Anbängend ein Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


werden als Zeugen folgende Hannoverfche Bürger aufgeführt: Bernar- 
dus Meygher, Hermannus et Theodericus fratres dicti de Rin- 
telen, Johannes Greve, Johannes de Lapidea Domo, Wer- 
nerus Monetarius, v. $otenberg, Galenberger Urfundenbud, Bar: 
fingbaufm n. 111. 

?) fo für pertinentes. 

3) Abgedrudt bei Cubenborf, Urkundenbuch zur Gef. der Herzöge von 
Br. nu. £üneb. I, n. 207. 

1) Mit dem Siegel abgedr, bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 
©. 126. — Mofer V, ©. 267 f. 
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101. Der Rath ber Damm:Stadt zu Hildesheim vereinbart fid) 
mit bem Nathe zu Hannover über das Berfahren in Betreff der 
von ihren Mitbürgern contrahirten Schulden.” 1310. San. 4. 


Johannes Hymedestorpe, Thydericus de Wynningehusen, 
Johannes Smalenberg, Johannes domine Sweneken, Ber- 
tramus Eylardi, Johannes de Harlessen, nos pro parte 
consules Dammonis Hildensem recognoscimus et presenti- 
bus pupplice protestamur, quod cum providis viris et 
discrelis ac fide dignis consulibus in Honovere placitavi- 
mus et in unum amicabiliter convenimus ila, quod una 
nobiscum et nos cum eis ordinavimus quedam infra scri- 
pta firmiter observanda in hunc modum, dicendo inprimis, 
quod quicumque alteri dederit suas patentes literas super 
alicujus? debitis, quod illas sine aliqua contradiccione sen 
tergiversacione debet inviolabiliter observare, Item qui- 
cumque lenelur alteri, pro quibus ipsum evidenter fuerit 
prosecutus, debita hujusmodi sibi dabit et persolvet, aut 
proinde in sua amicicia permanebit, ltem quicumque te- 
netur aileri solvere, pro quibus adhuc nullam querimo- 
niam sustinuil, alter alteri in jure aut amicicia, pro qui- 
bus incusatus fuerit, respondebit. Nos quoque cuilibet 
burgensi in Honovere de quocumque nostro comburgense 
querimoniam: movenli secundum jus universilalis nostre 
plenam justiciam fieri procurabimus. Et idem consules in 
Honovere nostris comburgensibus de suis fatient vice versa. 
Item dicimus: Si aliquem ex illis de Honovere ad nos 
venire contigerit vel e converso aliquis de nostris ad 
ipsos pervenerit, qui debita aliqua solvere tenetur, pro 
debitis hujusmodi occupari non debet, nisi prius jus suum 
plenarie et notorie querimoniam deferendo consulibus 
fuerit prosecutus, ltem nemo inter nos debet alium per 
alium? pro alienis debitis occupare. ltem si aliquis advoca- 


1) Es iff dies bie llrfunbe, wovon có in bem älteften Stadt: Gopial: 
bude €, 75 beißt: Item litera consulum de Dampmone prope 
Hildensem de contractu inter eos et consules Honoverenses, 

2) lies aliquibus. 

3) per alium ift mabrídeinlid irrig eingefchaltet. 
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^" torum dominorum nostrorum aliquem seu aliquos ex nobis 
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molestaverit, pro eo nullus nostrum debet alium occupare; 
sed quivis pro altero, nos pro ipsis, et ipsi pro nobis de- 
bent intercedere bona fide. In cujus rei testimonium si- 
gillam nostre universitatis in Dammone Hildensem pre- 
sentibus est appensum. Actum et datum anno Domini 


M°.CCC®. decimo, pridie Nonas Januarii. * 
Copiarium S. XV. im fónigl. Ardjiv pag. 235 sq. 


*102. Erflärung des Bifhofs Siegfried von Hildesheim, baf er 

in einem Streite zwifhen den Brüdern von Stobem und ben 

Minoriten zu Hannover wegen Erbauung von Häufern nit 
entjcheiden Fönne. Hildesheim, 1310. März 13. 


Sifridus Dei gratia Hildinsemensis ecclesie episcopus 
universis hanc literam inspecturis salutem in Domino. 
Orta questione inter Johannem de Roden et fratres suos 
ex una, et gardianum de Honovere et fratres suos parte 
ex altera, super quibusdam edificiis in muro fratrum fa- 
ciendis, compromissum fuit in nos ab utraque parte et 
fidejussoribus hinc inde vallatum, quod nostram diffini- 
cionem deberent firmiter observare; sed a predicto Johanne 
instanter nobis fuit supplicatum, ut prefatam questionem 
relinqueremus indiscussam; quod et fecimus, suadente prima 
racione, quod et hoc idem ad ultimum placere fratribus 
videbatur; post hec modico intervallo temporis interjecto 
venit frater Hinricus, custos fratrum, et a nobis sollicite 
requisivit, ut ante dictam questionem in jure vel amicicia 
terminaremus, cui idem Johannes, cum illa vice presens 
esset, nullatenus voluit consentire. Cum igitur cessante 
causa cesset effectus, videtur nobis et pluribus, qui aderant, 
quod fidejussores fratrum a promisso, quod fecerant, sint 
penitus absoluti, cum a nobis super premissis nichil aliud 


4) Abgedrudt bei Cubenborf, lirfunbenb. zur Gefd). der iid pon 
Br. u. güneb. I, n. 213. 
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pronunciatum fuerit seu discussum. Datum Hildinsem 20 


anno Domini MP.CCC°,X°, III? Idus Marcii. 
(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt - Archiv, 


*103. Bergleih zwifhen ben Minoriten zu Hannover unb ben 
Brüdern von 9toben über ben Hausplag ber Erfteren an ber Leine. 
1310. März 19. 


Nos frater Heinricus, custos fratrum Minorum custodie 
Halberstadensis, frater Franciscus, gardianus, ceterique fra- 
tres conventus -Honoverensis recognoscimus et presentibus 
publice: protestamur, quod mediante proborum virorum, 
tam militum, quam burgensium, auxilio et consilio super 
discordia, que inter nos ex una et Johannem, Lambertum 
et Ottonem, fratres dictos de Rodhen, ex parte altera ab 
inimico homine seminata fuerat, talis est amicabilis com- 
posicio ordinata, quod videlicet predicti fratres Johannes 
et Lambertus et Otto propter Deum et animarum suarum 
et progenitorum suorum remedium remiserunt expresse 
omnem actionem, quam contra nos habebant occasione 
loci nostri, quem ab eorum patre, domino Boldewino de 
Roden, milite bone memorie, quondam emeramus, et muri 
nostri in aquam ipsorum positi et edificiorum nostrorum, 
que ultra illam construximus super aquam, et renunctiave- 
runt plane omni juri, si quod ipsis in illis competere vi- 
debatur; faventes nobis modo bene de dictis loco nostro 
et muro et universis edificiis ad quoscumque usus nostros 
jam nunc super illum constructis ac etiam de canali co- 
quine nostre adhuc ponendo et extendendo extra murum 
super aquam tam remote, sicut lubium ad hauriendam 
aquam factum desuper est extensum, necnon de edificio 
super novum murum nostrum jam constructum ponendo, 
si nobis placuerit, et extendendo ultra murum super 
aquam ad longitudinem quinque pedum, ea tamen eondi- 
tione, quod cloacas nostras cooperiamus pluteis a summo 
usque ad aquam et subponamus eis palos in aquam, qui- 
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bus, ut eo firmius stent plutei, affigantur, et ut predictis 
edificiis jam constructis vel adhuc construendis contenti 
nullam cloacam de novo ultra predictum murum super 
aquam nisi de ipsorum beneplacito construamus; edificia 
vero predicta jam constructa vel adhuc construenda, si 
vetustate corruerint vel alio quocumque casu fortuito 
fracta seu destructa fuerint, possimus, si volumus, in 
eodem loco, in quo prius steterant, et sicut ante edificata 
fuerant, libere et licite restaurare. Insuper, si per adju- 
torium Dei et bonorum hominum subsidium ad amplian- 
dum nostrum locum aliquam aream emeremus, illa trans- 
ibit ad nos plene cum omni jure edificandi super ipsam, 
quod venditor habuerat in eadem. Pfeterea post festum 
beati Michahelis anni presentis non habebimus ultra na- 
vem in aqua contra voluntatem eorum, inlimacione tamen 
de illa extrahenda primitus nobis facta; verum si aliqui 
ex fratribus nostris voluerint navigio ire, navem trahent 
vel trahi facient de curia nostra in aquam, et itinere 
eorum completo, navem iterum retrahent vel retrahi fa- 
cient in curiam nostram, quandocumque ipsi eis vel nobis 
hoc fecerint intimari. Nos itaque tam piis eorundem Jo- 
hannis et fratrum suorum beneficiis grata vicissitudine oc- 
currere et bonis spiritualibus beneficia lemporalia nobis 
ab eis inpensa recompensare salubriter cupientes, preter 
multa alia benorum operum suffragia, que consuevimus 
benefactoribus nostris inpendere, eis et domino Johanni 
de Rodhen et domino Siffrido fratri suo, cognatis ipso- 


rum, ac parentibus suis defunclis assignabimus ex gracia 
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speciali primum altare, quod extra chorum in ecclesia 
nostra fuerit instaurandum, ad quod altare dicentur sin- 
gulis septimanis quatuor misse animarum, quamdiu favente 
Domino ecclesia nostra stabit, et si aliquis eorum in morte 
sua apud nos elegerit sepeliri, illius corpus faciemus ad- 
duci nostris curribus et expensis, si, quod absit, ad tantam 
inopiam devenerit, quod illud non possit suis sumptibus 
procurare, dummodo in terra domini nostri ducis de Lune- 
burch vel extra illam ad decem miliaria ab oppido Ho- 
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novere moriatur. Actum et datum Honovere in domo 
nostra!, presentibus magistro Conrado, plebano ecclesie 
sancli Georgii, domino Wasmodo de Caesbeke, domino 
Reinhardo de Vorenholte, domino Bertoldo de Redhen, 
domino Johanne de Rodhen, domino Everhardo de Re- 
then, domino Olrico de lltene, militibus, necnon Bern- 
hardo Villico? et Johanne.de Nova Civitate, burgensibus 
in Honovere, et aliis quam pluribus fide dignis. Ne igitur 
dicta discordia amicabiliter nunc sopita ullis nunquam fu- 
taris temporibus laborare valeat vicio recidivo, has literas 
predictorum testium roborare et sigillorum nostrorum ac 
civitatis Honovere et aliquorum testium premissorum, vi- 
delicet domini Conradi, plebani, ac militum, duximus robo- 
randas. Anno Domini M*.CCC*,X», XIV», Kalendas Aprilis. 

(Anhängend 7 Siegel, 4 Siegel abgefallen.) 

Stadt - Ardiv. 


*104. Bergleicd zwifchen den Gebrübern von 9toben unb ben Mi- 
noriten zu Hannover über ben Hausplak ber £epteren an der Leine. 
Hannover, 1310. März 19. 


Nos Lambertus, Johannes et Otto, fratres dicti de Ro- 
den, recognoscimus et protestamur puplice per presentes, 
quod super discordia, que inler fratres Minores in Hono- 
vere ex una el nos ex parte allera occasione hereditatis 
nostre vertebatur, talis est amicabilis composicio median- 


4 


tibus probis viris, tam militibus, quam burgensibus, ordi- . 


nala, quod nos omnem actionem, quam contra fratres 
predictos habuimus, expresse remisimus et omni juri, quod 
nobis videbatur competere in loco et muro et edificiis 
ipsorum constructis ultra ipsum murum super aquam no- 


3) dem Minoriten-Alofter, das fpäter zum &tdtoffe gezogen ift. 

2) Bernhardus Villicus iff berfelbe, welcher in einer Urkunde pom 
3. Sanuar 1308, n. 93, Bernhardus Meyer beißt. 

3) Mit ben 7 Siegeln abgebr. ‚bei Grupen, Origg. et Antiqq. Has: 
&. 378 f., wo fälfhlich bie Jahreszahl 1324 Kalendis Aprilis 
angegeben ift. 
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stram, plane renunciavimus propter Deum et propter no- 
strarum et progenitorum nostrorum remedium animarum, 
et favemus eis modo bene de omnibus predictis, videlicet 
loco, muro et edificiis universis ad quoscumque usus suos 
desuper nunc constructis, Favemus eciam eis et annuimus, 
quod canale coquine sue possint ponere et illud extendere 
extra murum super aquam tam remote, sicut eorum lo- 
bium se extendit. Similiter, si voluerint, poterunt super 
suum novum murum jam nunc constructum edificium po- 
nere et illud extendere ultra illum super aquam ad longi- 
tudinem quinque pedum, tali tamen conditione, quod 
cloacas suas cooperiant pluteis a summo usque ad aqnam 
et supponant eis palos in aquam, quibus plutei, ut stent 
eo firmius, affigantur, et [si] illi plutei ceciderint, alii re- 
ponantur, ita quod cloace semper sint pluteis cooperte; 
et ut predictis edificiis jam factis et adhuc faciendis con- 
tenti, nullam de novo cloacam ultra predictum murum 
super aquam nostram edificent, nisi de nostro beneplacito 
et consensu; edificia vero predicta jam facta vel adhuc 
construenda, si vetustale corruerint vel alio quocumque 
casu fortuito fracta seu destructa fuerint, poterunt, si vo- 
luerint, in eodem loco, in quo prius steterant, et sicut ante 
constructa fuerant, libere et licite restaurare; et si ali- 
quam aream emerint, babebunt idem jus edificandi super 
illam, quod venditor habuerat in eadem. Preterea fratres 
predicti post festum beati Michaelis anni presentis non 
habebunt ultra navem in aqua nostra contra voluntatem 


nostram, set intimatione nostra premissa extrahi faciant 


de aqua in suam curiam navem suam; verum si aliqui ex 
ipsis fratribus navigio exire voluerint, trahent vel trahi 
faciant navim de sua curia super aquam, et itinere eorum 
completo, navem de aqua trahent vel extrahi facient iterum 
in suam curiam, cum hoc eis ex parte nostra fuerit inti- 
matum. In cujus nostri beneficii et favoris reconpensam 
dicti fratres assignabunt nobis et domino Johanni de Ro- 


dhen et domino Sifrido, fratri suo, nostris cognatis, et 


nostris et ipsorum parentibus defunctis primum altare ex- 
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tra chorum, quod in nostra (sic) ecclesia fuerit instauratum, 
ad quod altare dicentur singulis septimanis perpetuo misse 
Ivor pro defunctis, et si aliquis nostrum in morte sua ele- 
gerit sepeliri cum eis, illum adduci faciant suis curribus et 
expensis, si, quod absit, ille ad tantam deveniret inopiam, 
quod non posset hoc suis propriis sumptibus procurare, 
dummodo in terra domini nostri ducis de Luneborch vel 
extra illam infra X miliaria a Honovere moriatur. Ut ergo 
hec compositio a nobis et nostris posteris rata et inviola- 
bilis observetur, has literas testimonio virorum honesto- 
rum, domini Conradi, plebani ecclesie sancti Georgii, do- 
mini Wasmodi de Knesbeke, domini Reynardhi de Voren- 
holte, domini Bertoldi de Redhen, domini Everbardi de 
-Rethen, domini Johannis de Rodhen, domini Olrici de 
Iltene, militum, Bernhardhi quoque Villici et Johannis de 
Nova Civitate, burgensium in Honovere, necnon munimine 
sigillorum, nostri videlicet et civitatis Honovere et omnium 
testium predictorum, nisi Berhardhi et Johannis, duximus 
roborandas. Actum et datum Honovere in domo fratrum 
anno Domini M9*.CCCo, Xo, XIIII? Kalendas Aprilis, presen- 
tibus viris predictis et aliis quam pluribus fide dignis. 
(Anhängend 6 Siegel, 3 Siegel find abgefallen.) 
Stabt-Ardjiv. 


*105. Graf Sohann von Wunftorf fdjenft dem Hospitale St. Spi: 

vitu8 das Obereigenthum von 4 Hufen Landes in Limmer (Amts 

Linden), welche feine Bafallen von Gfdjerbe ihm refignirt haben, 
1311. ®ebr. 10. 


Johannes Dei gracia comes in Wnstorpe! omnibus, ad 
quos presens scriptum pervenerit, salutem in Domino. 
Memoria hominum consulte juvatur, dum geste rei verilas 
literarum testimonio roboratur. Hinc est, quod tenore pre- 
sencium publice recognoscimus et testamur, quod honesti 


1) Eine im ftädtifhen 9[rdjio befindliche zweite Ausfertigung diefer Urs 
 tunbe hat: comes de Rodhen et Wnstorpe. 
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viri, dominus Hugo, miles, et Johannes, dicti de Escherte, 
quatuor mansos sitos in Limbere, quos a nobis tenebant 
in pheudo, nobis libere resignarunt, et inpetraverunt 
a nobis, quod nos de consensu et beneplacito dilecti filii 
nostri Ludolfi et aliorum heredum nostrorum ob reveren- 
ciam et amorem omnipotentis Dei et gloriose virginis Ma- 
rie eosdem quatuor mansos ac proprietatem illorum cum 
omni jure et utilitate ipsorum mera donatione pie. dona- 
vimus ac per presentes damus hospitali sancli Spiritus in 
Honovere ad usus pauperum et infirmorum ibidem pro- 
prietatis et libertatis titulo perpetuo possidendos, renun- 
ciantes in hiis scriptis pro nobis et Ludolfo, filio nostro 
predicto, et pro omnibus, quorum interest, omni juri, quod 
nobis et eis in predictis qualuor mansis competebat et 
quocumque modo posset competere in futuro. Volumus 
eciam dicto hospitali de eisdem. quatuor mansis legitimam 
prestare warandiam, si, quod absit, litem vel controver- 
siam sibi ab aliquo moveri contigerit et fuerimus requi- . 
siti. In quorum omnium evidens testimonium presentem 
literam inde conscriptam predicto hospitali dedimus sigilli 
nostri munimine roboratam. Actum et datum anno Do- 
mini M°,CCC°. undecimo, in die beate Scolastice virginis, 
presentibus domino Bertoldo de Redhen, domino Thide- 
rico de Godenstede et domino Syfrido de Rodhen, mili- 
libus, necnon Hermanno et Thiderico fratribus dictis de 
Rintelen et Johanne de Stenhus majore, burgensibus in 
Honovere, testibus ad hoc vocatis pariter et rogatis, el 
aliis quam pluribus fide dignis. 


(Siegel des Grafen.) 
Stadt - Ardjiv. 


*106. Hugo, Ritter, und Johann [Knappe] von Gfdjerbe verfau: 

fen dem Hospitale St. Spiritus 4 Hufen Landes in Zimmer, 

melde fie ihrem Lehnsheren, Grafen Zohann von Wunftorf, 
refignirt haben. 1311. März 7. 


Nos Hugo, miles, et Johannes dicli de Escherte re- 
cognoscimus publice presentium per tenorem, quod ven- 
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. didimus quatuor mansos sitos in Limbere cum omni jure 
el utilitate ipsorum hospitali sancti Spiritus in Honovere 
pro nonaginta marcis Bremensis argenti, et eosdem man- s 
sos in manus nobilis viri, domini Johannis comitis de Wn- 
storpe, à quo ipsos in feudo tenuimus, resignavimus, ipsos 
in possessionem ejusdem hospitalis libere dimittentes, jus 
quoque el proprietatem dictorum qualuor mansorum 
eidem hospitali donari a dicto domino comite nicffilomi- te 
nus procurantes, In cujus rei evidens testimonium  si- 
gilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Do- 
mini M9*.CCC^, undecimo, in dominica, qua cantatur -Re- 
miniscere. ! | 
(Unbängend 2 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


*107. Ludwig von Engelboftel, Ritter, unb beffen Söhne, Harbdefe 
und Johann, verföhnen fid) mit der Stadt Hannover. 
1311. Zul. 25. 


Ego Lodewicus de Endelingheborstolde, miles, et nos 
Hardeke et Johannes, filii sui, recognoscimus publice per 
presentes, quod promisimus et presentibus promittimus 
fide data civitati Honovere et consulibus et burgensibus 
ejusdem civitatis, quod sonam et compositionem placita- ; 
tam et ordinatam inter dictam civitatem Honovere et con- 
sules et burgenses ejusdem civitatis ex una, et nos ex 
parte altera super dissensione et discordia, que inter nos 
"verlebantur super dampnis et injuriis hinc inde factis, ra- 
tam et inviolatam perpetuis temporibus volumus obser- :» 
vare, nec uncquam, quamdiu vixerimus, erimus inimici 
ipsorum, nec malum eorum oculte vel publice, consilio 
vel facto agere volumus aut debemus, sed ipsos in omni- 
bus, quibuscumque possumus, honorare et efficaci studio 
promovere. In quorum omnium evidens testimonium 8i- i; 


9) Abgedrudt bei 2epfer, Hist. com. Wunst. ©. 55 (€. 30 f. ber 


erften Ausg.) mit bem Siegel des Hugo von Efherde. — Mofer V, 
&. 269 f, ij 
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gilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Do- 
mini M»,CCC*, undecimo, in die sancti Jacobi apostoli?! 
(Unhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


*108. [Hannover,) 1311." K 


ThNericus Tureke, Burchardus Tece, Johannes 
de Lapidea Domo, Johannes de Nova Civitate, 
Henricus Seldenbut, Thidericus de Rinthelen, 
Johannes de Gherdene, Johannes de Lubeke, 
Rotbertus de Nova Civitate, Albertus Scymminch, 
Henricus Cuprifaber, Borchardus de Saltu, Thi- 
dericus de Hildensem, nos pro tempore consules 
civitatis Honovere ad universorum noliciam cupimus 
pervenire, quod domina Alheydis, relicta Lodewici quon- 
dam dicti de Dornede, Conradus; Ludolfus et Lodewicus, 
filii ejusdem, recognoverunt, se tres mansos in campis ville 
Lathusen abbati et conventui Novalis sancte Marie, quod 
vulgo Betzingerode dicitur, Cysterciensis ordinis, Hildense- 
mensis dyocesis, vendidisse et Sifrido militi dicto de Ruten- 
berge resignasse. Datum anno Domini millesimo CCC*. 
undecimo. 3 


Abnigl Archiv. 
*109. [Hannover,] 1311. Aug. 24. Bl 


Borchardus Tece, Thidericus Tureko, Johannes 
de Lapidea Domo, Johannes de Nyenstad, Henri- 
cus Seldenbut, Thidericus de Rintelen, Johannes 


1) Mit den drei Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. 


Hanov. &. 100, 
1*) Aus ber folgenden Urkunde erhellt, baf biefe Urkunde bor dem 24, 
Auguft ausgeftellt worden ift. — Bemerkenswertb ift, bag bier 13 


Eonfuln genannt merben, beren Zahl aus ber folgenden lrf. buch 
Albertus Leo fogar auf 14 erhöht wird. 

2) Sm Bürgerbuce findet fid &. 10 unter ben neuen Bürgern bes 
Jahres 1303: Albertus Schimminch. 

3) Abgedrudt im Marienroder Urfundenbud n. 184. 


105 


de Gerdene, Johannes de Lubeke, Albertus Leo, 


Rotbertus de Nyenstad, Henricus Cuprifaber, nos s 


pro tempore consules civitatis Honovere recogno- 
scimus, quod constituta coram nobis Alheydis, filia Lode- 
wici quondam dicti de Dornede, renunciavit omni juri, 
quod sibi conpetebat in tribus areis in villa Lathusen sitis, 
quas abbas el conventus in Betzingerode a domina Alheydi, 
matre sua, et a Conrado, Ludolfo et Lodewico, fratribus 
suis, emptionis titulo comparaverunt. In cujus rei testi- 
monium sigillum nostre civitatis presentibus est appensum. 
Actum et datum anno Domini M°, CCC®, undecimo, in die 
beati Bartolomei apostoli. ! 
Königl. Ardjiv. 


*110. Wulbrand von Reden, Ritter, erfennt an, daß er vom Her: 
zog Otto von Braunfchweig eine Mühle am Damme bei Hannover 
pfandweife befige. 1312. Aug. 16. 


Ego Wulbrandus miles de Redhen una cum heredibus 
meis protestor publice per presentes, quod inclitus domi- 
nus noster, Otto dux de Brunswig et de Luneborch, cum 
suis veris heredibus obligavit nobis molendinum situm juxta 
Dammonem in Honovere!* pro sexaginta marcis Bremensis 
argenti in subsidium expensarum, quas habuimus ex parte 
domini nostri ante castrum Honboken?, ita quod, quando 


1) Mbgedrudt im Marienroder lrfunbenbud n. 187. 
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1*) G8 ifl dies wahrfcheinlich biefelbe Mühle, welche in einer Urkunde 


von 1331 Hamelmöle heift, de de lit twischen Lewenrode unde 
deme Damme to Honovere (je&t Zangeftraße), Diefelbe wird in 
einer Urfunbe von 1384 Trippenmöle genannt; ob aud) bie in 
einer Urkunde von 1325 borfommenbe Mühle (molendinum quem 
Luchte inhabitat) und molendinum novum situm in Dammone 
extra muros civitatis Honovere einer Urkunde von 1353 biefelbe 
Mühle bezeichnen, wie Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 258, 
glaubt, Täßt fid) bezweifeln, ba in einer Urkunde von 1377 bie 
gudtenmübíe unb die Trippenmühle neben einander erwähnt werben, 
von benen bie erftere in Dammone, bie legtere juxta Dammonem 
gelegen zu haben (doeint. 
2) Burg in bem Braunfchweigifchen Amte Greene, 
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sibi et suis heredibus placuerit, dictum molendinum redi- 
mere poterit pro pecunia memorata. In cujus rei testi- 
monium sigillum meum presentibus est appensum. Datum 
anno Domini M»,CCCoXH*, in crastino assumptionis beate 
virginis Marie. 3 
(Das Siegel jet abgeriffen, jebod) vollftändig vorhanden.) 
Königl. Archiv. 


*111. Bifhof Heinrid) von Hildesheim ertheilt ben Wohlthätern 
des Hospitals St. Spiritus einen vierzigtägigen Ablaf. 1313, 
Januar 3, 


Nos Henricus Dei gratia Hildensemensis ecclesie epi- . 
scopus!, moli «misericordia circa pauperes et infirmos in 
hospitali sancti Spiritus intra muros Honovere degentes, 
universis Christi fidelibus, qui eisdem infirmis propter 
Deum elemosinas suas erogaverint aut alias manus por- 
rexerint adjutrices, dum tamen vere contriti fuerint et con- 
fessi, de omnipotentis Dei misericordia ac beate Marie 
virginis meritis confisi quadraginta dies de injunctis sibi 
penitenciis, dummodo dyocesani consensus ad id accesserit, 
misericorditer in Domino relaxamus. In cujus testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum, Datum anno 
Domini M*, CCC®, tercio decimo, in octava beati Johannis 
ewangliste. 

(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt-Archiv. 


8) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 258 f. — 
Subendorf, Urkumdenbuc zur Gefchichte der Herzöge von Braunfchmweig 
und Lüneburg I, n. 225. 

1) Heinrich II, Graf von MWohldenberg, war Bifhof zu Hildesheim 
1310 — 1318. 
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*112. Bifhof Gottfried von Minden beftätigt bie von bem Pfarrer 

Heinrich &ufefe in Sarftedt und dem Ritter Dieterih von Her: 

bergen gefhehene Stiftung und Dotirung eines Altars in der 
Kirche St. Spiritus.! 1313. Pebr. 10, 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes litere per- 
venerint, Godfridus Dei gracia Myndensis ecclesie episco- 
pus? salutem in Domino sempiternam. Noverit universitas 
vestra, quod de nostra libera et larga licentia, de consensu 
et beneplacito Henrici, rectoris ecclesie sancti Spiritus in s 
Honovere, quoddam altare in ecclesia sancti Spiritus pre- 
dieta de elemosinis domini Henrici Luseken, plebani in 
Zerstede, et domini Thiderici de Herberghen, militis, in 
honorem Dei et beate Marie virginis et beati Johannis 
baptiste de novo sit constructum et dotatum et a funda- :o 
toribus dicti altaris rationabiliter ordinatum, quod ad idem 
altare consules de Honovere perpetuo habeant jus presen- 
tandi sacerdotem, qui sine prejudicio rectoris dicte ecclesie 
cottidie ibidem infra summam missam canlet unam missam, 
vel alio tempore, quando sibi placuerit, de consensu recto- ,; 
ris dicte ecclesie, et preter hoc ad cooperandum dicto 
reclori in officiis divinorum minime teneatur, nisi de bona 
et libera voluntate sua id decreveril faciendum. | Nos ordi- 
nationem hujusmodi ratam habentes, ipsam literis presen- 
tibus sigillo nostro duximus confirmandam. Testes hujus :o 
sunt: Magister Conradus, plebanus Sancti Georgii in Hono- 


1) Sm bem vetus copiale findet fih (S. 75) unter anderen llrfunbens 
anführungen aus ber Mitte des 14, Jahrhunderts: [tem confir- 
macio domini Gotfridi episcopi Mindensis super vicaria in 
ecclesia sancti Spiritus domini Hermanni de Rintelen; und 

- ebenbajelbfi: ltem quomodo comes de Roden donavit proprie- 
tatem. Il. mansorum in Orde ad vicariadt ecclesie sancte Crucis 
domini Hermanni de Rintelen, et habet censum de domibus 
in civitate (f. Urkunde vom 15. Sjuni 1320). Hiernad war alfo 
Hermann von Rinteln ber erfte Inhaber biefer Bicarie; ber legte 
war ber nachherige Syndirus Johann Syndorp. Bon wem ber in 
der zweiten Notiz erwähnte Zins herrührt, ift micht befannt; mad 

- bem von Grupen aufgellellten Corpus des geiftlichen Lehnregifters 
waren 4 Säufer auf der Schmiedeftraße und 1 Haus auf ber ftnoden: 
bauerfiraße dem Altar Syobaun'& des Täufers zinspflichtig. 

2) Gottfried, Graf von Walde, war Bifhof von Minden 1304—1324. 
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vere, dominus Jacobus, plebanus Sancti Egidii ibidem; 
Willekinus miles de Boltessen; Hermannus et Thidericus 
de Rintelen, Borchardus Tetse, Johannes de Stenhus, bur- 
genses in Honovere, et alii quamplures fide digni. Datum 
anno Domini M*,CCCo.XIIIo, in die sancte Scolastice vir- 
ginis, ? 
(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt- Archiv. 


*113. Graf Adolf von Schauenburg fdjenft dem Hospitale St. 
Spiritus eine Hufe Landes zu „Velecede“, die ifm Gottfried von 
Lenthe, Bürger zu Hannover, refignirt hatte. 1313. Webr. 25. 


Dei gratia Adolfus comes de Scowenborch : omnibus 
hanc literam visuris seu audituris salutem et memoriam 
rei geste. Noveritis, quod recepta resignatione a Gotfrido 
de Lenthen, cive in Honovere?, donavimus de consensu et 
beneplacito Adolfi, Gherhardi et Erici, filiorum nostrorum, 
ac aliorum heredum et coheredum nostrorum hospitali 
sancti Spiritus infra muros civitatis Honovere collocato 
propter Deum et anime nostre ac parentum nostrorum re- 
medium proprietatem unius mansi in Velecede?' siti per- 
petuo possidendam. Ut igitur in posterum nulla super hac 
donatione nostra dicto hospitali facta ab aliquibus questio 
vel calumpnia valeat suboriri, presentem paginam exinde 
confectam sigillo nostro fecimus communiri. Datum et 


3) Abgebrudt bei Mofer V, 271 f. 

1) Mbolf VI, geb. 1256, flatb am 15. Mai 1315, unb ift in 2orcum 

beigefebt. Seine, Söhne find Adolf VII (+ 1353), Gerbard, 1346 

— 1353 Biihof bon Minden, und Grid, Bomprobft ju Hamburg, 

1332— 1349 Bifhof von Hildesheim. 

Godfridus de Lenten wird al$ burgensis in Honovere fon 

1301 genannt (Wunftorfer Urkundenbuh n. 54). Er mar in ber 

Kaufmanns:Innung zu Hannover; feine Söhne Johann, Gottfried, 

Engelbert und Hildebrand wurden aber von berfelben ausgefchloffen. 

€. Bürgerbuh &. 330.° Godfridus de Lente junior mwurde 

Bürger 1331. S. Bürgerbuh €. 26. 

3*) auch Velzedhe oder Velstede, tüfité Dorf zwifchen Wettbergen unb 
Ronnenberg (Amts Wennigfen), je&t von Ronnenberg aus bebaut. 


— 
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actum anno Domini M».CCCo. XIII», dominica, qua cantatur 

Ksto michi.* ; 
(Reiterfiegel des Grafen.) 

' Stabt-Acrdjiv. 


*114. Die Gebrüder von Gabenftebt und von Duingen faufen 


vom Herzoge Dtto ben Zoll zu Hannover und räumen demfelben 
das Wiederfaufsreht ein. 1313. Aug. 10. 


Nos Ludolfus, miles, et Johannes, famulus, fratres dicti 
de Goddenstede, Hartmannus, miles, et Hermannus, famulus, 
fratres dicti de Düdinghe, neenon veri heredes nostri re- 
cognoscimus publice protestantes, quod emimus theolonyum 
in Honovere pro tringentis et triginta marcis Bremensis 
argenti a venerabili domino nostro, Ottone duce in Lune- 
borch, necnon suis veris heredibus tali forma, quod pre- 
nominatus dominus noster et sui veri heredes reemere pos- 
sunt a nobis et a nostris veris heredibus antedictum theo- 
lonyum pro predictis tringentis et triginta marcis Bremensis 
argenti contradictione aliqua non obstante. In cujus rei 
evidentiam firmiorem sigilla nostra presentibus duximus 
apponenda. Datum anno Domini M*. CCC^. tredecimo, in 
die beati Laurecii martiris. ! 

(Anhbängend 4 Siegel.) 
Adnigl. Archiv. 


*115. SHeinrih von Wettbergen, Ritter, erfennt an, baf er vom 

Herzoge SOtto von Braunfhweig eine Mühle in ber Marfch und 

eine andere unweit ber Burg Lauenrode pfandweife beflge. 1314. 
Dctbr. 16, 


Ego Henricus de Wetberghe, miles, una cum meis veris 
heredibus presentibus publice recognosco, quod illustris 
princeps, Otto domicellus de Brunswic et Luneburg, sub 

4) Abgebrudt bei Mofer V, 272 f. 


1!) 9(bgebrudt bei Sudendorf, Urkundenbuch zur Seit. der Herzöge von 
Braunfhmweig u. Lüneburg: I, n. 233. 


he 
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consensu palris sui dilecti, illustris principis Ottonis, pro 
dampno universo, quod in servicio suo receperam, dum 
captivatus fueram, obligavit michi et meis veris heredibus 
novum molendinum suum in pratis? et unum molendinum, 
quod vicinius jacet castro suo Lewenrode?, pro nonaginta 
marcis Bremensis argenti sub hac forma, quod de dictis 
molendinis quolibet anno de dicta pecunia sibi defalcabo 
viginti marcas Bremensis argenti, quousque dicta pecunia 
michi vel meis veris heredibus fuerit totaliter persoluta; 
qua soluta, dicta molendina ad usum incliti Ottonis domi- 
celli predicti sine contradictione qualibet coredibunt. In 
cujus rei testimonium sigillum meum presentibus est ap- 
pensum. Datum anno Domini M».CCC». XIII», in die beati 
Galli. 3 
(Anhängend ein Siegel.) 
# Stadt-Arciv. 


*116. Die von Gídjerbe verfpredjen bem Herzoge Dtto von Braun: 


-fhweig unb ber Stadt Hannover, ihre 15 abgebrodenen Kothen 


zwifchen dem Steinthore unb der Stapelmühle nit wieder auf: 
bauen zu wollen. 1314. Rov. 23. 


Nos Hugo, miles, et Johannes, dicti de Escherte, recogno- 
scimus in hiis scriptis, quod ob petitionem illustris prin- 
cipis domini nostri, domini Oltonis ducis de Luneborch, ac 
consulum et burgensium de Honovere destrui fecimus quin- 
decim casas, quas habuimus in campo nostro sito inter 
valvam Lapideam et Stapelmolen'', et promisimus fide data 
domino nostro duci et consulibus et burgensibus predictis, 


— 


bie Ihmenmühle ober bie Mühle in der Dangelmarfih genannt, 
außerhalb des Leinthores bei ber Koppel. 

bie Hofmühle, vgl. die Urkunden vom 8. Febr. 1316 (n. 130) u. 
von 1329 (n. 166). 

Wbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 273. — 
Subdendorf, lrfunbenbud) jur Gefchichte ber Herzöge von Braunfchweig 
unb güneburg I, n. 251. 

Die €tapelmüble fommt fdjon 1303 im Bürgerbuche bor, mo unter 
den neuen Bürgern Conradus molendinarius de Stapelmolen auf: 
geführt if. Sie lag in ber Gegend der jekigen Schleifmühles; bon 
den Herren bor. Gídjerbe führt noch je&t die Efcherftraße ihren Namen. 


— 


— 
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quod nos et heredes nostri nuncquam ammodo in dicto 
campo reedificabimus ullas casas seu aliquas mansiones. 
Si vero necessitate urgente dictum campum tendere coge- 
remur, cavebimus, quod emptor seu emptores ipsius campi 
id ipsum nuncquam similiter attemptabunt, In cujus rei 
testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Da- 
tum anno Domini M9».CCC», XIIH?, in die Clementis mar- 
tiris, ? 
(Anhängend ein Siegel, das zweite ift abgefalfen.) 
Stabt-Ardiv. 


*117. Die von Goltern ver(preden bem Herzoge Dtto von Braun: 

fhweig unb ber Stadt Hannover, ihre abgebrodjenen Häufer vor 

dem Steinthore und dem Brühl nit wieder aufbauen zu wollen. 
1314. Rov. 25. 


Nos Tbidericus et Ludolfus, fratres ac milites dicti de 
Golturne, recognoscimus publice in hiis scriptis, quod ob 
petitionem illustris principis domini nostri, domini Oltonis 
ducis de Luneborch, ac consulum et burgensium de Hono- 
vere destrui fecimus casas, quas habuimus extra valvam 
Lapideam civitatis Honovere et Brulonem!, et promisimus 
domino nostro duci et consulibus et burgensibus predictis, 
quod nos et heredes nostri nuncquam ammodo extra dictam 
valvam et extra Brulonem casas reedificare volumus seu 
aliquas mansiones, Si vero areas venderemus, precavebi- 
mus, quod emptor seu emptores ipsarum non debent id 
ipsum similiter attemptare. In cujus rei evidens testimo- 
nium sigilla nostra presentibus sunt appensa, Datum anno 
Domini M*, CCCo. XIIII?, in die sancte Kalerine virginis ac 


martiris. ?* 
(Anhängend 2 Siegel.) ’ 
. Stadt-Ardio 


2, Mit dem erften Siegel abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. 
Hanov. &. 60; jedoch flebt auf dem Siegel ESSCERTE. 

4) Eine andere Ortöbezgeihnung findet fid) in bem älteften Stabt:Gopial- 
bude S. 75: Item plures litere de edificiis non construendis 
in Santvord extra Brulonem. 

2') Mit ben. Siegeln, bie jebody in wmgelehrter Ordnung gegeben find, 
abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &, 62. 


—- 
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*118. Die von Hanenfee ver(predjen bem Herzoge Otto von Braun: 

fhweig und ber Stadt Hannover, ihre abgebrodjenen Kothen vor 

dem Steinthore und bem Brühl nicht wieder aufbauen zu wollen, 
1314. Der. 4. 


Nos Luderus, miles, Seghebodo, Henricus, Eckehardus 
et Hermannus, fratres dicti de Hanense, recognoscimus pu- 
blice in hiis scriptis, quod ob petitionem illustris principis 
domini nostri, domini Ottonis ducis de Luneborch, ac con- 
sulum et burgensium de Honovere destrui fecimus casas, 
quas habuimus extra valvam Lapideam civitatis Honovere 
et Brulonem, et promisimus domino nostro duci et con- 
sulibus et burgensibus predictis, quod nos et heredes nostri 
nuncquam ammodo extra dictam valvam et extra Brulonem 
casas reedificare volumus seu aliquas mansiones, Si vero 
areas venderemus, precavebimus, quod emptor seu emptores 
ipsarum non debent id ipsum similiter attemptare. In cujus 
rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt *appensa. 
Datum anno Domini M9,CCCo.XIIIIs, in die sancte Barbare 
virginis. ! 

(Anbängend 4 Siegel.) 
Stadt-Arcdhiv. 


119. Dieterid von Alten, Ritter, verfpriht der Stadt Hannover, 
feine abgeriffenen Kothen außerhalb des Steinthors und des Brühls 
nicht wieder aufbauen zu wollen. 1314. Der. 20. 


Ego Thidericus de Althen, miles, in’ hiis scriptis publice 
recognosco, quod ob peticionem consulum ac burgensium 
in Honovere destrui feci casas, quas habui extra valvam 
Lapideam civitatis Honovere et Brulonem, et promisi fide 


s data consulibus et burgensibus predictis, quod ego et 


heredes mei nunquam ammodo extra dictam valvam et 


1) Mit den Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Han. 
&.64. Die beiden unteren Siegel bei Grupen find an ber Urkunde 
in umgefehrter Orbnung befeftigt; ein Siegel bon nn u ift 
niemals an ber Urkunde vorhanden gemefen. 
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extra Brulonem casas reedificare volumus seu aliquas man- 
siones. Si vero areas venderemus, precavebimus, quod 
emptor seu emptores ipsarum non debent id! ipsum simi- 
liter adtemptare. In cujus rei testimonium sigillum meum 
presentibus est appensum, Datum anno Domini M^. CCCo, 
X111°, in vigilia sancti Thome apostoli. ? 

| Copiarium s. XV im fónigt. Ardjive p. 221. 


*120. Die von Slten ver(preden bem Herzoge Dtto von Braun: 

fhweig und der Stadt Hannover, ihre abgebrodjenen Kothen vor 

dem Steinthore und dem Brühl nicht wieder aufbauen zu wollen. 
1314. Dec. 20. 


Nos Thidericus et Olricus, milites, et Johannes, famulus, 
fratres dicti de Illene, recognoscimus publice in hiis scriptis, 
quod ob petitionem illustris principis domini nostri, domini 
Ottonis ducis de Luneborch, ac consulum et burgensium 
in Honovere destrui fecimus casas, quas habuimus extra 
valvam Lapideam civitatis Honovere et Brulonem, et pro- 
misimus fide data domino nostro duci et consulibus et 
burgensibus predictis, quod nos et heredes nostri nunc- 
quam ammodo extra diclam valvam et extra Brulonem 
casas reedificare volumus seu aliquas mansiones. Si vero 


- 


0 


areas venderemus, precavebimus, quod emptor seu empto- - 


res ipsarum non debent id ipsum similiter attemptare. In 
cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt ap- 
pensa. Datum anno Domini MP, CCC^, XIII», in vigilia 
sancti Thome apostoli. !* 


(3nbángenb 3 Siegel.) 
Stabt-Acdjv. 


!) ad bat das Gopiarium. . 
?) )fbgebrudt bei Cubenborf, llrfunbenbud) zur Gefchichte der Herzöge 
von Braunfhwrig unb Lüneburg L n. 258 


"!j Mit den Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. 
S. 62 f. — Falke, Cod. traditt. Corbeiensium &, 913, n. 420. 
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*121. Die von Wetbergen verfprechen bem Herzoge Otto bou Braun: 

fhweig unb der Stadt Hannover, ihre abgebrod)enen Kothen vor 

bem Steinthore und dem Brühl nidt wieder aufbauen zu wollen. 
1315. br. 23. 


Nos Henricus et Lambertus, milites, et Borchardus, famu- 
lus, fratres dicti de Wetberghe, recognoscimus in hiis seri- 
ptis, quod ob petitionem illustris principis domini nostri, 
domini Ottonis ducis de Luneborch, ac consalum et bur- 
gensium in Honovere destrui fecimus casas, quas habuimus 
extra valvam Lapideam civitatis Honovere et Bruylonem, 
et promisimus fide data domino nostro duci et consulibus. 
et burgensibus prediclis, quod nos et heredes nostri nun- 
quam ammodo extra dictam valvam et extra Bruylonem 
casas reedificare volumus seu aliquas mansiones. Si vero 
areas venderemus, precavebimus, quod emptor seu empto- 
res ipsarum non debent id ipsum similiter attemptare. In 
cujus rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt ap- 
pensa. Datum anno Domini M9*.CCC». XV^, in dominica 
ss Oculi mei semper. ! 

(Anhängen 3 Girgrl.) 


- 
e 


Stabt-Ardjiv. 


*122. Bertold. von Reden, Ritter, verfpridt bem Herzoge tto. 

von Braunfchiweig. unb der Stadt Hannover, feine abgebrodjenen. 

Kothen vor bem Steinthore und dem Brühl nicht wieder aufbauen 
zu wollen. 1315. ®ebr, 23. 


Ego Bertoldus de Redben, miles, recognosco publice in 
hiis scriptis, quod ob petitionem illustris principis domini. 
mei, domini Oltonis dueis de Luneborch, ac consulum et 
burgensium in Honovere destrui feci casas, quas habui 

» extra valvam Lapideam civitatis Honovere et Bruylonem, 
et promisi fide data domino meo duci et consulibus et 
burgensibus predictis, quod ego: et heredes mei nunequam 


1) a ER Sirgeln abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt, Hanov. 
€. 65. . 
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ammodo extra dictam valvam et extra Bruylonem casas 
reedificare volumus seu aliquas mansiones. Si vero areas 
venderemus, precavebimus, quod emptor seu emptores :o 
ipsarum non debent id ipsum similiter attemptare. In 
eujus rei testimonium sigillum meum presentibus est ap- 
pensum, Datum anno Domini M*,CCC».XV^, in dominica 
Oculi mei. ' | 
(Anhängend eim Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*123. Die von Guberfen ver(pred)en bem Herzoge Dtto von Braun: 

fhweig unb der Stadt Hannover, ihre abgebrodjenen Kothen vor 

bem Steinthore unb dem Brühl nicht wieder aufbauen zu wollen. 
1315. März 2. 


Nos Thidericus et Bruningus, fratres dieti de Sudersen, 
recognoscimus in hiis scriptis, quod ob petitionem illustris 
principis domini nostri, domini Ottonis ducis de Lune- 
borch, ac consulum et burgensium in Honovere destrui 
fecimus casas, quas habuimus extra valvam Lapideam civi- s 
tatis Honovere et extra Bruylonem, et promisimus. fide 
data domino nostro duci et consulibus et burgensibus pre- 
dictis, quod nos et heredes nostri nuncquam ammodo extra 
dictam valvam et extra Bruylonem casas reedificare volu- 
mus seu aliquas mansiones. Si vero areas venderemus, :e 
precavebimus, quod emptor seu emptores ipsarum non 
debent id ipsum similiter attemptare. In cujus rei testi- 
monium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 
anno Domini M», CCCo, XV», in dominica Letare.'* — 


(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


1) Mit dem Siegel abgebr. bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 

©. 61. 

1') Mit ben Siegeln abgebr. bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov.- 
€. 60 f. 
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*124, Herzog Dtto von Sraun(djieig bezeugt bie zwifcdhen bem 

Gaplan Gdfarb unb den Hannoverfhen Bürgern wegen der ab. 

gebrochenen zur St. Gallen:Gapelle gehörigen Kothen außerhalb 
ber Stadt getroffene Mebercinfunft. 1315. Mai 4. 


Nos Dei gratia Otto dux de Bruneswie et Luneborch 
recognoscimus publice per presentes, quod de casis ante 
civitatem Honovere destructis, ad capellam sancti Galli 
ibidem pertinentibus, inter dominum Eckehardum, capella- 
num Sancti Galli, et burgenses civitatis Honnovere in nostra 
presencia est, prout sequitur, placitatum, scilicet quod, 
quamdiu aree dictarum casarum poterunt solvere annuatim 
septem talenta Honnoverensium denariorum, non debent 
reedificari; si autem contingeret, quod tantum solvere non 
o possent, in optione libera dicti domini Eckehardi vel cujus- 

que successoris sui stabit, utrum ipsas areas reedificare 

voluerit, et cum ipsis facere poterit, quiequid sue placuerit 
voluntati, et de nostro consensu et dictorum burgensium 
erit, quod cum ipsis faciet, quicquid sibi videbitur expe- 
5 dire; pro reconpensa vero pullorum et aliorum dampno- 
rum in destructione dictarum casarum percepto burgenses 
predicti dederunt XII marcas Bremensis argenti, quae in 
usus dicte capelle seu ecclesie convertentur, quas, si dictus 
dominus Eckehardus vel aliquis successor suus dictas areas 
1:9 reedificaveril, ipsis burgensibus debet restituere et tenetur, 
quo facto dictas areas reedificatas cum omni jure, ut ipsas 
prius habuerat, quiete et libere possidebit. In cujus rei 
testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum anno Domini M? CCC»,XV9, in crastino invencionis 
*5 sancle crucis. ! 
(Anhängend das Siegel des Herzogs.) 


et 


Stabt-Ardjiv, 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Han. &. 59. 
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*125. Hugo von (Soltern, Ritter, -vertaufd)t bem Hospitale St. 
Spiritus einen Kamp „auf bem Malre* gegen einen anderen „auf 


bem. Brinfe”, meldjen er vom Herzoge von Braunfchweig zu Zehn 
getragen hatte, 1315, Juni 15. 


Ego Hugo de Golturne, miles, recognosco publice in hiis 
scriptis, quod de consensu et beneplacito heredum meo- 
rum omnium dedi hospitali sancti Spiritus infra muros 
civitatis Honovere collocato campum, qui »uppedemalre« 
nuncupatur, pro alio campo, qui dieitur »uppedemebrincke«, 
quem idem hospitale mihi in possessionem meam dimisit, 
et ego e converso campum predictum, quem  sepedicto 
bospitali in concambium dedi, ipsi hospitali coram do- 
mino meo duce de Luneborch, a quo ipsum in feodo tenui, 
resignavi. In cujus rei lestimonium sigillum meum pre- 
sentibus est appensum. Datum anno Domini M».CCC»o, X Vo, 
in sancti Viti. ! 

(Anhbängend ein Ziegel.) 
Stadt-Archiv. 


126. Der Rath zu Hannover verpflichtet fid), bem Klofter Marien: 

werder wegen dreier außerhalb des Egidienthors belegener, zum 

Beiten Iber Stadt abgebrodjener Kothen eine Jahresrente zu be: 
zahlen.‘ 1315. Zul, 25. 


Nos consules de Honovere recognoscimus per presen- 
tes, quod cum domino Wernero, preposito, et conventu 
monasterii- in Insula sancte Marie placitatum in hunc mo- 
dum, quod de tribus areis extra valvam sancli Egidii sitis 
expedite dari ordinabimus singulis annis eidem conventui 


1) Abgedrudt bei Mofer V, 276 f. 

*1) Eine andere Urkunde, wonach ber Rath zu einer nicht mäber aus 
zugebenden Zeit, jebod) vor der Mitte des XIV. Jahrhunderts, zwei 
Stüde Landes beim Damme außerhalb des Leinthbores vom Slofter 
Marienwerder durch Kauf erwirbt, ift nicht mehr vorhanden. Das 
Registrum van der stad breve in bem älteften Stadt: 
Gopialbude S. 76 bat darüber Folgendes: Item litera monialium 
in Werdere, quomodo vendiderunt consulibus duas particulas 
agri juxta Dampnonem extra valvam Laginensem. 
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in festo pasche sedecim sqlidos et in festo sancti Micha- 
helis decem et novem solidos Honoverensis monete et 
triginta quinque pullos, qui ante destructionem casarum 
ab ipsis areis solvebantur. 8i vero dicto conventui in 
loco ipsi convenienli dictum censum comparaverimus, a 
solutione dicti census liberi et soluti erimus, et dicte aree 
nostre erunt. Si autem nulla bona predicto conventui 
convenientia invenire poterimus, vel si a solutione dicti 
census liberi esse voluerimus, reedificabimus dictas areas, 
sicut fuerant edificate ante destructionem casarum, et pro- 
mittemus, ut sepe dictus conventus, in quantum poterit, 
ipsas sibi faciat fructuosas. In cujus rei testimonium si- 
gillum nostrum presentibus est appensum, Actum et 
datum anno Domini MCCCXV, in die sancti Jacobi 
apostoli.? 
Liber burg. p. 318 PurdArichen). 


*127. Dieterih von Prome erfennt an, baf er die Hälfte des 
Bolles zu Hannover vom Herzoge Dito von Braunfhweig pfand- 
meije befige. 1315. Aug. 10. 


Ego Thidericus de Prome una cum Alheyde mea uxore 
et meis justis heredibus et domino Thiderico, preposito in 


. Winhusen, fratre meo, recognoscimus in hiis scriptis, quod 


Ld 


dimidielatem theolonii in Honovere pro cenlum marcis 
Bremensis argenti ab illustri principe domino nostro, .do- 
mino duce Ottone de Brunswic et de Luneborch, tenemus 
obligatam, pro qua pecunia villam Snedere! nobis obli- 
gaveral idem princeps, et pro quatuor marcis Bremensis 
argenti, pro pecoribus michi Thiderico in gwerra ablatis 
in eodem dimidio theoloneo assignatis. Postquam vero 
ego Thidericus de Prome aut mei heredes prius nominati 
receperimus antedictam pecuniam ab eodem theoloneo et 
defalcatis omnibus ex ipso perceptis, ipsa theolonei dimi— 


?) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Anüqq. Hanov. ©. 72. 
!) &dnreren, &irdibori, Amts Neuftadt 2/91. 
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dietas ad prefatum principem et suos heredes libere re- 
vertetur. In cujus rei testimonium sigillum meum presen- t: 
übus est appensum. Datum anuo Domini M9,CCCo. X Vo, in 
die beati Laurentii martiris gloriosi. ? 
(Anbängend ein Siegel.) 
Aönigl. Archiv. 


*128. Herzog Dtto von Braunfchweig beftätigt ben in der Urkunde 
. bom 18. Zuni 1315 (Urf, 125) bezeichneten Xaufdj. 1315. Aug. 29. 


Dei gracia Otto dux de Brunswic et Luneborch re- 
cognoscimus per presentes, quod fidelis noster Hugo de 
Goltorne, miles, fecit concambium cum pauperibus, hospita- 
lis in Honovere, dans prefalis pauperibus unum campum, 
qui campus »uppemalre« vocatur, pro quodam alio campo, 
qui campus »uppenbrinke« vocatur, quem campum pre- 
fati pauperes in possessionem dicti militis dimiserunt, Nos 
vero Otto dux predictus permutacionem hujusmodi ex 
utraque parte factam ratificamus presentibus confirmantes, 
dantes nichilominus prefato hospitali proprietatem hujus- tc 
modi campi »uppemalre« nuncupatum perpetuo possiden- 
dum, In cujus rei testimonium sigillum nostrum presen- 
tibus est appensum. Datum anno Domini M*.CCC". X Vo, 
in decollatione beati Johannis baptiste. ! 

(Siegel befbábigt.) 


Stabt-Ardjiv, 


*129. Herzog Dito von Braunfhweig geftattet dem Nathe zu 
Hannover die Erbauung eines Schulgebäudes auf einem bei der 
Marktkirche belegenen Plage. 1315. Nov. 16. 


Dei gratia nos Otto dux de Bruneswic et Luneborch 
publice recognoscimus in hiis scriptis, quod ad petitionem 


?) 9ibgetrudt bei Cubentorf, Urkundenbud; zur Giefd), der Herzöge von 
Br. und 2üneb. I, n. 269, 
1) 9fbgebrudt bei Mofer V, &. 277 f. 
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ralionabilem dilectorum nobis consulum et burgensium 
nostrorum in Honovere, de beneplacito et consensu ca- 
rissimi filii nostri Ottonis? et aliorum heredum nostrorum 
necnon Conradi rectoris ecclesie sancti Georgii ibidem, 
capellani nostri, pro communi utilitate et profectu scola- 
rium studiis litterarum insistere volentium concessimus et 
presentibus litteris concedimus et annuimus, ut dicti con- 
'? sules et burgenses nostri licite possint instaurare edificia 
scole in loco sito inter curiam rectoris ecclesie predicte 
et macella penesticorum?, ad hoc quam plurimum apto et 
congruo et ad dolem ipsius ecclesie pertinente, ila tamen, 
quod predicli consules censum triginta solidorum Hono- 
verensis monete, quem penestici in macellis predictis ha- 
bitantes de eodem loco annuatim dare solebant, prefato 
Conrado, rectori ecclesie sancti Georgii supradicte, et suis 
successoribus in perpetuum singulis annis cerlis et con- 
suelis temporibus, videlicet medietatem illius census in 
festo pasche et reliquam medietatem in festo beati Michae- 
lis, expedite solvere teneantur, eL quod memorata ecclesia 
in pensione et jure suo indempnis maneat et illesa, In. 
cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est ap- 
pensum. Datum anno Domini M9,CCCo. XV», in die sancti 
ss Martini episcopi. ? 


1 


= 


(Siegel des Herzogs.) 
Stadt-Ardiv. 


1) Otto, Sohn Herzogs Otto des Strengen, geb. 1296, + 1352. 

2) An biefer Stelle, der jegigen Wohnung des zweiten SPredigers ber 
Marktfirche (Gatafterummer 284b der Köbelingerfirake), blieb bie 
Schule, die 1583 nad) einem Brande neu aufgebaut worden war, 
bis fie 1803 in das im Jahre 1847 abgeriffene Gebäude auf bem ^ 
jegigen Srieberifenplage verfegt wurde. — lleber den Hofenmarft, fo- 
rum peneslicorum, vgl. Grupen, Origg. et Antt, Hanov. &. 31? f. 
Die macella penesticorum, $cfenballe, gehörte ehemals bem filofter 
orcum; f. bie Regeite einer llrfunte vom 29. Sept. 1335 in von 
Hobdenberg’8 Zorrumer Urfundenbud n, 756. 

3) Ubgedr. bei Baring, Beiträge zur Hannoverifchen Kirchen: und Edyul: 
Hiftoria H, &€.4. — Grupen, Origg. et Antt. Hanov, &, 313. — 
Gin Errerpt giebt Rebtmeier, Chron, &. 1840, 
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*130. Der Rath zu Haunover bezeugt, daß ber Müller Werner 
feinen Antheil an der Hofmühle (bei a Lacie Brüdern 
abgetreten habe. 1316. #ebr. 8 


Nos Thidericus Tureke, Hermannus de Rintelen, Jo- 
hannes de Stenhus senior, Johannes de Nyenstad, Henri- 
cus de Nyenstad, Henricus de Indagine?, Warmannus 
Woltman, Arnoldus de Oslevessen, Johannes de Lubeke, 
Conradus Tetze, Thidericus de Scherle, Hermannus Selden- 
but et Olricus Luceken, consules pro tempore civitatis Ho- 
novere, recognoscimus in hoc scripto, quod Wernerus de 
molendino in nostra presencia recognovit, quod dimiserit 
suis fratribus et eorum heredibus, si quos Deus eis dederit, 
parlem suam, que eum contingebat in molendino, quod 
dicitur »Hofmóle«?, ita quod dictos suos fratres et eorum 
heredes in ipso molendino non debet uncquam amplius 
impedire, et quod velit et debeal dictum molendinum co- 
‚ram domino suo resignare, quandocumque a suis fratri- 


bus supradictis pro resignatione ejusdem molendini fuerit . 


requisitus. In cujus rei testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Datum anno Domini M»,CCCo. X VIe, 
in dominica, qua cantatur: Gircumdederunt me gemitus 
mortis. 3 


(Siegel der Stadt.) 
R Stadt - Ardjiv. 


131. Heinrih, Provinzial der Gremitenmóndje Auguftiner Dr- 
dens in Thüringen und Gadfen, beurfunbet die erfolgte Feft- 
fegung der Bezirfsgrängen ber Klofterbrüder von Herford unb 
Gimbed, wobei Hannover den Eimbedern quge(prodjen wird. 
Himmelpforte, 1316. Mai 30. 


Frater Henricus, prior provincialis heremitarum ordinis 
sancli Augustini per provinciam Thauringiae et Saxoniae, 


3) Sm einer ungebrudten Lorcumer Urkunde vom 29, Aprit 1325 
jeugen: Henricus et Henricus de Indagine, Hermannus Sel- 
denbuth, Rotbertus de Nova Civitate, cives in Honovere. 

2) faf.-bie Urf. von 1329, n. 166, 

5) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Haas; e. 183 f. 
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universis praesentia visuris salutem in Domino, Noverit 
carilas vestra, quod in praesentia reverendi fratris Her- 
manni, bacellani, et fratris Ludolphi de Goslaria, lectoris, 
de communi consensu prioris de Embeke termini fratrum 
de Hervordia et de Embeke in hunc modum sunt divisi, 
videlicet quod fratres de Hervordia petent omnes terminos, 
qui sunt ex illa parte Wisere versus ipsos, praeter Huxsariam 
el Insulam Bodonis!, quae remanebunt fratribus de Embeke, 
Hameln vero remanebit fratribus de Hervordia, et Hanover; 
via vero regia, quae ducit de Hameln usque Hildensen, 
 dividet terminos inter eos usque in Poppenborgh ita, quod, 
quicquid est ex una parte viae versus Lauwenstene?, re- 
manebit fratribus de Embeke, quicquid est ex alia parte, 
remanebit fratribus de Hervordia usque in Poppenborg, 
quae remanebit fratribus de Embeke cum omnibus, quae 
sunt ultra Leynam; versus Hanover autem dividet termi 
nos diclorum fratrum dvocesis Hildensis, quae remanebit 
in illis partibus fratribus de Embeke, et diocesis Minden- 
sis, quae remanebit fratribus de Hervordia; hospitia autem 
in Hoxaria el in lusula Bodonis sunt communia, et simi- 
liter in Hameln et Hanover, si quae habebuntur?, In 
praemissorum omnium testimonium sigillum officii nostri 
praesentibus est appensum ; vocati autem fuerunt ad prae- 
diclam divisionem prior Magdeburgensis, prior Helmsta- 
diensis, prior de Quedelinburge et lectores de Osnabruge, 
frater Johannes et frater Hermannus, et lector de Quede- 
lingeborg, frater Thidericus, et alii quam plures. Acta 


36 sunt haec in Porta celi* anno Domini M^,CCCo, XVI6, in festo 


penthecoste, capitulo ibidem celebrato.  ' 
(Bilberbeh, Sammlung ungedructer Urkunden I, 5. 3. 34 f.) 


1) Hörter und SfRobenmerbrr, 

2) Poppenburg, Domdine Amts Gronau; Lauenftein, Fleden Amts 
gauenfleim. 

3) Dies mar in Hannover erft im Jahre 1331. der Fall, f. b. Urfunbe 
vom 19. Mai 1331, n. 179. 

*) Himmelpforte mar ebebem ein Auguftiner-Möndstlofter bei Hajler 
robe in der Girafídjaft Wernigerode, das im Bauernfriege 1525 zer: 
ftört wurde. 
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*132. [Hannover,] 1317. Sun. 2. 


Nos Thidericus Tureke, Henricus Seldenbut, 
Johannes de Gerdene, Thidericüs de Rintelen, 
Albertus Leo, Boldewinus Uncel, Helmoldus de 
Stenhus, Albertus de Nyenstad, Conradus Tece, 
Wernerus deScherle et Gyseco de Lubeke, con- 
sules civitatis Honovere!, recognoscimus, quod Ecke- 
hardus et Hermannus fratres?, filii Conradi quondam dicti 
de Gravestorpe, renunciaverunt omni juri, quod ipsis in 
tribus mansis in campis ville Lathusen sitis competebat, 
quos mansos abbas et conventus monasterii in Betzinge- 
rode a domina Gisla, matre ipsorum, comparaverunt, In 
cujus rei testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum, Actum et datum auno Domini M»,CCCo. XVII, 
in die beatorum martirum Marcellini et Petri, 5 

Aönigl. Archiv. 


*133. Der Convent des Prediger: Ordens zu Hildesheim ftellt 

wegen des von bem Hannoverfchen Bürger Ludolf Ducus ihm 

geídjeuften, zu Hannover belegenen Haufes einen Nevers aus, 
1318. Sul. 6. 


Nos frater Bertrammus dictus Boc, prior, totusque con- 
venlus fratrum Predicatorum in Hildensem omnibus, ad 


1) Diefelben 9tatbmánner fommen in einer andern lirfunde des Klofters 
Marienrode vom 5. Juni 1317 (Mearienr. Urkfundenb. n. 212.) vor. 
Yud eine in dem Liber burgensium €, 5 auibewahrte Verfügung 
nennt fafl biefelben Namen. Gs beißt dort: Swanne — de 
schelhaftighen van der, walstad gekomen sin, so scal men de 
schelinghe bringhen vor desse achte, [de] hirnedene bescre- 
ven sin, dat sin: Henric Seldenbut, Johan van Gerdene, Al- 
bertus Leo, Thiderie van ...... (ausratirt), Thiderie Tureke, 
Boldewin Uncel, Johan de eldere vamme Stenhus unde Jo- 
han van der Nyenstad. 

Sm ber erwähnten Urkunde vom 5. Suni 1317 werden als 3Brüber 
diefer beiden nod Ludoifus, Conradus und Johannes genannt, 
Sn dem Liber burgensium werden unter den neuen Bürgern des 
Jahres 1318 Johannes et Ludolfus fratres de Gravestorpe, 
unter bem Sabre 1326 Conradus de Gravestorpe aufgeführt. 

9) Abgedrudt in dem Marienroder Urfundenbude n. 211. 
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quos presentia pervenerint, orationes in Christo devotas. 

Noverint universi, nos de unanimi consensu una cum ho- 
s norabilibus viris, dominis consulibus Honoverigensis civi- 

tatis, de domo nostra ibidem', quam Ludolfus dictus Du- 

cus, quondam ibidem civis pie memorie, nostro conventui 

pro salute anime sue erogavit, placitasse sub bac forma, 

quod omnia et singula, que de alia domo alicujus bur- 
10 gensis ibidem sunt facienda, nos de dicta domo nostra 
facere debeamus; insuper capellam nullam vel ecclesiam 
in locam predicte domus nostre construemus, arbitrantes 
eliam in biis scriptis prorsus nullas petitiones per nos 
vel per aliquos alios, qualiscunque conditionis fuerint, ut 
predicta aliquo modo varientur, faciendas, quod appen- 
sione nostri sigilli publice protestamur. Datum anno Do- 
mini M9.CCCo»,XVIII?, octava beatorum apostolorum Petri 
et Pauli.? 


1 


(Siegel abaefallen.) 
Stadt - Ardjiv. 


*134. Wblaßbrief verfdjiebener Erzbifhöfe unb Bifchöfe für die 
SRarftfird)c. Avignon, 1319. Zuni, 


Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis, 
miseratione divina nos Ysenardus patriarcha Anthiocenus *1, 
Ezgerus Ludeusis*?, Nicolaus Acridensis?, Rustanus Neopa- 


») Der Peweler:Hof an der Köbelingerfiraße, fpäter Phnficathof (1720) 
und Cpnricatbaus (1740), darauf an die Gräfin Yarmouth imd 
unb [páter $reimauırerloge. . 

Abgedruft bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 329 f. 
Isnardus Tacconius, Dominicaner aus Pavia, mar Erzbifhof von 
Theben, darauf Patriarch von Antiochia, und verwaltete von 1311 
bis 1319 das Bisthum Pavia; Ughelli, Ital. sacra I, p. 1101. 
faf. Wiltfh, Handb, der firhl. Geogr. II, &. 309. 

*2) Escherus mar fdon 1317 Grzbifhof von Lund unb Primas von 
Schweden. (9. $. Surtorius, Urf.-Gefd. des Urfpr. der deutfchen 
Hanfe II, &, 298. 

Achrida oder Ochri, früher Lychnidium, ein Gribifdoféfit in 
Albanien, an ben Grängen von Maredonien. 


— 


*1 


- 


— 
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tonensis*, Remundus Andrinopolensis5, Mathias [Duraci- 
nensis®, Guilhelmus] Duracensis® archiepiscopi, Petrus Do- 
mensis?, Berengarius Cristopolinus®, Bernhardus Christo- 
politanus*, Franciscus Caietanus *, Dominicus Metaliensis !9, 
Guilhelmus Putheolanus?!, frater Guilhelmus ad partes 
Tartbarorum !?2, Nicolaus Argolicensis!3, frater Pelrus Nar- 
nieusis!*, Egidius Andrinopolitanus 5, Petrus Civitatis No- 


5) 


— 


6 


- 


o o 
nn 


9) 


10) 


4) 


12) 
13 ) 


Grjbijdoí von Neopace, einem unbefannten Grabifchofsfige in 
Sriehenland; vgl. Wiltih, a. a. ©, 1l, S. 290. — In einem 
Ablaßbriefe für die Micharlisfirhe zu Braunfchweig (Avignon, März 
1319) in Nebtmeier's 9Rraunídm. Sirden-Gefdj. IH, Beil. &. 206, 
n. 23 heißt er Rostanus Neopacensis. 

tapmunb, Erzbifchof von ?lbrianopel in Numelien, eríd eint aud) in 
einem ?Iblagbriefe für Reinbardsbrunn (Avignon, Ort. 1316) in 
Cypriani Hilaria Evangelica &. 1123, einem Ablaßbriefe für bie 
€t. Storig-Sirdje zu Mainz (Avignon, Februar 1317) in Guben, 
Dipl. Mog. IIl, &. 963 und in einem Ablafbriefe für die Mir 
chaelisfirde in Braunfcweig (Avignon, März 1319) in Nehtmeier's 
Braunfhw. Kirhen-Gefch. II, Beil. &. 206, n. 23. 

Einer biejer beiden Erzbiihöfe batte feinen &ig zu Dyrrhachium, 
Durazjo. Das Siegel des GErfteren bat DVRACENI, wäbrend ber 
andere Biichof fowohbl auf dem Siegel als. in der Beifchrift dazu 
Duraciensis beift, 5m der Urkunde find die Morte: Dura- 


Ld 


cinensis und Guilheimus jegt nicht mehr -zu Irfen, und bier aus 


einer älteren Abjchrift ergänzt. 

Imbefannt. 

Gin Bifchof von Ebhriftopolis fianb unter bem Grabifhof von Phi- 
lippi. in Stacebonien ; Binterim, Denfwürdigfeiten ber dpriftsfatholis 
fben. Kirde I, 2. &. 575, 590. Auch der SBifjof von Gbrpfopolis 
in WUrabien wird mandmal Bifhof von  Gbriftopoliá genannt; 
Riltfb, a. a. ©. Il, &. 320. 

Franciscus, eim Minorit, Beichtvater des Herzogs Robert von Ga: 
labrien, wurde 1306 bom Pahlt Glemen$ V zum Bifchorf von Gaeta 
ernannt und fiarb 1320, 1gbelli, Ital. sacra I, pag. 541. 
Unbefannt; etwa von Metelis in 9leappten. 

Wilhelmus de Salione, Minorit, Beichtvater der Königin Sancia, 
war bis 1324 Bifchof von Puzzuolo, und erbielt alébann das Bis 
tbum Wverfa, Ughelli, Ital. sacra VI, pag. 279. 

Sonft unbefannt. . 

Derfelbe fletlte auch für bie Michaelisfirhe in SBraunjdmeig im 
März 1319 einen Ablafbrief aus; S9tebtmeier'8 Braunfdhw, Sirden- 
Seich. Hl, Beil. S. 206, n. 23. 


14) Petrus, Bifhof von Narni, war eine Zeitlang fuspendirt gemefen, 


15) 


aber fdon 1315  mieber freigefproden. Ugbelli, tal. sacra I, 
p. 1018. 

In bem Jteinbarbébrunner Ablafbriefe von 1316 heißt er Egidius 
Aderonopolitanus, in bem Mblafbriefe für die St. 9Xorig-Sirdje 
zu Mainz (Februar 1317) Andernopolitauus, bei Rehtmeier a. a. 


0 
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ve!5, frater Symon Parmensis , frater Andreas €rocensis !*, 
frater Zacharias Suacinensis!?, Andreas Terracinensis ?9 
episcopi salatem in Domino sempiternam. Pia mater eecle- 
sia de animarum salute sollicita devoeionem fidelium per 
quedam munera spiritaalia, remissiones videlicet et indul- 
gencias, invitari consuevit ad debiti famulatus honorem, 
Deo videlicet et sacris edibus impendendum, ul, quanto 
crebrius ac devocius illuc confluit populus Christianus assi- 
duis Salvatoris graciam precibus implorando, tanto celerius 
delictorum suorum veniam el graciam celestis regni con- 
sequi elernam mereantur.  Cupientes igitur, ut ecclesia 
parrochialis in Honovere, Mindensis dyocesis, in honore 
sancti Georgii martyris constructa, congruis lionoribus fre- 
quentetur et a Christi fidelibus jugiter veneretur, omni- 
bus vere penitentibus el confessis, qui ad dictam eccle- 
siam in festo ipsius sancli Georgii, necnon in festivitatibus 
nalivitatis domini nostri Ihesu Christi, circumcisionis, epy- 
phanie, parasceves, resurreclionis, ascensionis et penthe- 
costes, in omnibus et singulis festivitatibus beate et glo- 
riose semper virgiuis Marie omniumque ac singulorum. 
apostolorum et ewangelistarum, sanctorum Michaelis arch- 
angeli, Johannis baptiste, Laurencii, Martini, Nicolai ac 


OD. Andrinopolensis, tie bier im ber Beifchrift zu dem Siegel. 
Ob Biihof bon Adrianopolis in der Provincia Nicopolitana ober 
Alt:Epirus ? 

Derfelbe findet fidi auch in dem Neinhartöbrunner Ablaßbriefe von 

1316 und bei Guten, Dipl. Mog. HI, &. 963. 

17) Simon Salterellus, ein vornehmer Florentiner, Prodincial von Gru 
rien, mwırde 1317 von Pabft Johann XXII. zum Bifchof bon Parma, 
er o Erzbifhof von Pifa ernannt. Ughelli, [tal. sacra I, 

188, 


16 


ran 


p. 
17) Dnbefannt. In ber Beifchrift zu dem Siegel beißt er episcopus 
Crocii. 
19) Gu dem Reinharböbrunner Ablafbriefe von 1316 finder fid ein 
Benedictus Swaciensis, bvielleiht der Vorgänger des hier genanns 
ten. Daß er noch nicht lange Bifchof gemefen, zeigt fein: Pla bor, 
einem erft 1319 erwählten 3Bijdjofe. Einen episcopus Suatinensis 
in Dalmatien nennt Wiltfh, a. a. O. I, &. 400. . 
Andreas war erft 1319 zum Bifhof von Terrarina ermüblt, 1324 
weihte er bie gaurentiué-firde in Rom ein. Ughelli, Ital. sacra I, 
pag. 1297. 


20 


— 


127 


sanctarum Marie Magdalene, Katherine, Margarete, Anne, 
undecim milium virginum, in conmemoratione omnium 
sanctorum, adventus Domini seu quadragesime, et in 
dedicatione prefate ecclesie ac per octavas predicta- 
rum festivitatum octavas habentium ac per omnes dies 
dominicos accesserint et ibidem divinum officium seu ver- 
bum exhortationis in festivitatibus suprascriptis devote 
audierint causa devocionis, peregrinationis vel orationis 
accesserint, aut qui corpus Christi vel oleum sanctum secuti 
fuerint, cum portatur infirmis, seu qui cymiterium ipsius 
ecclesie circuierint, orationem dominicam pro omnium fide- 
lium defunctorum salute devote orantes, vel qui in extre- 
mis laborantes prefate ecclesie quicquam suarum legave- 
rint, donaverint per se, vel per alios quocumque modo 
lieito procuraverint facultatum; necnon qui ad fabricam, 
luminaria, ornamenta et alia dicle ecclesie necessaria ma- 
nus porrexerint adjutrices, seu qui infra divinum officium 
nominatim [ad] nomen domini nostri Ihesu Christi et beate 
Marie virginis ac ad elevacionem sacre hostie infra mis- 
sam seu missas genua cordis et corporis devote flexerint, 
de omnipotentis Dei misericordia, beatorum Petri et Pauli, 
apostolorum ejus, auctoritate confisi, singuli nostrum sin- 
gulas dierum quadragenas de injunclis eis penitenciis mi- 
sericorditer in Domino relaxamus, dummodo dyocesani 
voluntas ad id accesserit et consensus. In cujus rei testi- 
monium presentes litteras sigillorum nostrorum jussimus 
appensione muniri, Datum Avinione de mense Junii anno 
Domini millesimo trecentesimo decimo nono, pontificatus 
sanctissimi domini Johannis divina providencia pape XXII. 
anno tercio. 

(An, abwechfelud gelbs, rot): unb grünfeidenen Schnüren hängen 22 Siegel, 
über denen zum Theil bie Namen der mefiper von alter Hand verzeichnet find.) 

| Statt - Archiv. 
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*135. Der Eonvent zu Marienwerder befreiet verfdiiebene $an: 
noverfhe Bürger und Bürgerinnen von der Eigenbehörigkeit. 
1319. Sun. 29. 


, 


Nos Johannes, prepositus, et Sophia, priorissa, totusque 
conventus sanctimonialium ecclesie beate Marie semper 
virginis in Insula universis presenlia visuris seu audituris 
cupimus fore notum, quod de maturo concilio nostrorum 
omnium una cum discretis viris consulibus Honoverensis 
civitatis convenimus el placitavimus, quod Wichmannum 
de Stochem, Ludolfum de Velbere !, Ludolfum de Alem et 
Elizabet, uxorem Arnoldi de Selece?, uxorem quoque Thi- 


.derici de Dachmissen? Alheydim, sororem advocati de 


Lettere, Albertum Godeken, Greten, sororem Rockes, nec- 
non Gebeken Gerbodescen, Conradum et Henricum fratres 
Losac et eorum sorores Hillen et Alheydim, Johannem de 
Velbere!, Alhevdim, uxorem Arnoldi Bolic, et ejus fratrem 
Hermannum, cives dicte civitatis, et omnium prescriptorum 
pueros ab universo jure, quod in ipsis habuimus, quo nobis 
el nostre ecclesie predicte astricli fuerant, dimisimus et 
dimittimus presentibus liberos et solutos. In quorum testi- 
monium presens scriptum sigillorum nostrorum appen- 
sione, nostri conventus scilicet et prepositi, fecimus roborari. 
Datum anno Domini MP. CCC», XIX?, in festo beatorum 
apostolorum Petri et Pauli, * 
(Unhängend 2 Siegel.) - 
Stadt-Ardhiv. 


1) Johannes de Veltbere und Ludolfus de Veltbere find nad bem 
Liber burgensium im Jahre 1310 Bürger zu Hannover geworden. 
Gin anderer Johannes de Veltbere wird bajelbfi 1313 als neuer 
Würger aufgeführt, ein dritter 1314. 

2) Arnoldus de Selesse, qui duxit uxorem Reyneri Papen, ift nad) 
dem Liber burgensium 1301 Bürger geworden. 

3) Thidericus de Dachtmissen ift nad dem Liber burgensium 1306 
Bürger geworden, 

4) Abgedrudt bei Sudendorf, Urfunbenbud) zur Gefdjidte ber Herzöge 
von Braunfchweig und Lüneburg I, n. 313. 
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1436. Webereintunft zwifhen bem Rathe zu Hannover unb bem 

Klofter Loccum wegen Erbauung eines Theile der Stadtmauer 

unweit bes Egidien:Thores und wegen Erbauung eines Haufes 
auf derfelben. Hannover, 1320. Jan. 31. 


Nos consules civitatis Honovere in hiis literis recogno- 
scimus et notum esse volumus universis, quod religiosis 
viris domino abbati! et conventui in Lucka concessimus 
et in hiis literis concedimus, quod in muro civilalis nostre, 
quem a fundo ipsius cum concavitate, pro secessu et éom- 
modo corporali muro inclusa et contra fossatum foris et 
prope terram pro effluxu aperta, ad modum altitudinis 
muri civitatis prope valvam sancti Egidii ad aquilonem et 
ad longitadinem sexaginta pedum edificabunt, domum unam 
cum fenestris bene ferratis et pro commodo suo construant 
perpetuo possidendam, ita tamen, quod prope murum cives 
nostri viam suam babeant, sicut prius, et quod in summi- 
tate ipsius muri super fenestras superiores el extra tectum 
spacium meabile et foris accessibile relinquant et illud 
munitione una lapidea, que »borstwere« dicitur, ad lon- 
gitudinem domus pro defensione civitatis faciant, et quod 
ipsa domus pro eadem defensione aperiatur, cum hoc 
visum fuerit oportere. Concedimus eliam ipsis, quod, si 
eadem domus aliquando constructa? quocunque modo 
fuerit, eam possint reedificare, sicut nunc edificabitur, et, 
sicut prius possederant, possidere. Nullum eciam pro- 
pugnaculum aut turrim aut vigilum sessiones infra latitu- 
dinem curie eorum et prope murum vel supra ponemus, 
nisi, quod Deus avertat, hostium tempore gwerre impul- 
sus illa vice aliud exigeret faciendum. Et ut hec premissa 
eisdem abbati et conventui rata futuris temporibus et 
perpetuo maneant, presentes literas eis dedimus nostre 
civitatis sigillo fideliter roboratas, Actum et datum in 


1) f. bie folgende Urkunde, n. 136, b. 
2) foll heißen destructa; f. die folgende Urkunde; audj flieht destructa 
in der Urkunde n. 200 vom 7. Juni 1337. 
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Honovere anno Domini M®. CCC®, XX°, pridie Kalendas 


Februarii. 3 
Wach dem Registr. monast. Lucc. des Aödnigl. Ardjivs 
p. 131. na. DCXCVI. 


b. 


Nos frater Jordanus dictus abbas in Lucka! et con- 
ventus ibidem in hiis literis recognoscimus et notum esse 
volumus universis, quod de domo in curia nostra in Ho- 
novere edificanda voluntate et favore discretorum virorum 
consulum ibidem ordinavimus et placitavimus in hunc mo- 
dum cum eisdem, quod in muro civitatis sue, quem a fundo 
ipsius cum concavitate, pro secessu et comodo corporali 
muro inclusa et contra fossatum foris et prope terram pro 
effluxu aperta, ad modum altitudinis muri civitatis prope 
valvam sancti Egidii ad aquilonem et- ad longitudinem 
sexaginta pedum edificabimus, ipsam domum cum fenestris 
bene ferratis et pro nostro comodo construamus perpetuo 
possidendam, ita tamen, quod prope murum cives eorum 
viam suam habeant, sicut prius, et quod in summitate ipsius 
muri super fenestras superiores et extra centum? spacium 
meabile et foris accessabile relinquamus municione una 
lapidea, que »borstwere« dicitur, ad longitudinem domus 
pro defencione civitatis faciamus, et quot ipsa domus pro 
eadem defencione aperiatur, cum hoc visum fuerit opor- 
tere. Concesserunt eciam nobis, quod, si eadem domus 
aliquando destructa quocumque modo fuerit, eam possimus 
reedificare, sicut nunc edificabitur, et, sicut prius possede- 
ramus, possidere, Nullum eciam propugnaculum aut tur- 
rim vel vigilum sessiones infra latitudinem curie nostre 
et prope murum ponent sive supra, nisi, quod Deus aver- 


3) Abgedrudt bei Grupen, &, 299 f. — v, Hodmberg, Sorcumer Urs 
.  Rundenbud n. 688. 

1) Syorban von der Mühlen (de Molendino) murbe Abt zu vm 1312, 
unb refignirte 1323. Darauf wurde er 1327 abermals zum Abt 
erwählt und blieb e& bis ju feinem Tode, 1331. 

?) perfdrieben für tectum; f. bie vorhergehende Urkunde. 
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tat, hostium tempore guerre inpulsus illa vice aliud exi- 
geret faciendum. Et ut hec premissa rata futuris tempo- 
ribus et perpetuo maneant, presentes literas sigillo nostro 
roboratas dedimus dictis consulibus in testimonium super eo. 
Actum et datum anno Domini M*. CCC». XX°, pridie Ka- 
lendas Februarii. * 

Aciteftes Stabt-Copialbud) (s. XIV ex.) Nr. XLV. pag. 49 sq. 


137. Bifhof Dtto zu Hildesheim befheinigt, baf bie Stadt 

Lüneburg auf eine bem Bifchofe zu Handen des Grafen Günther 

von Sefernberg zu zahlende Summe von 1000 Mark, für bie fid 

der Rath zu Hannover verbürgt hatte, abfhläglid 200 Marf 
gezahlt habe. 1320. Bebr. 2. 


Otto, Dei et apostolice sedis gracia electus ecclesie 
Hildesemensis', viris providis consulibus totique commu- 
nitati civium in Honovere plenitudinem omnis boni. Ad 
noticiam vestram deferimus, quod consules et cives in 
Luneborgh de mille marcis, pro quibus vos alio die nobili 
genero nostro, domino Gunthero de Kevernberge comiti?, 


3) Abgebr. im Baterl. Archiv 1844, &. 193 f. 

1) Dtto IE, Graf bon Woldenberg, war! Bifhof von Hildesheim von 
1319—1331. e 

2) Graf Günther bon fefernberg wurde nad) bem 9fuefterben. ber. Gra: 
fen von üdom 1319 von Markgraf Waldemar von Brandenburg 
mit ber Graffchaft Lüchom belehnt und verkaufte diefelbe Anfangs 
1320 an den Herzog Otto von Braunfchmeig für 4000 Mark; ba: 
ber bie Bürgichaft ber Städte Lüneburg unb Hannover (Gerfen, 
Bermifchte Abhandlungen aus bem Lehnrechte ıc. Hl, S. 219 und 
228 f. — Subendorf, Einleitung zum Urtuubenbude S. LIX f.). 
Aus der VerfaufsUrfunde (Sceidt, Anmerkungen zu Mofer's Braun: 
fhw.-Lüneburg. Staatsreht &. 679; Sudendorf, llrfunbenbud) n. 
826 f.) erhellt, daß SBifdjof Otto von Hildesheim ein Sntere(je bei 
bem Berkaufe der Grafjchaft gehabt habe; meldjer Art dasfelbe ge- 
wefen fei, weiß Gerfen (a. a. DO. €. 228) nidt anzugeben. Aus 
unferer Urtunde fcheint zu erhellen, daß Günther vom Kefernberg 
Schwager (gener fteht bier) des Bifchofs Dtto geweien fei. Graf 
Sünther's Gemahlin Mathilde, deren Urfprung bisher nicht befannt 
mar (f. Gerfen, a. a. ©. €. 215), mar gleichfalls, justi dotalitii 
nomine, mit ber Graffchaft 2üdjom belehnt gemefen (f. bie Urf. bei 
Gerfen, a. a. C. €. 269); mahrfheintic vertrat ihr Bruder (*) 
tto beri dem Verkauf ihre 9tedite. 
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et nobis ad manus suas fidejussistis, ducentas in debitis 
pondere et valore persolverunt super festo presenti juxta 
suarum ac vestrarum continenciam literarum. Et de hiis 
marcis, scilicet ducentis, solutos et quitos presentibus vos 
habemus literis sigillo nostro in testimonium sigillatis. 
Datum anno Domini M*. CCC^. XX», in die purificationis 
beate Virginis. ? 
Copiarium s. XV im Aönigl. Ardiv p. 80. 


*138, sBifdof Otto von Hildesheim ertheilt den Wohlthätern 
des Hospitals St. Spiritus Ablaf. 1320. Mai 17, 


Nos Otto, Dei et apostolice sedis gratia Hildensemensis 
ecclesie electus confirmatus, moti misericordia circa pau- 
peres et infirmos, in hospitali sancti Spiritus intra muros 
Honovere degentes, universis Christi fidelibus, qui eisdem 
infirmis propter Deum elemosinas suas erogaverint aut 
alias manus porrexerint adjutrices, dum tamen vere con- 
triti fuerint et confessi, de omnipotentis Dei misericordia 
ac beate Marie virginis meritis confisi, quadraginta dies 
de injunctis sibi penitentiis, dummodo dyocesani consensus 
ad id accesserit, misericorditer in Domino relaxamus. Da- 
tum sub nostro sigillo anno Domini MP,CCC®, XX^, in festo 
pentecostes. ! 

(Siegel des Bifchofs.) 
Stabt-Ardjiv. 


*139. Graf Sohann von 9toben. unb Wunftorf fchenft bem So: 
hannis:Altare in ber firde St. Spiritus das Obereigenthum 
von 2 Hufen Landes zu Derie (Kirhfp. Hüpede, Amts Galenberg), 
bic ihm Johann von Alten, Ritter, vefignirt hatte. 1320. Sun. 15. 


Johannes Dei gratia comes de Roden et in Wunstorp 
omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in 


3) Abgedrudt bei Sudenborf, lrfunbenbud) zur Gefcichte ber Herzöge 
von Braunfchweig und Lüneburg I, n. 331. 
1) Not bei Mofer V, 281. 
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Domino. Memoría hominum consulte juvatur, dum geste 
rei veritas literarum testimonio roboratur. Hinc est, quod 
tenore presentium publice recognoscimus et testamur, quod 
famosus miles dominus Johannes de Alten duos mansos 
sitos in Oerde!, quos a nobis tenebat in pheodo, libere 
nobis resignavit, et inpetravit a nobis, quod de consensu 
et beneplacito heredum nostrorum omnium, quorum in- 
tererat, ob reverentiam et amorem omnipotentis Dei et 
gloriose virginis Marie necnon ad petitionem discretorum 
virorum consulum in Honovere eosdem duos mansos ac 
proprietatem illorum cum omni jure et utilitate ipsorum 
mera donatione pie donavimus ac per presentes damus ad 
altare in ecclesia hospitalis sancti Spiritus in Honovere 
situm, ad usus clerici, cui dictum altare a dictis consulibus 
porrectum fuerit, proprietatis ac libertatis titulo perpetuo 
possidendos; renunciantes in hiis scriptis pro nobis et 
nostris heredibus, quorum interest, omni juri, quod nobis 
el eis in prediclis duobus mansis competebat, et quocum- 
que modo posset competere in futuro. Volumus eciam 
de eisdem duobus mansis clerico memorato et ad manus 
ejus dietis consulibus legitimam prestare warandiam, si, 
quod absit, litem vel controversiam sibi moveri contingerit 
et fuerimus requisiti. In quorum omnium evidens testi- 
monium presentem literam inde conscriptam predictis, vi- 
delicet clerico, cui altare dictum collatum fuerit, necnon 
consulibus prescriptis, dedimus sigilli nostri munimine ro- 
boratum. Actum et datum anno Domini M9».CCCo.XX»^, in 
die beati Viti martiris. 


(Siegel des Grafen.) 
Stabt-Ardjiv. 


3) Noch jegt find zwei Hufen Landes in Derie bem Lue £ehne 
tegifter zinspflichtig. : 
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140. Conrad von ber 9teuftabt, Bürger zu Hannover, verzichtet 
zu feinem Sahresgedähtnig im Mindener Dome auf Ginfünfte 
in dem Amte Ronnenberg (Dorf Amts Wennigfen), womit er von 
Bifhof Gottfried von Minden belehnt war, zu Gunften der Min: 
dener Kirche vor dem NRathe zu Hannover, 1320. frt. 1. 


Ego Conradus civis in Honover, dictus de Neustad, 
recognosco in presenti litera meo sigillo munita, quod ob 
hoc, ut meus anniversarius ac Johanne, uxoris mee, in ec- 
clesia Mindensi annis singulis jugiter peragatur, prout do- 
minus Johannes de Lubbeke ordinaverit hunc peragendum, 
pensioni unius talenti seu libre Honoverensium denariorum 
in officio Runeberge, qua hactenus. a reverendo domino 
meo, domino Gotfrido ibidem Mindensi episcopo, fueram 
juste inpheodatus, de consensu omnium heredum meorum 
hujus pensionem resignando dicte ecclesie Mindensi renun- 
ciavi coram discrelis viris consulibus in Honover et re- 
ouncio libere propter Deum lilteras per presentes. 

Ceterum nos pro tempore consules civitatis Honove- 
rensis sepedicte in testimonium hujus resignationis seu 
renuntiationis presens scriplum inde confectum ad rogatum 
prefati Conradi, nostri concivis, fecimus dicte nostre civi- 
tatis sigillo firmiter roborari. Datum anno Domini mille- 
simo tricentesimo vicesimo, in die beati Remigii abbatis. 

Aus Wärdtwein's Nova subsidia diplom. IX, p. 175. 


141. Der. Rath zu Hannover läßt einen neuen Theil ber Brüde 
mit 2 Brunnen am Stovenwege errichten. 1320. Dct. 21. 


Nos consules civitatis Honovere tenore presencium pu- 
blice protestamur, nos de consensu et voluntate bona dis- 
creti viri, domini Arnoldi, plebani de Syverdeshusen !, et 


fratruelum suorum, Arnoldi videlicet et Johannis? fratrum, 


filiorum quondam Warmodi Woltman, quandam novam 


.1) Sievershaufen, entweber das Lüneburgifhe im Amte Burgdorf, ober 
das Hildesheimifche im Amte Gimbed. 
2) Johannes Woltmannus wurde nad dem Bürgerbudhe 1311 Bürger. 
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partem pontis cum duobus puteis juxta pontem antiquum * 
contra aquilonem inter domum civifatis ac domum angula- 
rem sitam penes viam Siupe*, posuisse, ila lamen, quod 
predicti fratres ac ipsorum heredes omne jus integraliter, 
quod in loco dicti novi pontis ac puteorum prius habue- 1e 
'runt, nosíra sine contradictione jugiter obtinebunt superius 
el inferius. Insuper spacium viginli et octo pedum a domo 
angulari predica contra puteum propinquiorem mensurando 
in prelibata* nova parte pontis absque nostro inpedimento 
ad construendum seu ad aliam ipsorum utilitatem habere :; 
poterunt, quandocumque ipsis visum fuerit oportere. In 
cujus rei testimonium nostre civitatis sigillum presentibus 
duximus appendendum *, Datum anno Domini M*.CCC^. X X», 
ia die undecim milia virginum. * 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 325. — Aeltefles Stabt-Copialbud 
(s. XIV ex.) N. LXII. p. 59 sq. 


142, Gonrab von Salder, Ritter, unb feine Söhne Sofann, 
Gonrab unb Bodo ftellen einen Revers aus, daß ihnen Herzog 
Dtto von Braunfhmweig und Lüneburg mit Zuftimmung feiner 
Söhne fOtto und Wilhelm bie früheren Pfandftüde der von bem 
Berge, nämlid das Schloß Halermund, das Halbe Weihbild 
Eldagfen, den Zoll zu Hannover und 10 Bremer Marf jährlider 
Einnahme von der Münze, verpfändet hat. Hannover, 1320. 
December 6. x 


Ic Conrad van Salder, ridder, unde, dre mine sone, 
Johan, ridder, unde Conrad unde Bode, knechte, bekennet 
in desseme openen breve, beselghet! mit user drier inghe- 
seglen, dat de edele vorste, hertoghe Otte van Brunswich 
unde van Luneborch, mit willen siner sone Otten unde s 


5) bie jegige Schloßbrüde. 

4) via Stupe, de Stoven-strate, je&t 9tabemadjerflrafe. — 8gf.. Grupen, 
€. 403. 

5) prelibato Cop. 

9) apponendum Lib. burg. 

7) Abgedrudt bei Girupen, €. 393, und im MWaterl, ?frdjio 1844, 
€. 209 f. 

1!) £ir&. beseghelet. 
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140. Gonrab von ber 9teuftabt, Bürger zu Hannover, verzichtet 
zu feinem Sahresgedähtnig im Mindener Dome auf Einkünfte 
in dem Amte Ronnenberg (Dorf Amts Wennigfen), womit er von 
Bifhof Gottfried von Minden belehnt war, zu Gunften der Min: 
bener Kirhe vor bem Rathe zu Hannover. 1320. Dit. 1. 


Ego Conradus civis in Honover, dictus de Neustad, 
recognosco in presenti litera meo sigillo munita, quod ob 
hoc, ut meus anniversarius ac Johanne, uxoris mee, in ec- 
clesia Mindensi annis singulis jugiter peragatur, prout do- 
minus Johannes de Lubbeke ordinaverit hunc peragendum, 
pensioni unius talenti seu libre Honoverensium denariorum 
in officio Runeberge, qua hactenus. a reverendo domino 
meo, domino Gotfrido ibidem Mindensi episcopo, fueram 
juste inpheodatus, de consensu omnium heredum meorum 
hujus pensionem resignando dicte ecclesie Mindensi renun- 
ciavi coram discretis viris consulibus in Honover et re- 
ouncio libere propter Deum litteras per presentes. 

Ceterum nos pro tempore consules civitatis Honove- 
rensis sepedicte in testimonium hujus resignationis seu 
renuntiationis presens scriptum inde confectum ad rogatum 
prefati Conradi, nostri concivis, fecimus dicle nostre civi- 
tatis sigillo firmiter roborari. Datum anno Domini mille- 
simo tricentesimo vicesimo, in die beati Remigii abbatis. 

Aus Würdtwein's Nova subsidia diplom. IX, p. 175. 
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141. Der Rath zu Hannover läßt einen neuen Theil ber Brüde 
mit 2 Brunnen am Stovenwege erridjten. 1320. Dct. 21. 


Nos consules civitatis Honovere tenore presencium pu- 
blice protestamur, nos de consensu et voluntate bona dis- 
creti viri, domini Arnoldi, plebani de Syverdeshusen !, et 
fratruelum suorum, Arnoldi videlicet et Johannis? fratrum, 

s filiorum quondam Warmodi Woltman, quandam novam 


.1) Sieverdhaufen, entweber das Püneburgifdje im Amte Burgdorf, ober 
das Hildesheimifche im Amte Gimbed, 
2) Johannes Woltmannus wurde nad; bem Bürgerbuche 1311 Bürger, 
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partem pontis cum duobus puteis juxta pontem antiquum * 
conira aquilonem inter domum civitatis ac domum angula- 
rem sitam penes viam Slupe*, posuisse, ila lamen, quod 
predicti fratres ac ipsorum heredes omne jus integraliter, 
quod in loco dicti novi pontis ac puteorum prius habue- 1^ 
runt, nostra sine contradictione jugiter obtinebunt superius 
el inferius. lnsuper spacium viginti et octo pedum a domo 
angulari predicta contra puteum propinquiorem mensurando 
in prelibata5 nova parte pontis absque nostro inpedimento 
ad construendum seu ad aliam ipsorum utilitatem habere :: 
poterunt, quandocumque ipsis visum fuerit oportere. In 
cujus rei testimonium nostre civitatis sigillum presentibus 
duximus appendendum ®, Datum anno Domini M».CCC^. X X», 
ia die undecim milia virginum. * 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 325. — «yd Stabt-Kopialbud 
(s. XIV ex.) N. LXII. p. 


142, Gonrad von Salder, Ritter, und feine Söhne Zohenn, 
Conrad und Bodo (tellen einen Revers aus, daß ihnen Herzog 
Dtto von Braunfhmweig und Lüneburg mit Zuftimmung feiner 
Söhne Dito und Wilhelm die früheren Pfandftüde der von bem 
Berge, nämlich das Schloß Hallermund, das Halbe Weihbild 
Eldagfen, ben Zoll zu Hannover unb 10 Bremer Mark jührlider 
Einnahme von der Münze, verpfändet Bat. Bu: 1320. 
December 6, 


Ic Conrad van Salder, ridder, unde, dre mine sone, 
Johan, ridder, unde Conrad unde Bode, knechte, bekennet 
in desseme openen breve, beselghet ! mit user drier inghe- 
seglen, dat de edele vorste, hertoghe Otte van Brunswich 
unde van Luneborch, mit willen siner sone Otten unde , 


8) die jegige Schloßbrüde. 

4) via Stupe, de Stoven-strate, jegt 9tabemadjerfirage. Bgl. Grupen, 
€. 403. 

5) prelibato Cop. 

9) apponendum Lib. un^ 

?) Abgedrudt bei Girupen, €5..393, und im Baterl, Ardiv 1844. 
€. 209 f. 

1) Lies beseghelet. 
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Wilhelmes heft uns unde unsen rechten erven gheleghen 
dat hus to Halremunt unde de helfte des wicbeldes to 
Eldaghessen unde den toln to Hannover unde teyn Bremer 
mark gheldes in der montie mit alleme rechte, als it de 
van dem Berghe hadden, vor seventeyn hundert mark 
lodeghes sulvers, aldusdane wis, dat desse vorbenomden 
slot Eldaghessen unde Halremunt scoln ere unde erer 
rechten erven opene slot wesen to all eren noden. Ze 
moghet oc to Eldaghessen eren voghet selten, wen se 
willet, mer to Halremunt scoln se nenen voghet setten, 
sen dont mit unseme willen. Oc scoln de vorsegheden 
vorsten uns unde unse rechten erven vordeghedinghen to 
alleme rechte, unde uns nen unrecht don, unde scoln des 
woldech wesen, dat we don vor en jewelkeme minne eder 
recht. Wanne oc se unde ere rechten erven willet losen 
desse slot unde dit gut, so scoln se uns dat kundeghen 
en jar vore, unde scoln uns gheven seventeyn hundert 
mark lodeges sulvers Hildensemscher wichte unde witte. 
Dit vorbenomde sulver scoln se uns unde unsen rechten 
erven bereden to Hildensem eder to Brunswic eder to 
Hannover, in welker desser dryer stat we dat hebben 
willen, unde scoln uns dat veleghen vor allen, de dor se 
don unde laten willet. We moghen oc se um desse lo- 
singhe binnen dren jaren nicht manen; na den dren jaren 
moghe we en de losinghe kundeghen alle jar, so scoln se 
uns dit vorbenomde sulver béreden, als hir vore screven is. 
Were, dat desser slot wellec vorloren worde, des nicht 
en sche, so scolden se uns an dem gude also langhe sit- 
ten laten unde uns behulpe wesen, went se uns der slot 
weder helpen eder uns dat sulver weder gheven. Were 
oc, dat se de montye verkoften, wat andere stede unde 
dat lant darto dede, dat scolde Halremunt unde Eldaghessen 
oc don. Dit hebbe we vorbenomde vere van Salder an 
truwen ghelovet unde teyn borghen mit uns; ginghe aver 
der borghen jenech af, so scolde we bi eneme mande 
enen andern in sine stede setten. Dit hebbe we ghelovet 
den vorsegheden vorsten unde eren mannen, hern Boldewin 
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van Dalem, hern Herborde van Mandeslo, hern Otten unde 
hern Werner Groten, hern Johanne van Salder, hern Seghe- 
bande van Wittorpe, hern Johanne van Alten, hern Dide- ss 
rike van Alten, hern Hempen van deme Knesbeke, riddern, 
unde hern Wedekinde, ereme scrivere. Dit is gheschen 
na Goddes bort dusent unde drehundert jar in deme 
twinteghesten jare, an sunte Nycolaus daghe, to Hannover. ? 
Vlad) Sabenborf. 


*143. Herzog tto von SBraun(djeig verfauft bie Münze unb 
ben Wechfel zu Hannover an die Süitterfdjaft unb bie Stadt 
Hannover. Bugleidh ertheilt er der Stadt VBergünftigungen wegen 
des Meflens des Hafers unb Berfaufs von Bier. 1322, Gebr. 2. 


We van Goddes gnaden Otto hertoghe to Bruneswich 
unde Luneborch, de eldere, willet wesen bekant alle den, 
de dessen bref horet unde set, dat we mit vulbort user 
kindere, de we nu hebbet unde eft us noch kindere wor- 
den, unde al user rechten erven hebbet verkoft de munte ; 
unde wesle to Honovere vryg unde ledich unde unbewor- 
ren van allen saken mit alme rechte eweleken den herren 
unde den ridderen unde der stad to Honovere unde deme 
gancen lande aldus beschedeleke, dat men schal nene 
penninge slan to Mundere, to deme Springe, to Eldagbes- 
sen, to Pattenhusen, to der Nyenstad unde to Celle, noch 
in sloten unde in alle deme lande, dat hir enbinnen be- 
grepen is, sunder to Honovere in der Olden stad. De- 
selven penninge scolen menleke gan in alle dessen wic- 
belden unde sloten unde in den landen, de to desseme is 
kope ore ghelt ghegheven hebbet. We unde use erven 
'scolen oc dat weren unde bewaren mit goden vlite, dat 
men anders nerghen uppe den slach penninge sla. De 
penninge scolen laten slan de riddere unde de rad to Ho- 
novere, dar scolen achte to sweren to eneme jare, ver so 


- 
o 


2) Ubgedrudt bei Cubenborf, Urfundenbuch zur Gefdidjte ber Herzöge 
von Braunfhmweig u. Lüneburg I, n. 340. 
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riddere. oder knechte, de in desser munte beseten sin 
unde ver desser benomden ratman, dat se scolen de pen- 
ninge bewaren na witte unde sinne, also et deme lande 
unde der stad to Honovere nutte sit. Wanne dat jar 
umme komen is, so scolen de ver riddere oder knechte 
andere vere in ere slede kesen, unde de ver radman an- 
dere vere radman kesen? na witte unde sinne, de dat 
selve to der munte unde wesle sweren, dat se vor ghe- 
sworen hadden, dat selve scal men don allejarlekes. Weret 
oc, dat de riddere oder de knechte darto nemende en 
setten, oder dat de, de se darto setten, des nicht don en 
wolden, so scolden de ver radman der achte macht heb- 
ben, also langhe wente de anderen vere darto ghekoren 
worden; dal selve scolden de riddere oder knechte don, 
ofte radman dar nemende to en selten, eder ofte, de se 
darto setten, des nicht don en wolden, also langhe, wente 
de anderen vere darto ghekoren worden. Weret oc, dat. 


1) Weber die erflen Münzherren bat bie Hohmeifter'fche Gbronif (Biblio: 
thet zu Wolfenbüttel, Extravagantes 91, 13.) zum Jahre 1324 
aus einer jegt verlorenen Urkunde folgende intereffante Notiz auf: 
bewahrt: Hoc anno hebbe de muntheherrn sick ihn Hannover 
mit einander berekendt, als nemblich her Henrik van Wet-. 
berge, her Henrik Knigge, riddere, Johan van Sparbergen, 
Jacob van Harboldessen, knapen, vortmer Johan van dem Stein- 
huess de olde und Cordt van der Nienstadt und Herman 
Seldenbut de elder, also dat de riddere und knapen, proveste 
und dat landt der stadt tho Hannover schuldig bleven van 
der munthe wegen 100 lodige marck. — (ine andere, das ältefte 
Miümzmweien zu Hannover betreffende Notiz liefert das SBürgerbud) 
(Liber burgensium) p. 326: Anno Domini M*.CCCo. XXI». 
Arnoldus Suring, monetarius, dedit literas dominis consulibus, 
qualiter novi denarii exire deberent hujus anni, quas in uno 
articulo, videlicet quod pro marca Bremense viginti et quatuor 
solidi dare deberet, non servavit; item pronunciari petivit, 
quod coram judicio unicuique vel coram nobis de incusandis 
satisfacere voluerit, quod fuerat pronunciatum publice; et 
postea negavit consulibus, nec eisdem justiciam facere ren- 
nuit; item dicebat coram domino duce, quod domini consules 
ab eo dictas literas extorserint contra suam voluntatem. Die: 
felbe Notiz ifl aud) in das áltefte GCtabt-Gopialbud) übergegangen 
und daraus im Vaterl. Ardhiv, 1844. &. 493, abgedrudt. 

*) Hierauf bezieht fidi das Statut vom 14. Februar 1348. Waterl. 
Wrdio 1844. ©. 326, 
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de penninge sec vorireden eder andere penninge darup 
gheslaghen worden, dar en scolden se nene not umme 
liden, noch anders nene vare draghen, sunder alle dinge, *^ 
de to der munte unde wesle horet, de scolen deghere to 
on stan unde bliven. Were oc, dat jenech bisprake eder 
jenech hinder an desseme kope worde, oft an jeneghen 
dinghen, also hir vor bescreven is, dar scolde we unde 
use erven se van untwerren, unde ere rechte warent unde «5 
helpe darto wesen mit goden vlite unde mit goden truwen, 
sunder allerleyge bewernisse. Alle desse rede love we entru- 
wen unbrekeleke to holdende in dessem breve, Wanne we 
oc afghinghen, so scolden use erven alle desse bescrevenen 
dinge halden. Ghinghe we oc af, des Got nicht ne wille, so 
ane erven, so scolden de, up de de stad to Honovere unde 
dat lant erstorve eder queme, de vorbenomden herren, rid- 
dere, knechte unde borghere vorwisnen, dal se on alle 
vorbescrevenen rede vestlike unde sunder allerleyge be- 
wernisse halden, went se de stucke, de hir bescreven sint, ss 
umme ore penninge gekoft hebbet; de wile dat se des 
nicht erwisnet weren, so en scolde de stad unde slot unde 
lant en nicht huldeghen. | 

Hirto hebbe we on desse gnade gheven, dat se moghen 
den haveren meten, also den ghersten, ane treden unde e» 
ane drucken, Oc moghen se ber in tonnen verkopen, dest us 
use rechte tolent werde van den, de us tolent plichtich sin. 

Dat desse dingc vast unde ewich bliven, hebbe we 
dessen bref laten ghevestenet mit usen ingheseghele, de is 
ghegheven na Goddes bort dusent unde drebundert jar in ss 
deme tweuntwinteghesten jare, to user Vruwen daghe to 
lechtmissen. 3 


(An jedem der beiden vorhandenen Originale hängt das Siegel am einer 
aus rotbem und gelben feibenen gaben. gebrehten biden Schnur in Leinwand 
eingenäbt.) 


Stadt-Archio. 


3) Abgedrudt bei Subdendorf, lrfunbenbud) zur Gefchichte der Herzöge 
von Braunfhweig und Lüneburg I, m. 357, nad einem anderen 
Originale, als wir bier benugt haben. 


10 


15 
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*144. Die Junfer Otto unb Wilhelm von Sraunfdjweig geneb: 
migen den Inhalt der vorftebenben Urkunde ihres Baters. 
1322. #ebr. 2. 


We Otte unde Wilhelm! van Goddes gnaden juncherren 
to Bruneswic unde Luneborch willet wesen bekant alle 
den, de dessen bref horet unde set, dat use vader, her- 
toghe Otto, mit usen willen unde vulbort heft vorkoft de 
munte unde wesle to Honovere vryg, ledich unde unbe- 
worren van allen saken mit aHeme rechte eweleken den 
herren unde den ridderen unde der stad to Honovere unde 
alle deme gancen lande, aldus beschedeleke, dat inen scal nene 
penninghe slan to Mundere, to deme Springe, to Eldaghes- 
sen, to Pattenhusen, to der Nyenstad unde to Celle, noch 
in sloten unde in alle deme lande, dat hir enbinnen be- 
grepen is, sunder to Honovere in der Olden stad. De 
selven penninge scolen meynleke gan in alle dessen wic- 
belden u. f. m. mie die borbergebenbe Urfunde. 

Dat desse dinge vast und ewich bliven, hebbe we dessen 
bref laten ghevestenet mit usen ingheseghelen, de is ghe- 
gheven na Goddes bort dusent unde drehundert jar in 
deme tweuntwinteghesten jare, to user Vruwen daghe to 
lechtmissen. ? 


(An jebem ber beiden vorhandenen Originale hängen 2 Siegel an aus rotber 
und gelber Seide gedrehten Schnüren in leinenen Weberzügen.) 


Stavt-Ardjiv. 


145. Der Rath zu Hannover [eifet von Hermann von Minden, 
Ganonicuó zu St. Andrene in Hildesheim, ein Kapital von 24 
Mark zu Erbauung einer Wechfelbude. 1322. Juni 6. 


Nos consules civitatis Honovere efficaciter et dilucide 
presentibus protestamur, quod domino Hermanno de Min- 
den, canonico Sancti Andree in Hildensem, pro XXIIII 


1) Wilhelm, Herzog von Braunfchweig und Lüneburg, + 1369. 

2) 9tadj dem Eopialbuche abgebrudt in b. Baterl, Archiv 1844. ©. 164 fi. ; 
nad) einem anberen Originale, al8 wir benukt haben, bei Cubenborf, 
Urfunbenbud) zur Gefch. der Herzöge von Br. u. ün. I, n. 358, 
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marcis puri argenti Hildensemensis ponderis et valoris, po- 
sitis et conversis ad comparacionem et fabrieam camera- 
rum, que dicuntur »wesslebode«!, trium marcarum puri 
argenti Hildensemensis ponderis et valoris ad tempora sue 
vite vendidimus et presentibus vendimus. pensiones in festo 
Mychaelis annis singulis persolvendas, condicionibus hiis 
adjectis, ut, si ipsum infra qualuor annos ex nunc proxi- 
mos et continuos contingat ingredi [viam] carnis universe, 
post mortem suam anno proximo et continuo pensiones, 
scilicet trium marcarum, suis testatoribus, vel cui ipse as- 
signaverit, ex integro persolventur; postislos vero quatuor 
annos, quociens ipse festum Jacobi vivus attigerit, pen- 
siones suas antledictas in festo Mychaelis proximo et 
continuo, elsi antea moriatur, persolvemus. Promittimus et 
data fide, quod nulla principum controversia, inhibicione 
seu arrestacione, et domini nostri ducis Luneburgensis seu 


cujuscumque alterius persone singularis ecclesiastice vel. 


secularis, obstante dictas pensiones eisdem infra muros 
nostre civitatis pro suo commodo persolvemus, Preterea 
si ipse vel nuncius suus venerit in dicto termino, scilicet 
festo Mychaelis, pro solucione dicte pensionis, et in biduum 
non fuerit expeditus, nos propter moram expensas extunc 
faciendas eidem quitabimus et solvemus, et ad hujus rei 
evidentiorem permanentiam renunciamus omni exceptioni 
non numerate pecunie et legis, juris et canonis beneficio, 
quo possemus istum bone fidei contractum cassare vel 
infirmare in toto vel io aliqua ejus parte. In quorum 
testimonium sigillum nostre civitatis presentibus est appen- 
sum. Datum anno Domini M*.CCCo,X XII», in octava pen- 


tecosles. | 
Liber burg. p. 323 sq. (dnrchrichen.) 


1) Das ftädtifche Münzgebäube lag neben bem jegigen Soden’fchen Klofter 
im Kloftergange. Nachdem bie Stabt aufgehört hatte, das Münzredt 
ausjwüben (gegen den Schluß des 14. Jahrhunderts), war c6 eine 
Zeit lang an bie Lanbesherrfhaft zum Mitgebraud vermiethet. 


- 
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146. Der Rath zu Hannover leihet von dem Hildesheimer fBicat 
Engelhard von Elbinghaufen behuf Erbauung einer Wedhjelbude 
ein Gapital von 44 Marf. 1322. Juni 6. 

Ut via precladatar malitiis et contraetus bone fidei suo 
robore perseverent, diserelorum consuetudine et consilio 
est introductum, actus humanos scriptis et sigillis autenticis 
roborari. Nos igitur consules civitatis Honovere presen- 
tibus literis nostre universitatis sigillo auctenlice roboratis 
dilucide protestamur, quod maturo concilio prehabito pro 
quadraginta quatuor marcis puri argenti Hildensemensis 
ponderis et valoris positis et conversis ad comparacionem 
et fabricam camerarum, que dicuntur »weslibode«, vendidi- 
mus et presentibus vendimus domino Enghelhardo de 
Elbinghehusen, perpetuo Hildensemensis ecclesiae vicario, 
quinque marcarum puri argenti Hildensemensis ponderis 
et valoris pensiones in festo Mychahelis annis singulis per- 
solvendas, excepcione, compensacione seu impedimento 
quolibet quiescente; condicionibus hiis adjectis, ut dictus 
dominus Enghelhardus dictas quinque marcarum pensiones 
percipiet ad tempora sue vite, eliam contradiccione avun- 
culi sui infra scripti non obstante. Ipso vero de medio 
sublato, trium marcarum pensiones ad nos libere reverten- 
tur, reliquas vero duarum marcarum pensiones percipiet 
Johannes de Linden senior, filius sororis dicte Godelen 
domini sepe dicti, ad tempora dumtaxat sue vite. Si vero 
dictam dominum Enghelhardum seu atrumque eorum infra 
quatuor annos ex nunc proximos et continuos, quod Deus 
avertat, mori contingat, pensiones anni proximi et continui 
testatoribus eorumdem persolventur; post istos vero qua- 
tuor annos, quicunque ex eis festum beali Jacobi vivus 
attigerit, pensiones persolvendas in festo Mychahelis pro- 
ximo et continuo, eciam si moriatur, ex integro percipiet 
et habebit. Promittimus eciam data fide, quod cautum esse 
volumus personis sepedictis, ut nulla principum contro- 
versia seu inhibicione vel arrastacione, etiam domini nostri 
ducis Luneburgensis seu cujuscumque persone singularis 
ecclesiastice vel secularis non obstante, dicte pensiones 
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infra muros nostre civitatis predictarum personarum com- 
modo et utilitate persolventur. Preterea si nunctius eorum 
in dicto termino, scilicet festo beati Mychahelis, venerit pro 
solucione dictarum pensionum et infra biduum non fuerit 
expeditus, nos propter moram expensas ex tunc faciendas 
eidem quitabimus et solvemus. Ut vero dictus contractus 
“eo sit permanencior, quo diuturnior perseverat, renunctia- 
mus omni excepcioni non numerate pecunie, legis, juris et 
. canonis beneficio, quo possemus ipsum circumvenire, cas- 
sare seu infirmare in toto vel in aliqua ejus parte. In 
quorum omnium evidens testimonium sigillum nostre civi- 
talis presentibus est appensum. Datum anno Domini M». 
CCC». XXIIe, in octava pentecostes. Nec superlineari po- 
sito in capite litere obstante, quin presens scriptum sui 


roboris optineat firmitatem, ! 
Liber burg. p. 323. (durdyfricyen.) 


*147. Der Rath zu Hannover ertheilt feine Gintvilliqung, baf 
dem Bürger Johann von Steinhaus dem Aeltern und feinen Erben 
das Patronatreht über einen von ihm botirten Altar (ben Hod: 
altar) in der Gapelle St. Ricolai zuftchen folle. 1323. März 6. 


Nos consules civitatis Honovere recognoscimus publice 
per presentes, nos provido et maturo super hoc habito 
consilio consensisse, quod Jobannes de Lapidea Domo 
senior et sui heredes jus patronatus altaris in capella 
sancti Nycolai extra muros nostre civitatis et in parra ec- 


13) Nec superlineari — firmitatem ift von terfefben Hand, melde bie 
ganze Urkunde eingetragen bat, unb fell. wabrídeiniid nur ben Grund 
angeben, mefbalb biefelbe in das Bürgerbud) eingetragen worben ift. 
— Dben am Rande flebt. von einer fpätern Hand (circa 1350): 
Dominus Enghelbertus (sic) obiit; ideo dabuntur domino 
Johanni de Linden tantum due marce. Am Rande flebt nod: 
Hec litera est nunc penitus cassata cum restitutione XIII 
marcaium purarum, quas recepit plebanus in Nendorpe ad 
manus domini Johannis de Linden, anno Domini 1357, pre- 
sentibus apud persolutionem Johanne Karebom, Conrado de 
Gledinghe, Henrico de Stenhus et Ludolfo Lucel«n, filio 
Olrici. — Die Urfumbe iff bis: in octava pentecostes abgrbrudt 
bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. €. 323. 
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clesie sancti Spiritus, cujus ecclesie jus patronatus ad nos 
spectat, dotati concilio et auxilio ejusdem Johannis cum 
licentia et consensu nostro, habebunt perpetuis temporibus, 
et collationem hujus perfruentur; super quo ne in poste- 

« rum oriatur dubium, presentem eis dedimus literam inde 
confeclam, ad majorem hujus rei evidentiam sigillo nostre 
civitatis munitam. Datum anno Domini M*.CCC*.X XIII», 
dominica, qua cantatur Letare. 


(Siegel ber Stadt.) 
Stabt-Acdjiv. 


*148. Graf Adolf von Schauenburg fdjenft ber 9icofai: Capelle 
zu Hannover das Obereigenthbum von 2 Hufen Landes in Linden, 
womit Johann von Steinhaus ber Neltere einen Altar (ben od: 

altar) in jener Gapelle botirt hatte, 1323, März 20. 

Dei gracia nos Adolfus comes Holtsacie et in Scowen- 
borch universis presentia visuris seu audituris volumus esse 
notum, quod cum consensu et voluntate dilectorum fratrum 
nostrorum Gerhardi et Erici et omnium heredum nostro- 
rum, quorum interest, ad honorem Dei omnipotentis 
el beati Nycolai necnon ad instanciam precum nobis di- 
lecti Johannis senioris dicti de Stenhus, burgensis in Ho- 
novere, mancipavimus proprietatem duorum mansorum in 
Linden et ipsorum atlinencium, quibus mansis dictus Jo- 
hannes a nobis inpheodatus fuerat, atque damus in hiis 
scriptis liberaliter ad altare sancti Nycolai capelle Hono- 
verensis extra muros, ut dotetur eisdem bonis ac proprie- 
tate eorundem perpetuo altare supradictum. In cujus do- 
nationis evidens testimonium fecimus hanc literam inde 
ıs confeclam munimine sigilli nostri roborari. 

Nosque preterea Dei gracia Gerhardus et Ericus domi- 
celli de Scowenborch supradicti recognoscimus presentibus 
in eisdem, quod donationi dictorum bonorum ac proprie- 
tatis eorundem consensimus et ipsam ratam semper ser- 

2° vare volumus atque firmam. 

Datum anno Domini Me,CCCo. XXIII», in festo palmarum. 

(Siegel des Grafen Aoolf.) 


wu 


1 


o 


Sradt-Arayio, 
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*149. Der Rath zu Hannover meldet dem Herzoge Otto von 

Braunfchmweig, daß die Gebrüder von der Reuftadt anerfennen, 

daß das ihnen verlicehene Patronatreht über den von ihnen 

dotirten Altar in ber Ggibienfirdje nad) ihrem Zobe am. den 
Herzog jurüdfalle. 1324. Yuguft 15. 


Hlustri principi domino suo dilecto Ottoni domicello 
de Bruneswic et Luneborgh consules in Honovere cum 
omni subjectione servicium tam debitum quam paratum. 
Noverit vestre dominationis celcitudo, quod Johannes et 
Conradus fratres, necnon Rotbertus, filius jam dicti Johan- 
nis dicti Nyenstat!, socii nostri consulatus, in presentia 
nostra conslitulis recognoscentes publice protestando, quod 
jus patronatus et porrectio altaris dotati in ecclesia sancti 
Egidii vestre civitatis Honovere, quod eisdem ad tempora 
vile sue ad porrigendum concessislis, post mortem ipso- 
rum trium ad ves et ad vestros heredes libere revertetur 
et solule, quam recognitionem coram nobis factam sub 
sigillo burgensium predicte civitatis vestre presentibus du- 
ximus protestandam, Datum anno Domini M».CCCo. X XIIIIo, 
in assumplione beate Marie perpetue virginis ?, 

(Siegel der Stadt Hannover.) 
Königl. Ardjiv. 


*150. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Ludburgis, bie Witwe 

des Hannoverfhen Bürgers Marquard [von Sornem], ihr an ber 

Dfterftraße belegenes Haus dem Wisceltis Blome und Hermann 
vom Marienroder:Hofe abgetreten habe!*, 1324. 9(ug. 15. 


Nos consules in Honovere tenore presentium publice 
protestamur, quod constituta coram nobis domina Lub- 


15 


beke, relicta quondam parvi Marquardi, nostri concivis, . 


1) Derfelbe Rotbertus civis in Honovere, Johannis de Nova ci- 
vitate filius erfcheint mit Gotswinus ante Pontem, civis in Ho- 
novere, in lrfunben vom Jahre 1325, melde Güter in ,,Disbere* 
bei Pattenfen betreffen. — gl. Loccumer Urfuntenbudj €. 438. 

2) 9Ibgebrudt bei Sudendorf, llrfunbenbud) zur Gefdiidjte der Herzöge 
von Braunfhw. u. Züneb, ], n. 394. 

1*) faf. hierzu bie Urkunde vom 21. Mai 1328, 


10 
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resignavit domum suam in Orientali: platea sitam, que 
Conradi Scaperes fuerat, Wiscelo Blomen et Hermanno de 
curia monachorum de Betzingerode? libera voluntate, In 
cujus resignationis evidens testimonium nostre civitatis 
sigillum presentibus duximus apponendum, Datum anno 
Domini M*.CCC».X XIIII», in assumplione beate Marie sem- 
per virginis. . 
(Siegel der Stadt Hannover.) 
Stabt-Ardjip. 


*151. Der Gonvent zu gorccum verfauft bem Rathe zu Hannover 
für die Hospitale St. Spiritus und St. Nicolai einen Hof in 
Scliefum (Kirdfp. Seinfen, Amts Galenberg). 1325. Gebr. 1. 


Nos frater Lefhardus! dictus abbas totusque conven- 
tus monasterii in Lücka, ordinis Cisterciensis, recognoscimus 
et tenore presentium publice protestamur, quod de una- 
nimi consensu et voluntate vendidimus pro nonaginta 
marcis Bremensis argenti curiam noslram quatuor manso- 
rum in Sclikem?* cum sua proprietate et universis suis 
juribus et utilitatibus atque attinenciis, tam in villa, quam 
extra villam, in agris, pratis, pascuis, aquis atque silvis, 
culis pariter et colendis, discretis viris consulibus in Ho- 
novere et provisoribus domorum seu. hosspitalium sancti 
Spiritus et sancti Nycolai infra muros et extra muros ejus- 
dem civitatis ad manys pauperum in eisdem domibus ex- 
istentium perpetuis temporibus libere possidendam; vo- 
lentes eciam prelibatos consules ac provisores, necnon 


2) Herman in der Moneke hove cerídeínt in bem Bürgerbude 
(S. 29) als Bürge für einen neuen Bürger, 

1) Zefhard II. (von Bardeleben) murde 1325 ?[bt zu occum umb res 
fignirte 4. Januar 1327. Merkwürdig ift die Notiz in Weide: 
mann’d Geíd. des Kl. orcum &.23, bap „Lefhard ein &tabtjunter 
aus Hannover gewefen feyn fole, ^ 

2*) Diefen Hof hatte das Klofter orum. bon Bodo von Müllingen ge: 
fauft, bie von Adenoys aber das Obereigenthum darüber bem Klo: 
fer 1265 übertragen; f. Galenb, Urkundenbuch, Zorcum n. 246. — 
Noch jet if der Hof bem beiten Qospitalen St. Spiritus unb €t. 
Nicolai meierpftiditig. 
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pauperes jam predictos jugiter warandare, quandocumque 
el ubicumque necesse habuerint, pre omni impetitione 
hereditaria et proprietatis bonorum predictorum. [n cujus 
rei evidens testimonium presens scriplum munimine sigilli 
nostri conventus fecimus roborari, Actum et datum anno 
incarnalionis Domini M»,CCC». X XV», in vigilia purificátio- 
nis sancte Marie perpetue virginis *. 


(Das Siegel des 9(btà ift befchäbigt.) 
Stabt-Ardjiv. 


15 


*152, Siegfried von Roden, Ritter, föhnt fid mit der Stadt - 


Hannover aus. 1325. April 14, 

Ec her Sivert van Roden, riddere, bekenne unde be- 
thughe in dessem breve, de ghevestenet is mit mineme 
ingheseghele, dat ek mit vulbort miner rechten erven hebbe 
mec ghesonet unde vorevenet mit deme rade unde der 
menen stat unde allen borgheren to Honovere, umme 
allerhande scelinge unde sculde, de twischen on unde os 
went to desser tit ghewesen hebbet, also dat ec, her Si- 
verl, unde mine erven den benompten rat unde de stat 
unde de borghere menlike unde sunderlike nicht mehr be- 
deghedingen unde sculdeghen scolen umme jennegher- 
bande sake, de under on und os went to desser tit ghe- 
wesen hebbet; dat heb ec on ghelovet unbreclike to 
holdende, unde lovet in dessem breve. 

Vortmer we, her Sivert van Rutenberghe, riddere, Henric 
van Reden unde Johan van Eydenhusen, knechte, beken- 
net unde belughet under usen ingheseghelen in dessem 
breve, dat we mit anderen vromen luden desse eveninge 
unde sone ghedeghedinget unde soneslude ghewesen hebbet. 

Desse bref is ghegheven na Goddes bort dusent unde 
drehundert jar in deme- viventwinteghesteme jare, in deme 
achtendeme daghe na paschen!. 

(Anhängend 4 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


3) Gebrudt in von Qobenberg'á gorcumer Urkundenbud n, 427 a. 
1) Mit den 4 Siegeln abgedrudt bei Grupen, Origg. et antiqq. 
Hanov. €. 376 f. 
10 * 
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153. Bifhof Ludewig von Minden ertheilt den Wohlthätern 
| des Hospitals St. Spiritus in Hannover Ablaf. 
Hannover, 1325. Mai 5. 


Nos Lodevicus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus !, 
moli misericordia circa pauperes infirmos hospitalis sancti 
Spiritus infra muros Honovere, universis Christi fidelibus, 
qui iisdem infirmis propler Deum elemosinas suas erogave- 
rint et manum porrexerint adjutricem, dum tamen vere 
contriti fuerint et confessi, quadraginta dierum indulgen- 
tiam de injuncta sibi. penitentia misericorditer in Domino 
relaxamus, dantes hoc scriptum sigillo nostro munitum in 
testimonium super eo. Datum Honovere anno Domini 


MCCCXXV, dominica Cantate, 


Aus einer Abfd)rift Brupen’'s im Corpus Bonorum des Hospitals 
St. Spiritns Vol. I. — 


- 
= 


*154. Hugo von Gfderbe, Ritter, Brüning von Alten unb Hein: 

rid) von Reben, Knappen, bezeugen einen zwifchen den Gebrüdern 

Ketelhot und den Müllern Heinrih Zrippen unb Lubulf €udten 

wegen ber fog. gudjtenmüble gefdjloffenen Bergleih und verbür: 
gen fid) für beffen Erfüllung. 1325. 


Nos Hugo ‚miles dictus de Escherte, Bruningus de Alten 
et Henricus de Reden, famuli, notum esse volumus omni- 
bus, quibus hec litera dabitur legenda vel recitabitur 
audienda, quod amicabilis compositio facta est coram ju- 
dicio et advocato illustris principis de Brunswic et Lune- 
borch pro discordia, que vertebatur inter fratres dictos 
Ketelhot parte ex una, et Henricum dictum Trippene ac 
Ludolfum dictum Luchten, molendinarios, parte ex altera, 
ita quod Arnoldus Ketelhot prediclis molendinariis ac 
19 ipsorum heredibus molendinum, de quo erat discordia, 

quem dictus Luchte inhabitat!*, coram diclo advocato 
dimisit et resignavit.  Prefatus eciam Arnoldus promisit 


1) Ludwig, Herzog von Braunfhweig unb Lüneburg, mar Bifhof von 
Minden von 1324— 1346. 
1*) €. bie Anmerk, zu der Urkunde vom 16, Augufi 1312, n. 110. 
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predictis molendinariis ac ipsorum heredibus, quod fratres 
sui ac ipsorum heredes ipsis debent sine contradictione 
aliqua dimittere et resignare. Preterea recognoscimus sub 
sigillis nostris huic litere appositis, quod ad petitionem 
predicti Arnoldi data fide promisimus jam dictis molen- 
' dinariis ac ipsorum heredibus, quod omnes fratres ejusdem 
Arnoldi ac ipsorum heredes eis debent omnia prescripta 
sine contradictione aliqua fideliter adimplere. Datum anno 
Domini M*,CCCo, X X Vo, 


(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


*155, Der Rath zu Hannover bezeugt, daß bie Vorfteher des 

Hospitals St. Spiritus fid) verpflichtet Haben, ben beiden Xd 

tern Arnold Greve’s, Nonnen zu Wülfinghaufen, eine Zahresrente 
von 2 Marf auszuzahlen,. 1326. Geptbr. 29. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et sub sigillo 


noslre civitatis presenlibus prolestamur, quod provisores 
pauperum domus sancli Spiritus infra muros predicte ci- 
vitatis nostre singulis annis de redditibus predictorum 
pauperum unam marcam Bremensis argenli in festo pasche, 
necnon unam marcam ejusdem argenti iu festo Michahelis 
filiabus quondam Arnoldi Greven pie memorie, Alheydi 
videlicet et Dangburgi, sanctimonialibus in Wulvinghusen, 
quoad tempora vite sue expedite ministrabunt; quando 
vero earundem sororum aliquam mori conlingerit, alia, 
que supervixerit, pensionem predictarum duarum marca- 


v 


ü 


rum ad vite sue tempora integriter quovis anno tollerabit, ' 


ad que dictas sorores fideliter promovebimus, si prelibati 
provisores, quod absit, in exsolutione prescripte pensionis 
exsliterint negligentes; ambabus etenim sororibus Alheydi 
el Dangborgi in Domino defunctis pretaxati pauperes et 
eorum provisores a pensione predictarum duarum marca- 
rum amplius soluti erunt, et quiti de ipsa simpliciter per- 
manebunt, Datum anno Domini M9.CCCo, X XVI, in festo 
Michahelis. 


(Stadt-Ziegel.) 
Stadt - Archiv. 
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*156. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Hermann Seldenbut 

der 9leltere an Walther Goldfhmidt und feine Ehefrau die Hälfte 

eines Hofes. zu Arnum [Amts Hannover] unter Vorbehalt des 

Wiederfaufsrehts für 400 Mark Bremer Silber verfauft habe. 
1327. Sul. 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et sub si- 
gillo nostre civitatis presentibus protestamur, quod con- 
stitutus coram nobis Hermannus dictus Seldenbut senior 
vendidit cam consensu fratris sui Henrici et filiorum suorum 
Hermanni, Henrici et Conradi pro quadraginta marcis Bre- 
mensis argenli medietatem curie in Ernem, cum omni jure 
et ulilitate, tam infra, quam extra villam ipsum contingentem, 
Walthero Aurifabro et Bertradi, uxori sue, ac ipsorum veris 
heredibus et ad manus eorum Johanni de Indagine, camp- 
sori, Wasmodo Aurifabro et Godefrido de Lente juniori 
et eorum heredibus tali forma, quod idem Hermannus 
senior et sui heredes eadem bona infra quatuor annos 
proxime nunc futuros pro prescripta pecunia reemere 
poterint in festo beati Jacobi, quandocumque voluerint, 
dummodo prescriptis emptoribus in septimana paschali 
proxime precedente fuerit intimatum, promisitque coram 
eisdem emptoribus predictorum bonorum firmam prestare 
warandiam, ubicumque et quandocumque necesse habuerint 
el ab eis fuerit requisitus, pre omni hereditaria impetitione 
Hermannus senior antedictus. Si vero prescripta bona, 
ut premissum est, in prehabito termino reempta non fuerint, 
extunc idem Hermannus sepedictus emptoribus ea coram 
patronis eorundem ipsis resignabit et bona fide promo- 
vebit, ut inpheodentur ab eisdem patronis bonis me- 
moratis, ordinabitque ipsis fieri divisionem predicte curie 
de fratre suo Henrico predicto et suis heredibus, quando- 
cumque ab eis fuerit requisitus. Insuper Henricus Selden- 
but antediclus necnon prenominati filii sui presentibus 
nobis prenarratis emptoribus et eorum heredibus promi- 
serunt in hunc modum, quod, si in prefato Hermanno se- 
niore et suis heredibus defeclum in promissis suslinuerint 
el eos proinde monuerint, infra mensem proximum post 
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monitionem eis hujusmodi defectum integriter supplere 
debeant atque velint, Datam auno Domini M9.CCCo, X XVII», 
in festo beali Jacobi. ! 
(Siegel ber Stadt.) 
Königl. Ardiv. 


*157. Die Gebrüder von Wettbergen verfaufen bem Virar Robert 
Binnenwis für ben Johannis-Altar in der Egidienfirde einige G: 
ter zu Harkenbled (Amts Hannover). [Harfenbled,) 1327. Juli 29. 


Nos Everhardus de Wedberge et Wifhardus ac Eber- 
hardus, filii sui; Wifhardus et Enghelbertus, fratres dicti 
de Wedberge, filii quondam Wifhardi militis dicti de 
Wedberge!, presentibus recognoscimus, quod de communi 
consensu et beneplacito nostro ac omnium, quorum inter- 
est, domino Jacobo, plebano Sancti Egidii? in Honovere, 
ad manus domini Rotberti dicti Binnenwis, sacerdotis, ac 
successoribus suis ad viccariam altaris sancti Johannis 
ewangeliste in ecclesia sancli Egidii in Honovere vendidi- 
mnus et presentibus vendimus pro quadraginta quinque 
marcis Bremensis argenti tres mansos cum una curia et 
area in campis ville Herkenblede sitos cum omni jure et 
utilitate, tam in villa, quam extra villam, in pascuis, pratis, 
silvis, nemoribus, viis, inviis et eorum proventibus uni- 
versis ubicumque situatis, sicut eos hactenus ab ecclesia 
sancli Mauritii Montis Hildensemensis tenuimus ab omni 
advocatia liberos cum suis juribus universis. Nos itaque 
venditione dictorum bonorum et solutione dicle pecunie, 
ut dictum est, completa, jam dictos mansos cum juribus 
el curia et area supradictis in publico ,,goding** in curia 
predictorum mansorum in villa prescripta coram pluribus 


1!) Ritter Wulfbarb von Wettbergen mar ein Bruder ded obengenannten 
fnappen Eberhard; in einer ungedrudten Urfunde des Jahres 1306 
beiöt e8: Wulfhardus miles et Everhardus famulus, fratres 
dicti de Wetberge. 

2) Nach ber Urkunde vom 21. Mai 1328, n. 159. mar bicfet Jacobus 

° aud Stellvertreter des Archidiarenus zu Patienfen. 
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canonicis, domino Thiderico. de Kramme, domino Ber- 
trammo dicto Bok, domino Arnoldo Frisoni; domino Wil- 
kino, plebano in Welkenborch; domino Thiderico dicto 
ss Ruce, militi, ac Henrico dicto de Lathusen et Wlvero 
dicto de Wedberge, famulis, et burgensibus Johanni de 
Nyenstad, Rotberto, filio suo, et famulo dicto Winninge- 
husen ac Bertrammo Solehorn et aliis civibus ex eadem 
villa, Marquardo Piscatori, Johanni de Koldinge ac Hen- 
rico diclo Niemevger necnon Alberto villico et aliis plu- 
ribus testimonio et fide dignis ore et digito libere resi- 
gnavimus, nichil juris nobis et nostris heredibus in dictis 
bonis nunc et in posterum reservantes, Insuper unanimi 
consensu pro nobis et pro omnibus heredibus nostris et 
s; pro omnibus, quorum interest vel interesse polerit, pre- 
senlibus renunliamus si? aclioni seu inpetitioni, quibus 
sepe dictorum mansorum venditio vel presens littera inde 
conscripta possit per nos vel per nostros heredes in 
posterum infringi vel aliquatenus inpediri, domino Jacobo . 
‚ et domino Rotberto ac successoribus suis habentes* vic- 
cariam illius altaris. 

Ego igitur Johannes Krampe, gogravius nunc pro 
tempore, per predictos Everhardum et Wlfhardum de Wed- 
berge et per predictos pro se et pro omnibus, quorum 
interest et intererat, resignationem dictorum bonorum le- 
gilime factam, viccarium illius altaris investivi, coram 
pluribus supradictis de omni jure sepe dictorum mansorum 
el omnibus allinenciis eorum tam in villa, quam extra 
villam eum in possessionem misi corporalem, juris com- 
munis ordine in omnibus observato. Et nos Everhardus 
et WIfhardus dicti de Wedberge cum nostris veris heredibus 
supra diclis sepe dictorum bonorum cum suis attinenciis 
promisimus et presentibus promittimus fide data et com- 
municata manu domino Jacobo et viccario illius altaris 
ss sepe dicli, quicunque fuerit, veram ac plenam warandiam 

faciendam, ubi et quando et quociens fuerimus requisiti. 
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5) für sive. 
3) für habentibus. 
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Preterea nos Luderus de Oslevissen, Bertoldus de Re- 
den, Henricus et Lambertus fratres dicti de Wedberge, 
Thidericus dictus Ruce, milites, Henricus de Lathusen, fa- 
mulus, recognoscimus, quod prenominatis domino Jacobo 
el Rotberto, viccario illius altaris, et successoribus suis fide 
dala, communicata manu promisimus et presentibus pro- 
mittimus, ut, si in premissis infra annum et diem defectum 
aliquem sustinuerint et nos proinde moniti fuerimus, infra 
quindenam immediate post monitionem, Antiquam civita- 
tem Honovere ad jacendum intrabimus, inde non reces- 
suri, nisi defectu tali suppleto vel predictorum fuerit 
voluntatis. ; 

Datum anno Domini M9CCCo.XXVII?, feria quarta in 
die beatorum martirum Felicis, Simplicii, Faustini et 
Beatricis 5. 

(Anbängend 11 Siegel.) 
Stadt - Acdjiv. 


158. Albreht Dus, Knappe, oerfauft. feinen in der Oteuftabt - 


Hannover belegenen Hof, die fogenannte Stitter(tátte, an Anno 
von Heimburg. 1328. ebr. 24. 


Ech Albert Dus, eyn knape, bekenne in düssem jeghen- 
werdighen breve, bevestenet mit minem ynghesegele, dat 
ech mit vulbort unde mit willen miner rechten. erven 
hebbe verkoft minen Hof, de to Hannovere licht in der 
Nyen stat, dat de riddern stat het, vor tvolf marc Bre- 
mensches sulveres eynen rechten cop Annen von Heyen- 
borch unde sinen rechten erven eweliken to besittende, 
unde wille ome des hoves eyn recht warent wesen, unde 
wille densolven vorbenomeden hof uplaten vor minem 
heren eder upsenden, wanne dat Anne von mi eschet eder 
eschen let, eder sine rechten erven. Alle düsse vorbe- 


screvenen sake hebbe ech ghelovet unde love entrawen - 


Annen von Heyenborch unde sinen rechten erven in düs-, 


5) Diefe Bezeichnung des 29, Sulius ift bem Mindener Ealender eigen, 
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sem jeghenwordighen breve stede unde unbrekeliken to 
holdende. Düsse bref is utghegeven na Godes bort dusent 
unde drehundert unde achte tvintich jar, in dem hilligen 
avende sunte Mathyas. 


Vlad) Pröunenberg's Sammlung zur fauoverifd) -braunfdyweigifden 
Sandesgefchichte I, 3. 6 f. 


% 


159, Lubdburgis, Witwe des Hannoverfhen Bürgers Marquard 

v. Bornem, fdjenft den Garmeliterm eine auf einem Haufe an 

der DOfterftraße haftende Rente von 30 Mark, und den Zödhtern 

ihres verftorbenen Bruders Sohann eine auf demfelben Haufe 
. Baftenbe Rente von 10 Marf. 1328. Mai 21, 


Es 


Nos Jacobus, plebanus ecclesiae sancti Aegidii in Honover 
ac vicearchidiaconus in Pattensen!, Arnoldus de Oslevissen, 
Martinus Luceke, Conradus Tece, cives ejusdem civitatis, 
tenore praesentium recognoscimus publice protestando, quod 
nobis praesentibus Ludburgis, relicta Marquardi de Bornem, 
quondam civis in Honover felicis memoriae, pro remedio 
animae viri sui praedicti et suae propriae assignavit et contulit 
in domo sua haereditaria, sita in Orientali platea?, quam 
nunc inhabitat, et in omnibus ad eandem domum per- 
io tinentibus fratribus ordinis beatae Mariae de monte Carmeli 

domus Marienowensis? XXX . marcas Bremensis argenti, 
Honoverensis ponderis et valoris; item Mechthildi et Ger- 
trudi, filiabus Johannis fratris sui dudum in Deo defuncti, 
decem marcas Bremenses, et in hanc assignationem seu 
i5 collationem dictae eleemosynae ad praedictas personae factae 
per Ludburgim praefatam Wiscelus Blome et Hermannus 


[2 


4) Derfelbe wird (don 1309 als Pfarrer zu St. Egidii in Hannover 
und 1318 als Virearidiaronus zu Pattenfen genannt; val. Gafenb, 
Urkundenbuch, Barfinghaufen n. 130. 

2) Nach ben ältern Gausbüchern frheint dies Haus die jeßige „Stadt 
Venedig” (Katafier-Nummer 240 der Ofterfiraße) zu fein. 

3) Marienau, Dorf Amts Lauenftein. Das Auguftinerklofier bafelbft 
wurde nach Baring, Zauenfteinifhe Saalal, €, 222, erfi 1346 ges 
ftiftet. 
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commorans in curia monachorum de Beszingerode, quibus 
eadem antea per aliquod tempus saepedictam domum cum 
omnibus apendiciis resignavit coram consulibus *, benivole 
coram nobis ac voluntarie consenserunt, In hujus igilur *? 
facti evidentiam et protestationem manifestam sigilla nostra 
praesentibus sunt appensa; item hujus facti testes sunt 
Thidericus de Nova Curia* et Olricus Biltergarve. Datum 
anno Domini MCCCXXVIII, in vigilia pentecostes. 
tad) Grupen S. 296. 


\ 


*160. Das Gapitel St. Mauritii bei Hildesheim verfauft bem 

Zohannis:Altare in der Egidienkirde einen jährlichen Zins aus 

Gütern in Harkenbled (Amts Hannover), die derfelbe von denen 
von Wettbergen gefauft hatte. 1328. Juni 5. 


In nomine Domini. Amen. ‘Dei gratia nos Bodo pre- 
positus, Hildebrandus decanus! totumque capitulum ecclesie 
sancli Mauricii Montis Hildensemensis recognoscimus per 
presentes, quod, cum Everhardus senior et Wlfardus ac 
Everhardus junior, dicti de Wedberghe, censum annuum de 5 
tribus mansis et una casa Herkenblede sitis, nobis debi- 
tum, videlicet pro anno marcam Bremensis argenti, quando- 
que negligerent, quandoque vix nobis solverent, nos, ut 
tenemur ecclesie nostre prospicere et de meliori pro- 
videre cupientes, indulsimus et concessimus discrelo viro, !" 
domino Jacobo, plebano ecclesie sancti Egidii in Honovere, 
quod prefata bona ab illis de Wedberghe cum consensu 
heredum suorum pro quadraginta quinque marcis Bre- 
mensis argenli finaliter expedivit, Et nos proprietatem 
sive dominium prediclorum bonorum et censum prefatum '* 
eidem domino Jacobo ad usum Robberti sacerdotis dicti 
Binnenwis, qui in ecclesia sancti Egidii altari beati Jo- 


4) Vgl. die Urkunde vom 15. Aug. 1324. n. 150. 

5) faut Bürgerbuches im Jahre 1307 Bürger gemorben. 

1) Bodo, (Gbelberr von Homburg, murbe 1326 Probit zu €t. Morig ; 
Hildebrand vom Damme wird als Dedant dafelbfi (on 1318 gc: 
nannt, 
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bannis est nunc pro tempore inveslilus, pro viginli marcis 
examinatis nobis integraliter persolutis vendidimus et in 
possessionem perpeluam tradidimus, et per presenles tra- 
dimus proprietatis Iytulo jure perpetuo possidendum, et - 
pro suis usibus, prout melius poterit, disponendum, nul- 
lum jus, actionem seu impetitionem directe vel indirecte 
nobis vel nostris successoribus in eisdem bonis modo ali- 
quo reservantes; renunlianles expresse beneficio restlilu- 
lionis in integrum el omni exceplioni tam canonice quam 
civili, siqua contra premissa nobis et ecclesie nostre quo- 
cunque modo poterit suffragari; volentes patronis et pre- 
diclo Robberto ac suis successoribus, qui predictum altare 
pro tempore habuerint, de proprietate seu dominio et censu 
prediclis prestare veram et legitimam warandiam nostris 
expensis, quando el quoliens super eo fuerimus requisiti. 
In quorum felicem memoriam et perpeluam firmilatem 
presentem literam sigillo capituli nostri sigillatam dedimus 
in perpetuum testimonium et cautelam, Datum anno Do- 
mini M*.CCC^. vicesimo octavo, dominica, qua cantatur: 
Factus est Dominus protector meus. 


(Siegel des Gapite[ó.) 
Stabt-Ardjiv. 


161. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Sobann ober. fein 
Haus im Gr. Wolfshorn (jegt Große Padhofftrafe) dem Johann 
von Befedorf unter Vorbehalt eines Zinfes, der nad) bem Xobde 
be8 Johann Loder unb feiner Tochter Grete zum Beften der Orgel 
in ber Marftfirche verwandt werden fol, überlaffen habe. 1328. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera, 
civitatis nostre sigillo roborata, quod constitutus coram 
nobis Johannes dictus Loder! locavit domum seu here- 
ditatem suam, in majore Wlveshorne sitam, Johanni de 
Bekedorpe? et uxori sue ac ipsorum heredibus ad here- 


1) „Johannes filius Loderes'** wurde nach tem SBürgerbude 1304 
Bürger, 

2) Zufolge des Bürgerbudhes wurde „Johannes de Bekedorpe, socer 
Ludberti“ 1326 Bürger. 
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ditarium censum unius talenti monete nostre, scilicet 
dimidium talentum Michahelis et dimidium talentum in 
pascha, singulis annis predicto Johanni, quamdiu vixerit, 
el post mortem ejus filie sue Greten, quam de muliere 
quadam nomine Alhedis genuit, expedite persolvendum *, :» 
Post vero obitum amborum, Johannis atque Greten, prefatus 
census scriptori civitatis nostre, quicumque fuerit, quovis 
anno ministretur, qui collectam civitati de ipso talento 
dabit, cum collecta erit danda, sicut alter civis, et, velud 
sibi commissum est, residuum äd necessaria organorum 15 
Sancti Georgii quovis anno obtinebit. Datum anno Do- 


mini M9,CCCo,. X X VIIIo, * 
Liber burg. p. 324 sq. und Vetus cop. p. 52, n. XLVIII. 


*162. Graf Adolf von Schauenburg (djenft bem 9tatbe zu Han: 
nover 3 Hufen Landes zu Gehrden (Bleden Amts Wennigfen). 
1329, Zuli 25. 


In nomine sancte et individue Trinitatis, Amen. Dei 
gratia Adolfus domicelus Holtsasie et in Schowenborch 
recognoscimus et tenore presentium dilucide protestamur, 
quod cum consensu ac bona voluntate dilectorum fratrum 
nostrorum Gherhardi et Erici ac omnium heredum et co- ; 
heredum nostrorum, quorum interest et inleresse poterit, 
ut divinus cultus nostris in temporibus augeatur, et ad in- 
stantiam dilecti nobis Johannis de Stenhus junioris, civis 
in Honovere, proprietatem sea dominium trium mansorum 
in campis ville Gherdene, quos idem Johannes a nobis i, 
hactenus in pheodo tenuit, cum omni jure attinenti et 
utilitate universa, tam in villa, quam extra villam, in campis, 
pascuis, pratis, aquis atque silvis, cultis et colendis, tra— 
didimus discretis viris consulibus in Honovere et per 
presentes tradimus et propler Deum erogamus eadem bona is 


3) In beiden Qanb[diriften fiebt persolvendis. 
*) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanoyv. ©. 286. — 
Baterländifches 9frdio 1844. ©. 197 f. 
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proprietatis tytulo iure perpetuo possidenda, pro suaque 
voluntate, prout melius poterint, cum eisdem disponenda, 
et ad altare vel ad usus, quo ipsis visum fuerit, diverten- 
dum !, nullum jus vel actionem seu impetitionem nobis et 
nostris heredibus in eisdem bonis el proprietate predicta 
modo aliquo reservantes, volentes pretactis consulibus et 
sacerdoti hujusmodi altaris, quicumque fuerit, veram ac 
firmam pre omni impetitione prestare warandiam in per- 
petuum de proprietate et dominio predictorum bonorum, 
quando el quociens super eo fuerimus requisiti. In cujus 
rei testimonium et robur sigillum nostrum? presentibus 
literis duximus apponenda 3. 

Nos quoque Gherhardus et Ericus prenominati, quia 
facla est premissa donatio proprietatis seu dominii nostro 
cum consensu, ipsam inconvulsam habere volentes, ad ma- 
jorem' certitudinem presentem paginam appensione sigillo- 
rum nostrorum * fecimus roborari. 

Actum et datum anno Domini M*.CCC9?, vicesimo nono, 
in festo sancti Jacobi apostoli. 

(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Ardiv., 


*163. Siegfried von Roden, Ritter, refignirt bem Herzoge Sotto 

von Braunfchweig zu Gunften des Ludolf Knigge die Hälfte ber 

bei Hannover belegenen Brüdmühle (am Friederifenplage), welche 
er vom Herzoge zu Zehn getragen hatte. 1329. Ang. 1. 


Illustri principi ac honesto predilecto domicello suo 
Ot[oni], duci de Luneborch, Si[fridus] de Roden, miles, ser- 
vicii et honoris quicquid melius poterit excogitari. Do- 


1) für divertenda. Es murbe übrigens mit biefen 3 Hufen ber Hod: 
altar ber St. Epiritus:Capelle botirt, Sie find je&t in 2 Höfe ge: 
theilt, die nad) bem geiftl. Lehnregifter meierpflichtig find. 

2) Neiterfiegel mit ffeinem Rüdfiegel. 

3) für apponendum. 

4) Das erfle derfelben bat bie Umfdrift S'. COMITIS GHERARDI 
DE SCOWENBORCH. Das zweite: S'. ERICH, DI, GR..... 
POSITI... AMBVRGENS. 
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minalioni Vestre reverende resigno dimidietatem molendini 


siti juxta Honovere, dicti Brucmole!, quam a Vestra magni- 5 


ficencia titulo tenui pheodali, dummodo Ludolfum dictum 
Knigghen inpheodetis dimidietate cum eadem, alias non 
resigno, Datum anno Domini M9,CCCo. XXIX, ipso die 


Petri ad vincula ?, i 
(Siegel abgefallen.) 
Aönigl. Archiv. 


*164. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Gertrud, die Witwe 

Dieterihs von Rinteln, unb ihre Söhne Johann und Adolf bem 

Nicolai:Hospitale eine Sahresrente von einem Bremer Berding 

aus dem f. g. Herbergefampe bei Ridlingen (Amts Linden) ge: 
fhenft haben. 1329. Auguft 10. 


We radman to Honovere bethughet in dessem breve, 
de ghevestenet is mit user stat ingheseghele, dat vor os 
hebbet ghewesen ver Ghese, Diderikes wedewe van Rin- 
telen ı*, deme Ghod ghenedich si, unde ore söne, Johannes 
unde Alf?*, unde hebbet bekant unde ghewilkoret, dat se 
unde ore erven scholen gheven allejarlikes to suncte 
Michahelis daghe den seken luden büten user stat to suncte 
Nycolause van ener wisch, dat de Herberghecamp het, 
bei Groten-Ricligen 3, enen Bremeschen verding ewichliken, 
oder we de wisch na oren liden besele, de scholen den 


1) Wie bie Brüdmühle gegen das Ende des 14. Jahrhunderts an ben 
Heiligen Geift und resp. an bie Stadt Hannover gefommen ift, f. 
bei Grupen, Origg. &. 387 fi. 

2) Mbgedrudt bri Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov, &. 387. — 
Subdenborf, llrfunbenbud) zur Gefch. ber Herzöge von Br. u. Lüneb, I, 

^ n. 462, 

1*) Qieterid) bon Rinteln war ben 22, Februar 1321 geflotbem. eis 
nen Grabftein, der je&t nod an ber Scloß:Gapelle eingemauert ift, 
f. auf dem Titel diefer ?fbtbeifung. S. übrigens mod) bie Anm. 
zu Urt. 93, 

2°) Su bem f. g. älteften Stadt:Copialbuche findet fih S. 105 die Notiz 
(s. XIV med.): Adolfus de Rintelen junior juravit, quod 
domum suam ipso vivente Barvotis, item ceteris personis re- 
ligiosis vendere nolit. — Heneke de Rintelen wurde zufolge 
des Bürgerbuches 1308 Bürger. 

3) Bol. bie Anmert. 1 zu Urt. 193. 
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verding gheven to deràelven tit allejarlikes unbeworren 
den benomden seken luden to ghenaden des vorbenomden 
Diderikes sele unde anderer orer elderen. 

Vorimer we Johannes unde Alf, de hirvor bescreven 
stat, willet unde scolet desse ding unbreclike holden, dat 
love we in deser schirft under usen ingheseghelen; uude 
is gheschen na Goddes bort dusent drehundert jar in deme 
negen unde twinteghesteme jare, to Laurencius daghe. 


(Anhängend das GChiabtfiegel; zwei andere Siegel find abgefallen.) 
Stadt-Ardiv. 


* 


*165. Die Gebrüder Heinrid) unb Sieterid) von Anderten, Bür- 
ger zu Hannover, verfaufen bem Johann von Stemmen und Her: 
mann von Burgdorf, Bürgern zu Hannover, 2 Hufen Landes 
nebjt einem Hofe zu ,,DetborgBerobe"? unter der Bedingung, baf, 
wenn baó Klofter Marienrode das Obereigenthum derfelben inner: 


halb 6 Jahren zu erwerben vermag, fie diefelben ihren Lehns: 


herren zu Gunften des Klofters refigniren wollen. 
| 1329. Septbr. 29. 


Nos Henricus et Thidericus dicti de Anderthen, fratres, 
burgenses in Honovere, presenti littera nostris sigillis 
munita recognoscimus publice protestando, quod de pleno 
beneplacito et consensu domine Alheydis, dilecte matris 
nostre, necnon Alberti, Volcmari, Johannis, Eckehardi, 
Helmoldi, Conradi et Henrici, fratrum nostrorum, vendidi- 
mus Jobanni de Stemne et Hermanno de Borchdorpe, 
civibus in Honovere,’et eorum heredibus duos mansos in 
campis ville Detborgherode sitos cum curia una in villa 


'et cunclis pertinenciis suis, tam in villa, quam extra villam, 


in campis, pralis, pascuis, silvis et silvarum utilitatibus, 
terris cultis et incultis, necnon cum omnibus utilitatibus 
el attinenciis eorundem, in quibuscumque silualis, pro 
triginta et quatuor marcis Bremensis argenti, Honoverensis 
ponderis et valoris, tali conditione, quod, si religiosi viri, 


3) „Detborgherode? oder ,Debberobe", eine ZBüflung am fironéberge, 
unweit SBemerobe. 
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dominus abbas et conventus monasterii in Betzingerode 
Cysterciensis ordinis, Hildensemensis dyocesis, proprietatem 
eorumdem bonorum infra sex annos nunc proximos ac- 
quirere et optinere potuerint, et si Johannes de Stemne 
et Hermannus de Borchdorpe predicti aut eorum heredes »o 
id a nobis postulaverint, bona eadem dominis nostris, a 
quibus ipsa in pheudo tenemus, ad manus religiosorum 
virorum jam dictorum resignare debemus, ab eisdem et 
eorum monasterio perpetuo possidenda. Si vero dicti re- 
ligiosi proprietatem ipsorum bonorum in termino dictorum *5 
sex annorum oplinere non potuerint, extunc ad manus 
aliorum, quos Johannes et Hermannus prefati aut eorum 
heredes nobis nominaverint, resignabimus, cum ab eisdem 
moniti fuerimus super eo. Datum anno Domini M*.CCCe, 
XXIX*, in die beati Mychaelis,? 20 
(tunbe8 Siegel des Deinrid) und Herzfiegel bes Dieterich von Anbderten.) 
Königl. Ardjiv. 


*166. Die Herzöge Dtto und Wilhelm von Braunfchweig belebnen 
Dieterid) Hemele (Heimen) und Ludwig Lange, Bürger zu Han: 
nover, mit der Hofmühle bei Zauenrode. 1329, 


Van Goddes ghenaden we junchere Otte unde junchere 
Wilhem van Brunswic unde van Luneborch bekennet in 
desseme breve beseghelet mit usen ingheseghelen, dat we 
Diderike gheheten Hemeke unde Lodewighe, Bernardes 
sone des Langen, borgheren to Honovere, unde oren rech- ; 
ten erven de Hofmolen, [de] bi Lowenrode licht, mid alleme 


2) Abgedrudt Marienroder llrfunbenbud) n. 279. Auf dasfelbe Ge: 
fchäft beziehen fid) auch bie dafelbft unter n. 276 —283 abgedrud: 
ten Urkunden; in n. 276 erfcheinen folgende burgenses in Hono- 
vere als Zeugen: Johannes et Johannes dicti de Nygenstad, 
Thidericus de Scherle, Johannes Schirestoc, Johannes de 
Stemne, Hermannus de Borchdorpe. Der Johann von Stem: 
men wird wohl derfelbe fein, welcher als Kirchenvorfteher der Gai: 
dienfirche 1347 den Neubau berfelben laut der an ber Oftfeite ber 
Kirche noch vorhandenen Infhrift begonnen hat; Mithoff, Ardiv für 
Niederfahfens Kunftgeihichte, Abth. I, Taf. VIE u. &. 10. sal. 
auch Galenberger. Urkundenbudh, 9Xarienfee n. 150, 
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rechte unde mid aller nut hebbet ghelenet to eneme rechte 

lene eweliken to besittende, Weret oc, dat se to dersul- 

ven molen mer grint 2 buwen wolden, des ghunne we wol; 
1» holt in useme holte to howende to der molen behof unde 

wisch ugde weyde, der scolen se ghebruken, also oc de 

molnere in dersulven molen to desser tit beseten hebbet, 

Des scolet se os gheven allewekelikes twene schepele 

gherstenes: moltes to tinse unde dar en boven nicht mer. 
5 Dit is gheschen na Goddes bort dusent unde drehundert 

jar in deme neghen unde twinteghesteme jare. 

(Anbängend 2 Siegel.) 
Stadt - Acdjiv. 


*167, Auszug aus dem Lehnregifter der Herzöge Dtto und Wil: 
helm zu Braunfhweig und Lüneburg. (1330—1352.) 


De hirna screven syn, de hebbet entfanghen dit lengut, 
dat hir screven is, van den edelen vorsten her hertogen 
Otten unde hertogen Willehelme to Brunswic unde Lu- 
neborch: : 

s 36. Luder van Dudensen en hus to der Vorden unde twe 
verdendel ackers up dem velde to Honovere. 

37. Albrand van Wagencelle vif morgene to Betzelcampe !* 
bi Honovere unde en punt gulde to Honovere wort- 
pennige —. 

19. 42. Staties van Reten den tegeden to Ybbelstede 2* unde twe 
huve darsulves, unde dat borchlen, vif mark ghel- 
des in der munte to Honovere. 

51. Johan Wagenstede enen camp vor sunte Ylgines dore 
unde en half punt in der münte. 

:5 52, Engelbert van Lente enen hof in dem Brule unde 
twe hus in der Olderstat. 


3) f. v. a. Grinbef, Gerinne, Mahlgang. 

*) 9(bgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. p. 184. 

1*) im Ggidiens Felde; vgl. Grupen, Origg. et Antt. Hanov. ©. 74. 
?*) Wüftung zwifchen Jeinfen, Pattenfen und Schliedum. 


62. 


63. 
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Her Huch unde Johan van Esscherte ver huve up 
dem velde to Honovere —. 

Herman van Hamme den verdendel des tegeden to 
Rethem unde de lude unde teyn ackere, unde « enen ?0 
hof in der Nyenstat to Honovere. 


. Johan Monekedorpe ene huve vor der Nyenstat unde 


enen hof in Torne. 


. Egherd van Hanse enen hof up dem hus to Ho- 


novere —. 25 


. Statius van Rethen to Ybbelstede — vor dat borchlen 


vif mark geldes, de he hadde in der mónte to Ho- 
novere. 


. Johan van Boltessem ene huve to Lynden, twe huve 


to Dornden mit auderhalven hóve, ene halve huve so 
vor Honovere uppe den bulen. 


. Reyner van Escerte ver hüve vor Honovere mit ener 


wisch darsulves —. 


. Johan van Harboldessen enen hof in der Nyenstat 


to Honovere. 35 


. Jordan Johannes sone van Ilten enen garden in dem 


Brule unde enen hof to Brinke3 unde enen hof up 


. der Nyenstat to Honovere. 


Her Olric van Ilten enen hof in dem Brule -unde 


‚ enen hof darsulves, de was der vam Hanse, unde :» 


257. 


enen hof in der Nyenstat, de was der van Goltern, 
unde enen hof darsulves unde vif huve to Baden- 
stede* unde dre hüve to Wiringhe* unde enen hof 
tom Brinke unde enen garden. 

Her Dideric van Alten Lutteken- Borchwede* ane « 
twene hove unde den tegeden darsulves unde elven 
huve up dem velde to Honovere vor beyden doren, 
ver worde in dem Brule unde dat róth bi der Leyne 
unde enen hof unde en kot bi dem Bomgarden, unde 


v 
L2 


3) Vielleicht Brint, Kircfpield Langenhagen, Amts Hannover, 
4) Babenftebt, Kirchfpiels Linden, Amts Linden. 
5) MWirringen, Kirhdorf Amts Hildesheim. 


9) $ein-SBurgmebef, Amts Burgwedel, 


11* 


50 
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dre huve to Almhorst? unde den tegeden to Des- 
berge. 


. Jordan van Ilten dre huve to Stedinghen* unde enen 


hof up der Nyenstat, enen garden in dem Brule —. 


. Otto van Roden enen hof jegen den Broderen? to 


Honovere unde verteyn scillinghe in wortynse —. 
Johan van Gledinghe dre hüve to Lancredere !° unde 
enen hof up der Nyenstat to Honovere. 


. Her Hugh unde her Johan van Esscherte ver huve 


up dem velde to Honovere unde vif huve to Col- 
degen!! — —. 


. Her Henric van Boltesem — dre mark gheldes in der 


stat to Honovere unde dre huve to Embere, worde 
unde wisch. 


. Hildebrand van Horenberge — twene hove in der 


stat Nyenstat to Honovere. 


. Henric van Sabbensen ver huve unde ver kot to Gro- 


ten-Ricklinge unde enen hof up der Nyenstat to Ho- 
novere unde dre huve to Dorrenten unde twe kot, 
unde ene wiscweyde to Groten-Ricklinge —. 


. Borchard Borcherdes sone van Wittorpe enen hof in 


der Nyenstat. 


. Mertyn unde Olric Luceke twe huve up dem velde 


to Embere. 


. Wiebrant van Harboldessen enen hof in der Nyen- 


stat. 


. Stenghel .enen hof in dem Brule. 
. Henric Gubere enen hof in dem Brule. 
. Siverd van Alten, hern Everdes sone, dene hof up 


der Nyenstat to Honovere, dar he an wonet, unde 
dre kot vor dem hut'!? to Leuwenrode, de molen to 


7) Almborft, firdjfpief8 Seelze, Amts Linden. 

8) Vielleicht Stehlingen, Kirchfpiels Engelboftel, Amts Neuftadt a. 9t. 
9) auf bem Dttenwerber, bem 9Xinoriten-filofter gegenüber. 

9) gangreber, Pfarrdorf Amts Wennigfen. 

1) Golbingen, Domaine Amts Hannover. 


19) [ie hus. 
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dem Borstle. Ok mit synen vedderen — en hus vor 
Lowenrode unde bardentyns !* — unde wat syn vader 
badde in der siat unde up dem velde to Honovere. 
306. Henrike van Edyngherode, borghere to Honovere, 
twe hüve to Lulne. ': 
HAönigl. Archiv. 


*168, Die Herzöge Dtto und Wilhelm von Braunfhweig fdjenfen 
den Hospitalen St. Spiritus und St. Nicolai das fbereigen: 
tbum eines Binfes von einem Malter Waizen und zwei Kotb: 
ftellen zu Bothfeld (Amts Hannover), die früher die Gebrüder 
von Reben von ihnen zu Lehn getragen hatten. 1331. San. 6. 


Dei gratia nos Otto et Willehelmus duces de Brunswic 
et Lüneborch presenti litera nostris signata sigillis re- 
cognoscimus publice profitentes, «quod divine remunera- 
lionis intuitu et ad instantiam Bertoldi de Reden, militis, 
suorumque fratrum proprietatem census unius molt siliginis 
et arearum duarum casarum in campis et in villa Botvelde 
cum omni jure suo et utilitate pauperibus et infirmis do- 
morum sancti Spiritus et sancti Nycolai intra et extra 
muros civitatis nostre Honovere erogavimus libere per- 
petuo possidendam; que quidem bona dicti fratres de 
Reden a nobis hactenus in pheodo tenuerunt, Datum 
anno Domini M9.CCCo. XXXI», in epypbania Domini.' 

(Anhängend zwei Eiegel.) 
Stadt - Archiv. 


13) eine Abgabe ber Anochenhauer, aud ,SBeilfdjilling^ genannt. &. Ur: 
funbe 396 n. 364 und 469. 

34) Das Lehnregifter findet fid) volftändig abgebrudt in: Lüneburger 
geburegifler der Herzöge Sotto und Wilhelm ıc., mitgetheilt vom 
Landfchaftd:Dirertor von Hobdenberg (Hannover 1856), mofelbft in 
ber Einleitung eine meitfáufige Bejhreibung bes Cober, meldem 
basfelbe entnommen ifi, geaeben worden. Ginen Auszug bes 2ebn: 
regifters, den größeren Theil des hier Abgebrudten enthaltend, giebt 
das BVaterländifche Ardiv 1835, €. 210. 

1) 9fbgebrudt bei Mofer V, &. 288 f. 
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*169, Die Gebrüder von Reden, Sinappen, fchenfen ben. Hospi: 
talen St. Spiritus unb St. Nicolai drei Kothftellen in Both: 
feld (Amts Hannover). 1331. San. 25. 


. Nos Bertoldus, miles, Wlbrandus ac Seghebandus fratres, 
famuli dicti de Reden, recognoscimus presentibus literis 
appensione sigillorum nostrorum roboratis, quod cum 
consensu omnium, quorum interest et interesse poterit, 
dimisimus et in hoc scripto dimittimus tres casas! cum 
ipsarum areis Botvelde silis, cum omni jure et utilitate 
tam infra quam extra villam, ad. instanciam Bernardi 


‚Duvelkoc, qui predicta bona hactenus a nobis in pheodo 


et 


tenuerat, domibus infirmorum sancti Spiritus et sancti Nycolai 
infra et extra muros Honovere perpetuo possidendum, 
renuncianles omni juri, quod nos et nostri heredes hac- 
tenus habuerimus bonis in eisdem. Datum anno Domini 
M*.CCCo,XXX9. primo, in conversione beati Pauli apo- 
stoli. 2 
(Anhängenb drei Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*170. Die Herzöge Dtto unb Wilhelm von fSraunfdjtvrig ver» 
fprechen, die Bürger von Hannover innerhalb der nádjften viet 
Sabre mit Steuern zu verfhonen. Im Minoriten: Klofter zu 
Hannover, 1331. März 31, 


Dei gratia nos Otto et Wilhelmus domicelli de Brunes- 
wic et Luneborgh recognoscimus publice presentium per 
tenorem, quod nos et nostri heredes infra spatium quatuor 
annorum a data presentium literarum inchoandum bur- 
genses in Honovere nobis: dilectos non debeamus nec veli- 
mus nec aliquis ex parte nostri debeat exactione aliqua 
seu petitione aggravare. Hec vero placitata sunt per fide- 
les nostros dominum Wedekindum, notarium nostrum, nec- 


3) Grft in ten Jahren 1839 und 1848 find biefe 3 fotbfiellen abs 
gelöft worden. 


*) Abgedrudt bei 2enfer, de servis nobilibus p. 7. — Mofer V, 
f. ] 


e. 289 
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non Jordanum de Campe ac Thidericum de Alten, milites, 
in claustro Fratrum Minorum civitatis nostre Honovere 
antedicte. Datum anno Domini M9*.CCC».X XX». primo, in 
festo pasche.! 

(Anbängend 2 Siegel.) 
Stadt- Acdjiv. 


171, Heinrich, Birar des Generals der Auguftiner, bewilligt bem 
Kathe zu Hannover Braternität unb Gemeinfhaft an 4000 Ger: 
Ienmejfen. Dönabrüd, 1331. Mai 19. 


Frater Henricus, sacre theologie professor, vicarius re- 
verendi patris nostri fratris Wilhelmi ejusdem professionis, 
prioris generalis fratrum heremitarum ordinis sancti Au- 
guslini capituli provincialis Thuringie ac Saxonie, dilectis 
sibi in Christo viris providis et discretis consulibus uni- 
versis tam presenlibus quam futuris opidi in Honovere. 
Quod devotis orationibus salutem in Domino sempiternam 
pio vestre devotionis affectui, quo Deum et ordinem no- 
strum diligitis, vicissitudinem infundere cupientes salutarem, 
concedimus vobis plenam fraternitatem et parlicipacionem 
omnium missarum, vigiliarum, oracionum, jejuniorum, pre- 
dicacionum, casligacionum corporum celerorumque bono- 
rum operum, que per fratres nostros per totam ordinem 
operari dignabitur clemencia Salvatoris, adicientes nichi- 
lominus de gralia speciali, ut, cum obitus vestri*! nostro 
capitulo fuerint intimali, id pro vobis fiat, quod pro nostris 
confratribus defunctis fieri communiter est consuetum. 
Insuper animas omnium veslrorum presentium recipimus 
ad singula et ad universa suffragia el ad integram frater- 
nilatem nostrorum fratrum defunctorum, communicantes 
vobis et eis de gazophilacio Christi auctoritate reverendi 
patris nostri generalis prefati nobis [ad] hoc specialiter 
concessa qualuor milia missarum, duo milia pro vobis et 


1) Abgedrudt bei &Cubenborf, llrfunbenbud) zur Gefdj. ber Herzöge von 
Braunfdmweig u. Lüneburg I, n. 506, 
*) nostri Cod. 
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presentibus et pueris vivis et duo milia pro defunctis. In 


1:5 cujus gracie testimonium sigillum nostri officii presentibus 


LI 


e 


est appensum. Datum in Osenbruge anno Domini Mo. 
CCCo, XXXI*, in nostro provinciali capitulo ibidem in festo 


pentecostes celebrato. 
Copiarium S. XV. im Aönigl. Ardiv pag. 228 sq. — 


*172. Der Gonvent des S9[uguftiner: Ordens zu Herford ftelit 
wegen ber ihm vom State zu Hannover erthcilten Erlaubniß 
zur Nieberlaffung einen Revers aus. Dönabrüd, 1331. Mai 19. 


Universis Christi fidelibus, ad quorum notiliam presen- 
tes litere pervenerint, nos frater Henricus, prior provincialis 
fratrum heremitarum ordinis sancti Augustini provincie Thu- 
ringie et Saxonie, prior quoque et conventus de Hervordia, 
prior et conventus Osnabrugensis, prior conventusque Lip- 
pensis!, necnon prior et conventus Helmstedensis cupimus 
esse notum dilucide protestantes in eisdem, quod fratres 
nostri ordinis vel aliquis ex parte ipsorum infra spatium 
annorum sexaginta a data presentium inchoandorum ac 
continuandorum infra oppidum Honovere vel extra ad 
distantiam dimidii miliaris ab eodem opido claustrum ali- 
quod seu domum vel mansionem construere vel habere 
propriam debeamus seu habere debeant nullo modo, nisi 
fuerit de consensu ac gratia consulum opidi Honovere 
antedicti. Insuper recognoscimus literis in eisdem, quod 
prior et conventus Hervordensis eisdem consulibus de 
domo seu mansione, quam ex gratia eorundem consulum 
confratres ipsorum, cum eos ibidem esse contigerit, inha- 
bitant?, que quondam relicte Ludolfi de Dornede fuerat, 
fertonem Bremensis argenti singulis annis in festo Michae- 
lis; quamdiu eandem domum seu mansionem ex gratia 
predicta habuerint, ratione collecte, que ‚»schat« dicitur, 


!) gippftatt. in SOeftfalen. 
?) in der Röfelerftraße, unter n. 252 zur Softerfirafe cataftrirt. 
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ministrabunt ; quando vero predicli consules prelibato priori 
et conventui Hervordensi triginta marcas Bremensis argenti 
ministrare decreverint, quas prior idem el conventus Her- 
vordensis, cum a sepedictis consulibus requisiti fuerint, 
sub pondere et valore Honoverensi et ibidem coram cam- 
psoribus recipient, absque contradictione aliquali et ipsis 
consulibus pretactam domum seu mansionem liberam re- 
signabunt et solutam, extunc idem prior et conventus a 
persolutione supradicti fertonis liberi permanebunt et so- 
luti. Que omnia et singula prelibatis consulibus ac uni- 
versitati opidi Honovere predicti firmiter ac rationabiliter 
observanda nos obligamus literas per presentes, inpetitione 
vel actione qualibet spirituali vel seculari posttergata. In 
cujus rei testimonium presentem literam sigillorum nostro- 
rum munimine duximus roborandam. Datum sub anno 
Domini M9,CCC», XX Xl», in nostro provintiali capitulo, in 
festo penthecostes in Osenbrughe celebrato. ® 

(Anhängend 5 Siegel.) 
Stadt-Ardıiv. 


*173. Die Herzöge Otto unb Wilhelm von Braunfcdhweig belehnen 
bie Witwe Trippen mit der zwifchen Lauenrode und bem Damme 
zu Hannover belegenen Hamelmühle. 1331. Sept. 22. 


Van Goddes gnaden we Otto unde Wilhelm hertoghen 
van Brunswik unde van Lüneborg bekennet openbare an 
desseme breve beseghelet mit usen inghesegheln, dat we 
mit willen unde vulborde user rechten erven hebbet ghe- 
leghen und lened an dessem breve to rechteme lene Mech- 
tolde, de husvrowe was Hinrikes Trippenen, unde ören 
‚kindern Johanne, Myggekeu unde Alheyde unde ören rech- 
ten erven use mólen, de de lit twischen Lewenrode unde 
deme Damme to Honovere, de ghenomed is de Hamel- 


5) Mit den Ciegelm abgrörudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Han. 
€. 292 f. — materí. Ardiv 1844, &, 194 f. 


10 möle!, 


unde 
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mit al öreme rechte alsodanewis, dat se ös 
usen vógden to Lewenrode van der mólen gheven 


scüllet allewekelkes twene schepelle ghertenes moltes; 
dar en boven scóle we noch use vógde se mit nichte be- 
swaren. Ok möghet se desse mölen verkópen eder ver- 
ıs selten, weme se willet, offe ós use vorbenomde tyns re- 
delken van der mölen werde. Dit is gheschen na Goddes 


. bord 


dritteynhundert jar an dem en. unde dritteghesten 


jare to sünte Mauricies daghe. 2 


(Unhängend 2 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


174. Die von Wettbergen verkaufen bem Sofann von Gbbinge: 
rode 4 Hufen Landes in Hemmingen (Amts Hannover). 1331. 


Nos Johannes, plebanus in Ludersen*?, Hinrich et Lam- 
bertus fratres dicti de Wetberge, milites, Borchardus et 
Johannes, filii quondam Borchardi dicti de Wetberge 
famuli, recognoscimus praesenti litera nostris sigillis mu- 

s nita, quod Johanni dicto de Eddingerode, civi in Hanno- 


vere ?, 


) 


— 


*$) 


et uxori ejus ac ipsorum veris haeredibus quatuor 


Diefe Mühle, fonft aud) Xrippenmüble genannt, fam fpäter an das 
Hospital St. Epiritus, unb heißt davon aud „Heilige Geiftmühles, 
Im Bürgerbude (©. 42) fibt bei einem im S. 1371 WRürger ge: 
morbenen »Johan Tryppene«: Wanne des Hilghen Gheystes 
vormunden der mölen mechtich sin, so is he schotes vry. 
Vol, übrigens die Anmerkung zu ber Urkunde von 1312. 
Abgedrudt bei Cubenborf, Urkundenbud zur Gefdichte der Herzöge 
von Braunfdmweig u. Züneburg I, n. 519. — Auszug daraus bei 
Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 258. 

Dorf im Kirchfpiel SBennigfen, Amts Galenberg. Daß in früheren 
Beiten Züderfen eine eigene Parodie gebildet hat, zeigt außer biefer 
unb bcr folgenden Urkunde aud) eine von SRiffjof Otto von Minden 
den 6. April 1269 zu Wennigfen ausgeftellte Urkunde (Calenberger 
Urkundenbuh, Wennigfen, Urf, 53. ©. 34.), worin Magister Con- 
radus, plebanus in Lüdersen, al8 Zeuge ericeint. 


*2) Mad; dem Bürgerbud;e (S. 33) mwurten Borchardus et Johannes 


®) 


de Wetberghe 1354 Bürger zu Hannover. 

Nad; bem Bürgrrbuce erlangte er im Jahre 1318 das Bürgerredht. 
Gr wird 1327 als Wechsler angeführt; v. Qobenberg, Lorrumer Ur: 
funbeubud) &. 440, 
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mansos Hemmie sitos*, cum omni jure et utilitate tam in 
villa quam extra villam cum consensu el voluntate haere- 
dum nostrorum vendidimus et coram dominis nostris re- 
signavimus perpetuis temporibus possidendos. Promittimus 
eis fide data, quod dictorum mansorum eis veram praestare 
volumus warandiam, ubicunque ipsis necesse fuerit et 
quandocunque fuerimus requisiti. Datum anno Domini 
M, CCC. XXXI. 


Praesens copia concordat cum suo vero originali quinque 
appensis sigillis de verbo ad verbum, quod ego Christophorus 
Resenn, notarius publicus, hoc meo attestor chyrographo. 


Alte Abfchrift aus dem 16. Iahrh. im Stabt-Ardjiv. 


175. Sohann von MWettbergen genehmigt den in vorftchenber 
Urkunde bezeichneten Berfauf. 1331. 


Ego Johannes, [filias] quondam Borchardi dicti de Bet- 
berge, recognosco praesenti litera sigillo meo munita, quod 
domini Johannes, plebanus in Ludersen, Hinrich et Lam- 
bertus, milites, fratres dicti de Wetberge, mei patrui, ac 
Borchardus, frater meus, vendiderunt Jobanni dicto de Ed- 
dingerode, civi in Hannovere, et uxori ejus ac ipsorum 
veris haeredibus quatuor mansos Hemmie sitos cum omni 
jure et utilitate tam in villa quam extra villam, quod cum 
meo beneplacito et consensu illam venditionem eis volo 
inviolabiliter observare, Promitto etiam dicto Johanni de 
Eddingerode et uxori ejus.ac ipsorum veris haeredibus 
fide data, quod praescriptos mansos eis coram dominis 
meis sine contradictione aliqua resignare volo et debeo, 
quandocunque fuero requisitus. Datum anno Domini M. 


CCC.X X XT. 


Praesens copia concordat cum suo vero originali uno appenso 
sigillo de verbo ad verbum, quod ego Christophorus Resenn, 
notarius publicus, hoc meo atiestor chyrographo. 


= Alte Abfdjrift ans dem 16. Iahrh. im Stadt-Ardjiv. 


4) Diefe gehören, mwahrfcheinlih aus einer Schenkung derer von &b- 
tingerobe, je&t theilweife dem geiftlihen gebnregifler (von bem Als: 
tare Erasmi et Gertrudis ber MariensCapelle), theilmeife ad fa- 
bricam SS. Georgii et Jacobi. 


10 


1 


172 


*176. Die Gebrüder unb Gevettern Gelbenbut, Bürger zu Han: 
nover, verkaufen bem Klofter Barfinghaufen ihren Hof zu Arnum 
(Amts Hannover) für 114 Bremer Mark. 1332. QJuni 6. 


Universis presencium visuris vel audituris omnibus, ad 
quos presens scriptum pervenerit, cupimus fore notum, 
quod nos Henricus et Hermannus fratres dicti Seldenbud, 
opidani in Honovere!, et nos Hermannus, Henricus, Jo- 
hannes et Conradus fratres, ejusdem filii Henrici predicti, 
ac nos Borchardus, Hermannus et Johannes fratres, ejus- 
dem Hermanni filii, quod cum consensu omnium cohere- 
dum nostrorum pleno arbitrio unam curiam nostram sitam 
in villa Ernem cum quinque mansis et una casa cum omni- 
bus suis pertinenciis, pratis, silvis, pascuis, et cum omnibus- 
aucmentis, cultu et incultu ac usufructibus universis do- 
mino preposito et priorisse totique conventui monasterii 
beate Marie in Bercinghehusen unanimiter justa venditione 
vendidimus, et in hiis scriptis vendimus pro centum et 
quatuordecim marcis Bremensibus nobis totaliter persolutis 
perpetuis temporibus possidendam; promisimus eciam et 
in hiis scriptis promittimus eidem domino preposito, prio- 
risse totique conventui prenotati debitam et veram waran- 
diam de eisdem bonis a nobis legittime comparatis, quo- 
ciescumque fuerit oportunum, | 

Preterea nos predicti Hermanni filii promittimus fide 
data in hiis scriptis pro Johanne, fratre nostro, quod, cum 
ad annos discrelionis pervenerit, dicla bona domino pre- 
posito predicto et conventui benivole resignabit. 

Ut autem hec venditio a nobis et ab omnibus succes- 
soribus nostris inviolabiliter perseveret, presens scriptum 
nostris sigillis munimine in teslimonium evidens duximus 
roborandum. Datum anno Domini M».CCCo. XXXIP, in 
vigilia pentecostes. 

(Anhängend 8 Siegel.) 
Aónigl. Ardjiv zu Hannover. 


1) Diefelben refigniren am 10, ?fuguft 1332 dem Probfie Boltmar von 
Alten zu Hameln zu Gunften des flofler8 Barfinghanjen 2 Hufen 
Zanded mit einem Hofe zu Arnum, unb an demfelben Tage bem 
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177. 1332. Sept. 29. K 


Nos priorissa totusque conventus sanctimonialium mo- 
nasterii beate Margarete virginis in Kemenaden !, Ernestus 
Hake, miles, provisor ejusdem manasterii, Bertramus quo- 
que, capellanus nobilis domini de Homborch, cupimus fore 
notum, quod bona nostra universa in Wichmannesborch ? 
et omnia bona adherentia cum hominibus, super que et 
quos famosus miles dominus Olto de Zwerin ex parte 
nostri monasterii advocatiam tenuit et parentes sui tenue- 
runt, vendidimus cum omni jure proprietatis et dominii et 
cum jure patronatus ecclesie ibidem prefato domino Ottoni 
el suis heredibus libere et quiete perpetuo possidenda. 
Testes premissorum sunt: dominus Henricus de Redhen, 
miles; Johannes senior Johannesque junior dicti 
de Stenhus, Johannes senior et Johannes junior 
dicti de Nyenstade, Tidericus de Scherle, con- 
sules in Honovere, necnon Johannes, rector capelle in 
Halremunt, Datum anno Domini M».CCCo,. X X XIIe, in festo 
sancti Michahelis. 

Ex cop. Meding. bei ®ebhardi, Collectanea MS. III, p. 613. 


*178. Die von Hemmingen föhnen fidj mit der Stadt Hannover 
aus, 1332, Der. 25. 


We Johan, Herman unde Henrik brodere, gheheten van 
Hemmye, unde ver Mechthild, ore moder, bekennet under 
. usen ingbeseghelen in dessem breve, dat we mit vulbort 
al user erven hebbet den rad unde de stad to Honovere 
ledech unde los ghelaten der schulde unde des schaden, 
de useme vadere unde os schude an huse unde an hove 
unde in allen dinghen to den tiden, do use herre de her- 


fBifdjof Ludwig zu Minden zu Gunflen be&jelben Klofters 3 Hufen 
unb eine Kothe zu Armum; vd. Hodenberg, Galenb, Urfundenbud, 
Barfinghaufen n. 172 u. 173; vgl. au n. 174 u. 175. 
1) Kemnade, braunfchmweigifches flofler an ber Wefer, bei SBobenwerber. 
2) Michmannsburg, Kirchdorf Amts Medingen. 
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toghe orloghede weder desülven stad, also dat we unde 
use erven nicht mer den rad eder de stad umme de sake 
:0 schuldeghen schullen. 

Vortmer we her Bertolt van Reden, riddere, unde Jo- 
han van Rintelen, borghere to Honovere?, bethughet desse 
vorbescrevenen dinge under usen ingheseghelen, unde dat 
we der deghedingheslude hebbet ghewesen, des bekenne 

; we in desseme breve, de is ghegheven na Goddes bort 
dusent unde drehundert jar in deme tweundrittegbesteme 
jare, to winachten. 3 

(Anhängend 5 Siegel.) 

Aönigl. Archiv. 


*179. Die von Wagenzelle refigniren ihren Lehnsherren, ben 

Herzögen Otto und Wilhelm von Braunfchweig, eine Rente von 

10 &éillingen aus dem Wortzinfe in Hannover zu Gunften des 
Priefters Boldewin. 1332. 


Inclitis principibus, dilectis suis domicellis Ottoni et 
Wilhelmo, ducibus de Bruneswic et Luneburg, Henricus, 
Albrandus, Winandus et Albrandus fratres, famuli dicti de 
Waghentzelle, obsequiosam et benivolam ad quevis ipso- 

s rum beneplacita voluntatem. Redditus decem solidorum, 
quos a vobis haclenus in censu arearum infra civitatem 
Honovere in pheodo tenebamus, vobis ad manus domini 

— Boldewini, sacerdotis ibidem, qui a nobis sua pecunia com- 
paravit, presentibus literis resignamus, renunciantes omni 


1) Die ausdrüdlihe Nennung eines einzelnen Herzogs (use herre de- 
hertoghe) ídeint auf einen Krieg der Statt Hannover mit Herzog 
Dtto dem Strengen (+ 9. April 1330) hinzumweifen, ber feiner gerin: 
geren Wichtigkeit wegen von ben Gefdhichtfchreibern ber € abt. umb 
des Landes bisher nicht beachtet i(t. Der frühere firieg von 1297 
unb bie Fchben, deren &ubenborf in feiner gefchichtlichen Einleitung 
zum Urkundenbuce I, p. LXX f. erwähnt, können Hier nidt in 
fBetradjt fommen. 

?) Vgl. Würdtwein, Nova subsidia dipl. XI, &. 158, wo aud fein 
Bruder Dieterid) genannt wird. 

3) Abgebrudt bei Sudenborf, llrfunbenbud) zur Gefhichte der Herzöge 
von Braunfchweig und Lüneburg I, n. 546, 
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jure quod habuimus in eisdem. In cujus resignationis ıo 
testimonium sigilla nostra presentibus duximus apponenda. 
Datum anno Domini M9.CCCo, X XXII», ı 
(Bon bem 4 Siegeln find nur noch zwei erhalten.) 
Aönigl. Ardiv. 


180. Bifhof Ludwig von Minden genehmigt bie Bertheilung 
einiger Einkünfte des Sohannis:Altars in ber Egidienfirde an 
dem Gedädhtnißtage des Priefters Bromold (Burhafe). 1332. 


Dei gratia nos Lodewicus, Mindensis ecclesie episcopus, 
presentibus literis nostro sigillo in testimonio sigillatis re- 
cognoscimus lucide profitentes, quod divine retributionis 
intuitu precurrente precumque altariste altaris sancti Jo- 
hannis evangeliste, siti*! in ecclesia sancti Egidii in Hono- s 
ver, instanlia obsequente, ordinationem subscriptam pre- 
sentibus approbamus et eam inconvulsam per eundem 
altaristam et suos successores volumus conservari, vide- 
licet quod, quicumque altarista nunc vel in futuro pretacti 
altaris fuerit, dabit singulis annis ex reditibus ejusdem :o 
altaris talentum Honoverensium denariorum sacerdotibus 
ibidem in die anniversarii quondam domini Vromoldi, sa- 
cerdotis? pie memorie, qui ad comparationem pretacli ta- 
lenti pecuniam suam erogavit, et peragelur anniversarius 
ejus quovis anno in die beatorum Cosme et Damiani vel ;; 
in crastino, si dominica dies impedierit, vigiliis et missis 
in ecclesia sancti Georii? ibidem per plebanos et sacer- 
dotes infra scriptos, quibus dividetur talentum prescriptum 
jin hunc modum, scilicet plebanis Sancti Georii, Sancti 
Egidii et Sancti Spiritus necnon rectori capelle sancti Galli so 
in Lewenrode, unicuique istorum duo solidi, duobus vero 


1) 9[bgebrudt bei Sudendorf, Urkundenbuc zur Gefhichte der Herzöge 
von Braunfchweig u. Züneburg T, n. 524. 

*1) situm MS. Grupen. 

2) 3m Memorienbuche heißt e$: ipso die Cosme et Damiani (Sept. 27.) 
peragelur memoria domini Vromoldi Vurhaken in ecclesia 
sancti Georgii ctc. 

3) Georgii 9Xofer. 


176 


' capellanis Sancli Georii et altariste beate Anne ibidem, 


30 


10 


duobus capellanis Sancti Egidii et altariste beati Johannis 
ibidem, capellano ecclesie sancti Spiritus: necnon altariste 
sancli Johannis ibidem, unicuique illorum unus solidus, 
campanario sex denarii et ad lumina * sex denarii in vigi- 
liis prescripti anniversarii per supradictum altaristam sancti 
Johannis evangeliste ministrentur. Et si aliquam 5 ex per- 
sonis prescriptis vigiliis et missis pretacli anniversarii ab- 
senlem * esse contigerit, nisi forsan ipsum rationabilis causa 
excusaverit, ejus? pars illo termino propter Deum paupe- 
ribus scholaribus erogetur. Datum anno Domini M. CCC. 
XXXII. 


Aus Orupen's Hist. eccl. Hannov. ante ref, MS., Tom I. cap. VI. 
und Mlofer V, 8. 290 ff. 


181. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Giefefe von £üpfe ber 

9feltere von ben Aelterleuten ber Kaufmanns: Iunung ein Kapital 

von 10 Mark unter Berpfändung’ feines an ber Ofterftraße bele: 
genen Haufes geliehen habe. 1333. Webr. [14—21]. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitalis sigillo munita, quod constitutus coram nobis 
Ghyseko de Lubeke senior vendidit in domo seu mansione 


sua, in Orientali platea sita, pro decem marcis Bremensis 


argenli pensionem unius marce ejusdem argenti, medieta- 
tem in pascha et medietatem Mychaelis provisoribus mer- 
catorum, qui aldermanni dicuntur, singulis annis ministran- 
dum; hac tamen prefato Ghysekoni et suis heredibus 
data gratia, quod eandem pensionem in eisdem terminis 
reemere poterunt, quandocunque voluerint, pro pre- 
scripta pecunia, dummodo pretactos provisores per quar- 
tale anni fecerint hoc prescire, Datum anno Domini M®., 
CCCo. X X XlHIIs, in carnisprivio. s 
Aus bem Copialbud)e der Anufmanns- Innung (s. XIV ex.). 


*) luminaria Mofer. 

5) aliqua Mofer. 

6) absente Grupen, absens Mofer. 
7) cujus Grupen und Mofer. 
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*182. Priedrich, Pfarrer zu Zt. Spiritus, genehmigt bie Ueber: 
tragung ber Pfarre von St. Spiritus auf die neu errichtete Kirche _ 
[St. Erucis]. 1333. April 3. 


Nos Fredericus !, plebanus Sancti Spiritus in Honovere, 
recognoscimus presentibus literis nostro sub sigillo, quod 
ecclesia, altaria atque cimiterium novi edificij sancti Spi- 
ritus in Honovere per dominum episcopum consecrentur, 
et quod parra veteris ecclesie sancti Spiritus predicte ad 5 
idem novum edificium transponatur, quandocumque dis- 
cretis viris consulibus ibidem conveniens fuerit, nostre 
voluntatis est et esse debebit cum effectu, et si aliquis 
ipsorum conburgensis vel alter homo devotus altare vel 
altaria in id idem edificium novam seu in velerem eccle- !? 
siam sancti Spiritus construere vel dotare voluerit, quod 
ratum habebimus atque gratum, dummodo per eosdem 
consules nostro cum concilio ordinetur, ut sacerdos vel 
sacerdotes hujusmodi altarium seu altaris rite ad volun- 
talem nostram se babeant et regant ecclesiis in eisdem. :s 
Datum anno Domini M*.CCCo, X XXIIIe, in vigilia pasche. ? 

(Anhängend ein Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*183. Bifhof Ludewig von Minden überträgt die Parodie ber 
Kirhe St. Spiritus auf die neue Kirde St. Grüria. 
1333. April 11. 


Nos Lodewicus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus 
parrochiam, que fuit apud ecclesiam sancti Spiritus in Ho- 
novere, ad novam ecclesiam ibidem in honore sancli Spi- 
ritus et sancte Crucis consecratam *ı transferimus in nomine 


1) Das anhängende Siegel (abgebildet in Fig. 14 ber fupfertafel in 
Gnupen’& Disceptationes forenses) hat bie Umfdrift: S. FREDE- 
RICI SACERDOTIS DE SEERSTEN. 

2) Abgedrudt bei Mofer V, 292 f. 

*1) Da nach ber vorhergehenden Urkunde ber. Pfarrer Friedrich erft ben 
Sonnabend vor Oftern feine Genehmigung zur Einweihung der neuen 
Kirche gegeben hat, bier aber bie firde [don eingeweiht (con- 
secrala) genannt wird, fo muß bie Ginmeibung berfelben zwifchen 
bem 3. April und dem 11. April vorgenommen fein. 
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> Domini per presentes. Actum et datum sub anno Domini 
M^, CCC^, XX X^. tercio, in octava pasche.? 
(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt - Ardjiv. 


*184. Das Klofter orcum. verfauft dem 9latbe zu Hannover, 
behuf eines Altars in ber fire St. Spiritus, einen Hof nebft 
2 Hufen Landes in Linderte (Amts Hannover). 1333. April 11. 


Nos frater Thidericus dictus abbas! totusque conventus 
monasterii in Lücca, ordinis Cysterciensis, recognoscimus 
ac tenore presencium publice protestamur, quod unanimi 
cum consensu omnium nostrorum, quorum interesse poterit, 
vendidimus pro quadraginta et sex marcis Bremensis ar- 
genti duos mansos in Lindert et curiam attinentem ibidem *? 
cum omni jure utilitatis ac proprielatis el dominii, tam in 
villa, quam extra villam, in agris, pralis, pascuis, aquis 
atque silvis, cultis pariter el incultis, decima duntaxat ex- 
0 cepta, discretis viris consulibus in Honovere el altariste 
altaris, quod dominus Hermannus dictus Móntere? in ec- 
clesia sancti Spiritus ibidem dotasse dinoscitur, perpetuis 
temporibus libere possidendos, volentes prelibatos consules 
et altaristam prelaclum jugiter warandare, quandocumque 
el ubicumque necesse habuerint et a nobis requisierint pre 
omni inpelitione hereditaria et proprietatis bonorum pre- 
dictorum, In cujus rei evidens testimonium presens scri- 
ptam munimine sigilli nostri conventus fecimus roborari. 
Actum et datum anno incarnationis Domini Mo,CCCo,. X XXIII^, 
*» in octava pasche. 


i 


-- 
a 


(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt-Ardiv 


?) Abgedrudt bei Grupen, Qift. 9tadr. von ber Stadt Hannover ©, 24. 
— Mofer, Dipl. u. biflor. Beluftigungen V, &. 293. — Schlegel, 
Ghurhannoverfcdes $irdenredt IV, ©. 518. 

1!) Dieterich II mar Abt zu Locum von 1330— 1337. 

*?) No 1831 mar biefer Hof dem geifilid)en Lehnregifter meierpflichtig ; 
jegt iff er abgelöft. 

3) Nach einer Urkunde vom 28. December 1336 (n. 197.) war derfelbe 
plebanus in Watleghe (Wathlingen, Amts Celle). Der bier er: 
wähnte Altar ifl übrigens der Hodaltar ber €t. Epiritus-Capelle. 
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*185. Bifchof Ludewig von Minden erlaubt bem Nathe zu an: 
nover nad; Erbauung der Kreuzfirde, die firdje St. Spiritus 
dem Hospitale einzuräumen und einen Theil des alten Kirchhofes 
zum Rußen des Hospitales zu referviren; zugleich trifft er einige 
Beftimmungen, betreffend die Ultäre und die Präfentationen von 
Prieftern in biefen Sirdjen. 1333. April 18. 


Lodewicus Dei gracia Mindensis ecclesie episcopus di- 
lectis sibi consulibus in Honovere salutem in Domino. 
Quoniam ex elemosinis vestris et aliorum fidelium eccle- 
siam sancli Spiritus et sancte Crucis vobiscum de novo 
conslruxistis, maxime ob hoc, ut in veteri ecclesia sancti 
Spiritus ibidem debiles ad audiendum et videndum divina 
comode ponerenlur: unde vestro pio desiderio inclinati, 
vobis indulgentes et faventes, ul, quos decreveritis, debiles 
ponatis ad eandem, insuper concedimus eisdem debilibus 
propter Deum, quod pars cimiterii ejusdem veteris ecclesie :» 
ad edificia et ad alia spacia honesta ipsis conveniencia, 
prout vobis visum fuerit, reponalur. Ceterum altaria et 
altariste ejusdem veleris ecclesie, si transferri ea decreve- 
rilis ad novam ecclesiam predictam, transferimus hujus- 
modi, que vobis transponi placuerit, in nomine Domini in :: 
hiis scriptis, dummodo debilibus predictis ad minus unus 
altarista ibidem reservetur vel ordinetur ad servandum 
collidie missam coram eis, preterea altaria vel altare, que 
vel quod quispiam ad manus vestras in eisdem ecclesiis 
dotare vel de novo construere voluerit, quod quivis licite 
poterit, de quo vobis per hec scripta indulgemus et fave- 
mus cum jure presentandi eadem, quociens vacare con- 
tingerit, ydoneo seu ydoneis sacerdotibus, dummodo or- 
dinetur,- ut altariste hujusmodi ad nutum et voluntatem 
plebani ibidem rite se regant et habeant ecclesiis in eis- as 
dem. Etiam quodsi aliquis propter Deum hujusmodi alta- 
rium aliquod dotaverit et illud amico suo in prima pre- 
sentatione habere decreverit, qui tamen annos sacerdotales 
non habuerit, cui propter devotionem dotatoris altaris et 
causa studii quinque annis, ne in sacerdotem ordinetur, 2o 
quousque debitos atlingerit annos, indulgemus, dummodo 

12* 
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per sacerdotem ydoneum ad minus ter in ebdomada hujus- 
modi altare interim officietur.in divinis, salvo tamen circa 
premissa jure archidiaconi et plebani. Datum nostro sub 
sigillo anno Domini M»,CCC», XXXIII», dominica, qua can- 
tatur Misericordia Domini. ! 
(Siegel des Bifcofs.) 
Stadt, Ardiv. - 


*186. Die Herzöge Dtto und Wilhelm zu Braunfhweig ertheilen 

den Bürgern zu Hannover das Privilegium, daß fie für eine Laft 

Heringe nur 25 Pfennige Zoll zu Winfen an der Luhe zu ent: 
ridten haben. 1333. QJuli 25. 


Van Godis gnadhe we hertoghe Otto unde hertoghe 
Wilhelm van Brunswic unde van Luneborg, brodhere, be- 
kennel in desseme openen breve, dat we user stad to 
Honovere unde usen borglıeren darin binnen hebbet dhe 
gnade gheven, dat se van der last .haringhes, dhe ere 
eghen is, schullen gheven vif unde twintich penninghe to 
tollen to Winsene up der Lu. Up dat desse dhing vast 
unde ewich bliven, so hebbe we use ingheseghele henght 
in dessen bref, unde is gheschen na Godis bord dritteyn- 
hundert jar in deme dre unde dritteghesten jare, in sunte 
Jacobus daghe.!* 

(Anbängend 2 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


*187. Graf Sobann (II) von Roden, ber Züngere, genehmigt 

bie von feinem Bater (Grafen Johann IH von Roden) gefchehene 

Schenfung einer Hufe Landes zu Limmer an den St. Johannis: 
Altar in ber Ggibien-ftird)e, 1333. Zuli 26. 


Nos Dei gratia Johannes comes de Roden et Wnstorpe 
junior recognoscimus, quod unius mansi donationem seu 


!) Abgedrudt bei, Mofer, Dipl. u. bift. "sciet M €. 294 f. — 
Schlegel, Churhannoverfches Kirchenreht IV, ©. TE 
1*) Abgedrudt bei Sudendorf, Urkundenbud I, n. 680. 
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approprialionem siti in Lymbere cum omnibus suis per- 
tinentiis, quemadmodum ipsum Henricus de Nyenstad bone 
memorie, burgensis in Honovere, possederat, factam a 
dilecto patre nostro ad altare sancti Johannis in ecclesia 
sancli Egidii in Honovere, gratam et ratam cum nostris 
coheredibus habemus, promittentes fideliter rectori altaris 
ejusdem et successoribus suis predictam donationem per 
nos et nostros coheredes perpetuis temporibus inviolabiliter 
observandam. In cujus rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum in crastino beati Jacobi 
apostoli anno Domini MP. CCCo. XXXIIIo, 
(31nbángenb ein Giegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


*188. $einrid) von Wettbergen, Ritter, verfauft dem $oópitale 
St. Spiritus einige 9cibeigene. 1334, März 20. 


Ego Henricus de Wedberghe, miles, recognosco pre- 
senti litera meo sigillo munita, quod cum consensu et 
voluntate domini Johannis sacerdotis ?, mei fratris, et filio- 
rum meorum Johannis, Henrici, Lamberti et Bruningi ven- 
didi et dimisi Johannem de Emesingheborstele, meum lito- 
nem, Conradum, Wichmannum et Johannem, ejus filios, 
ac Vredeken, ejus filiam, cum omni jure, quo michi per- 
linebant, pauperibus domus sancti Spiritus in Honovere et 
eorum provisoribus, necnon ad, manus eorum consulibus 
in Honovere perpetuo possidendos; promitio etiam eis, 
quod predictorum litonum et ab ipsis profuturorum, quos 
eliam ipsis vendidi et dimisi, warandiam facere volo et 
debeo inviolabilem atque veram, quandocumque fuero 
requisitus. | 

Que omnia et singula supradicta nos Johannes, sacer- 
dos, Johannes, Henricus, Lambertus et Bruningus predicti, 
supra scripti domini Henrici filii, protestamur esse de 
nostro beneplacito et consensu, et ea nostris sub sigillis 


1) Pfarrer in Lüderfen, f. bie Urkunden 174 und 175 von 1331. 
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fide dàta communicata manu una cum fratre atque patre 
nostro promittimus inviolabiliter observanda. 
Datum anno Domini M».CCCo.XXXIIIIo, dominica pal- 
marum. ? 
(Anhängend 6 Siegel.) 
Stadt-Ardıio. 


#189. Dieterid von Alten, Ritter, fd)enft dem St. Nicolai-Ho8: 


pitale ben f. g. Herwegscamp hinter dem Hospitalgebäude. 
1334. Suli 25. 


Omnibus, ad quorum presenciam presens scriptum per- 
venerit, ego Thidericus dictus de Alten, miles, cupio fore 
notum, quod unanimi consensu omnium heredum meorum, 
quorum interest et interesse poterit, ob salutem anime mee 
et progenitorum meorum infirmis Sancti Nycolai extra 
muros civitatis Honovere quosdam agros retro curiam 
eorundem infirmorum silos, dictos »Herwegheskamp« !, 
erogavi cum omni jure proprietatis et dominii perpetuo 
possidendos, In cujus rei evidens testimonium sigilli mei 
munimine roboravi presens scriptum, Datum anno Do- 
mini millesimo trecentesimo tricesimo quarto, in festo beati 
Jacobi apostoli. *2 

(Siegel, auf bem mur eben nod) das Alten’sche Wappen zu erfennen.) 

Stabt-Ardjiv. 


- 


190, Der Rath zu Hannover überläßt bem Johann Horft ben 
Pak im Großen Wolfshorn (jet Große Padhofitraße), auf 
welhem die Hirfemühle errichtet worden, auf Erbenzins. 
1334, Sept, 29. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod Johanni dicto 


?) Abgedrudt bei Mofer V, &. 297 f. 

1) Die Gärten unb. Häufer an ber Langenlaube unb am der Andreas» 
firaße find daher noch dem Hospitale St. Nicolai zinspflichtig. 

*?) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 57. 
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Horst!, uxori sue et eorum heredibus, Brunoni ortulano 
et sorori sue Hillen, spacium, super quo molendinum 
dictum »Hersemoleu« constructum fuerat, in majori Wlves- 
horne situm, pro annali censu dimidie marce Bremensis 
argenti locamus, unum fertonem in pascha et alium My- 
chahelis per ipsos nobis consulibus ministrandos annua- 
tim.? Predictis vero Brunone et sorori sue? Hillen de- 
functis, dictus Johannes Horst et ejus heredes structaraın, 
quam supersiruxerint, usui suo oblinebunt pro censu me- 
morato; si vero nos consules dicto spacio pro tempore 
ezeamus, exlunc ipsis edificium ejusdem spacii, prout pos- 
sibile fuerit, exsolvemus, ut ipsi id, quod supra edificatum 
fuerit, ammonebunt* et, utcunque voluerint, deportabunt. 
Datum anno Domini M9. CCCo, XXXIIII», in festo Micha- 


helis, * 
Aus bem älteflen Stabt-Copialbud) N. LVII. p. 58. 


*191. Die Herzöge Dtto unb Wilhelm von S8raunfdjtveig fdjenfen 
dem Hospitale St. Spiritus den fogenannten S80femannécamy 
außerhalb bes Egidien:Thores. 1335. Auguft IO. 


Dei gracia nos Otto et Wilhelmus domicelli de Bruns- 
wik et Luneborch universis Christi fidelibus, quibus pre- 
sens seriplum exhibitum fuerit, volumus esse notum, quod 
in honorem divini numinis et nostrarum ac progenitorum 
nostrorum animarum ob salutem proprietatem agrorum, 
qui »Bokemannescamp«"! nuncupantur, extra valvam sancti 


1) Zufolge des SBürgerbudjes (&. 19 u. 27) wurde diefer Johannes de 
Horst 1326 oder 1333 Bürger. 

2) Su dem f. g. ältefien Gopialbudje findet fi €. 71 die Notiz: 
Domus, in qua fuit hersemole, dat 6 solidos pasche et toti- 
dem Mychahelis; vgl. Grupen, Origg. et Antiqq. Han. &. 285. 

3) Ließ: sorore sua. 

4) Lied: amovebunt. 

5) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 285. — 
Baterl, Archiv 1844, &, 207. 

*1) jegt am Bofemahl, wozu mamentli aud) die Grundftüde an ber 
Großen Dümweljirafe gebören, bie nod) neuerdings dem Hospital St. 
Spiritus zinspflichtig waren. 
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Egidii civitatis nostre Honovere sitorum, cum omnibus suis 
allinenciis et juribus, quemadmodum eos Johannes de 
Waghencelle a nobis in pheodo tenuit, domui et paupe- 
ribus sancti Spiritus in Honovere erogavimus et erogamus 
liberaliter in hiis scriptis. In cujus donationis evidens 
testimonium et ad perpetuam memoriam  prescriptorum 
sigilla nostra presentibus duximus apponenda. Datum anno 
Domini M?, CCCo, XXXV°, in die beati Laurencii martiris. ? 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardiv 


192. Der Rath zu Hannover leihet von ben Teftamentsvollftredern 

bes weil. Johann von Heimbere 23 Mark Bremifch, deren Zinfen 

mit 11/, Marf zu einer Memorie des Erblaflfers in der Krenzlirche 
verwandt werben follen. 1336. März 31. 


Nos consules in Honovere recognoscimus. presenti litera 
civitatis nostre sigillo munita, quod maturo cum consilio 
omnium nostrorum vendidimus pro viginti et tribus marcis 
Bremensis argenti pensionem 1j marcarum ejusdem argenti 
testamentariis quondam domini Johannis de Heymbere pie 
memorie, videlicet dominis Frederico, plebano Sancte Cru- 
cis, Henrico de Rodenborch et Ludero Binnewis, vicariis 
in ecclesiis sancti Georgii et Egidii, necnon Johanni Fini- 
fici?, singulis annis in die Sixti? [ad] peragendam memo- 
riam prefati domini Johaunis expedite per nos et nostros 
successores ministrandam. Nos et nostri successores ha- 
bemus graciam reemendi pro memorata summa qualibet 


. dominica Invocavit, dummodo prescriptos testamentarios 


per quarlale unius anni fecerimus hoc prescire. Id idem 
arbitrium habent testamentarii pecuniam repetendi ad com- 
parandum perpetuos redditus nostro cum scitu [ad] me- 
moriam supradictam peragendam. Si vero prefati testa- 
mentarii interim omnes morerentur, extunc plebano Sancte 


2) Abgedrudt bei Mofer V, &. 298 f. 
1!) wabhrfcheinlidd Funifici = Zelewinder. 
*?) den 6. Augufl.- 


185 


Crucis, quicumque fuerit, atque predictorum -vicariorum 
successoribus omnia premissa loco testamenlariorum pre- 
fatorum servabuntur, quod et facient loco ipsorum, velud 
premissum est faciendum de memoria prenarrata. Datum 
anno Domini M*. CCCo, XXXVT, in die pasche. * 


Liber burgensium p. 97. — Vet. cop. N. LIII. p. 55. 


*193. Graf Adolf von $olitein unb Schauenburg fdjenft bem 

Rathe zu Hannover zur Dotirung eines von Ulrich €ucefe zu er: 

rihtenden Altarcs das Obereigenthum über den Niederhof und 

drei Hufen Landes in StidTingen (Amts Linden), melde ihm die 
von Alten refignirt haben. 1336. Aug. 1. 


Nos Adolfus Dei gracia comes Holtsacie et in Schowen- 
borch recognoscimus, quod illi de Alten curiam et tres 
mansos in campis Minoris Riclinghe sitos, quos a nobis in 
pheudo tenuerunt, nobis in suis litteris libere resignarunt; 
resignatione vero predicta grata habita et gratanter accepta, 
nos habito respectu ad Deum propter salutem animarum 
progenitorum nostrorum nostrarumque animarum et ami- 
corum nostrorum adhuc viventium, necnon Bruningi de 
Alten famuli, nostri specialis amici, precibus inclinati, pro- 
prietatem curie, que dicitur Nederhof, et trium mansorum 
in Minori Riclinghe! cum : omnibus juribus et utilitatibus 


3) Su bem Liber burgensium ift von berfelben Hand (s. XIV med.) 

bie Notiz übergefhrieben: Hujus litere copia prius non habeba- 
tur, licet. sit antiqua, et dabuntur modo tantum V fertones 
Bremenses. — Zu Oftern 1430 ifl das Capital zu 571/, Gold: 
gulden umgewandelt worden. — Abgedrudt bei Grupen, Origg. et 
Antiqq. Hanov. ©. 287. — Baterl. Ardiv 1844, &. 202 f. 
Grupen fagt im Corpus des geiftlichen Lehnregifters 91615. IT, &. 125: 
„Dad Dorf 9tidlingen. iff vorhin getbeilet gewefen in Großen: unb 
Kleinen: Stidlingen; in Großen: 9tidlingen lieget ber Meyerhof, im 
Seinen : Ridlinger Felde aber bei S. Anthonius Gapelle die dazu 
gehörige gánberey, geflalt denn in einer uralten Eperification biejer 
Länderey davon alfo gefchrieben: ,»93 Hoven Landes — — Tiggen 
to £utfen : Nidlingen bi Sunte ?Intonieá unb werdet gebumet uthe 
Groten - Stidlingen.^^ Cine betaillirte Befchreibung ber dazu geho: 
rigen Grundftüde aus bem 16. Jabrh. findet fid in Srünnenberg'$ 
Samml. zur Hanov.:Braunfhm. Landesgefh. I, S. 31 f. Der 
Hof ift vor Kurzem abgelöft worden. 
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ad eos lam in villa quam extra villam pertinentibus, con- 
sensu heredum nostrorum omniumque ac singulorum, quo- 
rum interesse poterit, accedente, donavimus el presentibus 
donamus consulibus in Honovere ad altare dotandum, quod 
Olricus Luceke senior, burgensis ibidem, intendit dotare?, 
vel, si ipse moreretur allari non dotato, ille vel illi, cui 
vel quibus idem Olricus altare dotandum committere digna- 
retur, quo altari dotato et clerico ad illud instituto idem 
clericus institutus et sui successores proprietatem dictorum 
curie el mansorum, quam ipsis per presenles in posses- 
sionem tradimus, cum eisdem curia et mansis perpetuis 
temporibus possidebunt; renunciantes omni juri, quod 
nobis et nostris successoribus in proprietate curie et man- 
sorum premissorum compelit seu competere poterit in 
futurum. Ceterum si predictos consules aut eundem Olri- 
cum seu illum vel illos, cui vel quibus idem Olricus altare 
dotandum commilteret, aut sacerdotem ad altare dotandum 
institutum vel ejus successores ab aliquo seu aliquibus 
inpeli seu molestari contigeril, nos el nostri successores 
super hujusmodi nostra libera donacione plenam waran- 
diam prestabimus, quando et quociens fuerimus requisiti. 
In premissarum nostre donacionis et warandie necnon in 
ceterorum premissorum testimonium nostra sigilla presen- 
tibus duximus apponenda. Datum anno Domini MP. CCC*, 
XXXVI»^, beati Pelri ad vincula. 
(Anhängend das Steiterfiegel des Grafen.) 
Stadt - Ardiv. 


*194. Brüning von Wlten verkauft mit Genehmigung feiner 


Brüder Conrad und Ludwig einen Hof und drei Hufen Landes 


zu 9tidlingen (Amts Linden) an Ulrich Lucefe, behuf Dotirung 
eines Altars. 1336. Auguft 22. 


Nos Conradus et Lodewicus, fratres Bruningi de Alten, 
famuli, recognoscimus presenti litera nostris sigillis munita, 


3) den Altar S. Berwardi in der Sreugtirdje f. Ur, v. 16. ct. 1336. 
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quod vendicionem, qua idem Bruningus vendidit pheudum 
curie et trium mansorum sitorum in Minori Riclinghe cum 
eorum perlinenciis, lam in villa, quam extra villam, Olrico 
Luceken seniori, burgensi in Honovere, et illis, quibus 
idem Olricus altare dotandum committeret cum eisdem 
curia et mansis, si ipse decederet altari non dotato, nec- 
non ad manus eorum consulibus in Honovere, gratam et 
ratam habemus, et eam cum nostro consensu et voluntate 
esse factam presentibus protestamur, volentes eis cum 
Bruningo fratre nostro supradicto ejusdem pheudi, curie 
el mansorum veram prestare warandiam pre omnibus, qui 
possent eos super ipso pheudo inpetere sive molestare, 
quandocumque ipsis necesse fuerit et quando nos fuerimus 
requisiti. 

Et ego Bruningus de Alten prenominatus recognosco, 
quod .premissam vendicionem placitavi et perfeci, volens 
una cum fratribus meis prenominatis Olrico Luceken et 
quibus ipse commilteret, si decederet altari non dotato, 
necnon consulibus in Honovere verus esse warandator 
premissi pheudi, curie et mansorum, In premissorum te- 
stimonium meum sigillum una cum sigillis fratrum meo- 
rum presenlibus est appensum, 

Datum anno Domini M9»,CCCo, X XXVIo, in octava assum- 
pcionis beate Marie virginis. 


(Anbängend bie Siegel des Brüning und bes Conrad, dad bed Ludemwig 
von Alten ift abgefallen.) 
Stadt - Ardiv. 


*195. Bifhof Ludwig von Minden beftätigt die durch ben Han: 
noverfhen Bürger Ulrich Lucefe den Aelteren gefchehene Stif: 
tung bes St. Berwardd:Altars in ber Kreuzfirde. 1336. Srt. 16, 


Lodewicus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus om- 
nibus Christi fidelibus salutem in Domino sempiternam. 
Noverint universi, quibus presentes literas contigerit ex- 
hiberi, quod, cum Olricus Luceken senior, burgensis in 
Honovere, cupiens divinum cultum non minui, sed augeri, 
devotus intendat ad honorem Dei et pro sui suorumque 
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progenitorum ac heredum remedio peccatorum dotare tri- 
bus mansis in Minori Riclinghe sitis cum eorum appendi- 
ciis seu attinenciis et juribus universis de facultate sua 
propria altare beati Berwardi situm Honovere in ecclesia 
sancte Crucis ad usum sacerdotis, quem ad idem altare 
ipse Olricus seu ipso defuncto sui heredes duxerit vel 
duxerint presentandum, nos, ut cultus divini officii ex 
nostra promocione et consensu non minus augeatur, el ut 
ejusdem participes habundancius a Domino fieri mereamur, 
ipsius Olrici pie intencioni salubriter occurrentes, hujus- 
modi dotacionem cum presentacione in Dei nomine libe- 


raliter approbamus et approbatam auctoritate nostra ordi- 


20 
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naria presenlibus confirmamus, presertim cum ad hoc ac- 
cedat graciosa voluntas et plenus consensus tam consulum 
memorate civitatis, patronorum ecclesie prenarrate, quam 
discreti viri Frederici, pronunc rectoris ibidem; ordinantes 
et juxta ipsius Olrici desiderium statuentes, ut sacerdos, 
qui ad ipsum altare ab eo seu ab ejus heredibus fuerit 
presentatus, ibidem diatim per se vel per alium infra sum- 
mam missam eo tempore, quo rectori ipsius ecclesie pla- 
cuerit, celebret unam missam, ter autem in qualibet septi- 
mana, nisi festa continua celebria, de quibus fuerit pocius 
celebrandum, occurrerint, pro defunctis celebrabit, facturus 
in hiis missis et in aliis, quascumque celebraverit, memo- 
riam eorum, pro quorum dotatum est altare remedio pec- 
catorum; alias vero , missas pro suo arbitrio poterit variare. 
Eo autem tempore, quo quis presentatur, si sacerdos non 
faerit, tante erit etatis, ut infra annum primum in sacer- 
dotem, sicut eciam debet, valeat ordinari, Preterea ne 
rector prefatus occasione sacerdotis illius ullam diminu- 
cionem seu in aliquo defectum sustineat, et ut sine briga 
alter alleri majori concordia et amore. jugiter uniatur,: 
sacerdos ille universas oblaciones ad idem altare quomo- 
dolibet apporlatas seu eidem in dicte ecclesie parrochya 
publice vel occulte pro votivis presentatas ipsi rectori fide- 
liter et integre presentabit, illis votivis duntaxat exceptis, 
quas earum largitores non rectori, sed alii vel aliis decre- 
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verint elargiri. Et ut divinum officium in premissa ecclesia 
sollempnius peragatur, idem sacerdos horis canonicis et »s 
vigiliis defunctorum in choro cantandis vel legendis cum 
ipsius ecclesie rectore aut ejus cappellano cottidie intererit, 
nisi causam racionabilem habuerit abessendi, ipsiusque 
rectoris commodo et profectui, quantum in eo est, fide- _ 
liter intentus, sibi, sicut ceteri sui cappellani, reverenciam so 
el honorem in omnibus exhibebit, ipse quoque rector eum 
tamquam suum cappellanum promovebit et tuebitur effica- 
citer vice versa et procurabit sibi, sicut alii sacerdoti, 
omnia et singula ad celebracionem misse necessaria mini- 
strari. In premissorum autem omnium evidens testimonium ss 
sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum 
anno Domini M°, CCC», XXXVI», in die beati Galli con- 
fessoris. 
(Anhängend das GCiegel des SBifdhofó.) 
Stabt-Ardjiv. 


*196. Der Rath zu Hannover genehmigt die Stiftung des St. 
Berwards : Altars in der fireugfirdje und trifft Beitimmungen 
über das Patronat diefes Altars. 1336. Dctbr. 18. 


Omnibus, ad quos presens scriplum pervenerit, nos 
consules civitatis Honovere cupimus fore notum, quod 
Olrico Luceken seniori, socio nostri consulatus, ad dotan- 

. dum altare consecratum in honorem sancti Berwardi epi- 
scopi in ecclesia sancte Crucis nostre civitalis, cujus ec- 5 
clesie jus patronatus ad nos consules dinoscitur pertinere, 
omnium nostrorum consulum plenum et maturum prebui- 
mus et presentibus prebemus beneplacitum et consensum. 
Insuper recognoscimus, nos sano deliberacionis modera- 
mine annuisse, quod Olricus Luceken predictus ejusque 10 
mater, domina Bertradis, necnon Olricus, filius ipsius, et 
eorum heredes prenotati altaris per ipsum Olricum dotati 
jus habere debeant patronatus, taliter quod, quandocum- 
que idem altare vacare conligerit, ipsi illud conferent, et 
illam clericum, cui contulerint altare, ad instituendum :5 
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archidyacono presentabunt. Si vero, quod absit, predicto- 
rum Olrici senioris et Olrici sui filii posteritas totaliter 
deleretur, ita quod nullus heres de eorum progenie super- 
esset, extunc jus palronalus ejusdem altaris ad Martinum 
et Olricum fratres dictos Luceken, filios patrui ejusdem 
Olrici senioris, ét eorum heredes transibit, ita quod senior 
heres inter ipsos existens laycus dictum altare, quando- 
cumque vacare conligerit, jure conferet patronatus, el ad 
instituendum archidyacono ipsum clericum  presentabit. 


,Verum si prefati Luceken et eorum heredes omnes et sin- 


guli delerentur, ita quod de eorum posteritate nullus heres 
penitus remaneret, extunc consules civitatis Honovere jus 
patronatus prenominati allaris perpetais temporibus opti- 
nebunt. Ceterum ipsum altare nulli conferetur, nisi sit 
sacerdos, vel nisi possit et debeat infra annum a lempore 
sibi collati altaris ad ordinem sacerdocii promoveri; ad 
hec clericus ad sepedictum altare inslitutus omnibus et 
singulis diebus officiabit ipsum altare per se vel per alium, 
el in qualibet septimana servabit tres missas perpetuis 
temporibus pro defunctis ob salutem et remedium anima- 
rum Olrici videlicet senioris sepedicti et suorum progeni- 
torum ct ab eo descendentium et omnium fidelium de- 
functorum, reliquas quatuor missas in qualibet septimana 
sacerdos $ecundum placitum suum dicet, In premissorum 
omnium testimonium sigillum nostre civitatis presentibus 
est appensum. Datum anno Domini M». CCCo, XXXVI5, in 
die beati Luce ewangeliste. 


(Siegel ber Stadt Hannover.) 
Stabt-Ar(djiv. 


*197. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Hermann Monter ben 

$5daltar der Heiligen-Geift-Kirche mit Grundftüden zu Gehrden 

(Bleden Amts Wennigfen) und Linderte (Amts Hannover) botirt 
hat. 1336. Decbr. 28. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes pervene- 
rint, nos consules in Honovere cupimus fore notum, quod 
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discretus. vir dominus Hermannus Monetarii, plebanus in 
Watleghe!, in honorem divini numinis ac pro salute anime sue 
et animarum progenitorum suorum summum altare ecclesie 
sancti Spiritas nostre civitatis tribus mansis in Gherdene dota- 
vit, et duobus mansis in Lindert, qui duo mansi post obitum 
sororis sue Alheydis et ancille sue Hildegundis ad idem altare 
vacabunt, et quocienscumque hoc altare vacari contingerit, ad 
officiandum ydoneo clerico habenti annos sacerdotales por- 
rigemus, et in hoc anno, quo sibi diclum altare porrectum 
fuerit, in sacerdotem ordinabitur, et officiabitur in hunc 
modum: primo per Bernhardum, filium Gotfridi Monetarii, 
cui prelactum altare contulimus, quatuor misse in ebdo- 
meda per se vel per sacerdotem ydoneum servabuntur, :; 
post cujus mortem, cuicumque sepedictum altare contuli- 
mus seu noslri successores contulerint, omni die missa 
servabitur per eundem vel per ydoneum sacerdotem, et 
quicquid super idem altare oblatum fuerit, plebano ecclesie 
sancte Crucis nostre civitatis debebit integraliter presen- se 
tari. Datum anno Domini M®, CCCo, XXXVI^?, in die in- 
nocenlum, 


(Anhängend ein Sirgel.) 
Stadt-Ardiv. 


*198. Ludolf von Stöden verfauft ein Pfund Wortzins wieder: 
füufííd an bie Hannoverfhen Bürger Heinrih Beye und Ulrich 
guccfe den Aelteren. 1336. 


Ego Ludolfus, filius quondam Bertoldi dicti de Stockem, 
recognosco presenli litera sigillo meo munita, quod Hen- 
rico dicto Beye et Olrico dicto Luceke seniori, civibus in 
Honovere, ac ipsorum veris heredibus pensionem unius 
talenti Honoverensium denariorum pro sex marcis et di- s 
midia Bremensis argenti in censu, qui »wortlins« dicitur, 
vendidi in festo epyphanie Domini annis singulis ministran- 
dam (ali forma, quod ipsam pensionem reemere potero, 


1) Mathlingen, Amts Gelle, Kirchdorf im Fürfientyum üncbura. 
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quandocumque voluero, in festo beati Andree apostoli pro 
1 pecunia memorata, Datum anno Domini M»,.CCCo.X XX VI. ı 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt - Archiv, 


*199. Hildebrand von Harenberg refignirt feinen auf bet Neu: 
ftabt bei Lauenrode belegenen Hof dem Herzoge Dtto von Braun: 
fhweig, feinem Lehnsherrn, zu Gunften des ubolf Sinigge. 1336. 


Illustri principi domisello suo O[ttoni] duci de Bruns- 
wic et Lunenborch Hil[debrandus] dictus de Horenberghe 
famulatam in omnibus voluntatem. Dominacioni vestre 
curiam meam sitam in Nova Civitate juxta Louwenrode "!, 

s in qua moratur Sifridus dictus de Roden, in presenti litera 
per dominum Henricum dictum Knicghe et Bertoldum 
dictum de Reden, milites, et Sifridum dictum de Roden 
milto et resigno, dummodo Ludolfo dicto Knicghe tytulo 
justi pheodali conferatis. Datum anno Domini M^. CCC®, 

(0 XXXVIo. ? 

(Anbängendb ein Siegel.) 
! Aönigl. Archiv. 


*200. Das Klofter Loceum ftellt einen Revers aus, den Bau bes 
Klofterhofes an der Stadtmauer und den Wächtergang betreffend **. 
1337, Gum. 7. 


1) Mit bs Siegel abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 
€. 126 f. 

*5) Bol. Nr. 272 in bem oben unter n. 167 mitgetheilten Lehnregifter 
ber Herzöge Otto und Wilhelm. 

2) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 257. 

1*) Der auf biefem Nevers fid) beziehende Brief des 9tatbá von bem: 
felben Tage findet fi in bem Lorcumer Gopiaf-sBudje n. 806 (im 
Registr. monast. Luce. des Königl. Archivs zu Hannover p. 158. 
n. 38 des Anbangsd). Er flimmt wörtlich mit bem Mathebriefe vom 
31. San. 1320 (oben n. 136, a) überein, bis auf folgende Beine 
S(enberung: et quod in summitate ipsius muri tres fenestras, 
quarum quelibet tam in latitudine quam in al- 
titudine decem habebit pedes, faciant, et quod ipsa 
domus cum eisdem fenestris pro eadem defensione (fo 

x ftatt pro defensione civitatis) aperiatur etc. — Actum et datum 
in Honovere anno Domini M9.CCCo, X X X VII, ia vigilia penthe- 
costes, 
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Nos frater Bernardus? dictus abbas in Lucka et con- 
ventus ibidem in hiis literis recognoscimus et notum esse 
volumus universis, quod de domo in curia nostra in Ho- 
novere. edificanda voluntate et favore discrelorum virorum 

consulum ibidem ordinavimus et placitavimus in hunc 
modum cum eisdem, quod in muro civitatis sue, quem a 
fundo ipsius cum concavitate pro secessu et commodo 
corporali muro inclusa et contra fossatum foris «et prope 
terram pro effluxu aperta ad modum altitudinis muri ci- 
vitatis prope valvam sancli Egidii ad aquilonem et ad 
longitudinem sexaginta pedum edificabimus, ipsam domum 
cum fenestris bene ferratis et pro nostro comodo con- 
struamus perpetuo possidendam, ita tamen quod cives 
eorum prope murum viam suam habeant, sicut prius, et 
quod in summitate ipsius muri tres fenestras, quarum que- 
libet, tam in latitudine, quam in altitudine, decem habebit 
pedes, faciamus, et quod ipsa domus cum eisdem fenestris 
. pro defensione civitatis aperiatur, cum hoc visum fuerit 
oportere. Concesserunt eciam nobis, quod, si eadem do- 
mus aliquando destructa quocumque modo fuerit, eam 
possimus reedificare, sicut nunc edificabitur, et, sicut prias 
possederamus, possidere. Nullum eciam propugnaculum 
aut turrim vel vigilum sessiones infra latitudinem curie 
nostre el prope murum ponent sive supra, nisi, quod 
Deus avertat, hostium tempore guerre impulsus illa vice 
aliud exigeret faciendum. Et ut hec premissa ,futuris 
temporibus rata et perpetuo maneant, presentes literas si- 
gillo nostro et conventus nostri roboratas dedimus dictis 
dominis consulibus in testimonium super eo. Actum et 
datum anno Domini M».CCCo, X XXVII?, in vigilia penthe- 


costes. ? 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Arcdiv. 


2) Bernardus Holtgreve fol nad) Weidemann, Gefdh. des AI. occum 
€, 25, am 20. Nov. 1338 zum Abt von Lorcum gewählt fein; 
die vorliegende Urkunde zeigt die Umnrichtigkeit biefer Angabe... Er 
refignirte nad; Weidemann den 15. Der. 1340, wurde 1357 zum 
zweiten Male zum Abt gewählt und ftarb den 13. San. 1360. 

3) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 300 f. 
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*201. Der Gonvent zu Marienrode verfauft bem Rathe zu Han: 


nover und bem Wechsler Conrad von Dldenberg einige Grund: 
ftüde zu Lagen (Amts Hannover). 1337. Sept. 17. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes litere per- 
venerint,. nos frater Johannes dictus abbas totusque con- 
ventus monasterii in Betsingherode,  Cysterciensis or- 
dinis, Hildensemensis dyocesis, cupimus fore notum pu- 
blice protestando, quod omnium nostrorum unanimi 
maturoque consilio el consensu vendidimus cum omni 
jure proprietatis et dominii pro centum et viginti marcis 
Bremensis argenti curiam quatuor mansorum in Lathusen, 
que »Minnerhof« dicitur ?, cum omnibus suis juribus et uti- 
litatibus, lam infra, quam extra villam, agris, pralis, pa- 
scuis, aquis atque silvis, cultis pariter et colendis, necnon 
cum pertinenciis suis universis discrelis viris consulibus in 
Honovere ac Conrado dicto de Oldenberghe, campsori 
ibidem, perpetuis temporibus libere possidendam, volentes 
ipsis bonorum proprietatis et dominii premissorum firmam 
ac perpetuam prestare warandiam, quandocumque et ubi- 
cumque necesse habuerint et a nobis requisierint pre impe- 
tilione hereditaria qualicumque. In evidens hujus rei testi- 
monium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 
anno Domini M*.CCCo.X XX», septimo, Lamberti martiris. 

(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


202. Bifhof Ludwig von Minden beftätigt die Dotation des 
Gt. Johannis-Altars in ber Egidienfirde mit Grundftüden in 
- Harfenble# (Amts Hannover). 1337. Sept: 29. 


Lodewikus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus omni- 
bus Christi fidelibus salutem et sinceram in Domino kari- 
tatem. Noverint: universi, ad quos presentes litere per- 
venerint, quod Robertus Binnewis, sacerdos, Johannes de 


3) Der Hof fam 1341 an ben Bartholomäus: Altar in Et. Spiritus, 
unb war bis auf tie neuere Zeit dem geiftlichen gebnregifler. meier: 


viliditig. 


2d ^ 
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Bocholte et Lubbeke, quondam parvi Marquardi uxor, 
necnon Hildegundis de Edingrode, divino cultui acmen- 
tando devoíe intenti, cupiant ob amorem et reverenciam 
Dei pro suorum. peccatorum el parentum venia dotare 
altare sancti Johannis ewangeliste, situm Honovere in ec- 
clesia sancti Egidii, distinctum beneficium ab cadem tribus 
mansis et una casa sitis in villa et in campis Herkenblede, 
cum omni jure- attinenti. suis propriis pecuniis comparatis 
ad usum sacerdotis, quem Johannes et Conradus necnon 
Robertus, ejusdem Johannis filius, dicti de Nova Civitate, 
cives in Honovere, quamdiu iidem vixerint, duxerint pre- 
sentandum; ipsis vero tribus defunctis jus patronatus altaris 
ejusdem ad illustrem principem Ottonem, ducem de Bruns- 
wik et Luneborch, sepe dictum patronum, et suos heredes 
libere revertetur. Nos devocioni eorundem pio occurrenles 
affectu nostrum ad hoc concensum literis presentibus gra- 
ciose duximus apponendum, preserlim cum ad hoc gra- 
ciosa voluntas incliti principis domini Ottonis, ducis de 
Brunswik et Luneborch, cum concensu filiorum' et heredum 
suorum necnon Jacobi, rectoris ecclesie supradicte, et om- 
nium, quorum interest, accedat; liberaliter et benigne or- 
.dinantes et statuentes secundum desiderium sepe dictorum, 
videlicet Johannis, Conradi et Roberti, ut sacerdos, qui ad 
sepe dictum altare ab ipsis et post obitum eorundem ab 
illustribus principibus et ducibus de Brunswik et Lune- 
borch fuerit presentatus, ibidem qualibet die per se vel 
per alium priorem celebret missam, quam rector ecclesie 
habere voluerit eo tempore, sicud loci exiit! consuetudo; 
preterea ut rector ecclesie prefate nullam prorsus diminu- 
cionem occasione sacerdotis illius in aliquo sustineat, sed 
amor et concordia major inler ipsos vigeat et servetur, 
sacerdos ille universas oblaciones ad idem altare appor- 
tatas, ad idem occulte vel pupplice assignatas, reglori ec- 
clesie plene et fideliter representet, et ut divinum officium 
solempnius ibidem in ecclesia peragatur, idem sacerdos 


1) für exigit. 
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:» horis canonicis et vigiliis defunctorum in choro cantandis 


L 


ww 


vel legendis cum rectore ejusdem ecclesie et suis cappel- 
lanis intererit, nisi causa rationabili contingat eum abesse, 
et in omnibus ipsi rectori sicud alii sui cappellani honorem 
et reverenciam exibebit. Ipse quoque rector e converso 
ipsum sepe diclum suum cappellanum promovere tenebitur 


‘et tueri et omnia necessaria ad celebracionem misse sepe . 


dicte sacerdoti alii ministrare, In cujus rei testimonium 
sigillis? nostrum presentibus est appensum. Datum anno 


Domini M.CCC.X XXVII, in die Michahelis archangeli. ' 
Bleichyeitige Abfd)rift im Stadt-Archiv. 


*203, WUblafbrief verfhiedener Bifchöfe für bie Kreuzfirde. 1 
Avignon, 1337. $t. 26. 


Universis"? sancte matris ecclesie filiis, ad quos presentes 
littere pervenerint, nos misératione divina Dominicus Peren- 
sis, Jacobus Valonensis, Raymundus Catharensis, Johannes 
Bergerensis, Nicholaus Nazariensis, Andreas Coronensis, 
Bernardus Gavensis, Almannus Suanensis, Ricardus Cerc- 
conensis, Franciscus Bisaciensis, Jordanus Bobiensis, Petrus 
Callensis, Johannes Signensis, Petrus Montis Marani et 
Sergius Polensis episcopi? salutem in Domino sempiternam. 


?) Der Schreiber hat sigillis nris gefchrieben, bann nris” ausgefltichen, 
und nrm dahinter gejdjrieben, sigillis jebodh für sigillum fieben 
gelaffen. 

3) Die mittelft Pergamentfireifens am Ablafbriefe befeftigte Ginmilli- 
gungéurfunbe des Bifchofs Ludwig von Minden f. unten n. 207. 

**) Der mit Miniaturen ausgefhmüdte Initial U reicht bi& zur 11. Zeile 
ber Urkunde hinunter. 


3) Nicht über alle 15 hier genannten Bifchöfe [dft fi Näheres bei- 
bringen. Ginige derfelben erfcheinen in anderen Ablafbriefen, 3. 88. 
bem für bie Kirche zu Unter-Greislau bei Weißenfels am 18. Der. 
1331 ausgeflellten (Unfhuldige Nachrichten von alten und neuen 
tBéoíog. Saden, 1709, ©. 201.): bem für bie Kirche zu Großen: 
fein bei Ronneburg am 24, Mai 1339 ausgeftellten (góber, $i: 
florie von Ronneburg. Alten. 1722.  9Infuge €. 18.); bem für 
bie Marienkirhe zu Göttingen am 2. Dec. 1339 ausgeftellten (eit: 
und Gefhichtsbefhr. der Stadt Göttingen II, ©. 77.). — Balona 
lag füblih von Durazzo am Adriatifhen Meere. — Raymundus 
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Splendor paterne glorie, qui sua mundum ineffabili claritate 
illuminat, pia vota fidelium de clementissima majestate 
ejus sperantium tunc precipue benigno favore prosequitur, 
cum devota ipsorum humilitas sanctorum meritis et pre- 
cibus adjuvatur; cupientes igitur, ut ecclesia sancte Crucis 
in Honovere, Mindensis diocesis, congruis honoribus fre- 
quentetur et a Christi fidelibus jugiter veneretur, omnibus 
vere penitentibus et confessis, qui ad dictam ecclesiam in 
festis nativitatis Domini, circumcisionis, saneti Johannis 
evangeliste, epiphanie, parasceves, pasche, ascensionis Do- 
mini, pentecostes, Trinitatis, corporis Christi, inventionis et 
exallationis sancte crucis et in singulis festis beate Marie 
virginis, videlicet nativitatis, annunciacionis, purificationis 
et ejusdem assumpsionis, nativitatis et decollationis sancti 
Johannis baptiste, beatorum Petri, Pauli, Andree, Bar- 
tholomei, Philippi, Jacobi, Symonis, Jude, Thome, Jacobi 
majoris, Barnabe, Mathie, Mathei, Luce, Marci, apostolo- 


Catharensis, von Gattaro in Dalmatien, ift bei llgbelli, Italia 
sacra' Vll, 698, jmifden Thomas, ber 1333 Bifhof mirb, unb 
Bartholomaeus, der 1350 nah Xragurium verfebt wird, eingufdjies 
ben. — Andreas Coronensis, ob von Landsrron auf GCdonei 
oder bon Goron im Peloponnefe? In ber Zeit: unb Gefhichtsbeichr. 
der Stadt Göttingen a. a. DO. heift er Eornensis.  Gbenbajcibft 
wird der folgende Bifhof Ganensis genannt. — Alemannus de 
Donatis, Minorit aus Florenz, mar 1330—1342 Bifhof von 


Suana in Etrurien; 1342 wurde er Bifhof von Modena. llgbelli, 


Ital. sacra ]ll, 747. — Franciscus de Berragno, Prediger: 
móndj, mar Bifhof von Bifarcia im Königreich Neapel von 1329 
bis 1351. Ughelli VI, 837. — Jordanus de Monte Cucco, 
Predigermönd aus Piacenza, wurde 1324 Sifdof. von Bobbio im 
Königreih Sardinien. Ugbelli IV, 941. — Petrus, Ganonirus zu 
Urbino, wurde 1319 zum Bifchof von Gagli im Gebiete von Urbino 
erwählt. Nah üugbelli I, 819 f. foll er 1328 von Pabfi Johann 
XXI. abgefegt, und an feine Stelle ein Albertus zum Bifdof von 
Gagli erwählt fein, der 1342 geftorben wäre. Die Richtigkeit biefer 
Angabe ift nad) unferer Urkunde, fowie nad ben beiden oben ers 
wähnten Urkunden von 1339, febr. zu bezweifeln. — Signia (Segni) 
ift ein 88ifdjoffi& im Kirchenftaat. — Ueber Petrus episcopus Montis 
Marani (in Principato ulteriore), der fhon 1329 vorfommt unb 
aud; im beu beiden erwähnten Ablafbriefen von 1339 nod) auftritt, 
f. Ughelti VIII, 338. — Sergius Polensis, von Pola im Jftrien, 
fam zur SBifdjofémürbe 1331 unb ftarb zu Avignon 1342, Ughelli, 
Italia sacra V, 481, 
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rum et evangelistarum, in conversione sancli Pauli, in 
cathedra sancti Petri et in ejus ad vincula, in commemora- 
tione omnium sanctorum et animarum, et in dedicatione 
dicte ecclesie, et per oclavas omnium festivitatum pre- 
diclarum octavas habentium, sanctorumque Stephani, in- 
nocenlium, Laurencii, Martini, Nicholai, Berwardi, Gregorii, 
Augustini, Silvestri, Marie Magdalene, Katerine, Margarete, 
Lucie, Anne, Elizabeth et undecim milium virginum, singulis- 
que diebus quadragesime et adventus et dominicarum causa 
devotionis, orationis aut peregrinationis accesserint, seu qui 
missis, predicationibus, matutinis, vesperis aut aliis divinis 
officiis ibidem interfuerint, aut qui corpus Christi vel 
oleum sacrum, cum infirmis portentur, seculi fuerint, vel 
qui dictam ecclesiam et ejus cymilerium pró animabus 
corporum inibi jacentium exorando circuerint, aut qui in 
serotina pulsatione campane flexis genibus ter Ave Maria 
dixerint, aut qui in-divinis officiis, quociens nominatur 
nomen domini nostri Ihesu Christi et beate Marie virginis, 
ac in elevatione corporis Christi in missis devote genu 
flexerint, necnon qui ad fabricam, luminaria, ornamenta, 
libros, calices dicte ecclesie manus adjutrices porrexerint, 
aut qui in eorum testamentis aliquid suarum donaverint 
vel legaverint facultatum, quocienscumque, quandocumque 
et ubicumque premissa vel aliquid premissorum devote 
fecerint, de omnipotentis Dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum ejus auctoritate confisi, singuli 
nostrum quadraginta dies indulgenciarum de injunclis eis 
penitenciis misericorditer in Domino relaxamus, dummodo 
diocesani voluntas ad id accesserit et consensus, In cujus 
rei testimonium sigilla nostra presentibus litteris apposuimus, 
Datum Avinione XXVI, die Octobris anno Domini M^, 


- CCCo XXXVII,, et pontificatus domini Benedicti pape XII. 


anno tercio. 


(Bon den 15 früher daran befinblid) gewefenen Siegen find bie. erften 
fünf wicht mehr erbalten,) 
Stabt-Ardjiv. 


199 


204. Graf Gerhard von Hoya betilligt ben Bürgern zu Hanno: 
ver bie Freiheit, Bich in feiner Graffdjaft zu Faufen. 
1338. März T. 


Wy Gherd van der gnade Goddes greve tor Hoyen! 
unbeded den wisen mannen, radman to Honovere, unsen 
vorder unde usen denest Wi biddet juwer wisheyd 
deghere, dat gi willen kündeghen van juwen hus, eft jemand 
sy an juwer stad, de wille küpen an unser herscap perde, 
koy, schap, swin, de scole velich komen darut unde to 
hus, unde wat he dar koft unde vorghelden mach, vor 
al de ghene, de dor uns don unde laten willen. Up dat 
desse velicheyd war unde vast sy, unde van uns unde 
van den usen gheholden werde, des hebbe wy to eme 
thüghe unse ingheseghel ghehanghen to dessen breve. 
Dit is ghegheven na Goddes bord dusent jar, drehunderd 
jar an deme acht unde dritteghesten jare, des sünnavendes 


vor sünte Gregorius daghe. ? 
Arltefles Stabt-Copialbud) pag. 83. 


*205. Die von Wettbergen verfühnen fid mit ber Stadt 
Hannover. 1338. April 5. 


Nos Johannes, Henricus et Bruninghus fratres, filii 
quondam domini Henrici de Wedberghe, militis, recognosci- 
mus presenli litera nostris sigillis munita, quod cum con- 
sulibus et communitate civitatis Honovere necnon cum 
omnibus, quorum interesse poterit," ratione ^ dampnorum 
sive incendiis seu devastationibus lapidei edificii in Wed- 
berghe*! seu alio quocumque modo nobis illatorum ac 
ratione cujuslibet discensionis inter ipsos consules et ci- 
vitatem predictam ex una et nos versis*? parte ex altera, 
compositionem amicabilem inivimus atque firmam, eciam 


!) Gerhard, Graf v. b. Hoya, kommt (don 1319 als folcher vor, ers 
kaufte 1338 mit feinem Bruder Zohann die Herrfihaft Alten Bruce 
haufen, und ftarb. 1383. 

2) Ubgedr. Vaterl. Ardiv 1844, ©. 250. 

*1) MWettbergen, Kirchdorf Amts Wennigien. 

*2) für versae? 


or 
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ipsis in posterum super -discensione inter nos habita 
nullam movere volumus accionem, Et hec premissa ipsis 
consulibus predictis communicata manu fide data pro- . 
mittimus inviolabiliter observanda. 

55 — Et ego relicta domini Henrici predicti, mater filiorum 
prefatorum, recognosco sub sigillis eorum, quod hanc 
composilionem, consilio et consensu meo factam, ratam, 
firmam et stabilem teneo el habebo, non obstante si quic- 
quam specialis dampni in dotaliciis meis sive in aliquo alio 

*? dicti consules seu civitas mihi intulissent. 

Preterea nos Anno de Heynborch, miles, Johannes de 
Harboldessen, Jobannes de Gledinge, Johannes et Brunin- 
ghus de Alten, famuli, recognoscimus, quod composilioni 
prenarrate interfuimus, et in ejus testimonium presenlem 

*5 literam sigillis nostris duximus roborandam. 

Datum anno Domini M*.CCCo.XXXVIII^, dominica 
palmarum. 3 . | 

(?fnBángenb 8 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*206, Die Gebrüber von Ripen verfaufen einige von ben Grafen 

von Schauenburg relevirende Lehngüter zu Stedernt den Hanno: 

verfhen Bürgern Martin €ucefe, Gottfried Blome und Gottfried 
Monter. 1338. April 26, 


Nos Johannes, Hermannus et Thidericus fratres dicti 
de Ripen recognoscimus presenti litera sigillis nostris 
munita, quod Martino Luceken et Godfrido Blomen ac 
Godeken Montere, burgensibus in Honovere, curiam unam 

s quatuor mansorum in villa Stedere? sitam ac duas casas 
ibidem cum omni jure et utilitate, tam in villa, quam extra 


3) Mbgedr. bei Cubentorf, llrfunbenbud) zur Gefdy. der Herz. v. Br. 
u. Zün. I], n. 624. 

1) Diefe Güter famen. [páter an das St. NicolaisHospital. €. Ur: 
funde 211 vom 16. April 1339. 

?) müfle& Dorf im Bezirke des Amtes Wennigfen, zwifchen Levefte und 
Rebberfe, 
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villam, pro centum et quinque marcis Bremensis argenti 
vendidimus. Ego quoque Hermannus predictus, qui eadem 


bona Johannis in pheodo habui, cum consensu fratrum 


meorum, Jobannis et Thiderici prenominatorum, ipsa nobili 
viro domino Adolfo, comiti in Schowenborgb, resignavi, 
ipseque comes, resignatione recepta, predictis burgensibus 
eadem bona jure contulit pheodali; volumus etiam pre- 
fatorum bonorum eis veram et firmam prestare warandiam, 
ubicumque ipsis necesse fuerit vel quandocumque proinde 
fuerimus requisiti. Quod predictis burgensibus fide data 
manu communicata promisimus et presentibus promittimus 
inviolabiliter observandum, 

Preterea nos Conradus Vunke et Thidericus dictus Holt- 
greve, famuli, recognoscimus, quod Martino Luceken, God- 
frido Blomen et Godeken Montere predictis data fide com- 
municata manu promisimus et presenlibus sub sigillis 
nostris promittimus, ut, si in premissis infra tempus dictum 
»jar unde dach« defectum aliquem sustinuerint, et nos 
proinde moniti fuerimus, extunc infra quindenam proximam 
Antiquam Civitatem Honovere ad jacendum intrabimus, inde 
non pernoctaturi, nisi defectu tali suppleto, vel nisi ipsorum 
fuerit voluntatis. 

Datum anno Domini M9*,CCCo. XX X»VIII^, dominica 
Misericordia Domini. 


(Bon. den früher an ber Urkunde befinbfid) gewefenen 5 Siegeln find nur 
nod) 2 vorhanden.) 


Stadt-Ardiv. 


*207. Bifchof €ubemig von Minden beftätigt den Ablafbrief 
verfhiedener Bifhöfe für bie SSefudjer der Kreuzkirde. 
1339. San. 16. 


Nos Lodewicus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus 
indulgentias venerabilium patrum episcoporum contentas 
in hiis literis, quibus hee nostre litere transfiguntur, ratas 
habentes et gratas, easdem autoritate dyocesana, prout 
melius de jure possumus, approbamus et per nostrum 


80 
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consensum presenlibus confirmamus. Insuper etiam omni- 
bus vere penitenlibus et contritis, omnes ac singulos arti- 
culos in diclis literis prenotatos cum pia devotione ser- 
vantibus, quadraginta dierum indulgentiam [de] injunctis 
sibi penitentiis misericorditer in Domino relaxamus. Datum 
anno Domini M9.CCC», XXX?, nono, in die beati Marcelli 
pape et martyris. 
(Siegel bes Bifchofs.) 
Stadt - Archiv. 


208. Der Rath zu Hannover leihet ein Gapital von Conrad von 
Dldendorf, Rector ber Schule zu Hannover. 
1339, Februar 24. 


Nos consules civitatis Honovere recognoscimus in 
presenti litera publice protestantes, quod vendidimus Con- 
rado dicto de Oldendorpe, pro nunc rectori scolarium in 
Honovere, oriundo de Brunswic, filio Johannis de Olden- 
dorpe bone memorie, reddilus quatuor marcarum puri 
argenti Honoverensis ponderis et valoris pro quadraginta 
marcis puri argenti ad tempora vite sue quolibet anno in 
festo beati Michahelis sibi aut illi seu illis, quem vel quos 
nobis predictus Conradus de Oldendorpe nominaverit, in 
quocumque loco fuerit aut statu vel habitu, sive religioso 
vel laycali aut clericali, sine omni inpedimento amice et 
integraliter in nostra civitate jam prescripta, arrestatione, 
impelicione occasioneque alia quacumque penitus non 
obstantibus, persolvendos; ita scilicet, quod eo vivente 
sibi, quamdiu vixerit, semper in prescripto festo et modo 
pretacto quatuor marcas puri argenti pagabimus libere et 
expedite nos pronunc consules et in posterum, qui pro 
tunc fuerint; eo vero Conrado mortuo quiti de omnibus 
erimus simpliciter et absoluti, nisi sepe dictus Conradus 
ipsum festum beati Michahelis vivendo attigerit, tanc quoad 
illum annum ad erogacionem tenebimur ipsarum quatuor 
marcarum, In quorum omnium evidens testimonium nostre 
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civitatis sigillum presentibus est appensum. Datum anno 
Domini M9.CCC». X XXIX», in festo beati Mathie apostoli, 
Liber burg. p. 317 (burdjfiridjeu). 


209. Bifhof Ludwig von Minden hebt bie gegen ben Rath 

zu Hannover wegen eigenmädtiger Aneignung bes fogenannten 

stabulum episcopi bei ber Marftfirche-verfügte Ercommunication 
auf. 1339. März 7. 


Lodewicus Dei gracia ecclesie Mindensis episcopus 
discretis viris domino Johanni, rectori ecclesie sancti Egidii, 
ac aliis divinorum et altarium rectoribus per dyocesim 
Mindensem constitutis et precipue in Honovere salutem in 
Domino. Nuper officialis noster quendam processum contra 
quosdam consules Honoverenses nominalim expressos et 
alios in genere edidit, quasi nos quodam stabulo appro- 
priato nobis Honovere juxta dotem Sancli Georgii? sito 
spoliassent; postmodum nos fere eodem modo super domo 
el area procedentes in processu officialis nostri, stabulo 
episcopi nominatis, quas quidem domum et aream iidem 
consules tanquam invasores et occupatores rerum ec- 
clesiasticarum contra voluntatem rectoris ecclesie sancti 
Georgii in Honovere? detinerent, precepimus contra eosdem 
consules statuta provincialia observari, ita quod quidam 
consules nominatim et alii in genere excommunicati per 
vos publice nunciarentur; nunc aulem comperta rei veri- 
tate ipsos processus cassamus .omnino et in hiis scriptis 
penitus annullamus, consules expressos nominalim et non 
expressos nominalim in processibus officialis nostri et 
nostro absolvimus presentibus, ad cautelam volentes 
nichilominus, quod interdiclum racione statutorum pre- 
missorum non teneamini ulterius observare. Recipimus 
eciam ad graciam nostram et amiciciam tam religiosos, 
quam seculares, clericos et laycos et precipue fratres 


1) f. oben Anm. 2 zu n. 10. 
?) des unten genannten Everhardus, aus ber Kamilie derer von Alten, 
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Minores in Honovere, et fratres ordinis Predicatorum de 
Hildensem, fratres Augustinenses de Hervorde et fratres 
Carmelitas de Onhaghe, terminarios in Honovere, et ipso- 
rum confratres, dominum Hermannum Reynoldi et suum 
socium Borchardum Holtgreven, sacerdotes, ac alios ipsis 
consulibus adherentes taliter, quod nec religiosos in ler- 
minis eorum in nostra dyocesi nec in aliquibus actibus 
eorum racionabilibus volumus in aliquo molestare, nec se- 
culares, clericos et laycos occasione illius, quod appel- 
lacioni eorum adheserunt, volumus de cetero aggravare, 
nec sepe dictos consules nec eis adherentes intendimus 
racione alicujus articuli sive aliquorum articulorum, super 
quibus dissensio inter ipsos consules et dominum Ever- 
hardum plebanum suum vertebatur, quam eciam dissen- 
sionem ad diffiniendum in illustrem principem, ducem de 
Brunswic et Luneborch, dilectum fratrem nostrum, ab 
utraque parte exstitit arbitratum, aliquo genere gravaminis 
molestare. In quorum omnium testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum anno Domini 


M*.CCCo, X X X*?, nono, in dominica Letare?. 
.Liber burg. p. 320. 


*210. fBi(djof Grid) von Hildesheim befreit mit Genehmigung 
feines Gapitelá ben Gonrab von Davenftebt von ber geibeigen: 
fhaft. Stadthagen, 1339. April 8. 


Nos Dei et apostolice sedis gratia Ericus Hildensemensis 
ecclesie episcopus? universis, ad quos presentes pervenerint, 
cupimus fore notum, quod ob specialia probitatis sue 
merita ac obsequia multiplicia nobis inpensa Conradum 
dictam de Dabenstede? suosque filios et filias ex uxore 
legitima procreandos de consensu capituli nostri Hildense- 


3) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 316 f. 

1) (ridj, Graf von Schauenburg, gegen Heinrid IT. von Braunfdweig: 
Lüneburg erwählt, 1332—1349, 

2) Dem liber burgensium zufolge ift Conradus de Bavenstede (sic) 
im Sabre 1347 Hannoverfcher Bürger geworden. 
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mensis ab omni servitute seu conditione asscripticia sive 
litonica, qua vel si qua nobis et nostre ecclesie tenetur 
astrictus, manumittimus et liberlamus ad plenum. In quo- 
rum testimonium sigillum nostrum presentibus duximus :o 
apponendum. Datum Grevenalveshaghen, anno Domini 
M»,CCCo. X XXo.IXo, feria quinta proxima post dominicam, 
qua cantatur Quasi modo geniti. 


(Anbängend das Sirgel bes Bifchofs.) 
Stadt-Archiv, 


*211. Graf Adolf von Schauenburg fdjenft dem Hospitale St. 
Nicolai das Obereigenthum einiger Grundftüde zu Gteberen. 
1339, April 16. 


Dei gracia nos Adolfus comes Holtsacie et in Scowen- 
borch universis presencia visuris seu audituris volumus 
esse notum, quod discreti viri Martinus Luceken, Gotfridus 
Blome, burgenses in Honovere, curiam in villa Stedere 
cum quatuor mansis et duabus casis cum omnibus eorum 
atlinenciis, tam in villa, quam extra villam, quos a nobis: 
in pheodo tenuerunt, nobis libere resignarunt, nosque re- 
signacione eorundem bonorum accepta donavimus et 
presentibus donamus ipsa bona et proprietatem dictorum 
curie, mansorum, casarum el pertinenciarum eorundem, tam 
in villa Stedere!, quam extra villam, discretis viris con- 
sulibus in Honovere, procuratoribus hospitalis leprosorum 
sancli Nycolai extra muros Honovere, ad usum tamen et 
utilitatem eorundem leprosorum perpetuis temporibus con- 
vertenda; premissam quoque donacionem intuitu Dei et «s 
propter preces cujusdam amici nostri tam liberaliter fe- 
cimus et facimus, quod nobis et heredibus nostris in eis- 
dem bonis et eorum proprietate nichil juris penitus re- 
servamus. In cujus donacionis evidens testimonium pre- 
sentem literam nostri sigilli munimine duximus roborandam. *e 
Datum anno Domini M€.CCC*S, XX XIX?, feria sexta post 
Misericordia Domini. | 

(Das Siegel abgefallen.) 


t 


| Stadt - Ardiv. 
1) f. Urt, n. 206, vom 26, April 1338. 


e 


206 : 
212. 1340. Sianuar 25. 


Anno 1340, die conversionis Pauli, Bruningus, Conradus 
et Ludovicus fratres de Alten concesserunt Fratribus in. 
Honover duos agros prope Linden ad caedendos lapides 


jure perpetuo ad structuram aedificiorum sui conventus. 


Notiz aus einer je&t verlorenen Urkunde, in D. Hohmeifter's 
handfcpriftlicyen Chronik der Stadt Hannover (Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, Extravagantes 91, 13.). 


*213. Die von Goltern verfaufen bem Hospitale Gt. Spiritus 
einige Leibeigene. 1340. #ebr. 2. 


Nos Hugo de Gholtorne, miles, Johannes et Bertoldus, 
filii sui, presenti litera nostris sigillis munita recognoscimus 
publice protestantes, quod cum consensu et bona voluntate 
omnium nostrorum heredum, quorum interest seu interesse 
poterit, vendidimus et dimisimus Johannem de Emesinghe- 
borstele, nostrum litonem, Conradum, Wichmannum et Jo- 
hannem, ejus filios, ac Vredeken, ejus filiam, ipsorumque 
pueros genitos et gignendos cum omni jure, quo nobis 
pertinebant, pauperibus domus sancti Spiritus in Honovere 
et eorum provisoribus necnon ad manus eorum consulibus 
in Honovere perpeluo et pacifice possidendos. Volumus 
etiam et debemus ipsis predictorum litonum et eorum 
puerorum veram et firmam prestare warandiam, quotiens 
et quandocumque fuerimus requisiti. Hec omnia pro- 
misimus et presentibus promittimus ipsis data fide com- 
municata manu firmiter observare. Datum anno Domini 
M°.CCC.XL°, in festo purificationis Virginis gloriose. 

(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Ardyiv. 


*2]4, Das Klofter Marienwerder verfauft dem Rathe zu Hanno: 
ver einen bei bem Damme außerhalb des Leinthores belegenen 
Borling Landes. 1340. März 26. 


Nos Rodigerus prepositus, Mechtildis priorissa totusque 
conventus monasterii sanctemonialium in Werdere re- 
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cognoscimus publice per presentes, quod unanimi consensu 
vendidimus pro novem: fertonibus argenti Bremensis duas 
particulas agri vix eontinentes unum vorlingh, prope Dam- 
monem extra valvam Lagenensem sitas, cum proprietate et 
omni jure, sicut eas hactenus habuimus, consulibus in 


Honovere et suis successoribus perpetuo possidendas. In. 


quorum omnium testimonium sigilla nostra, videlicet pre- 

" positi et convenlus, presentibus sunt appensa. Datum 
anno Domini M*,CCC9,XL?, in dominica Letare. ! 

(Anhängend 2 Siegel.) 

Stadt-Arcdio. 


*215.  $cinrid) Greif, Ganonicuó zu Minden, fe&t als Stell: 

vertreter des Ardidiaconus zu Pattenfen, Lippold von Gabenftcbt, 

in einer Streitfrage zwifchen ber Marktfirde unb dem Rathe zu 
- Hannover Termine an. 1340. April 24. 


Comparentibus coram nobis Henrico dicto Gryp*!, ca- 
nonico ecclesie Mindensis gerenti vices honorabilis viri 
domini Lippoldi de Goddenstede?, archidyaconi in Patten- 
husen, Everhardo rectore ecclesie sancti Georgii opidi 
Honoverensis, actore, parte ex una, et procuratore Thi- 
derici de Scherle, Martini Luceken et Johannis de Rin- 
telen, consulum dicti Honoverensis opidi, parte ex altera, 
idem procurator contra unum libellum datum per rectorem 
prefatum excepit, alterum vero libellum negavit, dicens, 
pelita fieri non debere; nos vero parti actrici et parti ree 
terminum, videlicet feriam quartam proximam post festum 
sancli Johannis ante portam Latinam®, ad replicandum 


1) Mit ben Girgeln, bie jedoch im umgekehrter Ordnung abgebildet 
find, abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Han, ©. 259 f. 
Auch bei Mofer V, ©, 302. . 

*1) Derfelbe wurde 1345 Probfi des €t. Martini-Stifts zu Minden 
und fierb 1361. Wal. v. Hodenberg unb Mooper Regesta nobilium 
dom. de Monte (Minden, 1839.) &. 204, 

2) gippolb von Gabenftebt war fhon 1335 Arkhidiaronus zu Pattenfen; 
Weidemann, Gefh. des Kl. orum. ©. 142, 

3) b, i. den 3. fai. 


= 
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contra exceptiones propositas assignavimus et per pre- 
sentes assignamus, feriam vero terciam post commune 
animarum, que est tercia feria proxima post octavam 
pentecostes *, ad probandum ea, que ad intentionem suam 
fundandam sufficiunt, quoad ea, que in alio libello con- 
tinentur, eliam per presentes assignamus. Datum anno 
Domini Me,CCCo,XL?, in crastino beati Georgi.5 — 
(Anhängend ein Girgel.) ; 
Stadt-Arciv. 


*216. Bifhof Ludwig von Minden befichlt bem Priefter €über 

Binnewis, dafür zu forgen, daß an bem Altare S. Johannis evan- 

gelistae in der Egidienfirde táglid) die erfte Meffe de werde. 
1340, Aug. 10. 


Lodewicus Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus 
discreto viro domino Ludero dicto Binnewis salutem in 
Domino. Scimus pro constanti, quod altare tuum sancti 
Johannis ewangeliste situm in ecclesia sancti Egidii in 
Honovere sic dotatum est et per nostras literas confir- 
matum, quod vicarius dicli altaris per se vel per alium 
qualibet die priorem debet missam celebrare, quam rector 
ecclesie habere voluerit, quod per tuam absentiam dudum 
est neglectum et pretermissum, Ideo nuper te ad re- 
sidenciam vocavimus nostris literis et mandatis, Quare 
in virlute sancte obediencie tibi precipiendo mandamus, 
quatenus omni die, nisi contrarium doceas, in dicto altari 
tuo per te vel per alium semper priorem celebres missam, 
quam reclor dicle ecclesie aut ejus vices gerentes habere 


1:5 voluerint, ut Deo, nobis et hominibus de tuo beneficio 


4) b. i. den 13. Junius. 

5) Auf der 9rüdjete flebt bom gleichzeitiger Hand: ste est primus 
recessus in causa, in qua Hannoverenses sunt.... et debet 
hunc precedere alius, de quo mencionem facit citacio et dacio 
libellorum etc. Die ftreitigen Punkte erbellen. aus bem Wergleiche 
vom 28, Oct. 1340. — Das bier anhängende Siegel des Orinrid) 


Gripb ift abgebildet auf ber Supfertafel zu Grupen's Disceptt. 
forenses fig. 7. 


209 


salisfíat, Datum nostro sub secreto anno Domini  M*. 
CCCo. XL?, ipso die sancto beati Laurentii martiris, ! 
(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt-Ard)iv. 


*2]17. Die Herzöge Dtto und Wilhelm von Braunfhweig unb 

güneburg verfügen, daß die ihnen von Dieterids von Alten Cóf- 

nen aufgelaffenen 6 Häufer auf ber Brüde im Geridte unb 
MWeihbildsrechte der Stadt fein follen. 1340. Aug. 24. 


We van der gnade Goddes Otto unde Wilhelm hertoghen 
to Bruneswich unde Luneborch bekennet an desseme 
breve, ghevestenet mit usen ingheseghelen, dat we ses 
hus'"' mit aldeme, dat to den husen hort, de gheleghen 
sint up der Brukghe to Honovere up de nortsiden, unde 
tredet an van der thochbróchghe wente up den Stoven- 
wech, de us hebbet herren Diderikes sóne van Alten up- 
ghelaten, hebbet gheeghenet unde ghevrihet alle den, der 
de hus sin unde noch werden móghet, unde to orer hant 
deme rade to Honovere, also dat de hus scólen wesen 
unde ewichliken bliven in richthe unde in allem wick- 
beldes rechthe lik den husen binnen dersulven stad, dar 
use voghedighe over geyth. Dit wil we unde scolen use 
erven, unde de na ös komet, ewichliken unde unbreke- 
liken holden. Desse bref is ghegheven dusent unde dre- 
hundert jar na Goddes borde in dem vertheghesten jare, 
to sunte Bartholomeus daghe.? 


(Das Siegel des Herzogs Wilhelm ijt abgefallen, das bes Herzogs Dtto 
erhalten.) 


Stadt-Archiv. 

1) 9(6grbrudt bei Mofer, Dipl. u. biflor. SBeluftigungen V, &. 303 f. 
— Brönnenberg, Sammlung zur Qanoberifd) :SBraunfd)ym. Landes- 
gefhichte I, &. 10. — Bei Mofer werden aus bdiefem Briefe zwei 
gemacht, weil der Defignator ftatt „Lüder Binnewis-, Ludolf 
Gumellus gelefen Bats außerdem ift bei Mofer M9.CCCo, Xl? flatt 
M*.CCCo. XL? gebrudt. 

1*) bie Häufer n. 3 — 7 ter jegigen Grenjt-Ylugufifirage. Die bier ge: 
nannte Zugbrüde ijt die Brüde zwifchen ber (rnfiz2tuguftftrape und 
der Galenbergerftrape. * Ueber den Stovenmweg f. Anm. 4 zu Urt. 141. 

2) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©, 392 f. 
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*218. Eberhard von Alten, Pfarrer an der Marftlirde, ver: 
gleicht fid) mit dem Rathe zu Hannover, 1340. Dct. 28. 


‘ Ek Everd van Alten, pleban to Sunte Jurjane to Ho- 
novere, bekenne unde bethughe openbare in desser scrift, 
dat de rad to Honovere unde ek aldus ghescheden sin, to 
dem ersten umme dat hus, dat des swarten scriveres was, 
unde he ghebuwed hadde, dat ek dar nicht mer an en 
hebbe sunder enen Bremeschen verdingh gheldes alle- 
jarlikes to sunte Michelis daghe, dene mek de gheven 
schal, des dat hus denne is. Dar en boven en schal ek 
noch en mach one eder nemende nicht mer bedeghedin- 
ghen. Vortmer van alle den anderen husen, de mi ok 
pleghet tyns to ghevende van myner kerken weghene, dar en 
wille ek noch en mach nicht mer up’ vorderen sunder 
mynen jarlikes tyns. Hyrmede synd we undertwyschen 
vorscheden aller schelinghe, de we under anderen hebbet 
ghehad wente in dessen dach, also dat user nen den an- 
deren, noch nemend van des anderen weghene mid nichte 
mer bedeghedinghen en schal. Wered aver, des God nicht 
en wille, dat jenych schelinghe twyschen deme rade unde 
mek mer worde, darumme schal ek van on unde se van 
mi vor den achbaren vorsten, usen heren van Luneborch, 
nemen unde gheven, dat recht were, unde anders nerghen. 
Wered ok, dat ek jeneghen orer borghere eder borgher- 
schen eder jemende, de mid on wonaftich were, schul- 
deghen wolde, dene scholde ek schuldeghen vor deme 
rade, unde scholde van on dar nemen, dat de rad spreke, 
dat recht were. Were aver, dat sek dar we weder sette, 
unde mi dar nicht don en wolle, dat de rad spreke, dat 
recht were, so mochte ek min recht anders wór soken 
uppe den, de mi vor on nicht andworden en wolde, ane 
unwyllen des rades. Hirmede schullet ghesonet unde ghe- 
likenet wesen alle de, de in desser sake ghewesen hebbet 
an beydendhalven, benamen her Beseke? van Rutenberghe 


1) 3n ber Familie de Rutenberghe ifi ber $0orname Basilius ge: 
gemóbnlid. — » 
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unde Olricüs, des rades scholre. Alle desse vorebescre- 
venen dingh hebbe ek Everd van Alten vorbenompt deme 
rade to Honovere entrüwen gheloved unde lovet under 
mineme ingheseghele ? unbrekeliken to holdende. 

Vortmer we her Rodingher, provest to dem Werdere, 
unde her Anne van Heymborch, riddere, Rodberd van der 
Nyenstad de eldere, unde Merlin Luceke bekennet, dat 
we alle desser vorbescrevenen rede soneslude ghewesen 
hebbet. To ener mereren bethughinghe so hebbe we use 
ingheseghele na hern Everdes ingheseghele ghehengt to 
dessem breve. 

Dit is gheschen na Goddes bord dritteynhunderd jar 
in deme vertheghesten jare, Symonis et Jude. 


(Die 5 Siegel alle wohl erhalten.) 
Stadt - Ardjiv. 


219. Die von Roden verfaufen den Herzögen Dtto unb Wilhelm 

von Braunfhweig und Lüneburg, der Stadt Hannover unb ben 

Einwohnern der Herrfhaft Lüneburg verfhiedene MWiefen und 

Holzungen in der Gegend von Misburg unb Lahe (Amts Han: 
nover). 1341. (Bebruar 25 — Mär; 11.) 


We Olte unde Aschwin unde Henrik, des vorbenom- 
den Olten sone, knapen, gheheten van Roden, doet witlik 
alle den, de dessen breff seet eder horet lesen, dat we 
den erbaren vorlüchteden vorsten, usen heren hertogen 
Otten unde herlogen Wylhelme van Brunswich unde Lu- 
neborch, unde deme rade unde der stad unde den ghe- 
menen borgheren to Honovere unde alle den, de won- 
baftich sin in der herschap van Luneborch, hebbet ghela- 
ten dorch bede willen der vorbenomden vorsten unde des 
rades to Honovere unde umme gheld, dat us ghegheven 
ys van den, de in dessem vorbenomden lande wonet, van 
den bleken unde van den holten, de hir na bescreven 
sind, also dat we unde, use erven unde use nakomelinghe 


2) Das Siegel Eberhards bon Alten ift abgebiltet auf der Supfertafel 
in Grupen’s Disceptt, forenses fig. 8. 
14 * 
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dar nicht rechtes ane beholdet. To dem ersten van deme 
ıs móre an, dar de graven in ghad, de Scheffelryde neder, 
vor Rucoppes wysch hen, dar se nu wendet, Vortmer 
over de Smedebrinke mór den halff hen, unde dat broyc 
neder, wente an myn holt, Aschwins vorbenomd. Unde 
vorimer myne wisch, Aschwins van Roden, unde alle dat 
andere holt, dat to deme La unde bynnen der snede unde 
more unde deme La unde deme velde lyd. Desse vor- 
benomde: bleke unde holt hebbe we unde Henrik Curre 
mit Olrike Soltowen, deme voghede, Corde van Alten, Hil- 
brande van deme Zode!, Ghyzeken van Lübeke dem 
junghern, Olrike Lützeken deme jüngheren, Corde van der 
Nygenstad, Godeken van Lenthe unde mit deme gogreven 
van Borchtorpe unde mit andern guden lüden uthgan, 
unde hebbet dat holt unde de bleke unde de snede ghe- 
tekenet myt crücehowende unde ghemalet, alse se eweliken 
to ener landwere bliven scholen, Alle desse vorscrevenen 
stücke sin gheschen mit useme ghuden willen, unde de 
hebbe we Otte, Aschwin unde Henrik vorbenomd vor uns 
unde vor unse erven unde unse nakomelinge an truwen 
gheloven unde lovet in dessem breve under unsen inghe- 
seghelen den vorbenomden heren van Luneborch, deme 
rade van Honovere unde den alse hir vorbenomd ys, stede 
unde umbrekeliken to holdende, Unde ys gheschen na Go- 
des bord drytteynhundert jar in deme eyn unde ver- 
teghesten jare, in der vasten. 2 

Abfchrift s. XIV. im Aönigl. Ardjiv, auf Papier. 
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1) Eine Urkunde von 1332, worin bie Gebrüder bon Sten den Ge: 
brübern von bem &obe »Johaune vanme Sode unde Hannen, 
siner husvrowen, Diderike unde Hilbrande, sinen broderen, 
borgheren to Honovere«, ben Zehnten zu Empelde verkaufen, f. bei 
Falfe Cod. traditt. Corbej. p. 915, n. 426. | 

2) Nah bem Stadt » Gopialbude ©. 69 f. n. LXXI. gedrudt im 
Baterl, Arhiv 1844, ©. 223 f. Nach der 9Ibfdirift s. XIV. bei 
Subendorf, Urfundenbud I, n. 692, 4 : 
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*220. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Gonrab von Dlden- 

berg den St. Bartholomäus:Altar in der fírdje zu St. Spiritus 

mit einem Hofe und 4 Hufen Landes zu 2agen (Amts Hannover) 
botirt habe. 1341. April 1. 


In Goddes namen. Amen. We radman to Honovere 
" bekennet unde bethughet openbare in desseme breve, de 
ghevestenel is mil user stad ingheseghele, dat Conradus 
geheten van Oldenberghe heft bewedemet sunte Bartholo- 
meuses altar in deme Hilghen Gheyste in user stad mid 
eneme hove to Lathusen ! mid ver hoven, den he ghe- 
tughet heft mid alleme rechte unde eghendome van deme 
klostere to Betzingherode, unde heft mid vrigeme willen 
dat under os ghelecht eweliken to lenende, wodicke id 
los werd, emme vromen prestere eder emme, de prester 
werde binnen deme ersten jare. Des wel desulve Con- 
radus, dat de prester eder en ander van syner weghene 
aldusdane missen lese eder synghe to deme altare to troste 
unde to saligheyd des ewyghen levendes syner unde syner 
elderen sele, unde alle der, de ome in icht güdes ghedan heb- 
bet, des sondaghes van der Drevoldycheyd, des mandaghes 
selmissen, des dyncedaghes van den enghelen, des mid- 
wekenes selmissen, des donredaghes van allen hylghen, des 
vryidaghes von deme hilleghen cruce, des sonavendes van 
user Vrowen. Wanne aver in desser daghe enne en ander 
hillech dach kumpt, darvan schal de prester denne lesen 
eder synghen, unde darmede en beet vor de sele. 

— "fo ener mereren bethugbinghe hebbe eck de vorbe- 
nompde Conradus min ingheseghel ghehenght bi des rades 
ingheseghel, na Goddes bord dritteynhundert jar. in gene 
enen unde -vertheghesten jare, to palmen. 


(Anhängend 2 Eiegel.) 
Stadt- Archiv. 


1) Nach) tem Kaufbriefe vom 17. Sept. 1337. n. 201, hieß tiefer 
Hof „der Minnerbof“. 
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*221. Bifhof Ludwig von Minden beftätigt bie in vorftehender 
Urfunde (n. 220 vom 1. April 1341) bezeichnete Stiftung Gon: 
rabó von Öldenberg. 1341. Auguft 23. 


Lodewicus Dei gracia Mindensis ecclesie episcopus 
omnibus Christi fidelibus salutem et sinceram in Domino 
karitatem. Noverint universi, ad quos presentes liltere 
pervenerint, quod, cum Conradus de Oldenberghe, divino 
eultui augmentando devote intentus, cupiat ob amorem et 
reverenciam Dei pro suorum peccatorum et parentum ipsius 
venia dotare altare beati Bartholomei apostoli situm Ho- 
novere in ecclesia sancli Spiritus cum curia el quatuor 
mansis Lathusen sitis, quam et quos a religiosis viris ab- 
bate et conventu in Betzingherode cum proprietate ipsorum 
ac omni jure et dominio comparavit, ad usum sacerdolis, 
quem consules in Honovere, quibus idem Conradus do- 
lator jus patronatus assignavit, duxerint presentandum, 
nos, devocioni ejus pio occurrentes affectu, nostram ad 
hoc consensum litteris presentibus graciose duximus ap- 
ponendum, ordinantes et statuentes secundum desiderium 
dicti Conradi, ut sacerdos, qui ad dictum altare fuerit a 
consulibus presentatus, ibidem coltidie per se vel per alium 
celebret unam missam, dominica die de Trinitate, feria 
secunda pro defunctis, feria tercia de angelis, feria quarta 
pro defunctis, feria quinta de omnibus sanctis, feria 
sexta de sancta cruce, sabato de Domina nostra, nisi 
festum celebre occurrerit, de quo tunc idem presbiter cele- 
brabit, Preterea ut rector ecclesie sancti Spiritus nullam 
prorsus diminucionem occasione sacerdotis illius in aliquo 
sustineat, sed amor et concordia major inter ipsos vigeat 
et servetur, sacerdos ille universas oblaciones ad idem 
altare apporlatas rectori predicto plene et fideliter pre- 
senlabit, Ordinavit eciam idem Conradus et decrevit ac 
statuit in prima ipsius altaris dotacione ac fundacione, 
quod ipsum post mortem ipsius primo beneficium sit ac 
ecclesiasticum nominetur. Premissa igitur omnia raciona- 
bilia invenientes, volentesque ea firmitatem perpetuam 
habere, ipsa, prout proinde concepta sunt ac instituta, 


215 


auclorilate ordinaria in hiis scriptis in nomine Domini 
confirmamus; et ne aliquibus in posterum possit super 
premissis aliquod dubium generari, presentem literam 
nostri sigilli munimine duximus roborandam. Datum anno 
Domini M9.CCC».XL9? primo, in vigilia beati Bartholomei 
apostoli. 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stabt-Acdjiv. 


*222. 2udolf von Campe, Ritter, unb Ulrih Soltau, Bogt zu 

Hannover, entfheiden eine Ctreitfadje zwifhen dem Klofter Ma: 

rienwerder und Bertold Perfit wegen eines Hofes zu Degerfen. 
1341. St. 30. 


Wi her Ludolf, riddere, geheten van Campe, unde OI- 
rich Soltowe, voget to Honovere, bekennet unde betuget 
in desseme breve, de besegelet is mit usen ingesegelen, 
dat wi hebbet vorsceyden den provest unde dat closter to 
deme Werdere up eyne half unde Bertolde Persich up de 
anderen. half umme al de scelinge, de se hadden umme 
den hof to Degerdessen ! an desser wise, dat de vorespro- 
kene Bertold mit guden willen ganslike vortech van deme 
voregenomeden hove to Degerdessen unde van aller an- 
sprake, de he hadde gevorderet uppe denselven hof. Dit 
is gesceyn na Godes bort dusent unde drehundert jar in 
deme en unde virtegesteme jare, in deme dinscedage vor 


alle Godes heyligen dage. " 
(Das Siegel des Bogts ift abgefallen, das des Lubolf von Campe erhalten.) 
Aönigl. Ardjiv. 


*223. Die Gebrüder vom Steinhaus verfaufen eine auf der 
Stapelmühle haftende Rente an die Gebrüder von ber Reuftadt 
unb die Gebrüder von Miunzel,. 1342. März 31. 


We Johan unde Borchard brodere, gheheten van deme 
 Stenhus"!, bekennet in desseme breve, beseghelet mid usen 


1) Degerjen, Kirchip. Wennigien, X. Wennigjen. 
*!) Diefelben f. auch bei Würdtwein, Nova subsidia XI, p. 199. 


35 


50 


en 


- 
c 


Ld 
cr 


216 


ingheseghelen, dat we Johanne unde Rotberte broderen, 
ghehelen van der Nyenstad, Diderike unde Bernharde bro- 
deren, gheheten van Munsle?, unde oren rechten erven 
hebbet vorkoft in der Stapelmolen? vor vertich mark Bre- 
mesches sulveres ver mark gheldes dessulven sulveres 
allejarlikes to ghevende twe mark to sinte Michelis daghe 
unde twe mark to paschen, unde alle dat recht unde alle 
de nuhd, de we in der molen hadden. Dessen benomeden 
lins moghe we umme dit vorbescrevene ghelt wederkopen, 
wanne we willet; erst we dat dessen benomeden broderen 
van der Nyenstad unde den broderen van Munsle unde 
oren erven en verendel jares vore weten laten, so scole 
we on dat hovetghud unde den tins bereden, Densulven 
willekore hebbet de vorbescrevenen brodere van der Nyen- 
stad unde de brodere van Munsle unde ore erven, icht se 
dit vorbenomde ghelt weder hebben willet. Oc so hebbe 
we on gheset ver borghen; weret, dat dar jerich afstorve, 
so scolde we unde wolden binnen den neysten verteyn 
nachted na des dode on enne anderen in des stede weder 


selten, de billic unde moghelik to nemende were. Alle 


23 


50 


desse vorbescrevenen sake hebbe we dessen benomeden 
broderen van der Nyenstad unde den broderen van Munsle 
unde oren rechten erven mid sameder hand an truwen 
ghelovet unde lovet stede unde unbrekeliken to holdende. 

Vortmer we Borchard Tece, Echard van Hovederden *, 
Arnold van Oslevissen unde Conrad van deme Stenhus, 
Helmoldes sone, bekennetl, dat we Johanne unde Rotberte 
broderen van der Nyenstad, Diderike unde Bernharde bro- 
deren, gheheten van Munsle, de hir vorbenomet sin, unde 


2) Diefelben werden als Hannoverfiche Bürger erwähnt in einer Urkunde 
pom 3. März 1329 bei Sudendorf, llrfunbenbud) zur Gefchichte ber 
Herzöge von SBraun(dmeig n. Lüneburg I, n. 451. 

Vgl. bie Urfunde n. 116 vom 23. Nov. 1314. Im Sabre 1384 
erfaufte der Rath zu Hannover bie Stapelmühle von Gorb von Alten ; 
vgl. die Urkunde bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. ©. 65 f. 
vielleicht berfelbe, welcher in mehreren Marienroder Urkunden von 1329 
Eckehardus de Hovederne, burgensis in Honovere, beißt; mo: 
nach bie Ausfpradhe Hovederde fid) empfehlen würde. €. Marien: 
rober u n, 270—274. 
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oren rechten erven mid sameder hand an truwen ghelovet 
hebbet unde loved under usen ingbeseghelen, icht on in 
dessen benomeden saken jenich broke schud unde we 
darumme ghemanet werden, dat we on dene broke binnen :5 
verleyn nachten altohand na der maninghe willen unde 
scolen deghere ervullen unde erlekghen. 

Desse bref is ghegheven na Goddes bort dritteynbundert 
jar in deme twe unde verteghesten jare, in der hochtid 
to paschen. 5 - io 
(Anhängend 6 Siegel.) 

* Stabt-Acdjiv. 


*224. Die Gebrüder von ber 9teujtabt verfaufen. bem Rathe zu 
Hannover und Conrad von Öldenberg eine zwifchen immer und 
Grber belegene Wiefe, genannt ber Mühlenwinfel, behuf Dotirung 
des Bartholomäus: Altars in der St. Spiritus: Kirde. 
1342, Mai 13. 


:We Robert van der Nienstat der eldere, Johan, Robert 
unde Ghiseke brodere, gheheten van der Nienstat, bekennet 
openbare in desseme breve, ghevestenet mid usen inghe- 
seghelen, dat we deme rade tho Honovere unde Conradese 
deme weslere, gheheten van Oldenberghe, en blek, dat licht 
Lwischen Limbere unde Erdere! unde het de Molenwyn- 
kel?, mit alleme rechte unde mid aller nud unde mid alle 
den dinghen, de darto höret, hebbet vorkoft ledich unde 
los unde upghelaten vor usen heren van Wunstorpe, unde 
hebbet des blekes ghedan ene rechte vorticht, Dit be- :o 


ww 


5) Mit den Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt, ITanov. 
S.66 f. Znbef ift zu bemerken: Siegel 2 ifi bei Grupen auf den 
Kopf geftellt; bei dem ten Siegel fehlt in der Tinten Ede über dem 7 
Udlerflügel ein Kreuz. 
ausgegangenes Dorf zwijchen Zimmer und Linden; fiehe Grupen, 
Origg. et Antt, Hanov. ©. 93 f. Nod in einer Urkunde von 
1446, betreffend den Verkauf der Graffhaft Wunftorf an das Stift 
Hildesheim, wird, al8 zur Gohe von Seelze gehörig, ein Grderhof 
genannt. Sceidt’6 Anmerkt, zu 9Xofrr'é Einl, in das Braunfhw.: 
Lüneb,. Gtaatéredjt &. 551. — Vgl. aud) Anm. 1 zu n. 43. 
2) fpäter "immer 33ieje" genannt. Das geifilihe Lehnregifter erhebt 
von derjelben ned einen Wiefenzing. 


— 


wi 


e 


= 


* 


218 


nompte blek heft de rad unde Conradus, de hirvor be- 
nompt sin, ghegheven unde ghelaten eweliken to blivende 
to deme altare sunte Bartholomeuses, dene de benompte 
Conradus bewedemet heft unde licht in der kerken des 
hilghen Gheystes tho Honovere. We willet ok deme rade 
unde Conradese, de hirvor benompt sin, desses vorbescre- 
venen blekes rechte warenden wesen, wor on des nod is 
unde wanne se dat van os eschet. Dit is gheschen na 
Goddes bord dritteynbundert jar in deme anderen unde 
vertheghesten jare, des mandaghes vor pinkesten. 
(Anhängend 4 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


225. Der Rath zu Hannover bezeugt, bap Conrad von DOldenberg 
und be(fen beide Xódjter ben lebenslänglihen Ricfbraud des 
zwifchen Zimmer und Grber. belegenen „Mühlenwinfels*, womit 
der Altar St. Bartholomäi botirt worden, fid) vorbehalten haben. - 

1342, Mai 13. 


Nos consules in Honovere presenti litera, nostre civi- - 
tatis sigillo munita, recognoscimus publice protestantes, 
quod Conradus de Oldenberghe et filie sue, videlicet Ghesa 
senior et Ghesa, filia Wubbeken, illud spacium, quod di- 
citur Molenwinkel, inter Lymbere et Erdere situm, quod 
eliam idem Conradus ad altare sancti Barlolomei! per 


eundem dotatum ab illis de Nyenstad comparavit, quamdiu 


aliquis eorum vel aliqua earum vixerit, cum omni jure et 
utilitate libere integraliter possidebunt; post obitum vero 
(rium predictorum prefatum spacium ad altare sancti Bar- 
tolomei prescriptum cum omni jure et utilitate cedere de- 
bebit ad comparandum oblatas, vinum et scolarem, qui 
sacerdoli, cui de tali altari provisum fuerit, in missarum 
celebracionibus assistat. Datum anno Domini M».CCC*. XL 


5 secundo, feria secunda proxima ante festum penthecostes, ? 


Aclteles Stabt-Copialbud) (s. XIV.) n. XLIV. p. 49. 


1) in der Gapelle St. Spiritus. 
2) 9tbgebrudt im Baterl. Archiv 1844, &. 192. 
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*226. Die Grafen Sobfann, Ludolf unb Ludewig von Stoben und 
Wunftorf fhenfen bem Rathe zu Hannover für ben Bartholomäus: 
Altar in St. Spiritus das Obereigenthum einer zwifchen eimmer 
unb Grber belegenen Wiefe, ber Mühlenwinfel genannt. 
1342. Mai 19. 


Van Goddes gnaden we Johan, Ludolf unde Lodewich, 
greven van Roden unde to Wunstorpe, dot witlik alle den, 
de dessen bref horet eder seed, dat we dor God unde dor 
trost user unde user elderen sele unde dor gunste des rades 
tho Honovere hebbet ghegheven deme sulven rade tho 
Honovere unde Conrade deme weslere, gheheten van Ol- 
denberghe, den eghendom unde de vryheyd unde herscap 
enes blekes, dat de Molenwinkel het, dat licht twischen 
Lymbere unde Erdere, mid alleme rechte unde nüd to 
lechende to sunte Bartholomeus altare in deme Hilghen 
Gheyste darsulves, den de benompte Conradus bewedemet 
heft, darbi ewechliken to blivende, unde willet des ore 
rechte warande wesen, unde latet in dessem breve van 
alleme rechte, dat we daran wente noch hebbet ghehad. 


- 


0 


In ene bethüginghe desser gave hebbe we dessen bref: 


beseghelet mid usen ingheseghelen. Na Goddes bord drit- 
teynhundert jar in deme anderen unde vertheghesten jare, 
to pinkesten. ! 
(Anhängend 3 Siegel.) | 
Stadt - Ardjiv. 


*227, Die Gebrüder von güpfe verkaufen den Riederen Mühlen: 
hof zu Emmer an Wlrid Zucefe unb Johann Woltmeann. 1342. 


We Ghiseke unde Henric brodere, gheheten van Lu- 
beke, bekennet in desseme breve, beseghelet mid usen in- 
gheseghelen, dat we Olrike Luceken dem elderen unde 
Johanne Woltman unde oren rechten erven hebbet vor- 


koft enne rechten kop den Nederen Molenhof to Embere *! s 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 94. 
'!) Müflung zwifden Döhren unb Hannover (bei dem Gmmerberge). 
Grupen, de comitibus (MS. in der Bibliothek ded Oberappellations- 
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mid deme watere, dat darto hort, unde de werdere, de in 
deme watere likghet, de oc darto horet, unde ene wisch, 
de Schelpwisch het, mid alleme rechte unde nübt unde 
mid alle deme, de darto hort, alse we dat ghehat hebbet. 
Vortmer so hebbe we on vorkoft dat angheval van der 
wedewen Johaunes Lüdering, dat se heft to oreme live, 
bi namen enne koten, dar Alert uppe wonet hadde, unde 
ene wort, de lihd vor deme benomeden Molenhove, unde 
ene wisch, de Molenwinkel? het, mid alleme rechte unde 
mid aller nüht. We hebbet oc on vorkoft usen dridden 
del der Cleverwisch mid alleme rechte unde nüht. We 
lovet oc on an trüwen, dat we on desses benomeden 
ghüdes rechte warend wesen willet, wür on des nobt is 
unde wanne se dat van us esschet. Dith is gheschen na 
Goddes bord dusend unde drehundert jar in dem twe unde 
verleghesten jare. 3 
(Das Siegel bes nans von Lüpfe ift allein erhalten.) 
Stabt-Acdjiv. 


*228. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Mathilde, bie Witwe 

Rihards von Gdufenburg, und deren Zodjter Mathilde ihren 

Hof zu Gdjulenburg (Amts Hannover) dem Hospitale St. Spi: 
ritus verfauft haben. 1343. Sanuar 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod constitute coram nobis 


geridjt8 zu Celle) S. 64, führt eine Notiz aus ben leiter jet. ver: 
loren gegangenen Varia "Saxonica $offmann'é an, monad am 17. 
Juli 1240 die Gra/en. Gonrab und Heinrih von Lauenrode bem 
SBiffjof Gonrad von Hildesheim zu Nofendal 11/, Hufen zu Gmbere 
unb 2 Hufen zu Herberge zu Gunften des Klofters Wienhaufen aufs 
gelaffen hätten; vgl. Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 36. 
Andere Stadjmeifungen geben die Mindifden unb Braunfdweigifchen 
Lehnregifter (Urf. 86 u. 167.), Schon 1439 heißt es: „ein wolle 
Dorp bp Hannover, gbeheten Embre#; f. @rupen, Origg. et Antt. 
Hanov. ©. 32 f. 

Diefer Emmnierfche Mühlenwinfel if. nicht zu ern mit bem 
GErderichen Müblenwinfel, der in den Urkunden n. 225. 226. vom 
13. u. 19. Mai 1342 vortüómmt. 

3) 9(6getrudt bei Grupen, Origg. et Antt, Hanov. ©. 32. 
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Mechthildis, relicta quondam Richardi de Schulenborch !, et 
Mechthildis, ejus filia, vendiderunt pro decem et octo marcis 
Bremensis argenti curiam suam in Schulenborch cum omni 
jure et utilitate ac pertinenciis suis universis pauperibus 
domus sancti Spiritus nostre civitatis el eorum provisoribus 
el ad manus eorum nobis consulibus perpetuo possiden- 
dam, necnon veram prestare warandiam prefate Mechthildis 
et Mechthildis de premissis bonis ipsis pauperibus presen- 
tibus nobis promiserunt. Preterea Hermannus Seldenbut 
senior, Thidericus de Mandeslo, Henricus de Schulenborch, 
Thidericus Verenherrades, Thidericus de Hovelderen, et 
Hermannus de Alem sepediclis pauperibus et nobis et 
provisoribus ipsorum pauperum in solidum promiserunt in 
hunc modum, quod, si in warandalione predicta defectum 
quempiam sustinuerint et perinde moniti fuerint, quem 
infra quindenam monitioni continuam integraliter, ut juris 
fuerit, restaurabunt, Datam anno Domini M», CCCo». XLIH, 
in conversione sancti Pauli apostoli. ? 
(Siegel abgefchnitten.) 
Stadt - Acdjiv. 


*229. Lubolf von Stöden verfauft eine Rente von einem Pfund 
Geldes aus dem Wortzinfe an Lambert von Langreber. 
1343. März 16. 


Ich Ludolf, ichteswanne Bertoldes sone van Stokkem, 
des knapen, bekenne an desseme geghenwerdighen breve, 
dat ich hebbe vorkoft rechliken unde redeliken Lamberte 
van Lankredere, ichteswanne sone hern Lambertes des 
ridderes, ome unde sinen rechten erven en punt gheldes, 
dat men nemen scal ut deme wurthtince tho Honovere, 


20 


1) Das 8 ürgerbud) hat zum Jahre 1330: Rychardus de Sculenborch — 


factus est burgensis. 

2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. ©. 101 p 
Mofer V, S. 307. — Riedel, Cod. diplom. Brandenb. I, 
XLH. p. 319. 
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unde dat mineme heren! van Luneborch tho lenende bort, 
unde wil ome unde sinen rechten erven warende sin, also 


“ it sich van rechte bort. Dit is gheschen na Ghoddes bort 


dusent unde drehundert jar an deme dre unde verteghesten 
jare, des sondaghes vor midvasten, wan men sinkt: Oculi. ? 
(Siegel jett abgefallen.) 
Stadt-Ardhiv, 


*230. Sohann [Lucefe], Bicar an der Kreuzfirde, und Ulrich 
$ucefe der Jüngere befennen, von Lambert von Langreder den 
Kaufpreis für eine von Ludolf von Stöden gelaufte Rente mit 
fedjó Pfund Hannoverfher Pfennige empfangen und nad ber 
Vorfchrift des €ubolf von Stöden verwandt zu haben. 
1343. März 16. 


Ic her Johan"!, vicarius to dem Hilghen Cruce to Ho- 
novere, unde Olrec Luceke de jugge bekennen, dat we: 
hebben uppeghenomen ses punt Honnoverscher pennigge 
van hern Lambertes sone van Lancredere vor dat punt 
gheldes, dat Ludolf van Stockem hadde ghesat bey en, 
unde hebben dat ghekart, dar het*? bescheden hadde. Dit 
is gheschen na Goddes bort dusent unde drehundert jar 
an dem dreundevertegheslen jare, des sondaghes vor mid- 
vasten, wan men sincht: Oculi. 

(Anbhängend 2 Siegel.) 
Stabt-Acdjiv, 


*231. ubolf von Stöden refignirt dem Herzog Sotto von Braun: 
fhweig eine Rente von einem Pfund Wortzins zu Gunften der 
Gebrüder von Langreder. 1343. März 16. 


Hlustri principi ac domino suo dilecto, domino Ottoni 
duci de Brunswich et Luneborch, Ludolfus, filius quondam 


3) Gin zweites" Original bat ‚außer einigen fleineren bialcftifben 3Ba- 
tianten bier: unde dat van minen herren van Luneborch to 
lene gheyt. 

?) Mit bem Siegel abgebr. bei Grupen, Origg. et Antt. Han. &. 128. 

*1) Sein Siegel zeigt eine Hausmarfe mit ber Umfchrift: + S' IOHANIS 
LVCEKEN. . 

**) für he et (námfidj gubolf von Stöden). 
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Bertoldi de Stockem, se semper promptum in omni genere 
famulatus cum reverencia et honore. Dominacioni vestre 
pensionem unius talenti, quam in censu, qui »wortlins« 
dicitur, in Honovere habui, per dominum Rabodonem de 
Harboldessem, militem, et Rotbertum dictum de Nyenstad, 
civem in Honovere, in presenti litera millo el resigno, 
dummodo Lodewico et Lamberto, filiis quondam Lamberti 
de Lancredere militis, tytulo justi pheodi conferatis. Da- 
tum anno Domini M»,CCCo,XLIII, dominica, qua cantatur: 
Oculi mei semper. 
(Anbängend 3 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


9»232. Die Grafen Gerhard unb Ludolf von Hallermund beleib: 
suchten des Hannoverfchen Bürgers Sivert von Wenfe's Ehefrau 
mit einigen Lehngütern zu Stidlingen.'! 1343. Mai 5. 


. Van Goddes gnaden we greve Gherhard unde greve 
Ludolf van Halremund dot witlic alle den, de dessen bref 
set eder horel, dat we Ghermode Sivardes hüsvrówen van 
Wensen, enes borgheres to Honovere, hebbet beliftuchtet 
mid twen hóven unde mid twen koten to Groten-Riclinghe, 
de de benomede Sivard van os to lene heft. To ener 
betughinghe so hebbe we desser benomeden Ghermode 
dessen bref ghegheven unde beseghelet mid usen inghe- 
seghelen. Desse bref is ghegheven na Goddes bort drit- 
teynhundert jar in deme dre unde verteghesten jare, in 
sinte Godehardes daghe. ? : 

(Das jmeite Siegel ifl jeßt abgefallen.) 
Stadt - Ardiv. 


13) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 127, ber 
audj das Siegel des Ludolf von Stöden auf C. 128, bie beiden 
anberen Siegel auf S. 127 abgebildet hat. 

*1) die fpäter in ben Befig bes Hospitals St. Spiritus übergingen, 
©. bie Urt, n. 329 vom 31. Ort. 1354, 

2) 20 bei Mofer V, €. 308. — Hannov. Magazin 1844, 
€. 648. 
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*233. Die von Levefte fchwören dem Herzog von Lüneburg unb 
bem Rathe zu Hannover eine Urfehde. 1343. Mai 5. 


. We Albert, Bernard, Henric unde Zeghebode brodere, 
gheheten Leveste, bekennet in desser ‚serift under usen 
ingheseghelen, dat we hebbet gelovet antruwen unde ghe- 
sworen uppe den hilghen useme heren van Luneborch 
unde deme rade to Honovere unde den sakwolden Thile- 
ken Ghoslene ande den van Embere unde alle den, de 
darmede begrepen sin, ene rechte orveyde umme dat, dat 
ek Albert de vorbenompte gheschud was van deme sulven 
'Thileken, Ghoslene to Honovere, unde dat we en schullet, 
de wile we level, uses heren van Luneborch unde der 
siner unde des rades to Honovere unde der borghere dar- 
sulves nummer vigende werden. Were aver dat en sche- 
linghe [worde un]der borgheren to Honovere unde under 
os, dat scholde we vorvolghen [vor deme] rade darsulves; 
worde aver en schelinghe under deme sulven rade eder 
under anderen underdanen uses heren van Luneborch, dat 
schulie we vorvolghen vor useme vorbenompten heren 
van Luneborch, unde nemen dar, dat recht si; worde os 
aver dar rechtes borst, dede we dar wat umme, dat en 
scholde use vorbescrevene lovede unde ede mid nichte 
roren. Wanne us aver recht begighenen mochte, dat 
scholde we nemen, so bleven echt vortmer use vorbescre- 
vene lovede unde ede bi orer ersten macht. Desse bref 
is ghegheven na Goddes bort dusent unde drehundert jar 
in dem dre unde vertheghestem jare, to suncte Godde- 
hardes daghe. 

(Anbängend 4 Siegel.) 
Stadt-Archiv. 


*234. Die Herzöge SOtto und Wilhelm von Braunfchweig hen: 
fen. der Marktfirde das Dbereigenthum zweier Kothftellen in 
Döhren (Umts Hannover) und einiger Grundftüde. 1344, Suni 28. 


Dei gratia nos Otto et Wilhelmus fratres, duces de 
Brunswich et Lüneborgh, omnibus, ad quos presentes litere 
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pervenerint, cupimus fore notum, quod ob salutem ani- 
marum noslrarum omniumque nostrorum et ob reveren- 
tiam beati Georgii martiris donavimus et presentibus do- 
namus ecclesie sancli Georgii predicti in Honovere et 
nomine ipsius consulibus ibidem et provisoribus ecelesie 


prefate proprietatem duarum casarum in Dörnede necnon 


pratorum seu spaciorum infra scriptorum, videlicet prati 


dicli Knesenwinkel! et sex spatiorum in Nyendele ac 


unius et dimidii jugerum in campis ville predicte cum 
omni jure et ulililate, tam in villa, quam extra villam Dor- 
nede, ad edificia et luminaria, diete ecclesie restauranda, 
vinum, oblatas et alia necessaria in eadem ecclesia com- 
paranda de bonorum redditibus predictorum, In cujus 
donationis evidentiam firmiorem presentem literam nostris 
sigillis fecimus communiri. Datum et actum anno Domini 
M9».CCCo».XLHITo, in vigilia beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum. 
(Beide Siegel abgefallen.) 
Stabt-Ardjiv. 


*235. SGrinridj von Sabbenfen, Knappe, verfauft ber Marktkirche 
einige Grundftüde in Döhren (Amts Hannover). 1344, Juni 28. 


Ego Henricus de Sabbenhusen, famulus, recognosco 
presenti litera meo sigillo munita, quod vendidi ecclesie 
sancti Georgii in Honovere et nomine ipsius dominis con- 
sulibus ibidem et provisoribus ecclesie predicte duas casas 
‘in Dornede"* necnon prata seu spacia infrascripta, videlicet 
pratum dictum Knesenwinkel et sex spacia in Nyendele ac 
unum et dimidium jugera in campis ville predicte sita cum 
omni jure et utilitate, tam in villa, quam extra villam Dör- 
nede, quorum proprietatem domini duces de Lüneborgh 


1) flag im ,gutfen 9tidlinger velde bi Sunte 9Intfoniefe", mie aus einer 
alten Befchreibung bei Brönnenberg, Samml. zur Bamob. = braunfdjtv. 
ganbeégeíd. I, S. 32 zu erfehen ıft. Bol. Anm. 1 zu n. 199. 

*!) Bol. das Lehnregifter der Herzöge Otto und Wilhelm, lrk. 167. 

.$. 274. 


15 
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19 dicte ecclesie ad meam instanciam contulerunt ad edificia 
et luminaria dicte ecclesie restauranda, vinum et oblatas 
ac alia necessaria in eadem ecclesia comparanda de bo- 
norum redditibus predictorum, dictisque bonis et omni 
juri, quod michi umquam competiit in eisdem, totaliter 

s renuncio per presentes; volens nichilominus ipsi ecclesie 
et provisoribus predictis dictorum bonorum veram prestare 
warandiam, ubicumque indiguerit et quandocunque fuero 
requisitus. « 

Preterea- nos Hermannus, Johannes, Thidericus, Bodo 

»» et Bertrammus fratres, filii Henrici predicli, recognoscimus 
sub nostris sigillis, predicta omnia esse facta de nostro 
beneplacito et consensu. 

Datum anno Domini M».CCC». XLIII*, in vigilia beato- 
rum Petri et Pauli apostolorum. 
(31mbángrnb 6 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


236. Der Hannoverfhe Bürger Johann von bem Werde vermadt 
der Marftlirche einige Grundftüde zu Döhren (Amts pue 
1344, Zuni 28. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenli 
litera nostro sigillo munita, quod Johannes van deme Wede, 
noster conburgensis!, ob salutem anime sue conparavit 
ecclesie beati Georgii in Honovere bona infra scripta, sci- 

;licet duas casas in Dornede, pratum dictum Knesewinkel 
et sex spacia in Nyendele, item unum et dimidium jugera 
in campis ville predicte sita, ita quod ipse Johannes pre- 
dictus dicta bona cum omni jure et utilitate, quamdiu 
vixerit, nomine ecclesie libere possidebit, ipso vero defuncto 

:» dicta. bona ecclesie erunt dicte et provisoribus ejusdem 
libera et soluta; ita tamen quod dicti provisores anniver- 
sarium ipsius Johannis annuatim perpetuo peragi faciant 
cum quatuor solidis Honoverensium denariorum de bonis 


1) Gr erlangte zufolge des Bürgerbuches (C. 18) 1324 das Bürgerrecht. 
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ipsis obvenientibus, de reliquis vero vinum et oblate in 
ipsa ecclesia comparabuntur et luminaria in eadem. Da- :: 
tum anno Domini M»,CCC», XLIIHIS, in vigilia beatorum Petri 
et Pauli. ? 

Liber burg. p. 95. — Vetus copiale (s. XIV.) N. XLIX. p. 52. 


$5231. Thilefe SBrefe und Hermann von Eveffcen vereinbaren fid) 
mit den Hannoverfhen Münzherren wegen der Münze. 
‚1344. Sli 13. 

Wy Thileke Heneken sone Vresen und Hermen vam 
Evesscen bekennet in.dyssem breve under usen inghese- 
ghelen, dat de monteheren van des landes und der stad 
weghene to Honovere mit us ghedeghedinget hebbet, und 
wy mit on aldusdanewis, dat wy dysse thid twisscen hir s 
und syncte Mertens, daghe und vort over dre jar scullet 
to allen thiden hebben driitech lodeghe mark an penningen 
und an sylvere to der monte oke penninge to slande. Ok 
hebbet se mit us ghedeghedinget, of dat land und de stad 
des overen quemen, dat se de penninge verwandelen wol- ıo 
den eder vernyen, dat wy des volghen scun. Alle dysse 
vorbescrevenen ding love wy den monteheren antrüwen 
unbrokelken to holdende. 

Vortmer wy Siverd Scap, Ghyseke van Lübeke de eldere, 
Thileke van Hoyersem und Thileke Ludolves sone Vresen, ıs 
dem God gnedech si, bekennet, dat wy hebbet ghelovet 
und lovet in dyssem breve under usen ingheseghelen an- 
trüwen den vorscrevenen monteheren, of jenigh broke 
worde in dissen vorscrevenen dingen, dat wy darna binnen 
verteyn nachten, wanne wy darumme ghemanet werdet, so 
dene broke ane jengherhande voretogh deghere und ghen- 
selken ervullen willet und scullet. 

Disse bref is ghegeven na Goddes bord drytteynhundert 
jar in dem ver und. verteghesten jare, to syncte Margareten 
daghe. I 

(Anhängend 3 Siegel; 3 Siegel find abgefallen.) 
Stabt-Ardjiv. 
2) Abgedrudt aus dem alten Gopiale im $Saterl. Archiv 1844, &. 198 f. 
15" 
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238. Der Rath zu Hannover leifet ein Gapital von Sofann 
Peperfat. 1344. DOctbr, 15. — 


Nos consules civitatis Honovere recognoscimus presenti 
litera nostre civitatis [munita] sigillo, quod vendidimus 
Johanni Pepersak et suis heredibus, et ad manus eorum 
Hermanno et Bernardo, ipsius fratribus, pensionem trium 

s marcarum puri argenti Honoverensis ponderis et valoris 
pro triginta. novem marcis ejusdem argenti sibi in festo 
pasche annis singulis ministrandis, hac tamen gracia nobis 
data, quod dictam pensionem quovis anno in festo beati 
Mychahelis reemere poterimus pro predicta pecunia, dum- 

1: modo predictos emptores per quartale anni fecerimus hoc 
prescire, Idem quoque arbitrium habebunt Johannes et 
sui heredes et nomine ipsorum Hermannus et Bernardus 
predicti post primum annum, si suam.pecuniam voluerint 
rehabere. Datum anno Domini M9, CCC». XLIIIIS, in pro- 


15 festo beati Galli, 
Liber burg. p. 319 (durchftrichen). 


239. Das Hospital St. Spiritus leifet ein Gapital von ber 
Hospitalitin 9tiffele von Dlderave. 1345. April 29. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod procuratores domus 
sancti Spiritus vendiderunt cum consensu nostro Rikkelen, _ 
filie Johannis de Olderave, in eadem domo degenti, et ad 

s manus ejus fidas Godfrido de Luneborgh?! et Christiano 
Clavigero in Tzellis, pensionem trium fertonum Bremensis 
"argenti pro septem et dimidia marcis ejusdem argenti, 
medietatem in pascha annis singulis, quoad ipsa vixerit, 
ministrandam. Dicta vero hikkeleff mortua, extunc dicta 
1) pensio et pecunia penitus erit dicte domui sancti Spiritus 
libera et soluta. Datum anno Domini M9»,CCC».XLV?, feria 


sexta post festum beati Georgii martiris. — 
Liber burg. p. 320 (durchfirichen). 


!) Hannoverfcher Bürger; vgl. Würdtwein, Nova subsidia XI, &. 196. 
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240. Der Rath zu Hannover leihet ein Gapital von Hartbert 
von Gramm, Pfarrer zu Schwarmftedt (Kirhdorf Amts Ahlden). 
1345. Zuli 6, 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitalis sigillo munita, quod cum consensu 
unanimi vendidimus domino Hartberto de Cramme, plebanó 
in Swarmesten, pensionem duarum marcarum puri argenti 
Honoverensis ponderis et valoris pro viginti marcis ejus- 
dem argenti in purificatione beate Marie annis singulis 
ministrandam temporibus vite sue. Ipso vero domino 
Harberto mortuo, si dominus Arnoldus de Cramme, cano- 
nicus Hildensemensis, frater suus, supervixerit, extunc pensio 
unius marce puri argenti dicti ponderis et valoris ministra- 
bitur per nos eidem, quoad vixerit, annuatim termino pre- 
libato; ambobus vero fratribus defunctis dicta pensio et 
pecunia principalis erit nobis libera et soluta, Datum 


anno Domini M»,CCCo, XLV?, infra octavam Petri et Pauli, 
Liber burg. p. 321 @urdpfridyen). 


241. Der Rath zu Hannover bezeugt, von bem Spricfter Boldewin 

60 Mark Töthigen Silbers empfangen zu haben, deren Binfen 

nad) feinem Tode zur Dotirung eines Altars verwandt werden 
follen. 1346. Wuguft 12. 


We derat to Honovere bekennet opembare in dysseme 
jegenwardigen breve, gheseghelet mit user stad inghese- 
ghele, dat we hebbet vorkoft hern Boldewin, enem pre- 
stere, viftehalve mark gheldes lodigen sylveres Honover- 
scher wichte unde wilte vor sestech mark des sylven syl- 
veres allejarlikes to ghevende to sunte Johannes daghe 
to middensomere ome, eder weme he dene tins hete gheven 
bi sineme live. Dit gheld heft he geven to einem altare 
in de ere Goddes; dat altar mach de rat to Hönovere leg- 
gen unde scal et lenen, wor et bequeme is?, unde weme 


1) Mad) ben. Urkunden vom 22. u. 24. Der. 1348 erfauften der Spriefler 
Baldewin und Johann von Gbingerobe Grundftüde im Anberten für 
140 Mart Löthigen Silbers zur Dotirung des Altars S. Johannis 
Evangelistae in der Areuzficche, 


10 


230 


her Boldewin de gulde hedde heten gheven, deme scolde 


. de rat dat altar lenen, wanne et bewedemel were. Disse 


15 


vorbenomden sestech mark mach ok de rat leggen in 
eweghe gulde to dem altare to hulpe, wanne se willet, 
unde so mer man dat ghescen were, so scolden se disses 
tinses ledech unde los wesen. Disse bref is ghegeven na 
Goddes bord drytteynhundert jar in dem sesse unde ver- 
teghesten jare, des sonavendes na Laurentii. 

Liber burg. p. 321 (tutdjftridjen). 


*212. Der Edelherr Burdard von Dorftadt fdjenft das Ober: 
eigentfum über einen Hof und zwei Kothen zu Rethen (Amts 
Hannover) zur Dotirung eines Altars in der Kreuzfirde.! 
1346, Rovember 11, 


In nomine Domini Amen. Universis presentia visuris 
seu audituris nos Borchardus nobilis de Dorstad salutem 
et noticiam subscriptorum: Venientes ad nos Thidericus 
ac Wulfhardus fratres de Ewippe, pheudotarii nostri de 
quadam curia et duabus casis in villa Rethen et tribus 
mansis in campis ibidem sitis, prope quam curiam a parte 
una? dicitur quondam fuisse molendinum, nobis humiliter 
supplicarunt, ut ipsorum desiderio, quo affectant dictam 
curiam cum mansis dictis alque casis, cum quibus ipsos 
inpheudare teneremur, dari et apropriari ad quoddam al- 
tare dotandum in ecclesia sancti* Crucis opidi Honovere 
Mindensis diocesis pro sustentatione presbiteri missarum 
sollempnia inibi celebrantis nostrum consensum adhibere 


3) G8 if ber Altar Trium Regum in ber Kreuzkirche, defjen Sunba: 
tion fid nod) einige Jahre binjog (vgl. Anm. 2 zu ber Urt. 359 
vom 1%& März; 1357 und die Urt, 312 vom 22, Februar 1353). 
Daß anfangs biefer Altar ber Gaibienfirdje qugebad)t mar, fann man 
aus bem zweiten Gremplare diefer Cdyenfung, mo auébrüdlid) bie 
ecclesia sancti Egedii flatt ber. Sreugfirdje genannt wird, und aus 
ber Genehmigung ber Adelheid bon Dorfiadt (lirf. 243.) abnehmen. 

2) In ber andern Ausfertigung flebt a parte orientali. 

3) In der andern Ausfertigung fiet sancti Egedii, daher wohl bier 
nod; das Masrulinum sancti. 
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dignaremur. Nos ipsorum piis precibus favorabiliter annu- 
enles ad honorem Dei omnipotenlis el gloriose virginis 
malris ejus Marie et ob salutem animarum nostrorum pro- 
genilorum et nostrarum, cultum divinum cupientes augeri, 
bona deliberatione prehabita cum consensu nostre sororis 
ac heredum nostrorum utriusque sexus ac omnium et sin- 
gulorum, quorum intererat aut interesse poterat seu poterit 
in futurum, libera voluntate donavimus et apropriavimus 
el nichilominus presentibus donamus et apropriamus ejus- 
dem curie proprietatem et trium mansorum ad ipsam spe- 
clantium et duarum casarum ibidem cum omnibus et sin- 
gulis juribus ac perlinenciis in villa et extra villam Rethen 
sitis ad altare prefatum dotandum per fratres antedictos, 
quandocumque eis placuerit, aul ei vel eis, cui vel quibus 
hoc in posterum forlassis duxerint commiltendum, renun- 
tiantes palam et expresse dicle proprietati el omni juri, 
quod nobis seu posteris nostris competebat in ipsis seu 
compelere possel ratione hujusmodi donationis quomodo- 
libet in futurum, et prestabimus ipsis el presbiteris, qui in 
posterum dictum altare habebunt, warandiam veram, ubi 
oportebit, quando et quociens fuerimus requisiti. 


Ceterum nos Conradus, Borchardus ac Woltherus, filii ; 


3 


u 


spectabilis viri domini Borchardi nobilis de Dorstad, re- * 


cognoscimus publice per presentes, quod apropriationem 
et donationem proprielatis predictarum curie el casarum 
duarum in villa Rethen sitarum et trium mansorum in 
campis ville ejusdem sitorum cum suis universis ac sin- 
gulis juribus ac pertinenciis in villa et extra villam pre-- 
dictam, quam dilectus noster pater, dominus Borchardus 
de Dorstad, fecit ad instanciam Thiderici ac Wulfhardi 
fratrum de Ewippe, qui eandem curiam cum mansis atque 
casis ab ipso et a nobis in pheudo habere tenebantur, ad 
altare quoddam dotandum in prefata ecclesia pro susten- 
tatione presbiteri, pro ampliando cultu divino, ad honorem 
Dei et gloriose virginis matris ejus Marie atque ad preces 
patris nostri karissimi gratam et ratam perpetuis tempori - 
bus habere volentes, eam presentibus approbamus, renun- 


60 


10 
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ciantes palam et expresse omni juri, quod nobis aut* no- 
stris competere posset in ipsis ex successione quacunque 
aut ex donalione premissa, promiltentes nihilominus ipsis 
et presbiteris, qui in posterum diclum altare habebunt, 
veram similiter prestare warandiam, ubi oportebit, quando 
et quociens fuerimus requisiti. 

In quorum omnium ac singulorum evidens testimonium 
presens instrumentum.inde conscribi et sigillorum nostro- - 
rum appentione fecimus communiri, Anno Domini mille- 
simo (irecentesimo quadragesimo sexto, ipso die sancti 
Martini episcopi. 

(Unhängend 4 Siegel.) 
wei Originale im Stabt-Ardjiv. 


*243, Ndelheid, Scwefter des Gbelferrn Burdard von Dorftadt, 

genehmigt die von ihrem genannten Bruder zur Dotirung eines 

Altars in der Egidienfirhet gemadjte Schenfung von Gütern 
in Rethen (Amts Hannover). 1346. 900v. 11. 


Nos Alheydis, söror spectabilis viri domini Borchardy 
nobilis de Dorstad, recognoscimus publice per presentes, 
quod apropriacionem et donacionem proprietatis unius 
curie et duarum casarum in villa Rethen et trium man- 
sorum in campis ejusdem ville sitorum, ad ipsam curiam 
spectancium, cum universis suis juribus et perlinenciis in 
villa et extra villam predictam, quam dilectus frater noster, 
dominus Borchardus de Dorslad, fecit ad instanciam Ty- 
derici ac Wulfardy fratrum de Ewyppe, qui eandem cu- 
riam cum mansis atque casis dictis ab ipso in pheudo 
habere tenebantur, ad altare quoddam dotandum in ecclesia 
sancti Egydii opidy Honovere pro sustentacione presbiteri, 
pro ampliando cultu divino, ad honorem Dei omnipotentis 
et gloriose virginis matris ejus Marie atque ad preces fra- 
tris nostri karissimi gratam et ratam perpetuis temporibus 
habere volentes, eam presentibus approbamus, renunciantes 


*) In beiden Originalen fehlt heredibus. 
3) ©. bie Anm. 1. zu der Defignation der vorhergehenden Urkunde, 


^ 
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palam et expresse omni juri, quod nobis aut nostris con- 
pelere posset in ipsis ex successione quacunque aut ex 
donacione predicta. In cujus rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Anno Domini M* 
CCCo, XL9VIo, ipso die sancti Martini episcopi. 


(Siegel ber Adelheid von Dorftabt.) 
u Stabt-Ardjiv. 


*244. gubolf Wale, Gograf des Godings auf dem Haffel, bezeugt, 

baf der Edelherr Gonrab von Dorftadt den Gebrüdern von Gmippe 

das Obereigenthum eines Hofes und zweier Kothftellen zu Nethen 
aufgelaffen babe. 1346. Nov. 26. 

Ek Ludolf ghehethen Wale, eyn ghogreve tho .dem 
Hasle', do witlik al den, de dessen bref horet unde seet, 
dat ek eyn richte hebbe ghesethen tho dem Hasle vor dem 
menen lande, dar vor quam de edele man, junchere Conrad 
von Dorstad, unde let up den egendom eynes hoves mit 
dren hoven uude tvier kothen to ‚Rethen mit al dem, dat 


" darto horet buten unde binnen dem dorpe, mit wlbort 


sines vaderes unde siner brodere unde al der, de darto 
horden unde hirna to horen mochten, Dyderike unde hern 
Wivere broderen gheheten von Ewippe mit vorspreken 
unde mit ordelen, also dat recht wisede, dar geghenwar- 
dich weren vele güder lüde, unde to eyner mereren be- 
thüginghe der vorbescrevenen dingh heb ek min inghe- 
seghel to disseme gegenwardighen breve ghehenghet. 

Vormer ek Herman von Mullinge bekenne in disseme 
selven breve under mineme ingheseghele, dat ek vorspreke 
hebbe wesen an dem richte disser selven dingh. : 

Dit is gheschen na Goddes bort unses Heren dusent unde 
drehundert jar in ses unde vertigheste jare, des negesten 
daghes na sente Katerinen daghe de hilghen junchvrowen. 

(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 

1) Das Gobing auf dem Haffel bei Lühnde (Amts Hildesheim) umfafte 
die Gegend von Hannover an ber Leine hinauf bis Garfiebt. unb 
öftlih bis Bolzum und Evern. Bgl. H. U. Lüngel, die bäuerlichen 

. Laften im Fürftenthum Hildesheim, ©. 49. — Zeitjchrift des biftor. 
Bereins 1856, 2, ©. 15. 
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245. Der Rath zu Hannover verfauft. ber Witwe des Hermann 
von Lunne und deren gleihfalls verwitweten Zodter Hille eine 
Rente. 1347. März 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod cum unanimi consensu 
vendidimus Ghesen, relicte quondam Hermanni de Lunne, 
ac Hillen, ejus filie, viduis, pensionem VII marcarum Bre- 
mensis argenti pro certa summa pecunie nobis soluta et 
in utilitatem nostre civitalis versa, duobus terminis, vide- 
licet medietatem Michahelis et aliam medietatem in pasca 
ipsis annis singulis, quamdiu vixerint, ministrandam; una 
quoque ipsarum mortua, dicta pensio nobis erit superstiti 
totaliter, quoad vixerit, ministranda; ambabus vero mor- 
tuis,. nos et successores nostri a solutione dicte pensionis 
erimus omnino liberi et soluti, eo tamen salvo, quod, si 
ultima pars in die beati Mychahelis vel ipso die pasce 
mortua fuerit, extunc pensionem de dimidio anno preterito 
debitam suis testamentariis debebimus ministrare. Datum . 
anno Domini M^. CCCo», XLVII®, in annunciatione [Marie]. ' 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 321. — ii Stabt-Copialbndy 
(s. XIV ex.) N. LIX. p. 


*246. Dtto von 9toben, Knappe, verfauft bem Rathe zu Hannover 
den f. g. Dttenwerder und die Hälfte einiger dazu gehöriger Be: 
rerhtigungen. 1347. Suni 15. 


Ek Otte gheheten van Roden, en knape, bekenne open- 
bare in dysseme breve, de ghevestenet is mit mineme in- 
gheseghele, dat ek mit vulborde Henrekes, mines sones, 
unde alle miner erven unde alle der, de dat antrid eder 
antreden mach, hebbe verkoft to enem rechten kope dat 
werder*' unde mine ganzen woninge, dat Lwisscen der 
Brukmolen unde der stad to Honovere gheleghen is, mit 
alleme rechte unde mit aller nut, mit watere, mit wisschen, 


1) Abgedrudt nad bem älteften Ctabt« Gopialbudje im Baterl, Archiv 
1844, ©. 208 f. 

*!) Später nad) bem Ausfteller diefer Urkunde Ottenmwerder genannt, jekt 
größtentheils zum FriederifensPlaß gezogen. 
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mit visscherie unde mit alle deme, dat darto hort, uude 
de helfte der lenwere over de wisch, de Henrek van 
Meghedevelde? van mi unde van minen vedderen Aschwine 
unde Johanne to lene heft, unde de helfte der lenwere unde 
des gherichtes der drier bode, de bi der Brukmolen ghe- 
leghen sin, unde de helfte des gherichtes over de Spekken ® 
wente an der stad brügge den wisen mannen, dem "ade 
to Honovere unde den ghemenen borgheren darsylves, de 
nu sin unde noch tokomen moghet, vryiliken unde vre- 
delken ewelken to besittende, Unde ek verlhye to orer 
hand alles rechtes, dat ek unde mine erven wente hereto 
daran ghehad hebbet, also dat ek unde mine erven nicht 
rechtes daran ne beholdet. Ok wille ek unde scal dem 
vorbescrevenen rade unde den ghemenen borgheren des 
vorbescrevenen werderes unde alles des, dat darto hort, 
unde-alle der anderen vorbescrevenen stucke rechte warend 
wesen, wor on des not is unde wanne dat van mi ghe- 
esschet wert. Vortmer wanne dysse vorbescrevenen ko- 
pere dat leen eder de eghen des vorbescrevenen werderes 
unde dat darto hort unde der anderen vorbescrevenen 
stücke erwerven moghen van der herscap van Lüneborgh, 
so scal ek eder mine erven darvan laten to des rades unde 
der borghere hand mit munde unde mit handen; dewile 
aver se des nicht erwerven ne moghen, so sculle we se 
in deme lene mit guden truwen verstan unde darmede 
belenen, wene se willet, ane wedersprake. Alle dysse 
vorbescrevenen ding love ek dem rade to Honovere unde 
den ghemenen borgheren antruwen in dysseme breve stede, 
vast unde unbrekelken to holdende. | 


Vortmer ek Henrek, sone des vorbenomden Otten van 
Roden, bekenne under minem ingheseghelen, dat dysse kop 
unde alle dysse vorbescrevenen ding mit mineme willen 
unde vulborde gheschen sin, unde ek love antruwen an 
dissem breve mit mineme vadere dem rade to Honovere 


2) Zufolge tes SBürgerbudjeó wurde er 1331. Sürger. 
5) üleber die Speden f. Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 381 f. 
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unde den ghemenen borgheren alle dysse vorbescrevenen ' 
ding stede, vast unde umbrekelken to holdende. 

Vortmer we Aschwin unde Johan gheheten van Roden, 
Johan, Otte unde Conrad brodere gheheten van Blidinge- 
husen, knapen, bekennet, dat we hebbet ghelovet unde 
lovet antruwen mit samender hand in dyssem breve under 
usen ingheseghelen dem rade unde den ghemenen borghe- 
ren to Honovere vor ansprake ervetales, alse recht is, 
dysses vorbescrevenen werderes unde alle des, dat darto 
hort, unde alle der anderen stucke, alse hir vorbescreven is. 

Dysse bref is ghegheven na Goddes bord drytteinhun- 
dert jar in dem sevene-unde verteghesten jare, to sunle 
Vites daghe. * 


(Anbängend 7 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*247. Dtto von 90oben, Knappe, refignirt feinen Lehnsherren, 
den Edelherren von Meinerfen, die Klidmühle zu Gunften ber 
Stadt Hannover. 1347. Zuni I5. 


Ek Otte gheheten van Roden, knape, bekenne openbare 
in dysseme breve, ghevestenet mit meneme ingheseghele, 
dat ek mit vulborde Henrekes, mines sones, unde al miner 
erven, de dat antrid eder antreden mach, hebbe upghe- 
sand unde sende up in dyssem breve de Klikmólen, de 
gheleghen is bi der muren to Honovere, mit alleme rechte 
unde mit alle deme, dat darto hort, den edelen heren, 
hern Bernarde, domheren to Hildensem, junkheren Bor- 
charde unde junkheren Lutharde gbeheten van Meynersem, 
unde do der ene rechte verticht to des rades hand van 
Honovere unde der ghemenen borghere darsulves. 

Vortmer ek Henrek vorbenomet bekenne under meneme 
ingheseghele, dat dysse upsendinge mit mineme vulborde 
gheschen is. 


4) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 381 f. — 
faterf. Ardhiv 1844, ©. 219 fi, 
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Vortmer we her Anne van Heynborgh, riddere, Ludold 
van Esscherte, knecht, bekennet, dat dysse vorbescrevene 
upsendinge bi ós gheschen is, unde we hebbet to ener 
mereren betüghinghe dyssen bref beseghelet mit usen in- 
ghesegelen dor bede willen des vorbenomden Otten van 
Roden. 

Disse bref is ghegheven na Goddes bord drytteinhun- 
dert jar in dem sevene unde verleghesten jare, to suncte 
Vites daghe.! 

(Unbängend 4 Siegel.) 
Stadt- Ardıiv. 


*248. Afhwin unb Sohann von Noden, Knappen, genehmigen 

den von ihrem Better Dfto von Roden vorgenommenen Berfauf 

der- Hälfte einiger zum Dttenwerber gehöriger Grundftüde an den 
Nath zu Hannover. 1347. Juni 15. 


We Aschwin unde Johan gheheten van Roden, knapen, 
bekennet openbare in dyssem breve, ghevestenet mit usen 
ingheseghelen, dat Otte van Roden, use veddere, mit useme 
willen unde vulborde heft verkoft de helfte der lenwere 
over de wisch, de Henrek van Meghedevelde, borghere to 
Honovere, van ome unde van os to lene heft, unde de 
helfte der lenwere unde des gherichtes der drier bóde, 
de bi der Brukmolen gheleghen sin, unde de helfte des 
gherichtes over de Spekken wente an der stad brugge to 
Honovere dem rade to Honovere unde den ghemenen 
borgheren darsulves. Unde we willekoret se to likeme 
rechte an deme vorbenomden güde, alse Otte, use veddere, 
mit us daran ghesetlen heft. Disse bref is ghegheven na 
Goddes bort drytteinhundert jar in dem sevene unde ver- 
teghesten jare, to sunte Vites daghe. *! 

(9(nbángenb 2 Siegel.) 
Stabt - Ardjiv. 
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1) Mit den Siegeln abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt, Hanov. 


&. 350 f. — PBaterl, Ardiv 1844, &. 215 f. 
*1) 9fbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 383. — 
Baterl. Ardiv 1844, ©. 218 f. 
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»249. Dtto von Roden verkauft bem S9tatbe zu Hannover die 
Klidmühle nebft feinen Rechten an eine Wiefe, womit Helmidh 
von Srbe (Derie) belehnt ift. 1347. Suni 15. 


Ek Otte gheheten van Roden, en knape, bekenne open- 
bare in dyssem breve, de ghevestenet is mit mineme in- 
gheseghele, dat ek mit vulborde Henrekes, mines sones, 
unde al miner erven unde al der, de dat antrid eder an- 
treden mach, hebbe verkoft to eneme rechten kope de 
Klikmolen, de gheleghen is bi der muren to Honovere, 
mit alleme rechte unde mit aller nut, mit watere, mit wis- 
scen!, mit visscherie unde mit alle deme, dat darto hort, 
unde de lenware over ene wisch, de Helmich van Orde 
in weren heft, den wisen mannen, dem rade to Honövere 
unde den ghemenen borgheren darsylves, de nu sin unde 
noch tokomen moghet, vryiliken unde vredelken ewelken 
to besittende, unde ek verthye to des vorbenomden rades 
hand unde der menen borghere alles rechtes, dat ek unde 
mine erven wentle hereto daran ghehad hebbet, also dat 
ek unde mine erven nicht rechtes daran ne beholden. Ok 
wille ek unde scal dem vorbenomden rade unde den ghe- 
menen borgheren der vorbescrevenen molen unde alles 
des, dat darto hort, rechte warend wesen, wor on des not 
is unde wanne dat van mi gheesschet wert. Alle dysse 
vorbescrevenen ding love ek dem rade to Honovere unde 
dem ghemenen borgheren antruwen in dysseme breve stede, 
vast unde unbrekelken to holdende. 

Vortmer ek Henrek, sone de vorbenomden Otten van 
Roden, bekenne under mineme ingheseghele, dat dysse 
kop unde alle dysse vorbescrevenen ding mit mineme 
willen unde vulborde gheschen sin, unde love an truwen 
in dysseme breve mit mineme vadere dem rade to Hono- 
vere unde den ghemenen borgheren alle dysse vorbescre- 
venen ding stede, vast unde unbrekelken to holdende, 


1) namentfid) bie Sfidmiefe bei ber Döhrener Landwehr unb bie 9tid- 
finger Wiefe am Schnellengraben, deren Heu vor Alters für bie vom 
9tatbe gehaltenen Mühlenpferde verwandt wurde. 
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Vortmer we Aschwin unde Johan gheheten van Roden, 
Johan, Otte unde Conrad brodere gheheten van Blidinge- 
busen, knapen, bekennet, dat we hebbet ghelovet unde 
lovet an truwen mit samender hand in dysseme breve 
under usen ingheseghelen dem rade unde den ghemenen 
borgheren to Honovere vor ansprake ervetales, alse recht 
is, desser vorbescrevenen molen unde alles des, dat darto 
hort, alse hir vorbescreven is. 

Disse bref is ghegheven' na Goddes bord drytteinhun- 
dert jar in dem sevene unde verteghesten jare, to sunte 
Vites daghe. ? 

(Anbängend 7 Siegel.) 
Stadt-Archiv. 


*250. Die Ebdelherren Bernhard, Burdhardb und Lutharb vor 
Meinerfen und deren Schweftern Gertrud und Irmgard verfau: 
fen dem Rathe zu Hannover das ODCEOBENIERME der Klidmühle. 
1347. Zuni 15. 
a. 


We her Bernhard, domhere to Hildensem, Borchard 
unde Lüthard, edelen junkheren gheheten van Meynersem, 
vorimer ver Ghese, dekeninne, unde ver Ermegard, ore 
suster,- domvrówen des werliken stichtes to Quedelinge- 
borgh, sustere des voresprokenen heren Bernhardes, we 
betüghet openbare in dissem breve, dat we mit vulborde 
user erven unde mit willen alle der, de dit antrid eder 
antreden mach, hebbet verkoft unde verkópet in dyssem 
breve to eneme rechten kope unde latet vriyliken umme 
ene summen gheldes, dat us al betalet is, de herscap unde 
den eghendom der mólen, de der goder handen lüde ghe- 
heten *an Roden van us to lene hadden, de de heten is 
Klikmóle, unde gheleghen is bi der stadmüren to Hono- 
vere, mit alleme rechte unde mit aller nut, dat si in 
watere, wisscen, vischweyde unde mit alle deme, dat darto 


2) S9Ibgebrudt bei Grupen, Orig. et Antiqq. Hanov. &. 349 f. — 
Baterl. Archiv 1844, ©. 213 fi. 
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*249. Dtto von Roden verfauft bem Rathe zu Hannover bie 
Klidmühle nebft feinen Rechten an eine Wiefe, womit Helmid 
von Drde (Derie) belehnt ift. 1347. Zuni 15. 


Ek Otte gheheten van Roden, en knape, bekenne open- 
bare in dyssem breve, de ghevestenet is mit mineme in- 
gheseghele, dat ek mit vulborde Henrekes, mines sones, 
unde al miner erven unde al der, de dat antrid eder an- 
treden mach, hebbe verkoft to eneme rechten kope de 
Klikmolen, de gheleghen is bi der muren to Honovere, 
mit alleme rechte unde mit aller nut, mit watere, mit wis- 
scen!, mit visscherie unde mit alle deme, dat darto hort, 
unde de lenware over ene wisch, de Helmich van Orde 
ı in weren heft, den wisen mannen, dem rade to Honövere 

unde den ghemenen borgheren darsylves, de nu sin unde 
noch tokomen moghet, vryiliken unde vredelken ewelken 
to besittende, unde ek verthye to des vorbenomden rades 
hand unde der menen borghere alles rechtes, dat ek unde 
ıs mine erven wente hereto daran ghehad hebbet, also dat 
ek unde mine erven nicht rechtes daran ne beholden. Ok 
wille ek unde scal dem vorbenomden rade unde den ghe- 
menen borgheren der vorbescrevenen molen unde alles 
des, dat darto hort, rechte warend wesen, wor on des not 
: is unde wanne dat van mi gheesschet wert. Alle dysse 
vorbescrevenen ding love ek dem rade to Honovere unde 
dem ghemenen borgheren antruwen in dysseme breve stede, 
vast unde unbrekelken to holdende. 

Vortmer ek Henrek, sone de vorbenomden Otten van 
Roden, bekenne under mineme ingheseghele, dat dysse 
kop unde alle dysse vorbescrevenen ding mit mineme 
willen unde vulborde gheschen sin, unde love an truwen 
in dysseme breve mit mineme vadere dem rade to Hono- 
vere unde den ghemenen borgheren alle dysse vorbescre- 
so venen ding stede, vast unde unbrekelken to holdende. 


© 


1) namentlich bie Alidwiefe bei ber Döhrener Landwehr und bie 9tid: 
linger Wiefe am Schnellengraben, deren Heu vor Alters für bie vom 
Nathe gehaltenen Mühlenpferde verwandt wurde. 
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Vortmer we Aschwin unde Johan gheheten van Roden, 
Johan, Otte unde Conrad brodere gheheten van Blidinge- 
busen, knapen, bekennet, dat we hebbet ghelovet unde 
lovet an truwen mit samender hand in dysseme breve 
under usen ingheseghelen dem rade unde den ghemenen 
borgheren to Honovere vor ansprake ervetales, alse recht 
is, desser vorbescrevenen molen unde alles des, dat darto 
hort, alse hir vorbescreven is. 

Disse bref is ghegheven' na Goddes bord drytteinhun- 
dert jar in dem sevene unde verteghesten jare, to sunte 
Vites daghe.? 

(Anbängend 7 Sirgel.) 
Stadt-Ardiv. 


*250. Die Edelherren Bernhard, Burdhard und Luthard vor 
Meinerjen und deren Schweitern Gertrud und Sirmgarb. verfau: 
fen dem Rathe zu Hannover das Obereigenthum der Klidmühle. 
1347. Zuni 15. 
a. 


We her Bernhard, domhere to Hildensem, Borchard 
unde Lüthard, edelen junkheren gheheten van Meynersem, 
vortmer ver Ghese, dekeninne, unde ver Ermegard, ore 
suster,- domvrówen des werliken stichtes to Quedelinge- 
borgh, sustere des voresprokenen heren Bernhardes, we 
betüghet openbare in dissem breve, dat we mit vulborde 
user erven unde mit willen alle der, de dit antrid eder 
antreden mach, hebbet verkoft unde verkópet in dyssem 
breve to eneme rechten kope unde latet vriyliken umme 
ene summen gheldes, dat us al betalet is, de herscap unde 
den eghendom der mólen, de der goder handen lüde ghe- 
heten tan Roden van us to lene hadden, de de heten is 
Klikmóle, unde gheleghen is bi der stadmüren to Hono- 
vere, mit alleme rechte unde mit aller nut, dat si in 
walere, wisscen, vischweyde unde mit alle deme, dat darto 


?) 9[bgebrudt bei Grupen, Origg. et nnd Hanov. €. 349 f. — 
Baterl. Arhiv 1844, S. 213 f. 
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hort, den beschedenen mannen, dem rade to Honovere unde 
den ghemenen borgheren darsylves, de nu sin unde de 
noch tokomende sin, vriyliken unde vredelken ewelken to 
besittende, unde we verihyet to des voresprokenen rades 
unde borghere hand alles rechtes, dat we in der mölen 
unde in der molen eghendóme unde herscap wente hereto 
hebbet ghehad, also dat we us unde usen erven nicht 
rechtes daran ne beholdet. Vortmer verbinde we unde 
veredet us unde use erven in dysseme breve to donde 
rechte unde vullenkomene warscap deme voresprokenen 
rade und borgheren des eghendomes unde herscap der 
vorsprokenen mólen, wanne unde wor on des noth is 
unde dat van os gheesschet wert. To enem openbaren 
orkünde alle dysser ding so hebben we use ingheseghele 
to dyssem breve ghehenget laten. Vortmer we ver Ghese 
unde ver Ermegard, süstere vorbenomet, we bruket uses 
broderen, heren Bernhardes vorbenomet, ingheseghele to 
dyssem breve in dyssen saken. Disse bref is ghegheven 
unde dit is gheschen na Goddes bord drytteinhundert jar 
in dem sevene unde verleghesten jare, in dem hilgben 
daghe süncte Vites des hilghen merteleres. ! 


(?fn$ángenb 3 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


b. 


Nos Bernhardus, canonicus ecclesie Hildensemensis, 
Borchardus et Luthardus, nobiles domicelli dicti de Mey- 
nersem, necnon Ghese, decanissa, et Ermegardis, soror ejus, 
canonice seculares ecclesie in Quedelingeborgh, sorores 
domini Bernhardi supra dicti, tenore presentium dilucide 
protestamur, quod cum consensu heredum nostrorum et 
omnium, quorum interest vel interesse poterit, voluntate 
accedente vendidimus et in hiis scriptis juste venditionis 


3) ?ibgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 352 f. — 
Baterl. Arhiv 1844, &. 216 f. — Die Siegel find biefelben, melde 
bei Grupen ©, 352 abgebildet find, 
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titulo vendimus ac libere dimittimus pro summa pecunie - 


nobis integraliter persolute dominium et proprietatem mo- 
lendini, quod militares dicti de Roden a nobis in pheodo 
tenüerunt, quod Klikmole nuncupatur, situm prope mu- 
ros Honovere, cum omni jure et utilitate in aquis, pratis, 
piscaturis ac attinencjis suis universis discrelis viris con- 
sulibus in Honovere et universitati civium ibidem presen- 
tibus et futuris libere et pacifice perpetuis temporibus pos- 
sidendum; renunciantes nichilominus ad manus dictorum 
consulum el civium omni juri, quod in ipso molendino 
ac in ejus proprietate et dominio hucusque habuisse vide- 
bamur, nichil nobis et nostris heredibus juris reservantes 
in eisdem. Insuper obligamus presentibus nos et nostros 
heredes ad prestandum veram et plenam warandiam sepe- 
dictis consulibus et civibus de proprietate et dominio 
molendini supradicti, quandocumque et ubicumque ipsis 
necesse fuerit et ab eis fuerimus requisiti, In quorum 
omnium evidentiam* firmiorem sigilla nostra presentibus 
duximus apponenda. Preterea nos Ghese et Ermegardis 
sorores predicte sigillo fratris nostri, domini Bernhardi 
supradicti, utimur in premissis. Datum et actum anno 
Domini millesimo CCC*. quadragesimo septimo, in die beati 
Viti martiris. ! 
(Drei Siegel in rothbem Wachs.) 
Stadt - Archiv. 


*251. Gertrud von Meinerfen, Dedhantin zu Quedlinburg, und 
deren Schwefter Irmgard, Stiftsfräulein dafelbft, begeben fid) 
ihrer Anfprühe an bie flidmüble zu Gunften der Stadt Han 

nover. 1347. Zuni 15. 


Nos Ghertrudis, decanissa, et Ermeghardis, soror ejus, 
canonice secularis ecclesie in Quedelingheborch, sorores 
dicte de Meynersem, tenore presencium dilucide protesta- 
mur, quod ad manus consulum et civium Honovere pre- 


1) Mit den Siegen abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Han. 
©. 351 f. 
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sentium et futarorum renunciavimus et in hiis scriptis re- 
nunciamus omni juri proprietatis et dominii et quicquid 
juris in molendino, quod Clicmole dicitur, sito prope 
muros Honovere, hucusque habuisse videbamur. In cujus 
rei testimonium sigillum meum Ghertrudis predicte pre- 
sentibus est appensum, quo et ego Ermeghardis prenotata 
utor in prescriptis. Datum anno Domini M°. CCC^. qua- 
dragesimo septimo, in die beati Viti martyris. ! 


(Anbängend ein Siegel.) 
Stadt-Ardiv 


*252. Die Grafen von Hallermund jchenfen bem 9tatfe zu Han: 
nover zur Dotation eines Altars"! das Sbercigentfum einiger 
Grunbftüde zu Ridlingen. 1347. Quni 29. 


Dei gratia nos Ludolfus, Henricus et Otto ? fratres, nec- 
non Wulbrandus?, Otto, Gherardus et Bodo fratres, comites 
de Halremund, tenore presentium lucide protestamur, quo 
cum consensu ac bona voluntate omnium heredum et co- 
heredum nostrorum, ut divinus cultus nostris temporibus 
augealur, proprielatem seu dominium duarum curiarum in 
Minori Riklinge et quinque mansorum. in campis ibidem 
ad eas pertinentium, quas parvus Warmodus, burgensis in 
Honovere, et Warmodus, filius quondam Reynoldi de Lin- 
den*, a nobis in pheodo habuerunt, cum omni jure atti- 
nenle et utilitate universa, tam in villa, quam extra villam, 
in campis, pascuis, pratis, aquis atque silvis, cultis et 
colendis, ad instantiam feudatariorum predictorum dedimus 
discrelis viris consulibus in Honovere et per presentes 


1) Mit bem Siegel abgedrudt bei Gzupen, Origg. et Antiqq. Han. 
€. 353 f. — Baterl. Arhiv 1844, &. 217 f. 

**) Die Grundflüde famen fpäter (1357) an den Altar SS. Thomae 
et Andreae in ber Sreugfirdje, der im Jahre 1388 mit bem altare 
summum ber Sreujfirde vereinigt worden | ift. 

2) Otto er(djeint al6 Domberr zu Hildesheim 1354, al8 Domfcolafter 
1362— 1381. 

3) Wulbrand V erjdeint alá Domberr zu Hildesheim bis 1377. 

*) »Reyneko de Linden« murbe zufolge des Liber burgensium p. 16 
im Sabre 1314 Bürger. 
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damus eadem bona proprietatis titalo perpetue possidenda 
ad altare vel ad usus divini.cultus, prout ipsis placuerit, 


divertenda, nichil juris nobis et nostris heredibus in eis- 


dem bonis et proprietate predicta modo aliquo reservan- 
tes. Promiltimus insuper data fide communicata manu, 
dictis consulibus et persone, cui dicta bona ad benefitium 
deputata fuerint, veram ac firmam pre omni inpelitione 
prestare warandiam in perpetuum de proprietate et do- 
minio predictorum bonorum, quando el quociens super eo 
fuerimus requisiti, In quorum evidentiam sigilla nostra 
presentibus sunt appensa. Datum anno Domini M*, CCCo, 
XLVIIo, in festo beatorum Petri et Pauli apostolorum.5 - 
(Anhängend 7 Girgrl.) 
Stabt-Ardjiv. 


253. Der Rath zu Hannover leiht von Sofann von Böhkem 
(Boigum?) zu Großen: Burgwedel (Pfarrdorf Amts Burgwedel) 
unb beffen Ehefrau ein Capital auf Zeibrenten. 1347, Quli 13. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod vendidimus Johanni de 
Bótzem, moranti in Magno Borchwede, et Ghesen, uxori 
sue legitime, pensionem quatuor marcarum puri argenti 
pro XL marcis pasche et Mychahelis solvendis, quoad 
vixerint ambo; uno ipsorum mortuo morietar pensio unius 
marce, ambobus mortuis erit quitum, Datum anno Domini 


M^, CCCo, XLVII, Margarete. ! 


Liber burgensium (s. XIV ex) p. 322. — i-i Stabt-Copialbud) 
(s. XIV ex.) N. LXI. 


254. Der Rath zu Hannover leihet von einigen 9tonuen zu Ma: 
rienfee (Amts Reuftadt) ein Gapital. 1347, Quli 26. 


Nos consules vendidimus Alheydi de Heninge, Erme- 
gardi de Harleghe et Alheydi Vraukenberghes, monialibus 


5) tg in Wolf’s Gefdidte ber Grafen von Hallermund, Beil. 
. n. XI. und im Hannov. Magazin v. 1844, Nr. 87. 
?) Mgr bei Grupen, Mg et Antiqq. Hanov. €. 120 unb im 
faterf, Arhiv 1844, &, 209. 
16* 


15 


[d 
= 


244 


in Meriense pensionem 1j (3'/,) marcarum Bremensis argenti 
pro XLII marcis ejusdem argenti in festo beati Jacobi 
ministrandam, ipsis vel uni earum totaliter in Honovere 
et post mortem omnium ipsarum abbatisse et conventui 
ibidem. Et nos possumus reemere annuatim quolibet 
tempore anni, dummodo ipsas aut unam earum fecerimus 
id prescire per quartale anni, et tunc pensionem con- 
tingentem solvamus cum pecunia principali. Datum anno 


. Domini M».CCC», XLVIIS, in crastino beati Jacobi apostoli. 


- 
= 


Liber burg. p. 322 (durdyfrichen). 


*255. Eberhard von Alten, Pfarrer an der 9RarftFirdje zu Han: 
nover, willigt in bie von Conrad von Öldenberg, bem Wechsler, 
beabfihtigte Stiftung einer Bicarie zu Ehren des heil. Jodocus 
an bem Altare St. Simonis und Subá in ber Marftlirde. 
1347, September 14. 

Universis et singulis Christi fidelibus, ad quos pre- 
sencia pervenerint, et quorum interest vel interesse poterit, 
tenore hujusmodi literarum innotescat, quod ego Everhar- 
dus, plebanus ecclesie sancti Georrii in Honovere!, una 
cum illustribus principibus, dominis meis Ottone et Wil- 
lehelmo ducibus in Brunswik et Luneborch, patronis ec- 
clesie antedicte, provida et matura deliberacione prehabita 
ob causam aucmentacionis divini cultus consensi et libe- 
raliter consensio, quod Conradus de Oldenberghe, alias 
dictus Campsor, pio motus affectu, pro salute anime sue 
et parentum suorum possit et valeat instaurare, fundare 
et dotare unam perpetuam vicariam seu perpetuum bene- 
ficium ad altare beatorum Symonis et Jude apostolorum, 
situm in predicta ecclesia mea sancti Georrii versus austrum, 
in honorem sancli Jodoci confessoris, ita sane, quod jus 
patronatus ejusdem vicarie seu beneficii ad illustres prin- 
cipes, dominos meos memoratos, ad eorumque heredes aut 
successores dumtaxat perpetuis temporibus pertineat, et 
quod ille, qui per dictos principes eorumque heredes aut 


1) Eberhard von Alten, f. n. 208. en bier hängt bas dort erwähnte 
. Siegel an ber Urkunde, 
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successores ad hujusmodi beneficium seu vicariam pro 
lempore presentatus et demum institutus fuerit, si tempore 
institucionis sue sacerdos non fuerit, in primo anno d- 
stitacionis sue se cum effectu faciat ad sacerdotem pro- 
moveri, et ipse per se vel per alium ydoneum et michi aut 
successoribus meis competentem singulis diebus unam 
missam celebrabit, quando el quomodo michi aut succes- 
soribus meis placuerit, videlicet die dominica missam de 
dominica, feria secunda missam pro defunctis, feria tercia 
missam de sancto Jodoco confessore, feria quarta missam 
pro defunctis, feria quinta missam de sáncto Spiritu, feria 
sexta missam de tribus regibus, sabbato missam de beata 
Virgine, nisi festum intercurrat, vel mandatum meum aut 
successorum meorum de alia missa per ipsum celebranda 
interveniat; extunc de festo vel ad mandatum meum aut 
successorum meorum missam celebrare teneatur. Et ut 
divinum officium majori devocione et sollempnius peragatur, 
item vicarius aut sacerdos horis canonicis, videlicet ma- 
tulinis, vesperis et vigiliis, defunctorum in choro ecclesie 
mee predicte cantandis vel legendis singulis diebus mecum 
aut cum successoribus meis aut cappellanis nostris, qui 
pro tempore fuerint, interesse debebit; et michi aut suc- 
cessoribus meis in omnibus reverenciam et honorem, quem- 
admodum et alii cappellani nostri commensales faciunt, 
prestare et exhibere teneatur. - Et ob inde ego et succes- 
sores mei, ipsum promovere, proplacitare et tueri, necnon 
omnia, que pro celebracione missarum ad hujusmodi altare 
necessaria fuerint, sibi, sicut aliis capellanis nostris, qui 
pro tempore fuerint, ministrare debebimus. Preterea ne 
*onsensus meus predictus et instauracio ejusdem vicarie 


michi aut successoribus meis in aliquo prejudicent, vicarius ; 


seu sacerdos universas oblaciones ad. predictum altare 
quomodolibet apportatas vel aliter sibi pro votivis publice 
vel occulte traditas et assignalas michi aut successoribus 
meis fideliter et cum integritate representare' el assignare 
debebit. Datum et actum sub sigillo meo in evidens 
testimonium consensus mei sepedicti presentibus literis 
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appenso anno Domini M9,CCCo, XLVII?, ipso die exaltacionis 
sancle crucis, 
(Anbängend ein Siegel.) 
* KAönigl. Archiv. 


256. Conrad von DOldenberg, genannt der Wechsler, ftiftet eine 
Vicarie an dem Altare C, Simonis unb Judä in der Markt: 
firde zu Hannover, und botirt diefelben mit einem Hofe unb 
3 Hufen Landes zu Döhren (Amts Hannover), 1347. Sept. 20. 


Ik Conradus ven Oldenberghe, gheheten de Weslere, de 
to Honovere wonet, bekenne unde betüghe openbare in 
desseme breve, dat ik hebbe ghekoft enen hof in deme 
dorpe to Dornede, unde dre hove landes uppe deme velde 
to Dornede bi der Levne, de to deme hove hored, van 
den van Sabbensen, mit alle deme, dat darto hord binnen 
deme dorpe unde darenbüten, unde mit alderhande nüt, 
also alse de van Sabbense dat güt beseten hebbet, unde 
van minen heren, hertoghen Olten unde hertoghen Wil- 
helme van Brünswich unde van Lüneborch dat to lene hat 
hebbet. Unde ik unde Hermen, min veddere, Hinrikes van 
Oldenberghe, des vrigreven, erste sone, de willet des güdes 
brüken, dewile wi levet, mit vülbort unde van gnade 
weghene user vorbenomden heren van Brünswich unde 
Lüneborch. Unde wan wi twe dot sin, so scal dat vor- 
sprokene gül, de hof unde de dre hóve unde al dat, dat darto 
hord, unde also ik Conradüs dat ghekoft hebbe, horen to 
der hilghen apostole altare sünte Symonis et Jude in sünte 
Jürjens kerken to Honovere to deme südenen werd to 
ener ewighen vikerie unde to eneme ewighen gestliken 
lene; dat bewedeme ik mede unde gheve dat to deme 
altare in desseme breve in de ere des hilghen heren sünte 
Jüstes, godesdenest darmede to okende, unde vor miner 
elderen sele unde vor mine sünde, mid desseme under- 
scede, dewile dat ik unde Hermen, min veddere, des vri- 
greven erste sone, levet, so en scal dat vorbenomde güt 
nen vicarie edder nen ghestlich len wesen; wan aver wi 
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iwe dol sin, so scal dal güt horen to deme altare der 
hilghen apostele sünte Symonis et Jüde in sünte Jürjens 
kerken to Honovere, dat vorbenomet is, unde scal en ewich 
vicarie unde en ghestlich len wesen in de ere des hilghen 
heren sünte Jüstes. Unde dat len dat scollet niine vor- 
benomden heren, hertoghe Otte unde hertoghe Wilhelm 
von Drünswich unde van Lüneborch, unde ere erven unde 
ere nacomelinghe ewichliken vorlenen, unde de lenware 
lat ik ym liken, unde de scal ere wesen, behalven wan ik 
unde des vrigreven vorbenomde sone dot sin, so scollen 
de vor$prokenen vorslen, ere erven unde ere nacomelinghe 
to dem ersten male dat len lenen dor usen heren Got 
deme, vor den de vrigreve edder sine.erven se biddet in 
eren breven, deste he to dem lene bequeme si. . Unde 
wan dat len vortmer los wert, so moghen mine vorbe- 
nomden heren, ere erven unde ere nacomelinghe dat len 
lenen, weme se willet, unde weme se dat len lenet, is he 
nen prester, so scal he binnen deme ersten jare, wan 
he belenet is, prester werden, und scal sülven, edder en 
van siner weghene, de deme kerkheren to Sünte Jürjen 
bequeme unde beheghelik si, alle daghe missen singhen 
edder lesen, wanne unde wo de vorbenomde kerkhere to 
.Sünte Jürjen wil. Des sondaghes scal he ene missen hol- 
den van der dominiken, des mandaghes ene selmissen, 
des dinsedaghes ene missen van sünte Jüste, des midwekens 
ene selmissen, des donredaghes ene missen van dem hil- 
ghen Gheste, des vridaghes van den.hilghen dren ko- 
ninghen, des sünavendes van unser Vrowen, id en were, 
dat binnen dessen daghen en hochtid edder en hilghe- 
dach queme, edder dat de kerkhere van Sünte Jürjen ene 
andere missen hebben wolde, so scolde he holden ene 
missen van der hochtid, edder na des kerkheren willen 
van Sünte Jürjen. Unde wat eme to deme altare sünte 
Symonis et Jüde oppert unde ghebracht werd, unde wat 
eme hemeliken edder openbare vor voliven gheven wert, 
dat scal he trüweliken unde altomale deme kerkheren to 
'Sünte Jürjen antworden, unde scal alle daghe unde to 
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ss allen tiden to meltene, to vespere unde to vilighe mid des 
kerkheren capellanen in deme kore wesen, unde mit ym 
singhen edder lesen de tide, id en were, dat he umme re- 
delicke sake dar nicht to hüsen were. Ok so scal he 
deme kerkheren van Sünte Jurjen bequeme wesen unde 
7» eme ere unde hovescheit beden, also alse deme kerkheren 
sine anderen capellane düt, unde darumme scal de kerkhere 
van Sünte Jürjen ene vorderen unde vordeghedinghen lik 
anderen. sinen brodeden capellanen, unde scal eme laten 
pleghen, des eme behüf is to der missen, lik sinen anderen 
15 capellanen. * Vorlmer were, dat jemend min edder Hermens, 
des vorgenomden vrigreven sone, vrünt edder mach were, de 
na useme dode dit vorsprokene güt anspreke edder be- 
sitten unde brüken wolde van ervetale edder van jenegher 
hande weghene, edder de dat hinderde, dat dat güt to 
segder vorbenomden vicarie nicht en queme, so scolde dat 
güt den vorsprokenen vorsten, minen heren, eren ervenu 
unde eren nacomelinghen ledich unde los werden, also 
dat se des macht hebben scollen, dat se dat güt to deme 
vorbenomden altare legghen, alse hirvore sproken is, ane 
ss jemendes weddersprake. To ener openbaren bewisinghe 
unde betüghinghe so heb ich dessen bref ghegheven unde 
beseghelt mit mime ingheseghele na Godes bord dritteyn- 
hündert jar in deme seven unde vertighesten jare, in dem 
avende des hilghen apostoles sünte Matheüs. ! 
(Anhängend ein Siegel.) : 
. Königl. Ardiv. 


257. Der Rath zu Hannover leihet von Gonrab von Hemftede 
ein Capital, über deffen Verwendung ber 2ehtere für feinen 
Zodesfal namentlih zu Gunften ber Hospitale St. Spiritus 
und Nicolai befondere Beftimmungen getroffen hat. 1347. Det. 1. 


We de rat to Honovere bekennet. openbare in dissem 
breve gheseghelt mit user stad ingheseghele, dat we hebbet 


13) Abgedrudt bei Mofer V, 311 ff. 
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vorkoft Conrade van Hemstede X mark gheldes lodeghen 
sulveres vor hundert mark des sulven sulveres, de we ome 
gheven scullet allejarlekes to twen thiden, de helfte to 
paschen unde de helfte to sunte Mychahelis daghe; des is 
us unde usen nakomelinghen de gnade gheven, dat we de 
vorbenomde gulde moghen allejarlekes wederkopen umme 
dat sulve gheld twisscen Mychahelis unde Symonis, dorst 
we it one hebben vore wist laten twisscen middensomere 


—- 


0 


unde Jacobi, Dissen sulven willekore heft he, icht he sin - 


gheld weder hebben wolde. Worde ok Conrades to kort, 
er dit gheld utgegheven worde, so scolden sestech mark 
des sulven gheldes vallen up dat hus des hilghen Gheistes 
user stad unde uppe de armen lude in dem Hilghen Gheiste 
unde dat hospital sunte Nycolai buten user stad; dar scolde 
we eweghe gulde mede kopen den armen luden, unde de 
voremunden scolden laten sine jarthid allejarlekes began 
mit eneme Honoverschen punde mit vigilien unde mit sel- 
missen. Vortmer scolde we Frederek van Hemstede, si- 
neme ome, gheven twe mark gheldes, de wile he levede, 
to den sulven tiden, als hir vorbenomd steit; wanne sin 
aver to kort worde, so scolde we de twintech mark leg- 
gen:to den sesteghen, unde kopen den armen lude gulde 
mede, als hir vorbenomd is. Vortmer scolde we de lesten 
XX mark gheven vre Rikessen van Bernebroke en ver- 
dendel jares na des vorbenomden Conrades dode. Datum 
anno Domini M*.CCCo.XLVII», Remigii, | 
Liber burg. p. 322 (Burchftrichen). 


*258. -Zohann von Hiddeftorf unb Ludolf von Reynwerdeffen er: 

Fennen an, daß, falls fie ohne Leibeserben fterben würden, ihr 

auf bem Brühl belegener Hof ihren Lehnsherren, den Herzögen 
von Lüneburg, heimfallen werde. 1347. December 4. 


Ek Johan van Hiddestorpe unde Ludolfus van Reyn- 


werdessen bekennet in desme openem breve: Were, dat 


we ane rechte erven storven, so scholde use hof in dem 
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Brule vor Honovere, .de der van. Yltene wesen hadde !, 
dar os de edelen vorsten, use heren van Luneborg, mede 
belenet hebbet, on unde oren nakomelinghen ledich unde 
los wesen. Tho enem orkunde desser ding, so henghe 
we unse ingheseghele tho dessem breve, de ghegheven is 
na Ghodes bord dritteynhundert jar in dem seven unde 
verleghesten jare, in suncte Barbaren daghe. 
(Unbängend 2 Siegel.) 
Aöwigl. Ardjv. 


*259. Die Herzöge Stto und Wilhelm von f8raunfdjtveig ver: 
faufen der Stadt Hannover den Wortzins, überlaffen derfelben 
bie Schule nebft bem Stedjte, mehr Schulen in der Stadt anzu: 
legen, unb befreien fie von gegmungenem ©eleite, behalten fid) 
jedoch ihre Gerichte und Zölle in und außerhalb der Stadt vor. 

1348. Febr. 2. 


. We Otte unde Wilhelm, van Goddes gnaden herteghen 
van Brunswich unde to Lüneborgh, bekennet openbare in 
dyssem breve, dat we mit vulborde alle der, de dit antrid 
unde antreden mach, hebbet verkoft dem rade unde usen 
ghemenen borgheren to Honovere, de nu sin unde de noch. 
tokomen moghen, den tins, dat de worttins het, to Hono- 
ver, wat we des in weren hebbet, mit alleme rechte, alse 
we dene wente an dysse thid beseten hebbet, also dal we 
eder use erven eder use nakomelingen dar nicht mer an 
beholdet; wat se ok des worttinses, des we in weren nicht 
ne hebbet, den afkopen eder aftughen mochten, de we 
darmede belend hebbet, dar scolde we se to vordern, 


1) Grupen erwähnt im feiner Histor. eccles. Hannov. ante reform. 
Ms. Vol. I. eines Briefe, bermóge beffen „Diedrib, Johan unb 
Bartbold von Jlten Ottoni duci ihre Gíütber in Bruleto Hano- 
verano tefignirem, melde Diedrich von Goltern gehabt hatte, in 
favorem Joh, de Heddestorp und Ludolph Neynworbefien, mas 
Anno de Heimburg, Ritter, und Conrad von Alten, Knapen, mit 
bezeugen“; er beruft fid) dabei auf Coffmann'á Var. Saxon. 884l. 
auch Grupen, Origg. et Antt. Han. &. 264. und bie oben n. 167. 
gegebenen Auszüge aus dem Lehnregifter des Herzogs Otto von 
Braunfdhweig unter $. 256. 
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unde den scolden se ok fredeliken besitlen, den enen alse 
den anderen, unde wat se des worttinses, de to gheystliken 
lenen hort, mit anderer also güder gulde den afwesslen 
möghen mit vulborde der, de dat antrid, dat vulborde we 
unde willet se darlo vordern mit güdem willen to besit- 
tende den enen alse den anderen, dorst dat ghesche mit 
user witscap eder user rechten erven eder user nakome- 
lingen. Ok hebbe we on de scole binnen user stad to 
Honovere ghelaten mit alleme rechte unbeworen. Se mo- 
ghen ok mer scole maken binnen der stad, icht se willet. 
Vortmer hebbe we on düsse gnade ghegheven to eneme 
rechte, dat alle de jene, de to Honovere eder darvan 
ridet, varet eder gal, unde ore güd scun van us, van usen 
erven unde vàn usen nakomelingen unde van usen am- 
mechtluden gheleides to ghevende fry wesen, also dat we 
eder nemend van user weghene nen bedwungen gheleide 
van nemende, nemen ne scullet, et ne wolde we mit willen 
gheven. Hir hebbe we enbuten bescheden use gherichte 
unde usen loln enbinnen unde enbuten der stad to Hono- 
vere, des ne verkope we nicht. Alle dysse vorbescrevenen 
stücke wille we unde use erven unde use nakomelingen 
unde scullet dem rade unde usen ghemenen borgberen to 
Honovere eweliken stede unde unbrekeliken holden, unde 
willet dere ok ore rechte warende wesen, wor on des noth 
is. To eneme orkünde dysser ding hebbe we on dyssen 
bref ghegheven, ghevestenet mit usen ingheseghelen na 
Goddes bord drytteinhundert jar in deme achte unde ver- 
teghesten jare, in dem hilghen daghe user Vrüwen to lecht- 
missen, ! 
(Beide Siegel an rothfeidenen Schnüren.) 
Stadt-Archiv. 


1!) Bis zu den Worten »et ne wolde we mit willen gheven« ab: 
gebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 124 f. 
Ganz im Baterländ. Ardiv 1844. ©. 167 f. Bol. nod Gr. 
innerungsblätter an das fünfhundertjährige Zubelfeit des Lyceums 
zu Hannover ıc. (Hannover 1848,) €. 18. 
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*260. Dieterih von Alten überläßt ben Herzögen Dtto und 
Wilhelm von Braunfchweig feine Redte an der Schule zu 
Hannover. 1348, Pebruar 2, 


Ek Thiderik van Alten, ichteswanne hern Thiderikes 
sone van Alten, bekenne openbare vor al den, de dessen 
bref seet eder horet, dat ik den ersammen vorsten, her- 
toghen Otten unde hertoglhen Wilhelme van Brunswic unde 
Luneborch, ghelaten hebbe unde late on, oren erven unde 
eren nacomlinghen, wat ik rechtes hadde unde hebbe in 
der scole binnen der stad to Honovere, also dat ik dar 
nicht rechtes an beholde, unde nerreleye ansprake dar mer 
an hebben en scal, noch en wille, eder nemant van miner 
19 weghene, Des heb ik dessen vorbenomden vorsten, eren 

erven unde eren nacomlinghen to ein orkunde min inghe- 
segel ghehenget to desseme breve, de ghegeven is na God- 
dis bord driteynhundert jar in dem achte unde vertigesten 
jare, in user Vrowen daghe to lichtmissen. ! * 

(Anhängend ein Siegel.) 


Stadt-Archiv. 


*261. Die Gebrüder von Reden überlaffen den Herzögen Dtto 
und Wilhelm von Braunfhweig ihre Rechte an der Schule zu 
Hannover. 1348. Bebruar 2. 


We her Bertold, riddere, Wulbrand unde Segheband, 
knapen, brodere gheheten van Reden, bekennet openbare 
vor alle den, de dessen bref seet eder horet, dat we den 
ersammen 'vorsten usen heren, herteghen Otten unde her- 
teghen Wylhelme van Brunswich unde Luneborgh, eren 
erven unde eren nakomlingen ghelaten hebbet unde latet, 
wat we rechtes hebbet in der scole binnen der stad to 
Honovere, also dat we unde use erven dar nicht rechtes 
an beholdet, unde ne scullet, noch ne willet dar nenerleye 
i ansprake mer an hebben, eder nemend van user weghene; 


Ld 


1) 9(bgebrudt bei Baring, Beiträge sc. I, p. 7 f. — Grinnerungs: 
blätter an ba$ fünfhundertjährige Syubeffefl des pceumé zu anno: 
ver. (Bann. 1848) &. 19, 2 


253 


dat love we in truwen mit samender hand dessen vorbe- 
nomden vorsten, oren erven unde oren nakomelingen vast 
unde stede to holdende. To enem orkunde dysser vor- 
bescrevenen ding hebbe we use ingheseghele ghehenget to 
desseme breve, de ghegheven is na Goddes bord dryttein- 
hundert jar in dem achte unde verteghesten jare, in dem 
hilghen daghe user Vruwen to lechtmissen.! 
(Anbängend 3 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*262. Sta; von Nethen überläßt ben Herzögen Otto unb Wilhelm 
von SBraunfdjtrig feine Rechte an der Schule zu Hannover. 
1348. #ebr. 2. 


Ek Stacies van Rethen bekenne openbare vor al den, 
de dessen bref seet eder horet, dat ik den ersammen vor- 
sten minen heren, hertogen Otten unde hertogen Wilhelme 
van Brunswic unde Luneborch, eren erven unde oren 
nacomlinghen ghelaten hebbe unde late, wat ik rechtes 
hebbe in der scole binnen der stad to Honovere, also dat 
ik unde mine erven dar nicht rechtes mer an. beholdet, 


unde en scullet, noch en willet dar nerleye ansprake mer: 


an hebben, eder nemant van user wegene; dat love ik 
dessen vorbenomden vorsten, eren erven unde oren na- 
comlinghen vast unde stede to holdende. In orkunde 
desser vorbescrevenen dingh hebbe ik min ingheseghel 
ghehanget to desseme breve, de ghegeven is na Goddis 
bord driteynhundert jar in dem achte unde vertigesten 
jare, in user Vrowen daghe to lichtmissen, *ı 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


1) Abgebrudt bei Baring, Beiträge ıc. II, &. 8. — Grinnerungsblätter 
an baé fünfhundertjährige Syubelfeft des Lyreums zu Hannover. 
(Hann. 1848.) ©. 19, 1. 

*1) Abgebr. bei Baring, Beiträge zur Hannoverifchen Kirchen» und Schul: 
Hiftoria II, &. 7. — GErinnerungsblätter an das fünfhundertjährige 
Subelfeft des £pceumá zu Hannover, (Hann. 1848) ©. 19, 3, 
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*263. Die Gebrüder von Hanenfee überlaffen den Herzögen Sotto 
und Wilhelm von Braunfhweig ihre Rehte an der Schule zu 
Hannover. 1348. Pebr. 2. 


We Luder, riddere, Ecghard unde Herman, knapen, 
brodere gheheten vanme Hanze, bekennet apenbare vor 
al den, de dessen bref seet eder horet, dat we den ersam- 
men vorsten usen heren, hertoghen Olten unde hertoghen 
Wilhelme van Brunswic unde Luneborch, eren erveli uude 
eren nacomlinghen ghelaten hebbet unde latet, wat we 
rechtes hebbet in der scole binnen der stad to Honovere, 
also dat we unde use erven dar nicht rechtes an beholdet, 
unde'en scullet, noch en willet dar nerleye ansprake mer 
an hebben, eder nemant van user weghene; dat love we 
in trawen mid samender hand dessen vorbenomden vor- 
sten, eren erven unde oren nacomlinghen vast unde stede 
to holdende. To ein orkunde desser vorbescrevenen dingh 
hebbe we use inghesegele ghehenghet to desseme breve, 
55 de ghegeven is na Goddis bord driteynhundert jar in dem : 

achte unde vertigesten jare, in dem heyligen daghe user 
Vrowen to lechtmissen. ! 
; (Mnbángenb 3 Siegel.) 


1 


> 


Stadt-Ard)iv. 


*261. Der Rath zu Hannover bezeugt, baf Arnold von £emgo 

feiner Ehefrau, der Witwe Dicteridjó von Deffelfe, feine Häufer 

auf der Schmiedeftraße, im Wrenfchenhagen (Kaiferftraße) und 

im Kleinen Wolfshorn ($1. Padhofftraße), fowie fein fonftiges 
Vermögen überlaffen habe. 1348. Mai 7. 


We de rad to Honovere bekennet openbare in dyssem 
breve, ghevestenet mit user stad ingheseghele, dat vor us 
heft ghewesen Arnold van Lemego unde heft ghegheven 
unde upghelaten ver Jütten, wedewen ichteswanne Diderkes 

; van Osslevessen, siner vruwen, sin hus in der Smedestrate 
bi Johannes hus Rucoppes, dar he. inne wonel; vortmer 


1) Abgedrudt bei Baring, Beiträge ıc. IT, &. 9, — Erinnerungsblätter 


an das fünfhundertjährige Jubelfeft des Lyceums zu Hannover (Hans 
nover, 1848.) &. 20, 4 
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en hus in dem Wrenschenhaghen, en hus in dem Lutteken 
Wulveshorne bi des scarpenrichteres hus!', unde de remen, 
de darinne stat, unde alle sine varenden have, de he hadde 
binnen unde buten Honovere, dat si in penningen, in korne, 
in scult, in queke eder in watte gude he de hadde, unde 
dario alle sine sat, de ome nu to dyssem ersten nyen wert 
to Rikkelinge unde hir vor deme Stendore. Des heft de- 
sulve ver Jülte vor us ghewilkoret, dat se al Arndes scult, 
de he nu sculdech is, alse dysse bref ghegheven is, scal 
unde wel darvan betalen: Disse bref is ghegheven na 
Goddes bord drytteinhundert jar in deme achte unde verte- 
ghesten jare, des midwekenes na suncte Walborghe *daghe. 
(Siegel abgefalen.) 
Stabt-Ardjiv. 


*265. Ludwig unb Lambert von Langreder verfaufen bem State 
zu Hannover ihren Antheil an bem Wortzinfe zu Hannover. 
1348, Zuli 4. 


. We Lodewich unde Landberl, brodere: gheheten van 
Lankredere, bekennet openbare in dyssem jeghenworde- 
ghen breve, ghevestenet mit usen ingheseghelen, dat we 
hebbet verkoft dem rade unde den ghemenen borgheren 
to Honovere en pund gheldes Honoverscer penninge an 
den worttinse darsulves, dat we ghetüght hadden van Lu- 
dolve van Stockem, useme ome, unde willet des ore rechte 
warende wesen, wor on des noth is unde wanne dat van 
os gheesschet wert. Dit love we an truwen dem rade 
unde den ghemenen borgheren to Honovere stede unde 
umbrekelken to holdende. Disse bref is ghegheven na 
Goddes bord. drytteinhundert jar in dem achte unde ver- 
teghesten jare, to sunte Olrekes daghe.! 

‚(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


1) Diefes Haus ift 1830 behufs Erweiterung eines SBauplage8 an ber 
Georgftraße niedergeriffen. In dem älteften Hausbude von 1428 
heißt e8 Boda consulum, de Hengerige, unb fteht unmittelbar 
vor ben Buben des Nöfehofes. 

*1) Mit den Siegeln abgedr. bei Grupen, Origg. et Antt. Han. ©. 128 f 
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*266. gubolf von Stöden verkauft bem Rathe zu Hannover feinen 
Antheil am Wortzinfe zu Hannover und refignirt folden ben 
Herzögen Dtto und Wilhelm von Braunfhweig. 1348. QZuli 4. 


Ek Ludolf van Stókkem do witlik alle den, de dyssen 
bref horet unde set, unde bekenne openbare under mineme 
ingheseghele, dat ek dem rade unde den ghemenen bor- 
gheren to Honovere hebbe ghelaten unde late en pund 
gheldes Honoverscher penninghe, dat mi min vader gheerft 
heft, an dem worttinse to Honovere, unde wille des ore 
rechte warend wesen, wor on des noth is unde wanne dat 
van mi gheesschet wert. Dit love ek dem rade unde den 
ghemenen borgheren to Honovere an truwen stede unde 
unbrekelken to holdende, Vortmer so sende ek dit vor- 
bescrevene pund gheldes up den akbaren vorsten, herteghen 
Otten unde herteghen Wilhelme van Brunswich unde van 
Lüneborgh, van den ek dat to lene hadde, bi Rotberte van 
der Nyenstad dem elderen unde. bi Ghiseken van Lubeke 
dem elderen, oren mannen, unde do des ene rechte verticht 
to des rades unde der ghemenen borghere hand to Hono- 
vere, unde hebbe ghebeden unde bidde in dysseme breve 
de vorbenomden Rotberte unde Ghiseken, dat se dysse 
upsendinge van miner weghene don unde hengen to ener 
bewisinge ore ingheseghele na mineme ingheseghele to dys- 
sem breve. | 

Vortmer we Rotbert unde Ghiseke vorbenomet beken- 
net, dat dysse vorbescrevene upsendinge bi os gheschen is, 
unde we hebbet dor bede willen des vorbenomden Ludolves 
use ingheseghele to ener mereren belughinge ghehenget 
to dissem breve na sinem ingheseghele. 

Dit is gheschen na Goddes bord dritteinhundert jar in 
dem achte unde verteghesten jare, to sunte Olrekes daghe. ! 

(Anhängend 3 Siegel). — 
Stabt-Ardjiv. 


1) 9ibgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 129. 
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*267, Das Klofter Marienrode verfauft bem Altare St. Johannis 
in der NM zwei Höfe in Anderten (Amts Burgdorf). 
1348. Decbr. 22. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes litere per- 
venerint, nos frater Robertus abbas totusque conventus 
monasterii in Betzingerode Cysterciensis ordinis, Hildense- 
mensis diocesis, cupimus fore nolum publice protestando, 
quod nostrum ac omnium et singulorum, quorum interest 
aut interesse poterit, unanimi maturoque consilio et con- 
sensu vendidimus et presentibus vendimus curiam quatuor 
mansorum cum ipsorum decima in Anderten, quam colit 
Johannes Uppembeke, et unam curiam trium mansorum 
ibidem !, quam emimus ab Eggehardo de Hovederden cum 
omni jure proprietatis et dominii pro centum el quadra- 
ginta marcis puri argenti nobis Lotäliter persolutis et in 
utilitatem nostri monasterii conversis cum omnibus suis 
juribus et utilitatibus, tam in villa, quam extra villam, agris, 
pratis, aquis, silvis, cultis pariter et incultis, necnon cum 
suis pertinentiis universis discrelis viris consulibus in Ho- 
novere ad usus altaris sancti Johannis ewangeliste in ec- 
clesia sancte Crucis ibidem et per ipsos consules confe- 
rendi perpetuis temporibus libere possidendas; volentes 
ipsis consulibus ac altariste dicti altaris, qui pro tempore 
fuerit, bonorum proprietatis et dominii premissorum fir- 
mam, justam ac perpetuam prestare warandiam, quando- 
cunque et ubicunque fuerimus requisiti. In quorum evi- 
dens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa, 


M 


= 


Datum anno Domini M°.CCC°.XLVI1ll°, crastino beati Thome *5 


apostoli, 
(9fnbángenb 2 Eiegel.) 
Stadt-Ardiv. 


1) Beide Höfe find nod) jegt dem geiftlihen XZehnregifter zinspflichtig. 


17 


256 


*266. gubolf von Stöden verfauft bem Rathe zu Hannover feinen 
Antheil am Wortzinfe zu Hannover und refignirt folden ben 
Herzögen Dtto und Wilhelm von Braunfchweig. 1348. QZuli 4. 


Ek Ludolf van Stókkem do witlik alle den, de dyssen 
bref horet unde set, unde bekenne openbare under mineme 
ingheseghele, dat ek dem rade unde den ghemenen bor- 
gheren to Honovere hebbe ghelaten unde late en pund 

s gheldes Honoverscher penninghe, dat mi min vader gheerft 
heft, an dem worttinse to Honovere, unde wille des ore 
rechte warend wesen, wor on des noth is unde wanne dat 
van mi gheesschet wert. Dit love ek dem rade unde den 
ghemenen borgheren to Honovere an (ruwen stede unde 

ıo unbrekelken to holdende. Vortmer so sende ek dit vor- 
bescrevene pund gheldes up den akbaren vorsten, herteghen 
Otten unde herteghen Wilhelme van Brunswich unde van 
Lüneborgh, van den ek dat to lene hadde, bi Rotberte van 
der Nyenstad dem elderen unde. bi Ghiseken van Lubeke 

15 dem elderen, oren mannen, unde do des ene rechte verticht 
to des rades unde der ghemenen borghere hand to Hono- 
vere, unde hebbe ghebeden unde bidde in dysseme breve 
de vorbenomden Rotlberte unde Ghiseken, dat se dysse 
upsendinge van miner weghene don unde hengen to ener 

2° bewisinge ore ingheseghele na mineme ingheseghele to dys- 
sem breve, ! 

Vortmer we Rotbert unde Ghiseke vorbenomet beken- 
net, dat dysse vorbescrevene upsendinge bi os gheschen is, 
unde we hebbet dor bede willen des vorbenomden Ludolves 

25 use ingheseghele to ener mereren betughinge ghehenget 
to dissem breve na sinem ingheseghele. 

Dit is gheschen na Goddes bord dritteinhundert jar in 
dem achte unde verteghesten jare, to sunte Olrekes daghe. ! 

(Anhängend 3 Siegel.) —— 
Stabt-Ardiv. 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 129. 
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*267, Das Klofter Marienrode verfauft bem Altare St. Johannis 
in bet en zwei Höfe in Anderten (Amts Burgdorf). 
1348, Decbr. 22. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes litere per- 
venerint, nos frater Robertus abbas totusque conventus 
monasterii in Betzingerode Cysterciensis ordinis, Hildense- 
mensis diocesis, cupimus fore notum publice protestando, 
quod nostrum ac omnium et singulorum, quorum interest 
aut interesse poterit, unanimi maturoque consilio et con- 
sensu vendidimus et presentibus vendimus curiam quatuor 
mansorum cum ipsorum decima in Anderten, quam colit 
Johannes Uppembeke, et unam curiam trium mansorum 
ibidem !, quam emimus ab Eggehardo de Hovederden cum 
omni jure proprietatis et dominii pro centum et quadra- 
ginta marcis puri argenti nobis totäliter persolutis et in 
utilitatem nostri monasterii conversis cum omnibus suis 
juribus et utilitatibus, tam in villa, quam extra villam, agris, 
pratis, aquis, silvis, cultis pariter et incultis, necnon cum 
suis pertinentiis universis discretis viris consulibus in Ho- 
novere ad usus altaris sancti Johannis ewangeliste in ec- 
clesia sancte Crucis ibidem et per ipsos consules confe- 
rendi perpetuis temporibus libere possidendas; volentes 
ipsis consulibus ac altariste dicti altaris, qui pro tempore 
fuerit, bonorum proprietatis et dominii premissorum fir- 
mam, jusíam ac perpetuam prestare warandiam, quando- 
cunque et ubicunque fuerimus requisiti. In quorum evi- 
dens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Datum anno Domini M*.CCCo. XLVIII*, crastino beati Thome 
apostoli, 

(Anhängend 2 ESiegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


1) Weide Höfe find nod) je&t bem geiftlihen Lehnregifter zinspflichtig. 
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*268. Der Rath zu Hannover thut Fund, baf die Gründer des 

neugeftifteten Altars St. Johannis in der Sireugfirdje, der Prie: 

fter Baldewin und der Bürger Johann von Gbbingerobe, ihm das 
Patronatreht übertragen haben. 1348, Derbr. 24. 


Nos consules in Honovere recognoscimus publice per 
presentes, quod dominus Baldewinus, presbiter, et Johannes 
de Edingerode, noster concivis, fundatores, dotando altare 
sancti Johannis ewangeliste ia ecclesia sancle Crucis in 
Honovere duabus curiis septem mansorum in Anderten 
cum suis altinenciis universis in aucmentacionem divini 
cultus ampliorem ob spem remedii et salutis animarum 
sui et parentum suorum ac omnium Christi fidelium viven- 
cium et defunctorum, jus patronatus seu conferendi per- 
pelue dictum altare, cum vacaverit, clerico ad hoc ydoneo 
nobis et nostris sucessoribus, qui pro tempore fuerint, 
auctoritatem plenarie tradiderunt, Nos igitur ipsorum de- 
vocioni, ut parlicipes efficiamur, ferventissime inclinati, 
dictum altare cum suis perlinentiis clerico, quem ipsi vel 
eorum alter, qui alterum supervixerit, quamdiu in vita 
fuerint, apud nos aut nostros successores promovere vo- 
luerint suis precibus, conferre volumus et debemus. In 
quorum premissorum evidens testimonium sigillum nostre 
civitatis presentibus duximus appendendum, Datum anno 
Domini millesimo CCC"», XL®°, octavo, in vigilia nativi- 
tatis ejusdem. ! 

(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


*269. Der Official des Stifte Minden geftattet auf Anfuchen 

des NRathes und des Pfarrers der Marktlirde zu Hannover bie 

baufällig gewordene Marftfirhe mit bem Thurme abzureißen unb 
nen zu bauen, 1349. März 7. 


Officialis curie Mindensis discreto viro plebano Sancti 
Georgii iu Honovere vel ejus vices gerenti salutem in | 


?) Nah bem "ig €tabt:Gopialbude abgedrudt in bem Baterländ. 
9rdiv 1844, €. 190. 
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Domino. Cum ad nostrum spectet officium jugi providere 
sollicitudine, ut oratoria diruta reformentur, hinc est, quod 
supplicacionibus vestris ac providorum virorum consulum 
in Honovere rationabiliter inclinati, ut turrim antiquam 
aliquantulum vetustate ac aeris intemperie dirutam con- 
fringere, murosque ecclesie ejusdem in terram, quantum 
vobis utile videbitur, prosternere, ipsamque türrim et ec- 
clesiam in melius reformare et reedificare valeatis, devo- 
tioni vestre ac dictorum consulum annuentes, auctoritate 
reverendi in Christo patris ac domini nostri, domini Ghe- 
rardi episcopi Mindensis!, vobis presentibus indulgemus. 
Datum nostro sub sigillo anno Domini M9, CCC°, XL? nono, 
sabbato, quo cantatur Intret.? 


(Das Siegel des Official hat einen €&dilb mit bem Neffelblatt; barüber 
€t. Petrus mit bem Schlüffel.) 
Stadt - Archiv. 


*270. Anno von Heimburg, Ritter, refignirt feinen Lehnöherren, 
ben Grafen von Roden unb Wunftorf, zwei Hufen Landes zu 
Lühnde (Amts Hildesheim). 1349, März 15. 


Nobilibus viris, domicellis suis dilectis, Johanni, Ludolfo 


et Lodewico comitibus in Roden et Wunstorpe, Anno de: 


Heymborch, miles, obsequii debiti promptitudinem et ho- 
noris. Nobilitati vestre presentibus innotescat, quod duos 
mansos in campis ville Lunede sitos cum omni jure et 
utilitate ac allinentiis universis, tam'intra, quam extra vil- 
lam, sicut ipsos a vobis in pheodo tenui per duos pheo- 
dotarios vestros, scilicet Robertum seniorem et Johannem, 
patruelem suum, dictos de Nyenstad, burgenses in Hono- 
vere, vobis per presentia sic resigno renuntians penitus 
omni juri, quod ego et mei heredes hactenus in bonis 


1) Gerbatb I, Graf von Scauenburg, war Bifhof von Minden von 
1346 bis 1. Januar 1353. 

2) Abgedrudt bei Mithoff, Archiv für Niederfahfens Kunftgefhichte I, &. 2. 

*1) bie zur Dotirung einer Gapelle außerhalb des Egidienthores beftimmt 
find; f. Urt, n. 271 vom 22. März 1349. 


ir 


1 
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habuimus antedictis. 1n cujus resignationis et renuntia- 
tionis evidens testimonium feci meo sigillo presentem 
literam communiri, Et nos Robertus senior et Johannes, 


:5 patruelis suus, dicti de Nyenstad, prescripti sub nostrorum 


e 


sigillorum munimine protestamur, dictam resignationem et 
renunlialionem nobis mediantibus, ut premittitur, esse 
factam. Datum et actum anno Domini M9.CCC?,XL?, nono, 
dominica, qua cantatur Oculi. 
(Anhängend 3 Siegel ) 
Statt - Acdjiv. 


*271. Der Gonbent zu Marienrode verfauft bem Rathe zu Han: 
nover 3 Höfe und 12 Hufen Landes zu Bemerode (im Amt Han: 
nover) zur Dotirung von Altären.ı 1349, März 22. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presentes littere 
pervenerint, nos frater Robertus abbas totusque conventus 
monasterii in Belzingerode Cysterciensis ordinis, Hildense- 
mensis dyocesis, cupimus fore notum publice protestando, 
quod nostrum ac omnium et singulorum, quorum interest 
aut interesse poterit, unanimi maluroque consilio el con- 
sensu vendidimus et presentibus vendimus (tres curias 
nostras ? duodecim mansorum cum ipsorum decima in Be- 
vingerode, quarum unam colit Johannes Heyme, aliam 
Leyneman, terciam Borstellman, cum omni jure proprie- 
tatis et dominii pro ducenlis marcis puri argenti et viginti 
quinque marcis Bremensis argenti, Honoverensis ponderis 
el valoris, nobis totaliter persolutis et in utilitatem nostri 
monaslerii conversis, cam omnibus suis juribus et utilita- 


15 libus, tam in villa, quam extra villam, agris, pratis, pascuis, 


1) in ber Gapelle beatae Mariae Virginis vor Hannover. 

?) Jeht nod) find 3 Höfe gu SSemerobe bem geifilichen Lehnregifter 3in8« 
pflidtig. — Drei Urkunden, bie fid) auf ben Erwerb von Grund: . 
befig in Bemerode von Seiten des Klofters Marienrode beziehen, 
giebt Grupen, Origg. et Antiqq. Han. &. 83— 85; vgl. Marien: 
roder Urfundenbuch n. 80 ff. Die bafelbft erwähnte Holzung „Brot“ 
ift wohl der jegige Kagenbrucd, der gleichfalls dem geiftlichen Lehn- 
regifter meierpflichtig ift. 
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aquis, silvis, cullis pariter et incultis, necnon cum suis 
pertinentiis universis, discrelis viris consulibus in Hono- 
vere, ita quod dicti consules cum dictis bonis altaria do- 
lare poterunt, vel ea alias ad cultum divinum deputare, 
prout ipsis videbitur expedire; volentes ipsis consulibus ac 
altaristis dictorum altarium, qui pro tempore fuerint, seu 
illis personis, quibus pro cultu divino dicta bona deputata 
fuerint, bonorum proprietatis et dominii premissorum fir- 
mam, justam el perpetuam prestare warandiam, quando- 
cumque et*ubicumque fuerimus requisiti, In quorum evi- 
dens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Datum anno Domini M^. CCC». XL». nono, dominica, qua 


cantatur Letare Jerusalem.* 
Stabt-Ardjiv. 


*712. Die Grafen Zohann, €ubolf und Ludwig von Roden unb 

Wunftorf fdjenfen bem Rathe zu Hannover das Öbereigenthum 

über 2 Hufen Landes zu Lühnde (Amts Hildesheim) zu Dotirung 
einer Gapelle außerhalb des Egidienthores. 1349. März 22. 


Nos Johannes, Ludolfus et Lodewicus Dei gratia comi- 
tes in Wnstorpe et Roden presenti litera recognoscimus 
publice protestantes, quod cum consensu omnium, quorum 
interest seu interesse poterit, domini Annonis de Heym- 
borch, militis, et suorum heredum precibus inclinati pro- 
prietatem et dominium duorum mansorum in campis ville 
Lunede silorum'!, quos ipsi a nobis in pheodo tenentes 
nobis rite et libere resignarunt, cum omni jure et utilitate 
ac attinentiis universis, tam intra, quam extra villam, pro- 
pter Deum et salutem animarum, videlicet nostrum et 
progenitorum nostrorum, donavimus el presentibus dona- 
mus honestis viris consulibus in Honovere ad fundandum 
et dotandum quandam capellam extra valvam sancti Egidii 


3) Ubgedrudt bei Gtupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 86 f. mit 
ben Siegeln, bie jedoch in umgekehrter Ordnung angehängt find. 

1) Noch jet ift ein Hof in Lühnde mit 2 Hufen dem geifllichen 2ehn- 
regifter meierpflichtig. 
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predicte civitatis, quam Johannes de Edingherode intendit 
dotare, transferentes eosdem mansos cum proprietate et 
omni jure suo in usum el possessionem qualuor sacer- 
dotum ad dictam capellam instituendorum perpetuis tem- 
poribus possidendos. Renunciamus quoque rite omni juri 
el proprietati pro nobis et nostris heredibus, que in eisdem 
hactenus videbamur habere. Item si predictos consules 
aut sacerdotes ad dictam capellam instituendos aul suc- 
cessores eorum ab aliquo vel aliquibus impeti vel mole- 
stari contigerit in eisdem bonis, extunc nos et"nostri he- 
redes debemus et volumus dictorum bonorum et proprie- 
latis per nos donate eis veram prestare warandiam, ubi 
et quando fuerimus requisiti. In premissorum omnium 
evidens lestimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Datum anno Domini M°.CCC°.XL?°. nono, dominica Letare. ? 
(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt-Arcdiv. 


*273. Herzog Grid) ber Yeltere und Herzog Grid) der Jüngere 
von Sachen (Lauenburg) beftätigen der Stadt Hannover ihr 
Recht Binfidjtlid) des 3oll8 zu Giflingen. 1349, April 5. 


Van der ghenade Goddes we Erek de eldere unde 
Erek de jungere!, sin sone, herteghen to Sassen, to En- 
geren unde to Westvalen, bekennet openbare in dyssem 
breve, dat de rat unde alle de ghemenen borghere to 
Honovere unde orer juwelk besunderghen hebbet en recht 
ghehad wente hereto, unde scullet dat ewelken beholden 
in useme tolne to Eyslinge*? aldusdane wis, dat dat betere 
güd scal ledeghen dat erghere mit eneme tolne utwert 
unde tohuswert uppe ener reyse, de de scüt binnen twen 
maneden. Ok so ne scal me darsulves nenen groteren toln 


2) Abgedrudt bei Mofer V, &. 320 f. — Baterl. 9frdjip 1844, &, 249 f. 

1) €. bie Anm. 1. in ber Zeitfhrift des Diftlor. Vereins für Nieder: 
fadítm 1857, €, 289. 

*?) jegt Xollenfpieter in bem Bierlanden, bie im Perlebergifchen Vertrage 
1420 an Hamburg unb gübrd abgetreten wurden. 
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van on nemen van nenerleye güde, wen alse se dar van 
. oldinges wente hereto ghegheven hebbet. Alle dysse vore- 
bescrevenen ding sculle we unde use erven unde use 
nakomelingen unde alle, de dat antrid eder antreden mach, 
dem rade unde al den ghemenen borgheren to Honovere 
unde orer juwelkeme besunderghen ewelken stede, vast 
unde umbrekelken holden. To ener openbaren betü- 


18 


ghinge dysser ding hebbe we dyssen bref ghevestenet . 


laten mit usen ingheseghelen, de is ghegheven na Goddes 
bord drytteinhundert jar in dem neghene unde verteghe- 
sten jare to palmen.* 

(Anhängend 2 Reiterfiegel.) 


- 


Stadt- Ardjiv. 


*274, Der Rath zu Hannover vereinbart fidj mit Sohann von 

Eddingerode wegen eines außerhalb des Ggibientforeó zu errid): 

tenden Hospitals unb einer Gapelle dafelbft (Capella beatae Mariae 
Virginis). 1349, April 12, 


In .Godes namen Amen, We de rat to Honovere be- 
kennet openbare in dysseme breve, dat Johan vàn Edin- 
gherode mid us ghedeghedinghet heft, unde we mid ome, 
dat desulve Johan buwen unde bewedemen scal enne 
Hilghen Gheyst! buten sunte Ilgenes doré imme stichte to 
Hildensem, dar dryttein personen inne sin, unde ene ca- 
pellen, dar vere altaristen inne sin, de dar alle daghe 
missen holden eder holden laten na orer moghelkheyt. 
Alle dit vorebescrevene bow scal he buwen laten to deme 
ersten male van holte na moghelken dinghen na useme 
rade, unde anders nicht, unde na deme ersten buwe scal 
he unde sine kindere buwes mer unvorbunden wesen. 
Me scal dar ok allerleye buwe buwen ewelken na des 
rades rade, unde anders nicht; de altaristen ne scullet 


8) Abgedrudt im SBaterl. 9[rdjio 1844, ©. 178 f. 

1) b. i. ein Hospital nad) bem SBorbilbe des Hospitals €t. Spiritus 
in ber Altfladbt. Das Hospital por bem (Ggibientbore ift übrigens 
nie zur Ausführung gefommen. 
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ıs dar ok nicht wonen. Dysse altaristen scole we belenen; 


o 


we ne scolet aver nemende belenen, sunder vor wene us 
de vorbenompte Johan bydet, dewile he levet, unde na semme 
dode sine echten sones, de he nü heft unde. de ome noch 
werden moghet. Were aver, dat se des nicht endractich 
werden ne künden, vor wene us denne de elteste van sinen 
sonen bede, dene scolde we to dem ersten male mid deme : 
lene belenen, unde darna orer juwelk, de darna eldest 


‚were, scolde dersulven bede ghelik mid us macht hebben, 


al dewile dat orer jenich levet. Dysses sulven ghelik 
scal de vorbenompte Johan macht hebben umme de dryt- 
tein personen, de he in dat hus set, wanne der,jeneghes 
to kord worde, vor wene he denne bede, unde sine vor- 


- bescrevenen sones na semme dode, dene scolde we in des 


4 


e 


doden steden weder untfan. Dysse macht hebbet se de- - 
wile, dat orer jenich levet, in dem gheliken also se hebbet 
mid den altaristen, also hir vore bescreven steyt. Were ok, 
dat sek dat sulve hus beterede van güder lude almessen, 
also dat sek dar mer personen van gheneren mochten, 
der provende welde we mechtich wesen, armen kranken 
luden to ghewende, wem we wolden. Vortmer Johan unde 
sine sones scolet ok mechtich wesen, de vormunden des 
huses (o settende, al dewile dat orer jenich levet. To 
deme orkunde dysser ding hebbe we dyssen bref bese- 
ghelet laten mid unser stad ingheseghele, de is gheghe- 
ven na Goddes bord drytteinhundert jar unde in dem 
neghenen unde vertichghesten jare, to paschen. 2 


(Anhängend das Stabt:-Eirgel.) 
3 Stadt-Ardiv. 


*275. Bifhof Heinrich unb das Gapitel zu Hildesheim beftätigen 
die Grridjtung und Dotirung ber Gapelle beatae Mariae Virginis 
vor Hannover. 1349. September 9, 


2) 9tadj bem älteften Stadt: Copialbuche abgedrudt im Waterl. Archiv 
1844, ©. 188 f. 
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In nomine Domini Amen. Dei gratia nos Henricus ! 
episcopus, Otto prepositus, Thidericus decanus, totumque 
capitalum ecclesie Hildensemensis recognoscimus publice 
per presentes, quod pio desiderio prudentum virorum 
consulum in Honovere inclinati, et ut divinus cultus nostris 
temporibus augeatur, damus el concedimus eisdem pote- 
statem fundandi, edificandi et dotandi capellam cum cy- 
miterio extra muros opidi Honovere in nostra dyocesi, et 
duo, tria vel quatuor altaria in eadem erigendi, per dictos 
consules. quatuor altaristis nunc primo et deinceps, quo- 
cienscunque vacaverint, perpetuis temporibus conferenda, ac 
predictam capellam cum cymiterio et allaribus per episco- 
pum, quem ipsi consules ad hoc eligendum duxerint, con- 
secrari faciendi in honorem omnipotentis Dei et beate 
Marie genitricis sue ac aliorum sanctorum, quos ipsi ad 
hoc duxerint nominandos. Interim quoque quod dicta 
capella et altaria consecrata non fuerint, poterunt dicti 
altariste per se vel per alios ibidem missas in altaribus 
consecratis portatilibus celebrare. Insuper damus predictis 
altaristis seu eorum vices gerentibus plenam auctoritatem 
se invicem absolvendi ac sibi et eorum familiaribus pau- 
peribusque hospitalis ibidem et omnibus suis familiaribus 
et hiis, qui intra ipsorum curiam habitaverint, sacramenta 
ecclesiastica ministrandi et tradendi corpora eorum et alio- 
rum, qui ibidem seu aput eos sepulturam elegerint, ec- 
clesiastice sepulture. -Preterea damus dictis consulibus 
potestatem deputandi bona in Anderten? comparata per 
eosdem consules a religiosis viris abbate et conventu in 
Betzingerode ad dotationem altaris sancti Johannis ewan- 
geliste in ecclesia sancte Crucis in Honovere, et tres curias 
in Bevingerode cum omnibus suis pertinentiis ab eisdem 
religiosis comparatas ad dotationem trium altarium capelle 


3) Heinrich IIT, Bes bon Braunfchweig, war Bifchof zu Hildesheim 
von 1331 — 1363; eine andere iens batte Grid, Grafen von 
Cdauenburg, zum SBijdof gewählt, ber vom Pabfte beftätigt war, 
fid aber gegen Heinrid doch nicht halten Fonnte. 

2) Dorf in dem Kirchfp. Kirchrode, Amts Burgdorf. 
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supradicte et alia bona, que ipsi in nostra dyocesi com- 

paraverint, ad quartum altare dicte capelle dotandum. 
:5 Nosque fundationem et dotationem dicte capelle et hospi- 
talis approbamus et presentibus confirmamus, dictosque 
allaristas ac pauperes hospitalis predicti in bonis et pos- 
sessionibus suis nos et nostri promovere volumus et nulla- 
tenus impedire, Ceterum non erunt in dicta capella plures 
altariste quam quatuor, nisi de noslra vel successorum 
nostrorum fuerit licentia speciali, inter quos duo presbiteri 
antiquiores seu prius ibidem inslituti curam animarum ibi- 
dem alternatim secundum septimanas regere debebunt, 
quam curam et accessum altaris ipsis altaristis committi— 
mus per presentes, Eximimus etiam dictam capellam et 
hospitale ac totalem locum intra ipsorum curiam compre- 
hensum, necnon altaristas, pauperes hospitalis et omnes 
ipsorum familiares ac intra dictam curiam commorantes 
ab omni jure rectoris ecclesie in Roden®, ita quod dicti 
altariste omnes oblationes ibidem obventuras suis valeant 
usibus applicare, el in recompensam hujus dicte ecclesie 
in Roden ad usus rectoris ejusdem assignatus est unus 
ager in Bevingerode rectori oculariter demonstratus, Et 
ut predicta omnia et singula perpetuis temporibus maneant 
inconvulsa, sigillis nostris, videlicet episcopi et capituli Hil- 
densemensis predictorum, munivimus presens scriplum. 

Preterea nos Hermannus de Hardenberghe, archydyaconus 
in Tzerstede*, frater Robertus, dictus abbas monasterii in 
Betzingerode, patronus dicte ecclesie in Róden, ac totus 
conventus ibidem, et Johannes de Gledinge, rector ecclesie 
in Roden premisse, recognoscimus, quod ad predicta om- 
nia et singula nostrum consensum dedimus et presentibus 
adhibemus. In quorum evidentiam et perpelui roboris 
firmitatem sigilla nostra una cum aliis sigillis premissis 
es presentibus sunt appensa. 
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5) iegt Sirdyrobe, Kirchdorf Amts Hannover. 
*) Sarftedt, Stadt im Fürflentbum Hildesheim. 
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Datum anno Domini MP, CCCo. XL», nono, in crastino 
beate nativitatis sancte Marie virginis, 5 
(Anbängend 6 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


276. Zohann von Bulle, Ritter, und andere feiner Verwandten 

befennen, von der Stadt 8übed 100 Töthige Marf Hannoverfcher 

Währung ald Wehrgeld für den Todtfchlag des Willefin von Bulle: 

unter Bermittelung mehrerer Adelihen und drö Raths von Han: 
nover empfangen zu haben. 1349, Sept. 30 


We ber Johan van Vulle, riddere, unde Conrad, sin 
sone, knecht, her Willeken van Wechelte, ber Rolef unde 
her Dideric van Bordesle, riddere, unde Floreke Romele, 
knecht, bekennet unde betughet openbare in dissem breve, 
de mid usen ingheseghelen witliken beseghelet is, dat us 
de erbaren lude, de radman van Lubeke, hebbet bered 
unde betalet bi Honoverscher wichte unde were hundert 
lodeghe mark, de se us sculdich weren vor Willekens dod- 
slach van Vulle, dar se us vore ghesat hadden to borghen 
de vromen lude, hern Harberte van Mandeslo den elderen, 
hern Bertolde van Reden, hern Ludolve Campen, riddere, 
unde Seghebande van dem Berghe, den riken, knecht. 
Disser benomden hundert mark hebbe we se unde ore 
benomeden. borghen ghelaten unde latet deghere quyt, 
ledich unde los. Over disser benomden beredinghe heb- 
bet ghewesen her Henric Knicghe de eldere, ber Bertold 
van Reden, riddere, unde Seghebant van Reden, knecht, 
unde de rad to Honovere. Unde is gheschen na Goddes 
bord druteynhundert jar in dem neghen unde verteghesten 
jare, des neghesten daghes sunte Micheles. ! 

Wad) bem fübeder Urkundenbuche. 


5) 9[bgebrudt bei Grupen, Hift. Jtadr. €. 25. — Mofer V, ©. 322 fi. 
— Baring, Beitr. zur Hannoverifhen firdenspifloria, &. 11 (f. — 
Baterl. Ardiv 1844, ©. 181 f 

1) Abgebrudt im gübeder sil t ll, n. 943, ©. 872. 
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277. Der Rath zu Hannover leihet vom Hospital St, Spiritus 
eine Summe Geldes, 1349. Sctober 31. 


Nos consules in Honovere recognoseimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod vendidimus cum una- 
nimi consensu el presentibus vendimus pauperibus domus 
sancli Spiritus in Honovere et provisoribus ibidem pen- 
sionem sex marcarum Bremensis argenti pro ocloaginta 
marcis ejusdem argenti ipsis in festo beati Marlini annis 
singulis ministrandam, hac tamen gracia nobis et succes- 
soribus nostris data, quod eandem pecuniam annualim in 
nativitate beati Johannis baptiste reemere poterimus pro 
pecunia memorata, Datum anno Domini M*. CCCo, XL. 


nono, in vigilia omnium sanctorum. 
| Liber burgensium p. 321. 


*278. Bifhof Grid) von Hildesheim beftätigt bie Grridjtung und 
Dotirung ber Gapelle beatae Mariae Virginis vor Hannover. 
1349. November 2. 


» 

In nomine Domini Amen. Nos Ericus, Dei et aposto- 
lice sedis gratia Hildensemensis ecclesie electus confirma- 
tus!, recognoscimus publice literas per presentes, quod 
pio desiderio prudencium virorum consulum in Honovere 
inclinati, et ut divinus cultus nostris temporibus augeatur, 
de expresso consensu el voluntate discreti. viri domini 
Johannis de Gledinghe, rectoris ecclesie in Roden, necnon 
religiosi viri domini Rotberti, abbatis in Betzingherode, 
patroni ejusdem ecclesie in Roden, ac tocius conventus 
ibidem, dedimus et concessimus el presentibus damus et 
concedimus eisdem consulibus potestatem fundandi, edifi- 
candi et dolandi capellam in cimiterio extra muros opidi 
Honovere in nostra dyocesi el quatuor altaria in eadem 
erigendi, per dictos consules quatuor altaristis nunc primo 
et deinceps, quocienscunque vacaverint, conferenda. Ipsi 
quoque altariste, quibus de eisdem altaribus provisum fuerit 


1) ©. die Anm. 1 zu Urkunde 275. 
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in capella predicta, conformabunt se aliis vicinis ecclesiis 
nostre dyocesis sedi apostolice obedientibus, in ducatu 
Lunebürgensi situatis, in divinorum celebracione et obser- 
vancia canonica ecclesiastici interdicti?. Insuper damus 
predictis altaristis seu eorum vices gerentibus plenam au- 
torilatem se invicem absolvendi ac sibi et eorum familia- 
ribus pauperibusque hospitalis ibidem et omnibus suis 
familiaribus et hiis, qui intra ipsorum curiam habitaverint, 
sacra ecclesiastica ministrandi et tradendi corpora eorum 
et aliorum, qui ibidem sepulturam elegerint, ecclesiastice 
sepulture. Preterea damus potestatem dictis consulibus 
.deputandi bona in Anderten comparata per eosdem con- 
sules a religiosis viris abbate et conventa in Betzingherode 
ad dotacionem altaris sancti Johannis ewangeliste in ecclesia 
sancte Crucis in Honovere et tres curias in Bevingherode 
cum suis pertinenciis ab eisdem religiosis comparatas ad 
dotacionem trium altarium capelle supradicte et alia bona, 
que in nostra dyocesi comparaverint ad quartum allare 
dicte capelle dotandum. Nosque fundacionem et dotacio- 
nem dicte capelle et hospitalis approbamus et presentibus 


30 


confirmamus, dictosque altaristas ac pauperes hospitalis - 


predicti in bonis et possessionibus suis nos et nostri pro- 
movere volumus et nullatenus impedire. Ceterum non erunt 
in dicta capella plures altariste quam quatuor, nisi de nostra 
vel successorum nostrorum fuerit licentia: speciali, inter 
quos duo presbiteri antiquiores curam ibidem alternatim 
secundum septimanas habeant regere animarum. Eximimus 
et dictam capellam et hospitale ac totalem locum intra 
ipsorum curiam comprehensum necnon altaristas, pauperes 


?) Das Registrum der stad breve in bem älteften Ctabt-Gopialbud) 
giebt S. 75 ben Inhalt einer je&t. verlorenen Urkunde über biefen 
Punkt: Item litera episcopi Erici de licencia habendi divina 
in Honovere tempore interdicti Hildensem. Da Hannover zur 
Dideefe Minden gehörte, fo founte bieje iceng fid) nur auf bie erft 
1349 geftiftete Marien-Capelle vor Hannover beziehen unb mag alfo 
eine ber legten Handlungen Gridjó gemefen fein. Auch eine andere 
Urkunde Erichs iff verloren. Das oben erwähnte Registrum fagt 
&.76 davon: Item litera episcopi Eriei, quomodo licebit bur- 
gensibus in Honovere inpheodari ab episcopi Henrico. 
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hospitalis et omnes ipsorum familiares ac intra dictam 
curiam commorantes ab omni jure rectorum ecclesie in 
Roden, ita quod dicti altarisle omnes oblaciones ibidem 
obventuras suis valeant usibus applicare. Et in recom- 
pensam hujus dicte ecclesie in Roden ad usus rectoris 
ibidem assignatus est unus ager in Bevingherode rectori 
oculariter demonstratus. Et ut predicta omnia et singula 
perpeluis temporibus maneant inconvulsa, sigillo nostro 
munivimus presens scriptum. 

Preterea nos Johannes de Gledinghe, rector ecclesie in 
Roden, ac frater Rotbertus, abbas monasterii in Betzinghe- 
rode, patronus dicte ecclesie in Roden, ac totus conventus 
ibidem recognoscimus, quod ad predicta omnia et singula 
nostrum consensum dedimus et presentibus adhibemus, 
In quorum evidenciam et perpetui roboris firmitatem sigilla 
nostra una cum sigillo premisso presentibus sunt appensa. 

Datum anno Domini millesimo trecentesimo quadrage- 
simo nono, in crastino omnium sanctorum. 3 

(Anhängend 4 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


219. Bifhof Grid) zu Hildesheim ermádjtigt ben Rath zu Han: 
nover, burdj befondere Priefter in ber neuen Gapelle vor der Stadt 
ein Safr fang auf bewegliden Altären Meffe Iefen und bie er: 
wähnte Gapelle burd) einen SBifdjof einweihen zu laffen. 
1349. Rovember 2. 


Ericus, Dei et apostolice sedis gracia Hildensemensis 
ecclesie electus confirmatus, discrelis viris consulibus in 
Honovere sinceram in Domino caritatem. Ut in capella 
extra muros Honoverenses in nostra dyocesi per vos de 
nostro consensu et auctoritate fundandam, construendain et 
dotandam, in quibus altaria in eadem collata fuerint et 
alii sacerdotes licenciandi per eos possint per unum an- 
num à festo pentecostes proxime nunc venturo computan- 


3) 9i6gebrudt bei Grupen, $iftor. 9tadr. &, 27, — Mofer V, S. 326 f. 
— Baterl. 9irdio 1844, €. 184 f. 
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dum in altaribus portatilibus missas celebrare, et quod dicta 


capella et quatuor altaria in eadem cum cymilerio per epi- 
scopum sui officii execucionem et graciam sedis apostolice 
obtinentem, quem ad hoc maluerilis assumere, valeant 
consecrari!, dummodo nil obsistat canonicum, vobis pre- 
sentibus indulgemus. Insuper ut dicta fundacio, constructio 
et dotacio dicte capelle et altarium magis rata et firma 
permaneant, procurabimus et efficiemus, dum dicte nostre 
ecclesie possessionem assecuti fuerimus, quod archidiaco- 
nus ibidem loci suum ad hoc consensum adhibebit beni- 
volum et expressum, in quantum sua dinoscitur interesse. 
In quorum testimonium sigillum nostrum est appensum. 
Datum anno Domini M^. CCCo, XL? nono, in crastino om- 


nium sanctorum. ? 
Sdjed)te Abfd)rift im älteflen Stabt-Copialbud) (s. XIV.) N. XL. p. 46. 


280. Der Rath zu Hannover leihet von bem Bürger Dieterid) 


0 


Symeon und beffen beiden Zodjtern, Nonnen zu Barfinghaufen, - 


- eine Summe Geldes. 1349. November 8. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod vendidimus 
cum unanimi consensu et presenlibus vendimus Thi- 
derico dicto Symeon, nostro conburgensi, necnon Berte 
ac Albeydi, filiabus suis, monialibus in Bercingehusen *', 


1) $tadj Berthold Hohmeifter erfolgte biefe Gonferration. erft im Jahre 

^ 1354, und fo viel fid) aus bem Liber memoriarum (djlieen Läßt, 
am Sonntage Exaudi. 

?) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 186 f. 

*1) Auf diefelben Perfonen bezieht fid) eine Notiz in bem Liber burgensium, 
die €&. 321 ohne Datum zwifhen zwei Urkunden aus bem. Jahre 
1346 eingetragen ift. &8 heißt dort: Domini consules vendiderunt 
Alheydi filie Syemeonis, moniali in Bercingehusen, pensionem 
I marce Bremensis ipsi dandam Mychahelis ad tempora sue 
vite; post mortem ejus dabitur dimidia marca Bremensis Berte, 
sorori ejus, eliam quoad vixerit; ambabus mortuis erit quitum. 
Desgleihen findet fid im älteften Stadt: Gopialbudje jmifden 3mei 
Urkunden aus dem Jahre 1347 unter Nro. LX, €. 59 folgende 
fpäter burchfirihene Notiz (vgl. ater. Ardiv 1844, &. 209.): 
Littera filiarum Symeonis. Filie Symionis habent in 
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pensionem? sex talfhtorum Honoverensium denariorum 
pro sexaginta talentis dictorum denariorum ad dictarum 
personarum vite tempora duobus terminis, scilicet medie- 
tatem in pasche et alteram medietatem in festo beati My- 
chaelis, ipsis annis singulis? ministrandam, ita quod per 
mortem unius vel duarum diclarum personarum nos non 
relevabimur in aliquo quoad prestacionem dicte pensionis; 
ipsis vel omnibus, scilicet tribus personis predictis, mortuis, 
extunc nos et successores nostri a solucione dicte pensio- 
nis liberi omnino erimus et soluti. Datum anno Domini 


M°, CCC®, XL nono, in octava *^ omnium sanctorum. 
Liber burg. p. 324. 


*281. Sofann von Harboldeffen, Knappe, verfauft bem Spricfter 
Robert Binnenwis einen Garten vor bem Brühl zu Hannover. ! 
1349. Rovbr. 14, 


Ek Johan van Harboldessen, knape, unde ek Bertram, 
sin sone, we bekennet openbare in dysseme breve ghe- 
veslenet mit usen ingheseghelen, dat wi mit vulbord user 
erven, de dat antred eder antreden mach, hebbet vorkoft 
hern Rotberte Binnenwise, prestere, unde deme eder den, 
de dessen bref hebbet, unde weme he des gond, usen 
garden, de gheleghen is vor den Brüle to Honovere, vor 
dre mark Bremesches sulveres ledich, vry unde eghen 


festo Mychahelis pensionem IV marcarum Bremensium et tria 
talenta, et in festo pasche habent I marcam Bremensem et 
IH talenta ad tempora vite, quarum adhuc (b. i. um 1366) 
una vivit. 

2) Die Worte sex talentorum — dictorum denariorum find über: 
gefchrieben; e8 ftanb früher quinque marcarum Bremensis argenti 
pro quinquaginta marcis ejusdem argonti. 

®)-annis singulis ift übergefd)rieben für die burdfiridenen Worte: 
quamdiu omnes vel due persone aut etiam una ipsarum per- 
sonarum vixerit vel vixerint, annuatim totaliter. 

4) Früher ftand vigilia ftatt octava. 

1) Diefen Garten (Brüblftraße Nr. 2, Vorort 14.) beftimmte  Stobert 
Binnenwis fpáter zu einer im ber Sreujfirde zu haltenden Memorie, 
Bol. bie llrf. 338. vom 29. Sept. 1355. Nadmals war er ber 
Garten. des Süfler$ der Sreujfirdje (vgl. Grupen,, Origg. et Antiqq. 
Hanov. ©. 58 u. 266.). Er iff noch bem geiftlichen Lehnregifter 
zinspflichtig. 
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eweliken to besittende, unde willet des ore rechten warende 
wesen, wor on des noth is. Dit love we on antruwen 
mit sameder hand in dysseme breve stede, vast unde un- 
brekeliken to holdende. 

Vortmer we Bertold van Iltene, hern Olrekes sone, 
unde Siverd van Alten, hern Everdes sone, bekennet in 
desseme breve, dat wi hern ltotberte Binnenwise vorbe- 
nomt, unde deme, de dessen bref heft mit sineme willen, 
eder deme, deme dessen vorbenomden garden let, hebbet 
ghelovet unde lovet antrüwen mit sameder hand in des- 
seme breve, icht on in dessen dinghen jenich brok worde 
unde we darumme ghemanet worden, so wolde we, Ber- 
. told unde Sivert vorbenomt, komen in de Oldenstat to 
Honovere unde dar nicht uth to komende binnen ver we- 
kenen na der maninghe, we en hebben hern Rotberte eder 
on, de dessen bref hebbet, deghere unde al vul don unde 
er orsaten. To enem orkunde hebbe we use ingheseghele 
to desseme breve ghehenghet. 

Dit is gheschen na Godes bord drylteinhundert jar in 
deme neghene unde verteghesten jare, des sonavendes na 
sunte Mertynes daghe. 

(Anhängend 4 Siegel.) 
Stadt-Ardiv, 


*282. Sohann von ber Neuftadt, Bürger zu Hannover, verfauft 
dem Klofter Marienrode ein Viertel des Zehntens zu Emmer vor 
dem Egidienthore zu Hannover. 1349, December 13, 


Ego Johannes dictus de Nyestat, burgensis in Honovere, 
recognosco presentibus publice protestando, quod de ex- 
presso beneplacito et consensu omnium heredum meorum 
vendidi religiosis viris, domino abbati et conventui mona- 
sterii Novalis sancte Marie, quod vulgo Betzingherode nun- 
cupatur, Cysterciensis ordinis, Hildensemensis dyocesis, 
quartam partem decime Embere, ante valvam beati Egidii 
Honovere situatam, cum omni jure et ulilitate cunclisque 
suis allinenciis in quibuscumque consistentibus, ubicumque 
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1? eciam situalis, pro centum marcis puri argenti Honove- 


? 
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rensis ponderis et valoris mihi ab eisdem amicabiliter 
persolutis, transferens plenissime preimissam quartam par- 
tem decime cum omnibus suis pertinenciis in religiosos 
supradictos ac ipsorum monasterium jugiter possidendam, 
nichil omnino juris in presens vel in futurum in eadem 
mihi aut meis heredibus reservando. Promitto nichilomi- - 
nus presentibus fide data, quod memoratis religiosis ejus- 
dem decime debitam debeo et volo prestare warandiam, 
neenon ab omni debita inpetitione eximere, ubi, quando, 
quociens fuero requisitus. Super quibus ne dubium oria- 
tur, et ut series premisse vendicionis robur perpetuum 
sorcialur, presens scriptum mei sigilli munimine in evidens 
testimoniam tradidi roboratum. Datum anno Domini M*. 
CCC*. XLIX^, ipso die beate Lucie virginis. ! 
(Das Siegel abgefallen.) 
Adnigl. Ardjiv. 


*283. Johann von ber 9teuftabt, Bürger zu Hannover, refignirt 
dem Stitter Johann von DOberg den vierten Theil des Emmer: 
Sehntens vor dem Egidienthore, welden er von ihm zu Zehn 
getragen Hatte, zu Gunften des Gonvents zu Marienrobde. 
1349. December 13. 


Strennuo militi et honesto domino Johanni de Oberghe, 
Johannes dictus de Nyenstat, burgensis in Honovere, ad 
quevis beneplacita se benivolum et paratum. Vestre ho- 
nestati quartam parlem decime Embere, ante valvam beati 
Egidii Honovere situatam, quam de vobis in pheudo habui 
actenus, presentibus resigno ad manus dominorum de 
Betzingherode el renuncio obnixius supplicando, quatenus 
jus vestrum et dominium dicte. decime eisdem conferre 
dignemini propter Deum. 


!) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 28. — 
Marienroder lrfunbenbud) n. 333. 
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Et nos Olricus Luceke junior, Thidericus Basso !, rogati 1° 
in evidens testimonium hujus racionabilis resignacionis, 
sigilla nostra una cum sigillo predicti Johannis de Nyen- 
stat presentibus duximus apponenda. 

Datum anno Domini M*.CCCo, XLIX?, in die beate Lucie 
virginis, ? 15 

(Das Siegel des Johann von ber Neuftadt wohl erhalten, bie beiden 

anderen befchädigt.) 


Aönigl Ardiv. 


284, Zohann Spidjarb, Stitter, bezeugt, daß der Müller Johann 
Bederwifch dem Müller Dieterih und Anderen 33 Bremer Marf 
nebft dreijährigen Zinfen fdulbig geworden fei. 1350. März 28. 


Ec her Johan, en riddere, gheheten Pichart, bekenne 
in dissem breye, de beseghelt is mid minem ingheseghele, 
dat Johan Vhederwisch, de molre, sin husvrowe unde ore 
sone Herman unde Johan vor mec ghewesen hebbet unde 
bekanden, dat se sculdich sin Diderike, dem molre, Johanne 
van dem Wede, Johanne Beketorpe, Johanne Snellegraven*!, 
Johanne Daghewaken, Deneken Jordens unde Ludeken 
Knoste unde oren rechten erven dre unde driltich mark 
Bremesches sulveres unde den Ihins, de sek darup boren 
mach, up theyn mark ene to dren jaren den thins alle- ı0 
jarlikes to ghevende, half to sinte Micheles dagbe unde 
half to paschen, aldustanewhis, weret dat se on den thins 
nicht en gheven to den thiden, als hirvor bescreven is, so 
mochten disse benomden unde ore erven dit vorbenomde 
gheld unde thins soken in disses vorbenomden Vheder- 45 
wisches molen, wo se mochten, alse dat it minen heren 
van:Luneborch unde mec in usem thinse unde in usem 
rechte nicht en sch[ade]de. Disse bref is ghegheven na 


1) Sm SRürgerbude fintet fij &. 29 zum Sabre 1345 der Name: 
Alheidis Bussen, soror Olrici Luceken, al& Bürgerin aufgeführt. 
Hiernac [deinen die beiden obigen Zeugen Schmwäger gemefen zu fein. 

2) Abgedrudt im Marienroder Urfundenbuch n. 334. 

*!) Das Bürgerbub bat unter bem Sabre 1330: Johannes Snellegrave 
factus est burgensis et penesticus, 
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Goddes bort dusent unde drehundert jar in dem vhofte- 


:» ghesten jare, to paschen. 


(Anbängend ein Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*285. Die Grafen Wulbrand unb. tto von $allermunb über: 
laffen bem Priefter Robert Binnewis zu Hannover das Eigentum 
von 7 Morgen Landes vor Niklingen (Amts Linden). 1350. April 4. 


We greve Wülbrand unde greve Otto, brodere van 
Halremunt, bekennet openbare in dessem jeghenwordighen 
breve, dat vor os heft ghewesen Johan van Hareboldessen 
unde heft upghelaten mid guden willen VII morghen lan- 
des to Groten Rickelinghen?, de bowet Johan Vos, unde 
dat we mid vülbord user brodere, greve Boden unde greve 
Gherde, unde user rechten erven dor bede willen dessul- 
ven Johannes desulven VII morgbene eghened heren Rot- 
berte Binnewise, prestere, unde we dessen bref mid sineme 
willen heft, eder weme he dat gift to Goddes denste, unde 
willet desser vorbenomden VII morghene heren Rotberte 
Binuewise unde we dessen bref mid sineme willen heft, rechte 
warende wesen in allen steden, war on des noth is, unde wan 
dat van ös gheesched werd. Uppe dat dit stede, vast unde 
unbrekeliken blive, des hebbe we, greven Wülbrand, Otto, 
Bode unde greve Gherd, dessen bref ghevestenet mid usen 
ingheseghelen. Na Goddes bord düsent jar unde drehündert 
jarein dem vhefteghesten jare, des achteden daghes to paschen.? 


(Anbängend 4 Siegel.) 
Stadt-Archiv. 


.*286. Bifhof Gerhard von Minden beftátigt die von Seiten des 


Priefters Baldewin gefhehene Grridjtung und Dotirung des Gt. 
Sohannis:Altard in der Kreuzlirde. Minden, 1350. April 26. 


Gerhardus Dei gracia Mindensis ecclesie episcopus om- 
nibus Christi fidelibus salutem in Domino sempiternam. 


1) Später wurden biefe 7 Morgen von Robert Binnewis zu einer in 
ber fireugfirde zu haltenden Memorie beftimmt. S. Urkunde vom 
29. Sept. 1355. 

2) Abgebrudt bei Mofer, a u. bift. Beluftigungen V, &. 330, — 
Hann, Magazin 1844, S, 696. 
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Noverint universi presencium perceptores, quod, cum dis- 
cretus vir Daldewinus, presbiter morans in Honovere, di- 
vinorum cultus augeri cupiens, pro remedio animarum sui 
ac suorum parentum in laudem et honorem Dei altare 
sancli Johannis ewangeliste in ecclesia sancte Crucis in 
Honovere, nostre dyocesis, dolaverit septem mansis et 
duabus curiis sitis in metis ville dicle Anderten cum eorum 
juribus et pertinenciis universis de facultate propria, ad 
usus sacerdotis per consules in Honovere ad illud presen- 
landi, qui, si actu, cum presentatar ad hoc, sacerdos non 
fuerit, saltem infra primum annum, prout eciam debet, in 
sacerdotem valeat ordinari. Nos igitur ipsius devocioni et 
augmento laudis Dei, ut parlicipes efficiamur, favorabiliter 
inclinati, hujusmodi dotacionem una cum presentacione in 
Dei nomine liberaliter approbamus et approbatam nostra 
auclorilate presentibus confirmamus, Preteria cum super 
hoc accedat graciosa volanlas et plenus consensus tam 
consulum predictorum, patronorum ipsius ecclesie, quam 
discreti viri Johannis, pronunc rectoris ejusdem ecclesie !, 
juxta desiderium dotantis predicti ordinamus et statuimus, 
ut sacerdos, qui ad ipsum altare presentatus fuerit, ibidem 
dialim per se vel per alium infra summam missam eo 
tempore, quo rectori ipsius ecclesie placuerit, celebret 
unam missam. Ceterum idem sacerdos universas oblaciones 
et votivas, ad idem altare quomodolibet apportatas vel 
eidem publice vel occulte. porrectas, in dicte ecclesie par- 
rochia humiliter recipiet ac ipsi rectori pro conservacione 
majoris concordie el amoris inter ipsos fideliter et integre 
presentabit, Et ut divinum officium in predicta ecclesia 
solemnius peragalur, in festivitatibus novem lectionum, 
vesperis primis, quam secundis et matutinis cantandis, nec- 
non processionibus omnibus et singulis intra et extra ec- 
clesiam de jure vel consuetudine peragendis prefatus sacer- 
dos debet interesse, nisi aliquam licenciam ipsius rectoris 


1) wahrfcheinlid ber Johannes Luceken, mweldyer als vicarius to deme 
Hilghen Cruce to Honovere in ber Urfunde n. 230 vom 16. März 
1343 auftritt. 
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habuerit abessendi, vel ipsum causa racionabilis excusaret, 
ita lamen, quod primus dicti allaris altarista solummodo 
de choro et processionibus hujusmodi supportetur. Debet 
quoque dictus sacerdos ipsius rectoris commodo et pro- 
fectui, quantum in eo fuerit, fideliter inclinari. Ipse quo- 
que reclor eum tamquam suum capellanum promovebit 
et tuebitur cum effectu, et procurabit sibi omnia et singula 
ad celebracionem misse necessaria ministrari. In quorum 
omnium testimonium presentem literam nostro sigillo feci- - 
mus roborari. Acium et datum Minde in aula nostra epi- 
scopali anno Domini M». CCCo, quinquagesimo, sequenti ' 
die Marci ewangeliste. 


(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt - Acdjiv. 


287. Der Rath zu Hannover Teihet von bem Pfarrer SBurdjarb 
in. Heinde (Amts Marienburg zu Hildesheim), Ganonicus ber 
Kreuzfirde in Hildesheim, eine Sumnre Geldes. 1350. Mai 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
nostre civitatis sigillo munita, quod vendidimus cum una- 
nimi consensu domino Borchardo, plebano in Hende et 
canonico ecclesie sancte Crucis in Hildensem, pensionem 
duarum marcarum puri argenti Honoverensis ponderis et 
valoris, quod dicitur »were«, pro XX marcis ejusdem ar- 
genti sibi, vel cui hoc commiserit, in festo nativitatis Christi 
in Honovere annis singulis expedite minisirandam ad tem- 
pora sue vite; ipso vero mortuo nos et successores nostri 
a solucione dicte pensionis erimus liberi et soluti. Datum 
anno Domini M9?.CCCo.L», Urbani. 

Liber burg. p. 324 (burdjfiridjen). 


*288. Der Priefter Eberhard von Wunftorf oder von Heydorn 
botirt den Altar St. Nicolai in ber 9Rarftfirdje zu Hannover 
mit 3 Hufen Landes vor S9tidlingen. 1350. Auguft 14. 


Ik her Everd, prester, van Wunstorpe eder van deme 
Heydorne gheheten, bekenne openbare in disseme breve, 
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dat ik lekghe unde gheve vor mine sunde unde Goddes 
denest to okende dre hóve landes uppe deme velde to 
Lutteken Riclinghe unde alle dat, dat darto hord binnen 
deme dorpe unde bulene, de Ghisen van Lubeke, eneme 
borghere to Honovere, tohord hadden, unde de nu min 
sin, lo. sunte Nycolaus altare in sunle Jurjens kerken to 
Honovere to deme sudenen werd to ener ewighen vicarie 
unde lo eneme gheystliken lene; unde dat altare bewedeme 
ik mede in de ere der hilghen juncvrüwen sunte Dorothean, 
unde scal en ewich len wesen binnen ver jaren, de nu 
neghest tokomet van sunte Bartholomeus daghe an to 
rekenende, unde to deme ersten male wille ek dat len 
lenen, weme ik wille, unde wanne de dohd is, eder icht 
dat schude, dat ik dat len to deme ersten male nicht vor- 
lenede, so scollet de edelen vorsten, her Otto unde her 
Willehelm, hertoghen to Brunswich unde to Luneborch, 
mine herren, unde ore erven unde ore nakomelinghe dat 
len ewichliken vorlenen; unde de lenware des lenes gheve 
ik ym ghanezliken unde scal ore wesen; unde weme dat 
len ghelenet werd, de scal prester wesen, unde is he nen 
prester, so scal he also old wesen, dat he binnen deme 
ersten jare, dat he belenet is, prester werden moghe, unde 
scal jo binnen deme ersten jare prester werden, unde he 
scal sulven eder en van siner wegbene, de deme kercheren 
der vorbenomeden kerken to Sunte Jurjen bequeme unde 
beheghelik si, alle daghe missen singhen eder lesen, wanne 
unde wo de kerchere van Sunte Jurjen wil, unde wat ome 


Lo deme altare sunte Nycolaus eder in sunte Jurjens ker- : 


ken gheopperet eder ghebracht werd, unde wat ome hemel- 
ken eder openbare van votiven ghegheven werd, dat scal 
he truweliken: unde àltomale antworden deme kercheren 
to Sunte Jurjen, unde he scal alle daghe to meltone unde 
to vespere unde to vilie unde in allen gheystliken tbiden 
weseh in dem kore mid des kercheren cappelanen to Sunte 
Jurjen unde in singhen eder lesen helpen de thide, it en 
were, dat he van nod weghene eder umme redelke sake 
dar nicht to hus en were, Ok scal he deme kercheren 
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w van Sunte Jurjen bequeme wesen unde ome ere- unde 
hovescheit beden, also alse deme kercheren sine anderen 
cappellane doet, unde darumme scal de kerchere van Sunte 
Jurjen ene vorderen unde vordedinghen unde ome ple- 
ghen laten, des ome behóf is to den missen, lik andern 

s sinen cappellanen. Unde to ener hekantnisse unde to ener 
bewisinghe desser stucke so hebbe ik dissen bref mid 
mineme ingheseghele na Goddes bord dritteynhundert jar 
in deme vefteghesten jare, in deme hilghen avende user 
Vruwen assumpcionis beseghelet laten. 

- (Anhängend ein Ciegel.) 
&óonigl. Ardiv, 


*289. Der Priefter Eberhard von Wunftorf ober von Heydorn 

ftelt den Herzögen Otto und Wilhelm von Braunfhweig unb 

dem Pfarrherrn der Marktlirde, Eberhard von Alten, über bie 

faut. ber vorigen llvfunbe gemadjte Schenfung einen befonderen 
Nevers aus. 1350. Auguft 17. 


Ik her Everd, prester, van Wunstorpe edder van Hey- 
dorne gheheten, bekenne openbare, dat ik ghegheven hebbe 
unde gheve dre höve landes uppe deme velde to Lutteken 
-Rikkelinghe unde alle dat, dat darto hord binnen deme 

s dorpe unde butene, de itteswanne. Gysen van Lubeke, 
eneme borghere to Honnovere, hord hadden, to sunte Ni- 
colaus altare in sunte Jurjens kerken to deme sudenen 
werd to Honnovere, unde bewedeme dat mede in de ere 
der hilghen junkvrouwen sunte Dorothean!, Unde binnen 

i» ver jaren van sunte Bartolomeus daghe, de nu neghest to 
kumt, an to rekenende schal dat en ewich len wesen unde 
bliven, also alse de breve spreket, de ik darup ghegheven 
hebbe. Unde dat dyt stede. scholle bliven unde dat ik 
hirmede jo vortvaren unde nicht torukke then en wille, 

ıs dat hebbe ik ghelovet unde love dat intruwen den edelen 
vorsten, hern Otten unde hern Wilhelme, hertoghen to 
Brunswich unde to Luneborch, minen heren, unde hern 


1) Gorrectur auf einer rabirten Celle. 
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' Everde van Alten, deme plebane der vorbenomeden ker- 
ken to Sunte Jurjen to Honnovere, unde to erer hand her- 
toghen Magnus van Brunswich, hern Olrike van Remstede, 
hern Otten van Reden, canoniken in der Borch to Bruns- 
wich, unde betughe dat mid mineme ingheseghele, dat ik 
to desseme breve henghet hebbe. Na Goddes bord drit- 
teynhundert jar in deme vifleghesten jare, des dinsdaghes 
na user Vrouwen daghe assumpcionis, 

(Anhängend ein Siegel.) 

Aönigl. Ardjiv. 


*290. [Hannover,] 1350. Dt. 1. RK 


Ec Johan, sone ichteswanne Ludolves van Lathusen, 
bekenne, dat ek vor eneme hegheden richte hebbe 
upghelaten dem abbete unde deme convente ghemene des 
closteres to Betzingherode al dat ghüd unde recht, dat 
min unde miner elderen ghewesen hadde, beyde binnen 
unde buten dem dorpe to Lathusen. 


Vortmer ek Johannes, gheheten vau Lancredere, 
en richter to Honovere van der edelen vorsten 
weghene to Luneborch, bekenne under mineme inghe- 
seghele, dat al disse vorbenomedem dingh vor mi gheschen 
sin, dar ek en heghet richte to gheseten hebbe. 


Unde we Ghiseke van Lubeke de eldere, Rot- 
bert van der Nyenstad de junghere, Johan, des 
jungheren Johannes sone, van deme Stenhus unde 
Conrad van der Nyenstad bekennet under usen inghe- 
seghelen, dat we to al dissen vorbenomeden dinghen an 
dem richte dinghlude ghewesen hebbet. 


Hir umme ek Rotbert van der Nyenstad de el- 
dere betughe under mineme ingheseghele unde bekenne 
openbare, dat ek Johannes van Lathusen vorbenomet vor- 
spreke to al dissen dinghen vor gherichte wesen hebbe; 
unde is gheschen na Goddes bord dritteynhundert jar in 


?5 


e 


15 


252 


deme vofteghesten jare, des vridaghes na sunte Michaeles 


daghe des bilghen ertzengheles.! 
Aönigl. Ardjiv. 


*291, Der Rath zu Hannover leiht von dem Pfarrer Heinrid) 
an der Egidienfirhe ein Capital, ba8 nad) dent Tode des Her: 
leihers tfeifmeife zu einer Memorie für benfelben verwandt wer: 

den foll, 1350. December 12, 


Nos consules in Honovere recognoscimus presenti litera 
civitatis nostre sigillo munita, quod cum unanimi consensu 
vendidimus discreto viro domino Henrico", plebano ec- 
clesie sancti Egidii in Honovere, pensionem duorum talen- 
torum Honoverensium denariorum, medietatem dicte pen- 
sionis unam in festo nativilatis beati Johannis baptiste, et 
aliam medietatem in festo nativitatis Christi sibi, quamdia 
vixerit, annis singulis expedite ministrandam; tali tamen 
gracia nobis et nostris successoribus oblenta, quod pre- 
dictam pensionem quolibet. anno in prefatis terminis pro 
memorata summa reemere poterimus, dummodo dictum 
dominum Henricum per quartale anni precedens fecerimus 
hoc prescire. Adicimus eciam, ul si stante isto contractu 
ipsum mori contigerit, extunc medietas hujusmodi pensio- 
nis nobis erit soluta et libera, reliquam vero medielatem, 
scilicet unum talentum, testamentariis suis, quicunque fue- 
rint, aut illi, qui presentem literam habuerit, in prescriptis 
terminis dabimus qualibet occasione non obstante. Si 
quoque extunc hujus talenti pensionem, ul prefertur, ree- 
mere decreverimus, hoc facere debebimus pro tota ante- 
dicta summa, scilicet viginti et quatuor talentis, ab eo, 
qui presentem literam habuerit, et ille una cum nostro 
consilio et auxilio talem pecuniam in alios redditus con- 
vertere debebimus?, quibus mediantibus anniversarius 


3) molllánbig abgedrudt im Marienroder lirfunbenbud) n. 335. 

*1) Nah bem Memorien: Buche S. 78 war diefer Pfarrherr aus der 
Familie derer von der Wenfe. 

2) Lies debebit. 
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sepedicti domini Henrici® et non minus memoria omnium ss 
benefactorum suorum constitui valeat sine alicujus negli- 
gentie intervallo, prout nobis et ipsi secundum conscientias 
nostras in salutem anime sue melius et utilius expedire 
videatur et prodesse. Datum anno Domini millesimo tre- 
centesimo quinquagesimo, in vigilia beate Lucie virginis. * so 
E (Siegel der Ctabt.) 
N : Stabt-Ardjiv. 


292, Der Nath zu Hannover giebt feine Ginmilligung zu ber 
Grridtung des Altars ber heil. 3 Könige in ber Kreuzlirde unb 
trifft Beftimmungen wegen des Patronates über denfelben. 1350. 


Omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, nos 
consules civitatis Honovere cupimus fore notum, quod 
Johanni et Roberto, fratribus dictis de Nigestad, sociis nostri 
consulatus, ad dotandum et consecrari faciendum altare in 
honorem omnipotentis Dei et beate Marie virginis necnon 
trium Magorum ac sanctarum Ghertrudis, Ursule et Doro- 
thée in ecclesia sancte Crucis nostre civitatis, cujus ecclesie 
jus patronatus ad nos consules pertinet!, omnium nostrum j 
consulum plenum et maturum prebuimus beneplacitum et 
consensum. [Insuper recognoscimus, nos matura delibera- : 
cione annuisse, quod Johannes et Robertus predicti et post 
morlem ipsorum senior cujuslibel ipsorum filius laicus 
prenotati altaris jus habere debeant patronatus, ita quod 


[24 


) 


3) Diefer Jahrestag wurde nadj bem Memorien» Buche an dem Tage 
Mauritii (22. Sept.) von bem Virarius des Altar Ct. Nicolai in 
der Marktkirche gefeiert. 

4) Nach dem älteften Stadt: Copialbude abgedrudt im Waterl. Ardiv 
1844, ©. 205 fi. 

1) Das Patronatreht des Naths über die Sreugfirdje gründet fid) auf 
die Urkunde von 1296, moburd) Herzog Otto der Strenge bem Statbe 
bad Patronatredht über bie Sirde St, Spiritus übertragen hat, am 
deren Stelle fpäter die Kreuzkirche getreten ift. (vgl. Urt. 183 u. 185.). 
Daber erklärt e8 fid), mie in bem in ber Mitte des 14. Jahrhunderts 
entworfenen Registrum der stad breve in tem älteften 
Stadt:Eopialbuche bie eben erwähnte Urfunde von 1296 als: Litera 
ducis Ottonis, quomodo consules habent jus patronatus in 
ecclesia sancte Crucis, bezeichnet werden fonnte, 
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prima vice, quando ipsum altare dotatum et consecratum 
15 fuerit, et deinceps, quocienscumque ipsum vacare contigerit, 
ipsi illud libere conferent clerico ydoneo, quem ad insti- 
tuendum archidiacono presentabunt; si vero, quod absit, 
Johannis et Roberti suorumque filiorum posteritas totaliter 
deleretur, ila quod nullus heres de eorum progenie super- 
esset, extunc jus patronatus ejusdem altaris consules civi- 
tatis Honovere perpetuis temporibus obtinebunt. Insuper 
' clericus ad diclum altare constitutus seu instituendus om- 
nibus et singulis diebus officiabil ipsum altare per se vel 
per alium, et in qualibet septimana servabil tres missas 
perpetuis temporibus pro defunctis ad collectam secundo 
loco: Deus cujus misericordie non est numerus, ad salutem 
el remedium animarum domini Johannis de Horst, pre- 
positi in Olsborgh 2, necnon Conradi et Johannis de Nigen- 
stad, fratrum bone memorie, et Hannen, uxoris ipsius Con- 
radi®, necnon dictorum Johannis et Roberti, fiHorum ipsius 
Conradi, ipsius altaris dotatorum, et suorum progenitorum 
el ab eis descendentium omniumque fidelium defunctorum, 
Reliquas quatuor missas in qualibet septimana rector dicti 
altaris secundum placitum suum dicet cum predicta col- 
lecta: Deus cujus misericordie non est numerus. |n pre- 
missorum omnium testimonium sigillum civitatis nostre 
presentibus est appensum. Datum anno Domini M*.CCCo,L». 

Copiarium s, XV im fónigl. Ardjis p. 89 sq. 
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*293. 1351. Sanuar 13. BR 


Ego Thidericus, famulus, dictus de Alten, recognosco, 
quod cum consensu Mechtildis, mee uxoris legitime, admisi 
seu admillo Hermannum dictum Dikman conventui Wer- 
dere prope Honovere perpetuis temporibus possidendum. 

s Preterea nos Henricus dictus Knigghe, miles 


2) Shorherrnftift im Braunfchmeigifchen Amte Lichtenberg. GC. Lüngel, 
Gefchichte der Diörefe und Stadt Hildesheim T, &. 340, II, &. 201. 
3) mgl. Würdtwein, Nova subsidia dipl. IX, €. 175. 
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junior, advoéatus in Honovere domini nostri, 
domini de Luneborgh, recognoscimus, quod hec facta 
el placita sunt coram nobis. 

Datam anno Domini M®, CCC». quinquagesimo primo, 
in octava epyfanie Domini. 


Aönigl. Ardjiv. 


*294. 9(fdjin von 9toben, Knappe, verfauft bem NRathe zu Han: 


nover feinen Antheil am Wortzinfe zu Hannover und refignirt - 


denfelben den Herzögen Dtto und Wilhelm von fSraunfdjmcig. 
1351. Sannuer 13. 


Ek Aschwin van Roden, knape, do witlic alle den, de 
dessen breyf seyt eder horet lesen, dat ek hebbe vercoft 
enen rechten kop en punt gheldes Honoverscher pennin- 
ghe, dat ek unde mine erven hadden an deme worlinse 
to Honovere, deme rade unde den mevnen borgheren dar- 
sulves, de nu sint unde noch tokomen moghen, unde do 
des ene rechte aflatinghe unde vorlicht, also dat se dat 
scullen ewechlike besitten, unde wil des ore rechte wa- 
rende wesen, wor id nod is, unde hebbe dat upghesant 
unde sende id up in dessem breyve under mineme inghe- 
segbele mit alleme rechte unde nud den acbaren vorsten, 
hertoghen Otten unde hertoghen Wilhelme van Brunswic 
unde Luneborg!, bi twen oren mannen, Johanne van Sab- 
bensen unde Dyderike Promen, tho des vorbenomden rades 
to Honovere unde orer meynen borghere hant, also dat 
ek unde mine erven dar nummer mer up saken ne willen 
noch ne schullen. ' 

Vortmer we Johan van Zabbensen unde Diderik Promen 
vorbenomt bekennet unde betughet under unsen inghese- 
ghelen. in dessem breyve, dat desse vorbenomde upsen- 
dinghe van Asschivine van Roden schen is bi os. Unde 
hebbet dorch bede willen desselven Aschwines dessen breyf 
beseghelet mit unsen ingheseghelen, unde is ghescheyn na 


1) faf. bie Urkunde 259, vom 2. Februar 1348. 
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Goddes bord dritteynhundert jar in deme en unde vefti- 


*: ghesten jare, des achten daghes to twelften. ? 


(Anbängend drei Siegel, das bes Dieterid) Prome ift abgefallen.) 
Stadt - Ardiv. 


295. Johann Woltmann verfauft bem State zu Hannover fei: 
nen Antheil am Wortzinfe zu Hannover. 1351. Januar 21. 


Ego Johannes dictus Woliman recognosco presenti litera 
meo sigillo munita, quod vendidi cum consensa heredum 
meorum et omnium, quorum inlerest, redditus decem soli- 
dorum Honoverensium denariorum, quos in censu areali, 
qui »worttins« dicitur, intra civitatem Honovere habuimus, 
discretis viris dominis consulibus ac universitati civium 
presentibus et futuris ibidem perpetuis temporibus possi- 
dendos. Volumus quoque ipsis predictorum reddituum 
veram et legitimam prestare warandiam, quando et quo- 
ciens ipsis fuerit oportunum. Testes hujus rei sunt Ol- 
ricus Luceke senior, Rotbertus de Nyestad junior et Olricus 
Luceke junior. Datum anno Domini M*.CCC*. quinqua- 
gesimo primo, in die beate Agnelis virginis et martiris. ! 

(Anhängend ein Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*296, Zwölf Sifdjofe ertheilen Ablaß für bie fiveugfird)e, Avignon, 
1351. Suni 21. und Bifchof Gerhard von Minden beftätigt diefe 
Ablaßertheilung. 1351. Novbr. 5. 


Universis sancte matris ecclesie filiis, ad quos presentes 
littere pervenerint, nos miseracione divina Matheus Lau- 
gonensis, Auguslinus Destillariensis, Johannes Tribuniensis, 
Adam Perpenensis, Johannes Draconarianus, (Gregorius 


?) -9Xit zwei Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 
€. 130. 

1) E e Siegel abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. 
€. 130 f. 
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Salunensis, Gregorius Opidensis, Anancius Xanthiensis, 
Nitardus Termopolensis, Johannes Tertopolensis, Petrus 
Calliensis et Franciscus Vrehensis! episcopi, salutem in 
Domino sempiternam. Splendor paterni luminis, qui sua 
mundum ineffabili illuminat claritate, pia vota fidelium de 
sua clementissima majestale sperancium tunc precipue 
benigno favore prosequitur, cum devota ipsorum humilitas 
sanctorum meritis et precibus adjuvatur. Capientes igitur, 
ut ecclesia parochialis sancte Crucis in Honovere, Mindensis 


1) Diefelben zwölf Bifchöfe ertbeiften wenige Tage nachher (ultima die 

. mensis Julii) einen Ablafbrief für bie Kirche St. Egidii in Braun: 
ídweigs f. Rehtmeier's Braunfchw. Kirchen Sefchichte IE, Beil. &. 210, 
n. 24, mo die Namen indeh vielfach entflellt find. Die meifien der: 
felben finden fid and) in einem Ablaßbriefe für die Kirchen zu Unges 
lingen und Groß: Morungen in ber Mart vom 23. Novbr. 1353; 
9ticbrf, Cod. dip'om. Brandenb. I, 17. &, 502, n. LXXM. 
Nicht über alle diefe Bifchöfe läßt fid) Mäheres angeben. Ueber 
Augustinus Destillariensis, Johannes Tribuniensis, Adam Per- 
penensis unb Johannes Draconarianus f. Zeitfchrift des biftor. 
Vereins für Niederfachfen 1856. H, &. 117. 1857, &. 360 f, — 
Gregorius, al8 Gantor zu Gerace zum Bildof von Oppido in 
Galabrien erwählt, wurde 1338 von Pabft VBenedirt Al befiätigt. 
Stadj Ughelli, Italia sacra IX, 418, war er nur 10 Jahr Bilder, 
indem ihm von 1319— 1352 Barnatas, früher Abt von S. Maria 
de Trivento, nadgefolgt fein fol. Daß biefe Angaben irrig find, 
zeigt unfere Urkunde in Verbindung mit bem Braunfcweigifcen Abs 
laßbriefe und einem Ablafbriefe für Kirche und Hospital €t. Nirolai 
und St. Georgii zu Gnojen in Medienburg vom 13. Juni 1350 
(f. Schröder'6 Papiftifhes Medlenburg S. 1311.). — Peter, ein 
Predigermönd, mar 1348 fchon Bilhof vou Gagli im Gebiete von 
Urbino; llgbeffi, Italia sacra H, 820. — Der episcopus Ther- 
mopolensis war ein Suffragan des Erzbifchofs von Athen; Binterim, 
Senfmürbigfeitem der drift = fatholifhen Kirche I, 2, 591. — Ein 
Johannes Tertopolensis (ob Turtibulensis? gl. Ughelli, Italia 
sacra VII, 390.) fómmt fdon in einem Ablaßbriefe für die Frauen: 
firdje zu Arnfladt vom April 1333 vor; Unfchuldige Nadyrichten von 
alten und neuen throlog. Sadıen, 1733. ©. 683. Der Stellung 
nad, bie zumeifl aus der Anciennität erfolgt, möchten wir den unfes 
tigen nicht für denfelben erflären. — Daß der episcopus Salu- 
nensis $Bi(djof von Salona iu Dalmatien, der Xanthiensis $Bifdjof 
von Xantbus im pcen gewefen fei, find nur Bermuthungen, bie 
einer Beflätigung nod) bedürfen; über den Vrehensis ift nidjt8 an- 
zuführen, als taf er, außer in den oben angeführten Ablapbriefen 
von 1350 und 1351, auch nod) in einem Ablafbriefe für die Kirche 
S. Mariae Virginis in Halle vom 24. März 1359 (de Ludewig, 
Reliquiae manuser. X1,-&. 506) erfdeint. 
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diocesis, congruis honoribus frequentetur et a Christi fide- 
libus jugiter veneretur, omnibus vere penitenlibus et con- 
fessis, qui ad dictam ecclesiam in singulis sancle Crucis 
festivitatibus et in omnibus aliis infra sriptis, videlicet na- 
talis Domini, circumcisionis, epiphanie, parasceves, pasche, 
ascensionis, pentecostes, Trinitatis, corporis Christi, in sin- 
gulis festis beate Marie virginis, saucli Michaelis archan- 
geli, natalis et decollacionis Johannis baptiste, beatorum 
Petri et Pauli apostolorum et omnium aliorum apostolo- 
rum et evangelistarum ac quatuor ecclesie doctorum, in 
festo omnium sanclorum, in commeimoracione animarum 
et in dicte ecclesie omniumque altarium ipsius ecclesie 
dedicacione sanctorumque Stephani, Laurencii, Georgii, 
Martini, Blasii, Nicolai, Berwardi, Mauricii, Antonii, Dyo- 
nisii, Andree, Magni, Thome, Godehardi, Johannis, Bar- 
tholomei sanctarumque Marie Magdalene, Katerine, Agathe, 
Margarete, Elizabethe, Ursule, Dorothee, XI milium vir- 
ginum et aliorum sanctorum festivitatibus, in quorum 
honorem in eadem ecclesia altaria sunt fundàta, et per 


octavas omnium festivitatum predictarum octavas habencium 


singulisque diebus dominicis et sexlis feriis tocius anni 
causa devocionis, oracionis aut peregrinacionis accesserint, 
seu qui missis, predicacionibus matutinis, vesperis, exequiis 
et sepulturis mortuorum aut aliis divinis officiis ibidem 
interfuerint, aut «qui cimiterium dicte ecclesie pie Deum 
exorantes circuiverint, aut qui corpus Christi vel oleum 
sacrum, cum infirmis portentur, secuti fuerint, aut pro eis- 
dem infirmis deprecati fuerint, aut qui in serotina pulsa- 
cione campane genibus flexis ter Ave Maria dixerint, nec- 
non qui ad fabricam, luminaria vel ornamenta dicte ec- 
clesie aurum, argentum, veslimenta, libros, calices aut 
aliquid suarum facultatum donaverint, legaverint seu do- 
nari vel legari procuraverint, vel alias quomodolibet manus 
porrexerint adjulrices, et qui pro impetratore et confirma- 
tore presencium in vita vel in morte preces Deo porrexe- 
rint, quocienscumque, quandocumque et ubicumque pre- 
missa vel aliquid premissorum devote fecerint, de omrii- 
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potentis Dei misericordia et beatorum Petri et Pauli aposto- 

lorum ejus auctoritate confisi, singuli nostrum quadraginta 
dies indulgenciarum de injunctis eis penitenciis misericor- 
diter in Domino relaxamus, dummodo diocesani voluntas 
ad id accesserit et consensus. In cujus rei testimonium 
sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Avinione 
XXI. die mensis Junii anno Domini millesimo CCCo, LI». et 
pontificatus domini Clementis pape sexti anno decimo. 

Von anderer anb ift zwifchen ben beiden legten Zeilen mit fIeinerer 

Schrift hinzugefügt: 

Et nos Gherhardus, Dei et apostolice sedis gracia Min- 
densis ecclesie episcopus, indulgencias indultas per vene- 
rabiles patres ac episcopos supradictos approbamus et 
presentibus in nomine Domini confirmamus. In cujus ap- 
probationis testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum anno Domini M*.CCC».Lo. pHhio- in die 
Felicis confessoris. . 


(Anbängend bie 12 Siegel ber Bifchöfe in rotóem Wade, unb in ber Mitte 
ba8 bes Bifhofs von Minden in gelbem Wade.) 


Stadt-Arciv. 


*297. Der Priefter Conrad von Dldenberg, genannt ber Wedhs: 
ler, fauft von den Gebrübern von Slten verfdjicbene Güter in 
Döhren (Amts Hannover), um damit den Altar SS. Simonis et 
Judae in ber 9Rarftfirdje zu dotiren, behält fi unb feiner Zodjter 
aber deren SBenugung auf Lebenszeit vor. Hannover, 1351. 
9(uguft 14, 


Ik her Conrad van Oldenberghe, gheheten der weslere, 
de to Honovere woned, en prester, bekenne openbare, dat 
ik.ghecoft hebbe ene hóve landes unde en driddendel van 
ener hóve landes uppe deme velde to Dornde unde dre 
koten in deme dorpe to Dornde unde ene vischweyde unde 
ver echtwerde darsulves mid alle deme, dat darto hord, 
van Jordene unde Everde, broderen gheheten van Yltene, 
de se to lene hadden van den eddelen vorsten, hern Otten 
unde hern Willehelme, hertoghen to Brunswick unde to 

19 
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1? Luneborch, unde de se ym upghelaten hebbet; unde dat 
sulve güt hebbet desulven vorsten, mine heren, gheeghenet 
dor usen heren God, goddesdenest darmede to merende, 
aldus beschedeliken, des güdes schal ik unde min dochter 
Gheseke bruken, dewile we beyde leved, van gnade we- 
ghene dersulven vorsten, miner heren, unde wan user twier 
to kord werd, also dat we beyde dod sin, so schal dat 
güt mid alle deme, dat darto hord, unde also als ik dat 
ghecoft hebbe, horen to der ewighen vicarie, de ik bewe- 
demet hebbe in sunte Jurjens kerken to Honnovere lo der 
hilghen apostele altare sunte Symonis et Jude in de ere 
des hilghen heren sunte Jüstes; unde dat’güt gheve ik to 
dersulven vicarie, also hir voresproken is, ewichliken to 
blivende; unde de vicarie unde dat len schollen de vorsten, 
her Olte unde her Willehelm, hertoghen to Brunswick unde 
to Luneborch, unde cre erven unde ere nacomelinkghe 
ewichliken lenen, also alse de breve spreket, de uppe dat 
len ghegheven sin. Desse Stukke betughe ik mid desseme 
breve, dar min ingheseghel to hankghet, unde is gheschen 
to Honnovere na Goddes bord dritteynhunderd jar in deme 
en unde vifleghesten jare, in deme hilghea avende user 
Vrüwen assumpcionis. ! 
(Anbängend rin Siegel.) 
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Aönigl. Archiv. 


*298. Das Klofter Gfdjerbe verfauft den Hospitalen St. Nicolai 
und St. Spiritus einen Hof ncbft 4 Hufen Landes und die Fi: 
fherei zu Graóborf (Amts Hannover). 1351. Sept. 1. 


. Universis presencia percepturis, tam presentibus, quam 
futuris, nos Elizabeth *!, priorissa, et totus conventus sancti- 
monialium in Esscherte cupimus fore notum, quod, cum 
] 1) 9(6gebtudt bei Mofer V, 334. 

I) Das Siegel biefer Priorin zeigt einen fpringenden gefrónten. Löwen; 
bon ber Umfchrift find jegt nur bie Buchftaben: ...LIZ..... DE 
"ben . zu erkennen. Gine unter den Heiliger'fchen Papieren 
im Königl. Ardive fid) findende Zeihnung bat nod: + S’ ELIZA- 
BET DE ».OMBORCH, Ueber das Klofter Efcherde f. Lüngel, 
Gefdjidte der Diörefe und Stadt Hildesheim I, S. 669 f. 
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per longa tempora contencio et error importunus ? apud 
clerum in dyocesi Hildensemensi fuisset, nos quidam pru- 
dentes viri pro hujusmodi contencione et errore cassando 
efficaciter informarunt, quatenus aliquam pecunie summam 
in adjutorium future pacis et divine concordie ad sedem 
apostolicam ?, que sumplibus indigere dinoscitar, largire- 
mur, et quia ad hujusmodi concordiam faciendam, quam 
effectum sortiri maxime cupivimus, necessitate nostra ur- 
gente, pecunia indigeremus et vias leviores habere non 
possemus, maturo prehabito consilio communi et pleno 
nostro consensu ac omnium et singulorum, quorum inter- 
est ac interesse poterat, pro cerla pecunie summa nobis 
integraliter persoluta justo vendicionis tytulo vendidimus 
et libere dimisimus unam curiam cum quatuor mansis 
Gravestorpe sita ac usum piscalure* ibidem. cum omni 
dominio, proprietate, jure et fructu in aquis, pralis, pisca- 
turis ac universis et singulis suis appendiciis, tam in villa, 
quam extra villam, pauperibus domus sancti Spiritus intra 
civitatem Honovere et infirmis degentibus hospitalis sancti 
Nycolai prope Honovere ac eorum provisoribus pro tem- 
pore existentibus, necnon ad manus predictorum discretis 
viris consulibus ibidem libere, pacifice et perpetue possi- 
dendam; renunciantes palam et expresse ad manus pre- 
fatorum dominio, proprielali ac omni juri, que in prescri- 
ptis bonis hucusque habuimus, nichil juris nobis aut nostre 
posteritati in eisdem reservanies simpliciter et de plano. 
Insuper presentibus astringimus nos, veram et plenam pre- 
stare warandiam dictis emptoribus super domiaio, propri- 
elate ac omni allinencia sepedictorum bonorum, quando- 
cumque, quociens et ubicumque ipsis oportunum fuerit et 


2) nämlich das Schisma megen ber Wahl Qeinridj$ bon fBraunfdjtveig 
unb (ridjà bon Schauenburg. 

3) fBifdjof Heinrih bon Hildesheim unb feine Anhänger marem von ben 
SPábften Clemens VI und Innocenz VI ercommunicirt worden; Chron. 
Hildesheimense in Monum. Germ. hist. Script, VII, &. 870. 
MWahrfiheinlich follte durch bieje Gelefumme eine Aufhebung  biefer 
Grcommunication bewirft werben. 

4) Grft im Sabre 1840 ift. diefer Meierhof nebft der Fifcherei abgelójt 
morber. 
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ad hoc fuerimus requisite, Ceterum adicimus, videlicet, 
quod pro hoc tempore preposito caremus, id in premissa 
venditione prescriptis emptoribus aliquatenus obesse non 
debeat vel nocere. Et ut omnia, que prescripta sunt, per- 
peluis temporibus rata et inconvulsa permaneant, sigilla 
nostra, videlicet priorisse et conventus nostri, presentibus 
appendi fecimus et dictis emptoribus tradidimus ad testi- 


, monium et cautelam sempiternam. Acta et data sunt hec 


e 


anno ab incarnacione Domini M°. CCC*. quinquagesimo 
primo, Kalendis Septembris. | 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Archiv. 


299, Burhard Zee und deffen Sohn Burdard leihen von ber 
Kaufmanns:Innung ein Capital von 10 Mark unter Berpfändung 
ihres an ber Ofterftraße belegenen Haufes. 1351. October 1. 


Nos Borchardus Tetze senior! et Borchardus, filius ejus, 
recognoscimus in presenli litera nostris sigillis communita, 
quod cum consensu omnium heredum nostrorum vendidi- 
mus discretis viris provisoribus mercatorum in Honovere 
et toti unioni eorundem pro decem marcis Bremensis ar- 
genti pensionem unius marce ejusdem argenti in domo et 
totali nostra mansione; quam ego, Borchardus senior pre- 
dictus, inhabito, sita in platea Orientali, medietatem dicte 
pensionis in festo pasche et aliam medietatem in festo 
beati Mychaelis annis singulis expedite ministrandam, tali 
forma, quod nos aut heredes nostri prescriptam pensionem 
in quolibet predictorum terminorum annuatim pro preno- 
minata summa reemere poterimus, dummodo dictos emptores 


1) Daß biefer ein Sohn Gonrab8 mar, ber in ben Jahren 1316 unb 
1317 unter ben Confuln genannt wird, gebt aus dem Schluffe einer 
in dem Gopialbudje ber Kaufmanns-Innung unvollftändig erhaltenen 
Urkunde ohne Datum (um 1350) hervor, wo «8 heit: Et nos 
Johannes dictus Karebom et Borchardus Tetze, quondam 
Conradi filius, promisimus et presentibus data fide commu- 
nicata manu nostris sub sigillis promittimus prenarratis alder- 
mannis mercatorum in Honovere et toti unioni etc. €. aud 
bie Urkunde n. 374. 
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per quarlale anni fecerimus hoc prescire. Id idem arbi- 
trium jam dicti emptores habebunt, si pecuniam suam ca- 
pitalem voluerint rehabere. Posuimus ihsuper predictis 
emptoribus ad majorem premissorum cautelam tres fide- 
jussores infra scriptos, quorum si aliquis medio tempore 
decesserit, alium in locum illius merito resumendüm infra 
quindenam statuere debebimus, cum ad hoc requisiti fue- 
rimus, qui in speciali sua litera promissum facere debebit, 
presenti tamen scripto ob hoc non minus vigoroso. . Om- 
nia et singula premissa prescriptis emptoribus data fide 
promisimus et presenlibus promittimus inviolabiliter ob- 
servare. , 

Preterea nos Ghyseko de Lubeke senior, Olricus Lu- 
ceke junior, et Arnoldus de Oslevessen recognoscimus, 
quod provisoribus mercatorum in Honovere et toli unioni 
eorundem dala fide et manu communicata promisimus et 
presentibus sub appensione sigillorum nostrorum promilli- 
mus ad dictam domum et ejus lotalem mansionem, ut si 
in premissis aut aliquo premissorum defectum aliquem 
sustinuerint et nos proinde moniti fuerimus, extunc infra 
quindenam a tempore monilionis immediate proxima ipsis 


15 


25 


39 


talem defectum integraliter supplebimus sufficientibus pigno- %5 


ribus vel parato. cum argento. 
Datum anno Domini M9.CCC».LIe, in festo beati Remigii, 


Aus dem Copialbudje der Aaufmanns- Innung (s. XIV.). 


300, Hermann Monter leihet von der Kaufmanns: Innung ein 
Gapital von 10 Marf, 1351. Rovember 12, 


Ego Hermannus, filius quondam Godfridi Montere, re- 
cognosco in presenti littera, meo sigillo munita, quod justo 
venditionis tytulo vendidi discretis viris aldermannis mer- 
catorum in Honovere et toti unioni eorundem pro decem 
marcis Bremensis argenti pensionem unius marce ejusdem 
argenli, medietatem ejus in festo pentecostes el medieta- 
tem in festo beati Martini episcopi annis singulis expedite 


e 
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ad hoc fuerimus requisite, Celerum adicimus, videlicet, 
ss quod pro hoc tempore preposito caremus, id in premissa 

venditione prescriptis emptoribus aliquatenus obesse non 

debeat vel nocere. Et ut omnia, que prescripta sunt, per- 

peluis temporibus rata et inconvulsa permaneant, sigilla 

nostra, videlicet priorisse et conventus nostri, presentibus 
^ appendi fecimus et dictis emptoribus tradidimus ad testi 
, monium el cautelam sempiternam. Acta et data sunt hec 

anno ab incarnacione Domini M°. CCC*. quinquagesimo 

primo, Kalendis Septembris. 

(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


299. fBurdjarb Zee und deffen Sohn Burdard leihen von ber 
Kaufmanns:-Innung ein Gapital von 10 Mark unter Berpfändung 
ihres an der Ofterftraße belegenen Haufes. 1351. October 1. 


Nos Borchardus Tetze senior! et Borchardus, filius ejus, 
recognoscimus in presenti litera nostris sigillis communita, 
quod cum consensu omnium heredum nostrorum vendidi- 
mus discretis viris provisoribus mercatorum in Honovere 

s et toti unioni eorundem pro decem marcis Bremensis ar- 
genti pensionem unius marce ejusdem argenti in domo et 
totali nostra mansione; quam ego, Borchardus senior pre- 
dictus, inhabito, sita in platea Orientali, medietatem dicte 
pensionis in festo pasche et aliam medietatem in festo 

1:0 beati Mychaelis annis singulis expedite ministrandam, tali 
forma, quod nos aut heredes nostri prescriptam pensionem 
in quolibet predictorum terminorum annuatim pro preno- 
minata summa reemere poterimus, dummodo dictos emptores 


1) Daf biefer ein Sohn Gonrabé mar, ber in ben Sabren 1316 unb 
1317 unter ben Gonfuín genannt wird, gebt aus bem Echluffe einer 
in dem Gopialbudye ber ftaufmanné-Snnung unvollftändig erhaltenen 
Urkunde ohne Datum (um 1350) hervor, wo «8 heißt: Et nos 
Johannes diclus Karebom et Borchardus Tetze, quondam 
Conradi filius, promisimus et presentibus data fide commu- 
nicata manu nostris sub sigillis promittimus prenarratis alder- 
mannis mercatorum in Honovere et toti unioni etc. &. aud) 
bie Urkunde n. 374. 
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per quarlale anni fecerimus hoc prescire. Id idem arbi- 
trium jam dicti emptores habebunt, si pecuniam suam ca- 
pitalem voluerint rehabere, Posuimus ihsuper predictis 
emploribus ad majorem premissorum cautelam tres fide- 
jussores infra scriptos, quorum si aliquis medio tempore 
decesserit, alium in locum illius merito resumendüm infra 
quindenam statuere debebimus, cum ad hoc requisiti fue- 
rimus, qui in speciali sua litera promissum facere debebit, 
presenti tamen scripto ob hoc non minus. vigoroso. Om- 
nia et singula premissa prescriptis emptoribus data fide 
promisimus et presentibus promittimus inviolabiliter ob- 
servare. ' 

Preterea nos Ghyseko de Lubeke senior, Olricus Lu- 
ceke junior, et Arnoldus de Oslevessen recognoscimus, 
quod provisoribus mercatorum in Honovere et toti unioni 
eorundem dala fide et manu communicata promisimus et 
presentibus sub appensione sigillorum nostrorum promilli- 
mus ad dictam domum et ejus totalem mansionem, ut si 
in premissis aut aliquo premissorum defectum aliquem 
sustinuerint et nos proinde monili fuerimus, extunc infra 
quindenam a tempore monitionis immediate proxima ipsis 
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talem defectum integraliter supplebimus sufficientibus pigno- *s 


ribus vel parato. cum argento. 
Datum anno Domini M*.CCC9.LI*, in festo beati Remigii, 
Aus dem Copialbudje der Raufimauns- Innung (s. XIV). 


300. Hermann Monter feijet von der Kaufmanns: Innung ein 
Gapital von 10 Marf. 1351. Rovember 12, 


Ego Hermannus, filius quondam Godfridi Montere, re- 
cognosco in presenti littera, meo sigillo munita, quod justo 
venditionis tytulo vendidi discrelis viris aldermannis mer- 
catorum in Honovere et toti unioni eorundem pro decem 
marcis Bremensis argenti pensionem unius marce ejusdem 
argenti, medietatem ejus in festo pentecostes el medieta- 
tem in festo beati Martiui episcopi annis singulis expedite 


e 


i 


e 


* 


25 


294 


ministrandam, hac tamen gratia mihi et meis heredibus 
data, quod prefatam pensionem pro memorata summa in 


quolibet festo "beati Martini reemere poterimus a dictis 


emptoribus, dummodo pensio tunc temporis demerita per- 
soluta fuerit et ipsos intra nativitalis beati Johannis bap- 
tiste et beati Jacobi festa fecerimus hoc prescire. Posui 
eliam ipsis qualuor fidejussores infra scriptos ad majorem 
cautelam premissorum, quorum siquis medio tempore de- 
cesserit, extunc alium merito sumendum in locum illius 
infra proximam quindenam, cum proinde monitus fuero, 
statuere debeo, qui in speciali sua littera promissum fa- 
cere debebit, presenti tamen littera manente suo in vigore. 
Omnia et singula premissa dictis aldermannis mercatorum 
in Honovere, quicunque pro tempore fuerint, et toti unioni 
eorundem dala fide promisi et presentibus promitto, 

Preterea nos Godfridus Blome, Thydericus Crudenere !, 
Godefridus: de Lente et Johannes campsor diclus Langhe 2, 
burgenses in Honovere, recognoscimus, quod aldermannis 
mercatorum in Honovere et toli congregationi eorundem 
sub nostris sigillis huie lillere appensis data fide et manu 
communicata promisimus et presentibus sic promittimus, 
ut si ipsis in hujusmodi pensionis ministratione aut aliquo 
premissorum defectus quisquam contigerit et nos proinde 
moniti fuerimus, extunc infra quindenam post tempus mo- 
nitionis proximam talem defectum cum parata pecunia aut 
sufficientibus pignoribus integraliter refundere volumus et 
debemus. 

Datum anno Domini M*9.CCCo,LIo, in crastino beati 
Martini episcopi. 

Aus bem (Copialbudje der Aanfmanns-Innung (s. XIV.). 


1) Derfelbe Bürger leibt bon' ber Saufmanná-Sjnnung ein Capital von 
10 Mark Bremifd) in domo, area et totali ejus mansione, quam 
inhabitat, in platea seu vico Uncelinghes sita. Bgl. die unvoll- 
fiánbige Urfiyide bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hlanov. ©. 288. 

2} Ob ber Johannes Longus, ber laut SRürgerbudye& im Jahre 1327 
Bürger geworben? 
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301, Der Domdehant Dieterih zu Hildesheim vertaufdjt mit 

Genchmigung des Domcapitels an den Ritter 9lídjin Gdjent 

14 Höfe in Döteberg, Lohnde unb Lameften gegen 9 Höfe zu 
Barfelde. 1351. November 24. 


We van Goddes gnaden Volemar domprovest, Dyderic 
deken, Otte scolemester! unde dat gantze capittel des 
stichtes to. Hildensem bekennet unde dot witlic allen, de 
dessen bref seed eder höred, dat use here de deken vor- 
benomd? mit useme willen unde vulborde verteyn hóve, 
de ghehord hadden to deme höve to Suntte Johannes uppe 
deme Dampıne to Hildeusem, der achte böve beleghen sint 
to Dutheberghe, ver hóve to Lone, unde twe hóve to La- 
mesten?, ghelaten heft mit alleme eghendome unde rechte 
unde mid deme, dat darto hord, hern Aschwine Schenken 
unde sinen erven, unde heft vor dat sulve gud van hern 
Aschwine Schenkeu in evner wesselinghe weder ghenomen 
neghen höve to Bervelte unde wat darto hord, de he mit 
useme vulborde weder lo deme höve sunte Johannis ge- 
lecht heved, unde we dat capittel hebben de vorbenomden 


verteyn höve mit alleme rechte unde nüd, de dar jengher- 


leye wis to hort buten unde binnen dea dorpen, hern 
Aschwine Schenken, riddere, unde sinen erven in ore 
weere gheantwordet unde gheeghent, unde hebbet van des 


hj 


v . 


höves weghene to Sunte Johannes unde van uses capitteleszeo 


unde stichtes weghene to hern Aschwines hant unde sinen 
erven vorleghen des vorbenomden gudes mit deme eghen- 
dome mit alleme rechte unde plicht, des we unde de vor- 


1) fRoífmart von Alten mar Domprobft zu Hildesheim 1350 — 1352, 
dieterid von Röffing Dombedjant. 1347 — 1352, Otto Graf von 
Everftein Domfcolafter feit 1347. 

?) Der jedesmalige Domdehant verfab aud die Stelle eines Decanten 
des GZohannisftifts auf dem Damme bei Hildesheim; vgl. Lüngel, 
Sefcyichte der Didcefe und Stadt Hildesheim II, &. 194 fi. 621. 

3) Döteberg und 2obnbe, Kirchfpield Seelze, Amts Linden; 2ameflen ifl 
ein ausgegangenes Dorf in der Parodie Horft, Amts Neuftadt a/R.; 
f. Galenb. Urkundenbud, Marienfee n. 156. — Barfelde, Kirchdorf 
Amts Gronau. — Die Güter zu Döteberg, Lameften und £obnbe 

gfamen fpäter an ben Altar S. Mariae Magdalenae in ter Egidien: 
firhe und an ben Altar S. Andreae in ber Sreujfirdjes vgl. Urf, 
n. 408 f. 
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benomde hof darane hadden unde ne scullet dar vorbat 
mit nichte mer up saken. Desses sulven gudes unde des 
eghendomes scullen we ore ware wesen, wanne se des 
bedorvet, Weret ok, dat her Aschwin vorbenomd eder 
sine erven dat vorscrevene gud, al eder eyn deyl, ichtes- 
wanne anders weme totekenen unde laten wolden, deme 
unde sinen erven scolde we sunder wedersprake sodan 
recht unde eghendom an deme gude bekennen unde be- 
seghelen, alse we hern Aschwine unde sinen erven in 
desseme breve bescreven hebben. To eneme orkunde 
unde openbaren bewisinghe desser dingh hebbe we on 
dessen bref ghegheven unde bevestent mil uses capilteles 
ingheseghele. Na Goddes bord dritteynhundert jar in deme 
eyn unde veftighesten jare, an suntte Katherinen avende. 


Aus einer Urkunde des — 2 Un 
vom 7. April 1362 (n. 4 


*302. Bifhof Heinrich zu Hildesheim ift damit einverftanden, 

baf ber Konvent zu Gídjerbe den Hospitalen St. Nicolai unb 

St. Spiritus 4 Hufen Landes zu Grasdorf (Amts Hannover) 
verfauft habe. 1351. 


Dei gratia nos Heuricus, episcopus ecclesie Hildense- 
mensis, recognoscimus ef in presenli-litera publice prote- 
stamur, quod Elyzabet, priorissa, et totus conventus sancli- 
monialium in Esscherte vendiderunt et de potestate sua 
libere dimiserunt pauperibus domus sancti Spiritus intra 
civitatem Honovere et infirmis degentibus hospitalis sancti 
Nycholai prope civitatem Honovere ac ipsoram provisori- 
bus pro tempore existentibus necnon ad manus ipsorum 
consulibus predicte civitatis unam curiam cum quatuor 
mansis Gravestorpe sita ac usum piscature ibidem cum 
omni dominio, proprietate, jure et fructu, que ad pre- 
dictam curiam pertinent quoquo modo et adhuc pertinere 
contingunt, perpetue et pacifice possidenda. Ut igitur 
hujusmodi bonorum emptores predicti fructus. eorundem 
bonorum comodius et securius annuatim percipiant, nos 
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nolumus nec debemus, neque etiam quisquam ex parte 
nostri debebit prefatos emptores quoquo modo in dictis 
bonis in futurum molestare. Et ut premissa inconvulsa 
maneant, presens scriptum sigillo nostro communiri feci- 
mus ad cautelam, Datum anno Domini M°.CCC°, quinqua- 
gesimo primo. 
(Siegel des Bifchofs.) 
Stadt-Archiv. 
271 


*303. Die Herzöge tto unb Wilhelm von Braunfhweig beleh: 
nen Johann Snellegrave unb Zordan Reynolding mit ber neuen 
Mühle an ber Ihme. 1351. 


Dei gracia nos Otto et Wilhelmus, duces de Brunswic 
el in Luneborgh, recognoscimus in hiis scriptis, quod Jo- 
hanni dicto Snellegraven et Jordano Reyndinghe necnon 
uxoribus ipsorum eorumque veris heredibus novum mo- 
lendinum supra aquam dictam Ymene! prope Honovere 
cum omni jure el utilitate dimisimus el dimittimus per 
presentes; de quo molendino dabunt nobis unum modium 
siliginis ad quamlibet septimanam pro censu; nos vero 
dictum molendinum Johanni et Jordano prefatis ac uxori- 
bus ipsorum eorumque heredibus contulimus el in hiis 
scriptis conferimus jure perpetuo possidendum. Volumus 
eciam ipsis predicti molendini et inpheodacionis veram 
prestare warandiam, ubicumque eis necesse fuerit et quando 
ad hoc fuerimus requisiti, dantes eisdem liberam faculta- 
tem vendendi, obligandi et dandi dictum molendinum, cui- 
cumque voluerint, dummodo census debitus nobis persol- 
vatur. De prefato eciam molendino ipsos amovere non 
debemus, interim quod censum nobis dare poterunt supra- 
dictum. Si eciam Johannes et Jordanus predicti ac eorum 
uxores eorumque heredes in dicto molendino aliquid ne- 
cesse habuerint edificare, ad hoc ligna poterunt ducere 


1) Diefe Mühle ift faut Urf. vom 14. Februar 1358. n. 373 an das 
Hospital St. Spiritus verkauft worden. Sie heißt in einer Urf, v. 
1377: de nie mölen bi der Danzelmersch, 
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licite de nostris silvis." In cujus rei evideuciam sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum anno Domini M*. 
CCC^, quinquagesimo primo. ? 


(3Inbángenb 2 Siegel.) 
j Stadt-Ardiv. 


. *304. Der Rath zu Hannover thut Fund, daß die Proviforen des 


Hospitals €t. Nicolai unter bie Kranken des gedachten Hospitals 
eine auf 4 Hufen Landes zu Graósborf (Amts Hannover) ruhende 
Rente von 18 Schillingen vertheilen follen, 1552. Januar 4. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et presenti- 
bus publice protestamur, quod conslituti coram nobis dis- 
creli viri provisores palientum domus sancti Nycholai extra 
civitatem nostram vendiderunt cum nostro consensu eis- 
dem patientibus commünibus perpetuos redditus decem et 
oclo solidorum Honoverensium denariorum in quatuor 
mansis el eorum pertinenciis Gravestorpe sitis, quorum 
dimidielatem dicti provisores cum dominio et proprietate 
a conventu monialium in Esscherle comparabant!, Hos 
igitur redditus provisores prefate domus, quicumque pro 
tempore fuerint, ipsis patientibus equaliter inter se divi- 
dendos in festo beati Mychaelis singulis annis perpetuis 
temporibus dabunt expedite. Super quibus ne dubium 
oriatur, presentem literam sigillo civitatis nostre roborari 
fecimus in testimonium sempiternum, Datum anno ab 
incarnatione Domini M*, CCC®, quinquagesimo secundo, 
pridie Nonas Januarii. : 


(Das Siegel abgefallen.) 
x Stadt - Ardjiv. 


2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 189 f. 

1) 9tad) der llrf. v. 1. Sept. 1351 n. 298 hatten nämlich bie 9rovi- 
foren ded Hospitals €t. Spiritus gemeinfdjaitli) mit denen bes 
Hospitals €t. Nicolai einen Hof mit 4 Hufen Landes zu Grasdorf 
gekauft. Die vorliegende Urkunde verfügt nun über die Verwendung 
der aus der Hälfte diefer Länderei auffommenten. Rente zum Beften 
der Kranken des Nicolai:Hospitals. 
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305. Der Rath zu Hannover Icibt von ben Zeftamentóvollftredern 
des Johann Stodfifch ein Capital von 20 Pfund Pfennige, deren 
Zinfen zum Beften der Egidienfirde verwandt werden follen. 
1352, Suli 1. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et presenti- 
bus publice protestamur, quod omnium nostrum maturo 
consilio prehabito et pleno consensu, receplis XX" ta- 
lentis Honoverensium denariorum a discretis viris domino 
Conrado de Yltene, presbitero, et Johanne de Attent (?), 
executoribus testamenli quondam domini Johannis dicti 
Stokvisch, justo vendicionis tytulo vendidimus pro eisdem 
redditus XXIII solidorum dictorum denariorum, quorum 
XH solidos provisoribus structure ecclesie sancli Egidii 
intra civitatem nostram, quicumque pro tempore fuerint, 
ad comparandum vinum el oblatas pro laude Dei in eadem 
ecelesia, et sex solidos ad restaurandum partes ruinosas 
ejusdem ecclesie, item sex solidos domino plebano ibidem 
et suis cappellanis ac allaristis inter se equaliter dividen- 
dos pro anniversario anime prefati Üüomini Johannis de 
censu et redditibus nobis ex curia sulorum ! provenienti- 
bus? in festo beati Johannis baptiste annis singulis dabi- 
mus expedite?, Hujusmodi autem nos el nostri succes- 
sores habemus oplionem, videlicet quod prefatos reddilus 
pro diclis XX'! talentis quolibet anno in festo nalivilatis 
Christi reemere poterimus, et extunc ipsi provisores ecclesie 
sancli Egidii cum domino plebano predicti cum nostro 
beneplacito et consilio pro eisdem XX" talentis tot red- 


1) Ueber ben Schubhof, ber früher ba lag, mo 1565 bie 9tatfé- 
apotbefe, 1845 ter neue Slügel des Nathhaufes erbaut ift, vgl. 
Grupen, Origg. et Antt. Hanov. €. 340 f. ; 

2) In dem 1352 aufgenommenen 9tegifter der Stadt:Einfünfte (Vetus 

Copiale p. 71.) findet fid) auch: Sutores dant decem talenta 

Simonis et Jude. 

Im Memorien: Bude der Ggibienfirfje (s. XV.) heißt «6: Post 

festum Johannis babliste in prima ebdomeda provisores hujus 

ecclesie dabunt plebano VI solidos ad peragendam [memoriam] 
domini Johannis Stockvisck, duobus capellanis, duobus alta- 

ristis et custodi cuilibet VI denarios ..... Summa XXIIII 

solidi apudt consules. 
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ditus, ut prefertur, perpetuos, ut eis expedire videbitur, 
comparabunt non secus nec, ut predicitur, ob salutem 
anime sepedicti domini Johannis perpetuis temporibus con- 
vertendos. In quorum testimónium etc. Datum anno 
Domini M*, CCC*. Lll», in octava beati Johannis baptiste. 5 
Aclteles Stabt-Copialbud) (s. XIV.) n. XLVII. p. 51 sq. 


306. Boldewin von Scherle verfauft ber. Kaufmanns: Innung 
eine auf feinem Haufe an ber Kupferfchlägerftraße haftende Rente. 
1352. Dechbr. 4. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenli 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Boldewinus de Scherle vendidit discretis viris 
provisoribus mercatorum civitalis nostre et toti unioni 
eorundem redditus viginti et quatuor solidorum Honove- 
rensium denariorum pro duodecim talentis eorundem de- 
nariorum in domo, area et totali ejus mansione, quam 
inhabitat, sita in plätea Cuprifabrorum !, medietatem dicto- 
rum reddituum in festo pentecostes et medietatem eorun- 
dem in festo beati Andree annis singulis expedite mini- 
strandam, hac tamen gratia dicto Boldewino et ejus here- 
dibus data, quod prefatos redditus pro memorata summa 
in quolibet dictorum terminorum reemere poterunt, dum- 
modo dictos emptores per quartale unius anni fecerint hoc 
prescire, lidem etiam emptores poterunt sub innovatione 
hujus litere sepedictos redditus vendere et dimittere, cui- 
cunque voluerint, salvis tamen civitatis nostre juribus et 
statutis. Ceterum arbitratus est idem Boldewinus coram 
nobis, ut, cum aliquis fidejussorum subscriptorum deces- 
serit, alium merito recipiendum in locum illius statuere 
debeat infra quindenam proximam, cum pro eo fuerit re- 
quisitus. 


4) Lie ac ober nisi. 

5) Abgedrudt im ater. 9tcdjio 1844, &. 196 f. 

1) Platea Cuprifabrorum, Copperslegerstrate, hieß früher ber Theil 
ber Ofterfiraße zwifhen ber großen unb fleinen. Padhofitrafe. 
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Nos itaque Roderus Cuprifaber et Hildebrandus Scheyle? 
promittimus sub sigillo civitatis Honovere provisoribus 
mercatorum prediclis et toti unioni eorundem supplere 
omnem defecium, si quis contigerit in premissis. 

Datum anno Domini M*.CCC*.LlIlo, in die beate Barbare 
virginis. 

Aus dem Lopialbudye der Aaufmanns-Innung (s. XIV.), 
in weldyem diefe Urkunde durchfirichen if. » 


307. Godefe von Lüneburg, Bürger zu Hannover, verkauft dem 
Sohann von Zeinfen, der Witwe Margarethe Spedhauer und 
deren Sohne, Zohann aue, Grundftüde zu Linden und auf bem 
Damme vor Hannover, deren Öbereigenthum fein Lehnsherr, 
Herzog Wilhelm von Braunfhweig, auf den Todesfall der Käufer 
zum Bau der Marftlirde überlaffen hat. 1352. Der. 13. 


Ick Gödecke, van Lüneborg, börger tho Hannover, be- 
kenne unde betüge openbar inn düssem breve gevesthenet 
mit minem ingesegel, dat ick Johann van Jeinsen, Marga- 
reten, wedewen ichteswanne Johannes Speckauwers, unde 
Johannse Lauwen, dersülven Greteken sohne, hebbe vor- 
kofft einen rechten kop mit gantzer fulbord Gesen, miner 
hussfrauwen, unde alle miner erven einen hof mit twen 
hoven tho Linden vor Hannover unde einen koten vor dem 
Damme darsülvest, de up dem upschote gelegen is, mit 
allem óhren rechte unde nütte, de darto hóret, de de 
ehrbar: forste,. min her hertoge Wilhelm van Brunswick 
unde Lüneborg, dor miner bede willen geegnet hefft tho 
dem buwe der kerken sünte Jacobs und sünte Jürgens! 


2) Die Familie Scele, aus welcher ber befannte Bifchof von übed, 
Sohann €djefe, ftammte, erfcheint feit 1321 in Hannover, Marien: 
rober Urfundenbuh n. 237. 

8) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. &. 279. 

1) Diefe unb die folgende Urkunde find bie einzigen, in melden bor bem 
Sabre 1380 ber S9Xarfifirdje die heiligen Jacob unb Georg als Pa: 
tronen gegeben werben, unb bis zum Jahre 1388 finden fih audj 
nur zwei Beifpiele, worin dem heiligen Georg ber heilige Jarob noch 
borgefegt wird, eine Notiz im f. g. rot&en Buche von 1380 unb ein 
Transfumt einer Urfunde vom 28, Nov, 1381. Grund genug, um 
die Richtigkeit ber Benennung vor bem Jahre 1388 zu bezweifeln. 
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tho Hannover na der vorbenómden dreyer persohnen 
dode alsodaner wise, dewile dat óhrer jennig levet, se 
schult de gentzlicken bruken des vorbenómdem gudes tho 
einer rechten liftucht; wanne aver óhrer al drier to korth 
wart, so schullen de olderlüde der vorbenömden kerken, 
de tho tiden sint, sik düsses gudes underwinden unde keren 
de nütt an dat buw, darby den ewichlicken tho blivende. 
Ock schall ick unde mine erven den vorbenömden köperen 
düsses gudes rechte wahrende wesen, wanne unde wodicke 
öhme edder öhrer jennigen des nod wart, unde idt van 
my eder mynen erven geeschet wart. Ock bekenne ick, | 
dat düt vorbenómt gud is van my upgesent minen heren 
van Lüneborg, unde hebbe des ohne? rechte vortichte 
gedan, alse dat ick edder mine erven daranne nicht rech- 
tes bekennen? möge. Alle düsse vorscrevene stücke hebbe 
ick den vorbenömten köperen an truwen gelovet vor mick 
unde mine erven stede, vast und unbrecklicken to holdende, 
unde ick Gese vorbenömi bekenne under Godecken inge- 
segel, mines mannes, dat ick an düssen vorbescrevenen 
gude neine liftucht en hebbe unde en mach dar nummer 
rechtes anne bekomen. | 
Vorthmer wy, de radt tho Hannover, bekennen, dat wy 
dorch bede willen Gödecken van Lüneborg unde Gesen, 
siner hussfrowen vorbenömt, unser stadt ingesegel hebben 
hengt laten by Gödecken ingesegel an düssen breff to ener 
mehren getüchnisse aller düsser vorbescreven stucken; 
unde is geschen na Goddes borth drütteinhundert jahr in 
dem (we unde vertigsten* jahre, in sünte Lucien dage. 


Uad) einer fer flüchtigen Abfchrift in rupen's Hist. eccl. Hannov, 
ante reformat. MS., Vol. I. cap. V. 


?) Lied ene. 
3) Lies bekomen. 
4) Dffenbar verfchrieben für vefügsten; f. Urkunde 308. 
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308. Der Herzog Wilhelm von Braunfhweig fdenft das Ober: 

eigenthum einiger Grunbftüde zu Linden und auf dem Damme 

vor Hannover, welde ber Hannoverfhe Bürger Gobefe von Lüne: 

burg von ihm zu Lehn getragen hatte, zum Bau ber Marftfirde. 
1352. December 21. 


Vann der gnade Goddes wy hertoge Wilhelm vann 
Brunswig unde Lüneborg dohnn witlick allen den, de 
düssen bref sehenn [eder] hörenn lesen, dat wy tho dem 
buwe unser kerken sünte Jacobs und sünte Jürgens! tho 
Hannover, de vann uns iho lehne geit, hebbet gelaten 
unde gegeven dal? godt unser olderen unde unser sehlenn 
tho troste de herschop unde den egendom cines hoves 
unde twier hove tho Linden vor Hannover, eines kohten 
vor den Damme darsülvest, de up den upschote gelegen is, 
mit all óhren rechte unde nütte, de dartho höret, de Gö- 
decke vann Lüneborg, unser bórger tho Hannover, van uns 
tho lehne gehad hadde. Des schullet Johann van Jeinsen, 
Greteke, wedewe ichteswanne Johannes Speckhauwers, 
unde Johannes Lauwe, öbr sohne, dorch bede willen des 
vorbenömten Gödeken vann Lüneborch dessülven gudes 
bruken, dewile dat se edder öhrer jennig levet; wann aver 
öhrer all dryer tho kort worde, so schullen de olderlüde 
der vorbenömten kercken sünte Jacobs und sünte Jürgens 
sick des gudes underwinden und kehren dat inn des buwes 
nütt ewichlicken darby tho blivende. Hierumme lathe wy 
vann allen eigendome unde rechten des vorbenömten:gudes, 
alse dat wy edder unse nhakommennlinge dar nichts rech- 
tes anne beholden. Desses tho einem ewigen uhrkunde 
hebben wy düssen breff besegelt helen mit unsem inghe- 
segel. Datum auno Domini dusent drehundert (we und 
vofllich, in die sancti Thome apostoli. 


Wad) einer febr flädjtigen Abfdjrift in Orupen's Hist. eccl. Hannov. 
ante reformat. MS., Vol. I. cap. V. 


1) SG. die Anmerkung 1 zu ber vorhergehenden Urkunde. 
2) Ob dor Gotd? um Gottes willen? 
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309. Ulrich Quccfe ber Jüngere leihet von ber Kaufmanns:Innung 
ein Gapital von fehs Pfund Pfennige. 1352. Decbr. 26. 


Ego Olricus Luceke junior recognosco in presenti litera 
meo sigillo munila, quod cum consensu heredum meorum 
omnium, quorum interest seu interesse poterit, vendidi 
provisoribus mercatorum in Honovere, qui pro tempore 
fuerint, redditus duodecim solidorum Honoverensium de- 
nariorum pro sex talentis eorundem, denariorum singulis 
annis in festo nativitatis beati Johannis baptiste expedite 
ministrandos, tali tamen gratia mihi seu meis heredibus 
observata, quod dictos redditus singulis annis reemere 
poterimus ab ipsis provisoribus duobus terminis, scilicet 
in festo nativitatis beati Johannis baptiste aut in festo 
nativitatis Christi pro pecunia memorata, redditu tamen 
censuali tempore seu termino debito prius erogato, dum- 
modo ipsos per quartale anni fecerimus hoc prescire, Id 
15 ipsum arbitrium iidem provisores habebunt, si pecuniam 
suam voluerint rehabere. Posui etiam ipsis duos fidejus- 
sores infrascriptos, quorum si aliquis obierit, alium in lo- 
cum illius defuncti stataam infra quindenam immediate, 
cum proinde monitus fuero, merilo resumendum, Hec 
prescripta omnia fide data promisi et presentibus promitto 
sepedictis provisoribus inviolabiliter observare. 

Ceterum nos Ghyseko de Lubeke senior et Conradus 
de Stenhus recognoscimus sub sigillis nostris in his scri- 
piis, quod promisimus et presentibus fide data communi- 
cata manu promittimus provisoribus mercatorum in Hono- 
vere, qui pro tempore fuerint, ut si in premissis aut aliquo 
premissorum defectum quempiam, sustinuerint, talem de- 
feclum volumus et debemus ipsis infra quindenam imme- 
diate tum, cum proinde moniti fuerimus, parata pecunia et 
so sufficientibus pignoribus refundere integraliter et supplere. 

Datum anno Domini M^, CCC*, quinquagesimo secundo, 
ipso die beati Steffani. 
Aus dem Copialbudje der Saufmanns-Junung (s. XIV.). 
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310. Dessen tins dal Arnoldus et ejus heredes. 1352.: 


Arnoldus Wiesen dat I marcam Bremensem annuatim 
de. domo sua, mediam Mychaelis et mediam pasche; me- 
diam maàrcam provisores structure Sancti Georgii conver- 
tent ad usum structure, aliam mediam marcam exponent 
bis in anno, unum fertonem in communi seplimana et unum 


Ld 


in minori carnisprivio pro memoria anime Loders, et hos: 


duos fertones provisores possunt distribuere, ad quamcum- 
que ecclesiam voluerint, Hanc pensionem dictus Arnoldus 
ac sui heredes possunt reemere pro decem marcis Bre- 
mensibus, quando volunt. Corpus dicti Loders est sepul- 
tum Hildensem apud Sanctam Mariam Magdalenam. Hanc 
literam modo quitavit Arnoldus Wiese, et ille decem marce 
sunt converse ad testudines novas in ecclesia sancti Georgii. 
Item si in posterum aliqua litera inventa fuerit, quam Loder 
arbitratus fuerit sub sigillo civitalis in predicta domo, illa 
est redempta et non ligabit.? 
Aeltefles Stabt-Copialbud) N. CXV. pag. 73. 


3ll. Bertram von Harboldeffen, Knappe, entfagt feinen Anz 
fprüdjen an 7 zu Stidlíngen belegene Morgen Landes zu Gunften 
des Priefters Robert Binnenwis.*ı 1353. Pebruar 10. 


Ek Bertram van Harboldessen, knape, Johannes sone 
van Harboldessen, enes knapen, bekenne unde betuge open-- 
bare in desseme breve, de beseghelet is mit mime inghe- 
seghele, dat ek mit godeme willen degher unde al hebbe 


1) Die bier gegebene Notiz folgt unmittelbar auf ein Werzeihniß ber 

|. Stabt:Einfünfte, mweldhes folgendermaßen anfängt: »Dessen tins 
ghift men der stad: Anno Domini M*.CCCo.LllI*. discretis 
viris Johanne Wichmanne et Johanne Karebom existentibus 
magistris civium collecti sunt redditus el census civitatis, con- 
scripti ad presentem librum, ut ex eo ipsi census et redditus 
debitis suis terminis monitionibus valeant extorqueri.« 

2) 9(bgebrudt im Waterl. 9irdio 1844, ©. 232 f. 

*1) Später murben biefe 7 Morgen von Robert Binnenwis zu einer in 


der Kreuzkirche zu haltenden Memorie beftimmt. Bgl. Urk. 338, - 


vom 29. Sept. 1355. Das geiftliche Lehnregifter erhebt davon nod) 
jest Zinöforn. 


20 


—- 


306 


s Jaten van seven morghen landes to Groten Rickelinghe, de 
min vader heft vorkoft heren Rotberte Binnenwise, eme pre- 
stere, unde de de greven van Halremund hebbet gheeghenet 
desseme sulven heren Rotberte, unde ek affte jement van 
miner weghene en beholdet nenerleyghe recht mer in 
dessen seven morghen landes. Unde ek wil unde scal 
, desses sulven gudes desseme vorsprokenen heren Rotberte 
und deme affle den, den he dit goyt gift, ein recht warend 
wesen, wor se dat van mi eschet unde on des noyt is. 
Alle desse vorbescrevene dinch de love ek vorbenomede 
is Berlram entruwen desseme vorbenomeden heren Rotberte 
unde deme afle den, dene he dit sulve goyt gift, stede 
unde vast to holdende; unde is gescen na Goddes bord 
drutteynhundert jar in deme dre unde viflegesten jare, in 
sunte Scolasteken daghe.? 


-- 
= 


*312, Die GbelBerren von Dorftadt erlauben ihrem frühern Ba: 

fallen, dem Priefter Wulfharb von Emwippe, mit einigen Gütern 

zu Rethen (Amts Hannover) einen Altar! in der Kreuzkirche zu 
dotiren. 1353. Februar 22, 


In nomine Domini Amen. Universis presentia visuris 
seu audituris nos Walterus et Borchardus fratres nobiles 
de Dorstad cupimus fore notum, quod accedens ad nos vir 
discretus Wulfardus dictus de Ewyppe, sacerdos, quondam - 
pheudotarius noster super quadam curia et duabus casis 
ac tribus mansis in campis ville Reten sitis, elegit ad se 
idem Wulfardus ad infra scripta in potestate sibi equales 
discretos viros, videlicet dominum Everhardum dictum de 
Heytdorne, presbiterum, Rotbertum de Neynstad juniorem 
:» ejusque heredes et Wichmannum Ostmedinc, qui unani- 


?) Ubgebrudt bei Mofer V, &. 337. und im Hannov. Magazin 1844, 
€. 696. Die Urkunde, melde Möhlmann vom Originale Bat ab: 
deuden laffen, ifl im Ardive je&t nicht wieder aufjufinben, aud 
nit in das bon Möhlmann angefertigte Repertorium aufgenommen. 

3) ben Altar Trium Regum. 
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miter alque humiliter nobis supplicaverunt, quatenus ipso- 
rum desiderio dictam curiam cum prefatis mansis et casis 
de novo dare et apropriare dignaremur ad quoddam altare 


per dictas personas dotandum intra vel extra oppidum 


Honovere ubicumque ipsis aut uni predictorum, si medio 
lempore aliquos eorum obire conligerit, aut illi vel illis, 
cui vel quibus id in posterum committendum duxerint, 
placuerit pro sustentacione presbiteri missarum sollempnia 
ad idem altare celebrantis, ut ipsum altare pluribus bonis 
et redditibus forte ampliari posset, noslrum consensum 
adibere dignaremur, quamvis cum dilectus pater noster, 
felicis recordacionis dominus Dorchardus nobilis de Dor- 
stad, pridem? dictam curiam, mansos el casas cum nostro 
consensu dederit et apropriaverit ad quoddam altare do- 
tandum intra Honovere, et quod ipsum altare, si intra aut 
extra jam dictam civitatem Honovere quomodolibet alias 
dolatum fuerit, pluribus redditibus augeri poterit, prout ex 
informacione et industria predictarum personarum plenius 
confidimus et speramus; nos igitur ad honorem omnipo- 
lentis Dei et gloriose matris ejus Marie bona deliberacione 
nostra prehabita cum pleno consensu heredum nostro- 
rum ulriusque sexus ac omnium et singulorum, quorum 
intererat aut interesse poterat seu polerit in futurum, libera 
voluntate donavimus et propriavimus et nichilhominus pre- 
sentibus donamus et appropriamus ejusdem curie proprie- 
tatem et (trium mansorum ad ipsam spectancium et duarum 
casarum cum omnibus et singulis suis juribus et pertinenciis 
in villa et extra villam Reten sitis ad allare prefatum do- 
tandum per personas antediclas aut per unam earum, si 
medio tempore que obierint, ubi et quandocumque ipsis 
aut alteri iporum, ut prefertur, placuerit, aut ei vel eis, 
cui vel quibus hoc in posterum forlassis duxerint vel 
duxerit commiltendum, renuncliantes palam et expresse 
dicle proprietati et omni juri, quod nobis seu posteris 
nostris in ipsis competebat seu competere posset ralione 


2) Vol. bie Iirf 242. vom 11. November 1346. 
20 * 


45 
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hujusmodi donationis quomodolibet in futurum, et presta- 
bimus ipsis ac presbiteris, qui in posterum ipsum altare 
habebunt, veram et legitimam warandiam, ubi oportebit, 
quando vel quociens nos aut nostri heredes ad hoc fue- 
rimus requisiti. In quoram omnium perpetuum testimo- 
nium, ut presentibus et futuris premissorum evidencia fidem 
astruere valeat, presens scriptum sigillis nostris fecimus 
roborari, Datum anno Domini M^, CCC°. quinquagesimo 
tercio, in cathedra Petri. 
(Anhängend 2 Siegel.) 


5 


= 


Stabt-Ardjiv, 


313. Dieterich Bo, Bürger zu Hannover, leifet von der Sauf: 
manns=Innung zu Hannover ein Capital von 5 Marf, 
1353. Mai [12—19]. 


Ego Thydericus dictus Bok, civis in Honovere, re- 
cognosco in presenti littera meo sigillo munita, quod ego 
et mei heredes vendidimus discretis viris provisoribus mer- 
catorum in Honovere, quicumque pro tempore fuerint, et 
toli unioni eorumdem pensionem dimidie marce Bremensis 
argenti pro quinque marcis ejusdem argenti in festo beali 
Martini episcopi annis singulis expedite ministrandam, 
Hujusmodi autem ego et mei heredes cum diclis emplori- 
bus ad invicem habebimus optionem, videlicet cum nos jam 
dictis emptoribus intimaverimus seu ipsi postulaverint dicte 
pensionis reemplionem intra epiphanie Domini et purifi- 
cationis beate Marie virginis festa, extunc ego el mei he- 
redes antedictam pensionem pro quinque marcis prenomi- 
nati argenti in festo pentecostes tenebimur reemere et ad 
15 hoc pensionem suam in tempore demeritam in quemlibet 

eventum ministrare, quamdiu non fuerit expensa pecunia 

premissa capitalis. Posui insuper ipsis pro majori premis- 
sorum cerlitudine duos fidejussores infra scriptos, quorum 
siquis ante reemplionem hujusmodi decesserit, alium in 
20 locum defuncti meritorium infra quindenam proximam, 
cum pro eo monitus fuero, cum speciali sua littera statuere 
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debebo cum eodem promisso, presenti tamen scripto ob id 
non minus valituro. Omnia et singula premissa dictis pro- 
visoribus et eorumdem cuilibet ac toli unioni eorumdem 
data fide promisi ac pro me et heredibus meis promitto 
solide et inviolabiliter observare. 

Ceterum nos Adolfus de Rintelen junior, filius quon- 
dam Thyderici de Rintelen, et Johannes dictus Bok, frater 
predicti Thyderici, cives in Honovere, recognoscimus, quod 
provisoribus mercatorum in Honovere. et eorum cuilibet 
ac toli unioni eorumdem data fide et in solidum promisi- 
mus el presentibus sub sigillis nostris promillimus, ut si in 
premissis defectum aliquem sustinuerint et nos proinde 
moniti fuerimus, talem defectum infra quindenam a tem- 
pore monitionis proximam integraliter cum parata pecunia 
aut pignoribus competentibus et sufficientibus refundere 
debebimus, contradictione nostra aut alterius nostrorum 
quolibet non obstante, 

Datum anno Domini M^. CCCo. LIII?, in septimana festi 


pentecostes. 
Aus dem Copialbudje der faufmanns-Jnnung (s. XIV.). 


4o 


314. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Hermann 2ojat. von 


der Kaufmanns:Innung ein Gapital von 5 Mark unter Berpfän: 
dung feines Haufes an der Marftftraße geliehen Babe. 
1353. Mai [12—19]. 

Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
littera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus coram 
nobis'Hermannus dictus Lozat vendidit discretis viris mer- 
calorum provisoribus in Honovere et toti unioni eorundem 
pensionem dimidie marce Bremensis argenti pro quinque 
marcis ejusdem argenti in domo, area et tota ejus habi- 
tatione sita in platea Forensi prope domum Johannis de 


Zozad, in festo beati Martini annis singulis expedite mi- - 


nistrandam, hac tamen gratia dicto Hermanno et ejus here- 
redibus data, videlicet quod prefatam pensionem in festo 
pentecostes annualim pro memorata summa reemere pote- 


10 


e 
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rint, dummodo diclis emptoribus intra epyfanie Domini et 
purificationis beate Marie virginis festa id preintimaverint 
et censum demeritum eisdem ministrarint. lidem etiam 
emptores poterunt sub innovalione hujus littere dictam 
pensionem vendere et dimittere, cuicunque voluerint, velud 
eam compararunt, statutis nostre civitatis salvis, Ceterum 
dictus Hermannus et Ludolfus de Werenboke, avunculus 
ejus, arbitrati sunt coram nobis promiltendo ad pretactam 
hereditatem, quod velint et debeant omnem defectum sup- 
plere, siquis contigerit in premissis. Datum anno Domini 
M*. CCC°, quinquagesimo tertio, in septimana festi pente- 


costes. 
Aus dem QCopialbudje der Aaufmanns-Innung (s. XIV.). 


*315. Die Gebrüder von Alten begeben fidj aller Anfprüde an 
ben Ochtmund (Fleinen Zchnten) in der Stadt Hannover. 
1353. Mai 25. 


We Mertin unde Dyderik, brodere, unde Aschwin, kna- 
pen, gheheten van Alten, bekennet unde betüghet in desser 
scrift openbare, dat we mid vuller endracht unde willen 
alle der, de dit antrid eder antreden mach, sint up en 
ghecomen mid den bescedenen mmannen, deme rade to 
Honovere, unde mid den ghemeynen borgheren darsülves 
ümme den ochtmunt binnen der stad aldüsdanewis, dat 
we eder jement van user weghene neynen ochtmunt mer 
esschen eder nemen en schüllet, sint deme male, dat we 
van olden wisen lüden wol berichtet sint, dat de ocht- 
munt binnen Honovere oldinghes nicht gewesen en hebbe 
unde mid unrechte upghecomen si. Hirümme hebbe we 
dat unrecht afghedan binnen der stad na rade user wisen 
vrünt, also dat we eder jement van user eder van user 
erven weghene neynen ochtmunt mer esschen eder nemen 
en schüllet. Weret ok, dat jengherleye inval eder hinder 
hiran velle, dat scolde we unde use erven on to ghude 


" holden mid ghuden trüen, wor we mochten; unde uppe 


20 


dat hirnamales hirvan neyn naclaghe eder sakinghe en 
sche, so hebbe we deme rade unde den ghemeynen bor- 
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gheren to Honovere, de nu sint unde noch tocomen moghen, 
dessen bref ghevestenid mid usen ingheseghelen to ener 
eweghen bewisinghe desser vorbescrevenen stucke. Desse 
bref is ghegheven na Goddes bord dritteynhundert jar in 
: deme dre unde veftighesten jare, in sente Urbanes daghe. ! 
(Anhängend 3 Siegel.) 

Stadt - Ardjip. 


*316. Die Hannoverfhen Bürger Arnold von Deffelfe unb gubolf 
Tepe verzichten auf fernere Erhebung des Ochtmundes in ber 
Stadt. 1353. Mai 25. 


We Arnold van Oslevessen unde Ludolf Tetze, borghere 
to Honovere, bekennet unde betughet openbare in desseme 
breyve, de gbevestenid is mid usen ingheseghelen, dat we 
mit vuller endracht unde willen user lenheren unde alle 
der, de id antrid eder antreden mach, sint up en gheko- 
men mid den heren deme rade to Honovere unde mid 
den ghemeynen borgheren darsulves umme den ochtmunt 
binnen der stad, aldusdanewis dat we eder jement van 
user weghene neynen ochtmunt mer esschen eder nemen 
en scullet, sint deme male dat we van olden wisen lüden 
wol berichtet sint, dat de ochtmund binnen Honovere 
oldinghes nicht ghewesen en hebbe unde mid unrechte 
upghekomen si. Hirumme hebbe we dat unrecht afghedan 
binnen der stad na rade user wisen vrunt, also dat we 
eder jement van user eder van user erven weghene neynen 
ochtmunt mer esschen eder nemen en scullet. Weret ok, 
dat jengherleye inval eder hinder hiran velle, dat scolde 
we unde use erven on to ghude holden mid ghuden trüen, 
wor we mochten, unde uppe dat hirnamales hirvan neyn 
naclaghe eder sakinghe en sche, su hebbe we den heren 
deme rade unde den ghemeynen borgheren to Honovere, 

1) Nach bem älteften Stadt-Eopialbuche abgebrudt bei Grupen, Origg. 

et Antiqq. Hanov. &. 134. und im Baterl. Ardiv 1844, €. 225 f. 
Dafelbft fchlieht biefe Urkunde (nad) bem Gopialbudje) : Unde is ghe- 


heven na Goddes bort M*,CCC*.LIIII*, Urbani, während bae 
Copiarium s. XV. im Königl. Ardiv ©. 215 ridtig MCCCLII Hat. 
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de nu sint unde noch tokomen moghen, dessen bref ghe- 
gheven to ener eweghen bewisinghe desser vorbescreve- 
nen stucke, unde is ghescken na Goddes bord dritteyn- 

*5 hundert jar in deme dre unde veftighesten jare, in sente 
Urbanes daghe. 


(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Archiv. 


*317, Heinrich Kufelfoys bezeugt als Stellvertreter des herzog- 
lichen Bogts Rotger Pidard, daß Dieterih-von Alten in einem 
zu Hannover gehegten Gerichte allen 9Infprüd)en an den Zchnten 

in ber Stadt Hannover entfagt habe. 1353. Juni 11, 

Ek Henrik gheheten Kukelfoys bekenne in desseme 
openen breyve, ghevestenid mid mineme ingheseghele, dat 
ek van Rotgheres weghene Richardes!, de voghet is mines 
heren’van Luneborch, to Honovere en gheheghet richte 
sad; vor dat gherichte qwam Dyderic van Alten, ichtes- 
wanne hern Dyderikes sone van Alten, des ridderes, mid 
Hermanne Heytdorne, ‚sineme ^vorspreken. Dar bekande 
desulve Dyderic openbare, dat he nicht rechtes en hedde 
an jenigheme tegheden binnen der stad to Honovere unde 
nicht rechtes darane hirnamales bekomen en mochte. 

Unde ek Herman Heytdorn bekenne, dat ek to desser 
bekantnisse vor gherichte Dyderikes van Alten vorspreke 
hebbe ghewesen. 

Unde we Helmich van Orde unde Ghodeke van Lente 
bekennet, dat we to desseme sulven gherichte dinclude 
ghewesen hebbet; unde des to ener ewighen betughinghe 
hebbe we dorch bede willen des vorbenomden Dyderikes 
dessen bref beseghelit mid usen ingheseghlen, unde is 
gheschen na Goddes bord dritteynhundert jar in deme dre 
:) unde veftighesten jare, des dinschedaghes na sente Boni- 

fatius daghe. ? 
(Anhängend 3 Siegel, das des Giübefe von Lenthe ift abgefallen.) 
Stadt - Archiv. 


"- 
c 


1) offenbar Pichardes; val. bie Urt. 320. vom 17. Sept. 1353. 
2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 134 f. 
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318. Wbreht von Mandelsloh, Knappe, refignirt fieben Stüd 

Aderland an der Landwehr nad dem Giffofe zu feinem Lehns: 

herrn, dem Herzöge von Lüneburg, zu Gunften ber Stadt pou 
1353. Suni 15. 


Ik Alberd van Mandeslo, knape, bekenne openbare in 
dessem openen breve, gevestend mid mynem ingeseghel, 
dat ek mit vullem willen unde vulbord alle der, de id an- 
treden mach, hebbe dorch vrunschup gelaten den besche- 
denen mannen deme rade to Honovere unde den gemey- 
nen borgeren darsulves seven stucke ackerdes landes, de 
gelegen sind an der landwere to deme Echope! ward, de 
ek to lene hebbe gehad van dem acbaren vorsten, deme 
hertogen van Luneborgh, unde sende de up an dessem 
breve.by twen sinen mannen, by Borcherde Tetzen unde 
Hermene Zeldenbud. to der vorbenomden borghere hand, 
unde hebbe gedan unde do dessulves landes ene rechte 
vorticht, also dat ek unde myne erven darane nicht mer 
rechtes bekomen en moghen, unde we schullet des ore 
rechte warend wesen, wor on des nod is unde wanne dat 
van uns geesschet werd. Dat hebbe ek dem vorbenomden 
rade unde den gemeynen borgeren to Honovere vor mek 
unde vor myne erven antruwen gelovet umbrekelken to 
holdende. 

Vortmer we Borcherd Tetze unde Hermen Zeldenbud 
bekennet, dat Albert van Mandeslo desse vorbenomde 
upsendinge by uns gedan hefft to der vorbenomden van 
Honovere hand, unde dorch siner bede wille hebbe we 
dor? ener mereren beluginge desser vorscrevenen stucke 
unse ingeseghele by sin ingeseghel gehengt. 

Datum anno Domini M9, CCCo, LIII?^, in sunte Vites 
dage. 

Copialbud) s. XV. des Aönigl. Ardivs. 


!) Der Gifhof iff cim Theil des Hopfen-Brofs bei Almhorft im [mte 
Linden. 
2) Lies to. 


- 
= 


— 
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319. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Edhard von Hovederden 
von ber Kaufmanns: Innung ein Gapital von 10 Mark unter Ber: 
pfändung feines Haufes an der Ofterftraße geliehen habe. 
1353. Juli 12. 


Nos consules in Honovere recognoscimus ‘in presenti 
littera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Echehardus de Hovederde vendidit | discretis 
viris provisoribus mercatorum civitatis nostre et Loti unioni 

s eorumdem pensionem unius marce Bremensis argenti pro 
decem marcis ejusdem argenti in domo, area et lotali ejus 
mansione, quam dominus Conradus, fraler suus, inhabitat, 
sita in platea Orientali, medietatem dicte pensionis in festo 
nativitatis [Christi] et aliam medietatem in festo nativitatis 

:o beati Johannis baptiste annis singulis expedite ministran- 
dam; hac tamen gratia dicto Echehardo et ejus heredibus 
data, videlicet quod prefatam pensionem in quolibet pre- 
dictorum terminorum pro memorata summa reemere po- 
terunt, dummodo prenominatos emptores in ebdomada 

:5 paschali aut in communi septimana id prescire fecerint et 
pensionem secundum tempus demeritam cum hoc expedite 
ministrarint. Poterunt etiam iidem emptores dictam pen- 
sionem alteri, cuicumque voluerint, vendere seu dimittere, 
velud comparabant, sub innovatione hujus littere, salvis 

so lamen civitatis nostre slalulis in premissis. 


Et ego Johannes campsor, alias dictus Langhe, promisi 
et presentibus promitto sepe dictis emptoribus ad pretactam 
hereditatem sub sigillo civitatis Honovere presentibus ap- 
penso supplere omnem defectum, siquis contigerit in pre- 

25 missis. 


Datum anno Domini M. CCC. quinquagesimo tertio, in 
festo beate Margarete virginis et martiris. 


Aus dem Copialbudje der Aanfmanns-Innung (s. XIV.). 
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*320. Johann Spidarb, Ritter, Teiht bem Herzog Wilhelm vou 

Braunfhweig 190 Marf Silber gegen SSerpfánbung zweier Mübh: 

len vor gaucnrobe, einer Mühle vor ber Reuftadt und bes Dorfs 
Wülfel (Amts Hannover). 1353. Sept. 17, 


We Jan Pyckard, riddere, Otto unde Rotcher, sine sone, 
bekennet openbare in dessem jeghenwardighen breve, dar 
use ingheseghele to hanghet, dat we unde use erven dem 
erbaren vorsten, useme heren, herteghen Wilhelme van 
Brunswich unde Luneborch unde sinen erven unde nako- 
melinghen, den he sine herschap lete unde bevele, scullet 
unde willet vor twe hunderd Dremere mark teyn marke 


min weder to losende gheven, wanne se ed van os eschet, . 


twe molen vor der borch to Honovere unde ene molen 
vor der Nyenstad unde dat dorph to Wifelde mid aller- 
leyge nud unde rechte, also alse we beyde dorph unde 
molen vor dit vorbescrevene ghelt to pande hebbet. Wanne 
we on over de lose kundeghet to sünte Mertens daghe, 
so scult se os to dem neghesten paschen darna use vor- 
screvene ghelt weder gheven, unde so scule we on ore 
molen unde dat dorph to Wlfelde weder antworden un- 
beworen. Desse bref is ghegheven na Goddes bord drut- 
tenhundert jar in dem dre unde vifteghesten jare, in sunte 
Lambertes daghe. 
(Zwei Siegel find abgefallen, das britte bejhäbigt.) 
too Aönigl. Archiv. 


*321. Herzog Wilhelm von Braunfhweig verleiht dem Zohann 

Luchte, gegen wödentlide Gntridjtung von zwei Scheffel Gerften: 

mal; an den Dergoglidjen Bogt, die Mühle auf bem Damme 
außerhalb der Stadtmauer von Hannover. 1353. Der. 6, 


Dei gracia nos Wilhelmus dux in Brunsswic et Lune- 
borch pubplice recognoscimus, quod Johanni dicto Luchte 
sueque matri Offanye molendinum nostrum novum situm 
in Dammone extra muros civitatis nostre Honnovere! por- 
reximus ita sane, quod ipsi vel alter eorum superstes in 


1) ©. die 9himerfung zu der Urf. 110. vom 16. Auguft 1312. 


LJ 
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qualibet septimana duos modios ordeacii brasii advocato 
nostro in Honnovere de eodem molendino censualiter ex- 
solvere debebunt, volentes ipsos ab omni exaclione, in- 
peticione et angaria qualibet nomine nostro faciendis ha- 
bere supportatos, Eciam nostris advocalis inhibemus, ne 
ipsos aliquo injusto gravamine molestare presumant, ratum 
alque gratum tenenles, si diclum molendinum communi 
consensu vendere seu Lylulo pignoris obligare decreverint, 
dummodo emptor vel is, cui idem molendinum inpigno- 
ratum fuerit, nobis aut advocato nostro ibidem ad usus 
nostros censum solvat ante diclum, et emptor hujusmodi 


. a nobis porrectionem ipsius molendini consequatur. Da- 


c 


[i 


[zl 


tum nostro sub sigillo presentibus in testimonium appenso 
anno Domini M*. CCC», quinquagesimo tercio, ipso die 
beati Nicolai episcopi. ? 


(Siegel bes Herzogs.) 
Stabt-Ardjiv. 


3322. Die Gebrüder Fifher von Emmer geloben, zu Emmer 
feine Häufer, Kothen ober Scheunen zu bauen, aud) fein Zrift: 
recht dafelbit auóguüben. 1353. Der, 13. 

We Lodewich, Cord unde Johan, brodere, gheheten 
Vischere van Embere, bekennet unde betughet openbare 
in dessem breve, de beseghelt is mit unsen ingheseghelen, 
dal we eder unse erven eder jeman van unser weghene 
nicht mer buwen en willen eder en scullen hus, coten 
eder schüne to Embere. Ok ne schulle we neyne drift 
mer hebben darsulves mid perden eder mid anderme qweke. 
Al desse vorbescrevenen stucke hebbe we deme rade to 
Honovere vor us unde vor unse erven mit samender hant 
an trowen ghelovet unde lovet an dessem breyve unbreke- 
liken to holdende. Desse bref is ghegheven na Goddes 
bort dritteynhundert jar in deme dre unde viflighesten jare, 
in sente Lucien daghe. ! 


(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Acdjip. 


2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 259. 
1) Mit den Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt, Han. ©, 36. 
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323. Giefefe von 8üpfe ber 9leltere leihet von der Kaufmanns: 
Innung zu Hannover ein Gapital von 10 Mark. 1353. Der. 13. 

Ego Ghyseko de Lubeke senior recognosco in presenti 
littera meo sigillo munita, quod. cum pleno consensu om- 
nium heredum meorum et singulorum, quorum interest, 
vendidi discretis viris prqvisoribus mercatorum in Honovere 
et toti unioni eorundem pensionem unius marce Bremensis 
argenti pro decem marcis ejusdem argenti, medielatem dicte 
pensionis in festo nativitatis beati Johannis baptiste et aliam 
medietatem in festo nativitatis Christi annis singulis expe- 
dite ministrandam, hac tamen gratia mihi et meis heredibus 
data, videlicet quod prefatam pensionem in quolibet pre- 


diclorum terminorum pro memorata summa reemere po- 


terimus, dummodo dictis emptoribus per quarlale unius 
anni hoc preintimaverimus et censum ad hoc suo exigente 
tempore debitum ministraverimus expedite. Id ipsum ar- 
bitrium prefati emptores habebunt, si pecuniam suam ca- 
pitalem premissam voluerint rehabere. Posui insuper eis 
ad majorem premissorum certitudinem tres fidejussöres 
infra scriptos, quorum siquis ante reemptionem decesserit, 
et quotiens hoc contigerit, extunc et totiens alium merito 
recipiendum in locum illius statuere debebo cum speciali 
sua liltera, presenti tamen scripto suo pleno manente in 
vigore. Omnia et singula premissa diclis provisoribus 
mercatorum in Honovere, quicumque pro tempore fue- 
rit, et toti unioni eorundem data fide promisi et presen- 
tibus promitto inviolabiliter observare. 

Ceterum nos Thydericus Gruttemekere, Johannes de 
Lubeke et Thydericus Busse recognoscimus, quod provi- 
soribus mercatorum in Honovere, quicumque pro tempore 
fuerint, et toli unioni eorundem dala fide et in solidum 
promisimus ac presentibus sub appensione sigillorum no- 
strorum promittimus, ut si ipsis in premissis defeclus quis- 
quam contigerit et nos proinde moniti fuerimus, extunc 
talem defectum infra quindenam a tempore monitionis 
proximam cum parata pecunia aut pignoribus sufficientibus 
integraliter debebimus refundere et supplere. 


25 


30 
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Datum anno Domini M*, CCC^. quinquagesimo tertio, 
in die beate Lucie virginis, 
Aus bem Cepialbud)e der Aaufmanns-Imnung (s. XIV.). 


*324. Der Rath zu Hannover bezeugt, baf die Proviforen zu 
St. Nicolai von ben Zeftamentsvollftredern des Johann von bem 
Wede 10 Mark Silbers empfangen haben, deren Zinfen zur Ber: 
befferung ber Pröven verwandt werden follen. 1354. Mai 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et presentibus 
publice protestamur, quod constituti coram nobis discreti 
viri provisores pauperum domus sancti Nicolai extra civi- 
talem nostram recognoverunt, se recepisse decem marcas 
Bremensis argenti in usum diclorum pauperum conversas 
ab Echardo de Hovederde, Hermanno van deme Solte et 
Hermanno de Osenbrücghe, exsecutoribus testamenti quon- 
dam Johannis de Wede!, pro quibus prefati provisores 
cum nostro beneplacito et consensu justo vendicionis tytulo 
vendiderunt hujusmodi redditus perpetuos, videlicet quod 
ipsi provisores, quicumque pro tempore fuerint, de bonis - 


1) Auf diefe Angelegenheit fcheint fid) eine fpäter turdjfiridene Notiz 
auf ber legten Seite des Bürgerbudes zu beziehen, menngíeid) ber 
Inhalt weder biefer noch ber folgenden Urkunde mit bderfelben im 
völlige Uebereinftimmung  gebradjt werden fanm. (8 heißt bort: 
Anno Domini M.CCC*.L?, circa Martini obiit Johannes de 
Wede, qui in extremis suis dedit Meteken, patrueli sue, et 
Alheydi, quondam ancille sue, domum suam in platea Orien- 
tali prope domum Thy[derici] Gherwines ad tempora vite sue, 
sed post mortem utrarumque aldermanni structure Sancü 
Georgii se de ipsa domo intromittent eam vendendo, et pe- 
eunia inde acquisita debet poni cum consilio consulum ad 
usus Sancti Georgii. Super isto aldermanni Sancti Georgii 
habent literam sub sigillo civitatis. Item dedit Ecghehardus 
de Hovederde domum suam majorem, de qua idem Ecghe- 
hardus dabit pauperibus Sancti Nycholai II tunnas allecum 
bonorum annuatim in capite jejunii, quod potest reemere cum 
X marcis Bremensibus. Item dabit de eadem domo omni 
anno [Ili solidos pro anniversario suo peragendo. — lieber 
biefer Notiz flebt (micht burdjfiriden): Istam exspectantiam ven- 
diderunt aldermanni pro IX marcis Brem.; unter berfelben, 
gleichfalls nidjt burdjfiriden: Ista reemptio est facta. 
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universis dictorum pauperum ob salutem anime dicti Johannis 
de Wede in prima septimana integra cujuslibet quadragesime 
expedite ministrare debebunt unicuique persone languenti 
et prebendate in eadem, domo sex denarios promptos Ho- 
noverensium denariorum pro supportatione et melioratione 
suarum prebendarum. In quorum perpetuum testimonium 
sigillum civitatis nostre presentibus est appensum. Datum 
anno Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo quarto, 
in die beati Urbani. 


(Stadt:Biegel.) 
Stadt-Ardiv. 


325. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß die Proviforen bet 

SRarftfirde fid) verpflichtet Haben, einen Theil der jährlichen 

Einkünfte von Grundftüden, die ber verftorbene Johann von dem 

Miede der 9Rarvftfirde gefdjenft hatte, zu einer Memorie für den 
Ießteren zu verwenden. 1354. Mai 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et presentibus 
publice protestamur, quod constituti coram nobis discreti 
viri provisores seu oldermanni structure ecclesie saneli 
Georgii nostre civitatis cum nostro beneplacito et consensu 
pro certa pecunie summa recepta a discretis viris execu- 
toribus testamenti quondam Johannis de Wede!, vendide- 
runt redditus perpetuos quatuor solidorum Honoverensium 
denariorum in spaciis infra scriptis per eundem Johannem 
bone memorie in vita sua ad usum structure dicte ecclesie 
comparatis ?, videlicet in duabus casis Dornde, prato' dicto 
Knesewinkel et sex spaciis in Nyendele, item in uno et 
dimidio-jugeribus sitis in campis ville antedicte®, ita vide- 
licet quod ipsi provisores, quicumque pro tempore fueriat, 
hujusmodi quatuor solidos annuatim exponere debebunt 
super crastinum beati Martini episcopi* ita, quod duo 


1) Wal. bie vorhergehende Urkunde unb bie 9fnmerf. 1 zu berfelben. 

2) Vgl. bie Urf. 236. vom 25. Juni 1344, unb wegen des Sinefen- 
minfeí& die Anm. 1 zu Urt, 234, 

3) Anderten im Gopialbuche an ber zuerft genannten Stelle. 

4) an bem Todestage be8 Johann von bem Webe, f. bie Anm. 1 zu 
ber. Urt. 324. 


20 


0 


2 


o 


320 


solidi equali porcione dividantur inter plebanum ecclesie 
sancli Georgii predicte et suos cappellanos, cum reliquis 
vero duobus solidis conparabitur prebenda ad altare in 
sepedicta ecclesia portatilis* pro anniversario anime dicti 
Johannis de Wede* perpetue paragendo. In quorum per- 
petuum testimonium sigillum civitatis nostre presentibus * 
est appensum, Datum anno Domini M». CCC^, quinqua- 
gesimo quarto, in die Urbani beati martiris et confessoris. ® 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 95. und modjmals mit einigen 
dune p. 97. — Qwltefies. Stabt-Copialbud) (s. XIV ex.) 
. p. 53. umb mit Auslafungen N. LIV. p. 55 sq. 


*326. Herzog Wilhelm von Braunfchweig fdenft bem Nathe zu 
Hannover zu Erbauung eines Hospitals zwei Hauspläße an dem 
Gtabtgraben außerhalb des Steinthores. elle, 1354. Juni 15. 


Dei gratia nos Wilhelmus, dux de Brunswic et Lune- 
borch, ad universorum tam presentium quam futurorum 
notitiam cupimus pervenire, quod ad pium affectum dilecto- 
rum consulum nostrorum in Honovere dimisimus et pre- 
sentibus dimittimus proprietatem et dominium duarum area- 
rum sitarum conlinue apud fossatum civitatis nostre Ho- 
novere predicte versus occidentem extra valvam Lapideam, 
ob remedium et:salulem animarum dilectorum nostrorum 
progenitorum alque nostre, ad construendum in eisdem 
areis quoddam hospitale pro usu pauperum langwentium 
el peregrinantium ibidem recipiendorum et reficiendorum 
propter Deum!, renunctiantes palam et expresse proprie- 
tali ac dominio predictis ad manus prefatorum consulunt 
nostrorum et provisorum, quos ad hoc constituerint; nichil 


15 actionis, possessionis el juris nobis aut nostris heredibus 


5) Ob portatile? Gin fiehender Altar fonnte nod) nicht bezeichnet mer: 
ben, ba bie im Bau begriffene Kirche mit ihren Altären noch nidıt 
geweiht war. 

€ Wide in dem Gopialbude. 

7) presentibus fehlt in dem Gopialbudhe. 

8) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 199 f. 

1) wahrfcheinlich zur Erweiterung des Hospitals St. Nicolai. 
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vel posteritatibus in eisdem reservantes, In quorum per- 
peluum testimonium secretum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Tzellis anno Domini M^, CCC», quinqua- 
gesimo quarto, die beati Viti. ? 
(Siegel des Herzogs.) 
Stadt - Ardjiv. 


327. Zohann von Efcherbe, Knappe, refignirt bem Herzoge Wil: 
helm von Braunfhweig und Lüneburg zwei am Stadtgraben 
außerhalb des Steinthors belegene Gärten. 1354. Juni 20, 


Denen edelen vorschinenden vorsten, sineme holden 
heren, hertoghen Wylhelme van Brunswik und Luneborch, 
- Johan van Escherte, knape, sin willeghe plichtlike denst 
to allen tiden bereyde. Ik sende up juwer herscap bi twen 
juwen. mannen, heren Annen van Heymborg, ridder, und 
Cord van Alten, knapen, twene gharden, de sament ghe- 
leghen sint an der stad graven to Honover buten deme 
Stendore, de ek van ju to lene hadde, und do der ghar- 
den ene rechte vorlicht, also dat ek eder mine erven dar- 
ane micht mer rechtes en beholden. Dat betüghe ek mid 
mineme ingheseghele in desseme breve. 

Unde we Anno van Heymborch, ridder, und Cord. van 
Alten, knape, bekennet, dat we dorch bede willen des 
vorbenomden Johans van Escherte hebben use inghese- 
ghele ghehenghet to desseme breve to ener merer betü- 
ghinghe desser vorbescreven upsendinghe. 

Desse brev is ghegheven na Goddes bort dritteynhun- 
dert jar in deme ver unde vefftighesten jare, des vridaghes 
na sente Vites daghe. 

Aus fücfrc V, 3. 311 f. 


?) 9 bgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 56. 


# 
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328. Der Rath zu Hannover überläßt einigen Gartenleuten einen 
Gartenplag in Bahrenwald (Amts Hannover) auf Lebenszeit. 
1354. frtober 1. 


Nos consules in Honovere recognoscimus etc., quod 
Borchardo ortulano et Ghertradi, uxori ejus legitime, ac 
Henrico ortulano, avunculo predicti Borchardi, locavimus 
aream seu ortum civitatis nostre in Vorenwolde ad tem- 
pora sue vite et eorum cujuslibet!, ita quod ipsi civitati 
nostre in quolibet festo pasche et in quolibet festo beati 
Mychahelis sedecim solidos? ministrare debebunt expedite, 
quibus mortuis ipsa area ad civitatem nostram libera re- 
transibit, adjecto eliam, quod Ghertrudis ortulana, que 
prius ipsam aream colebat, tertiam partem ipsius aree ad 
tempora sue vite, si placuerit, obtinebit, et si ipsam ter- 
tiam partem dictis personis dimittere voluerit in posterum, . 
extunc ipse labores seu fructus, quos in ipsa tertia parte 
babere dinoscitur, eidem Ghertrudi debebunt integraliter 
restaurare. Datum anno Domini 1354, Remigii. 3 


Liber burgensium ig XIV ex.) p. 325. — Aeltefles Stabt-Copialbud) 
XIV ex.) N. LXII. p. 60. 


*329. Die Grafen von Hallermund jdjenfen. bem Hospitale St. 
Spiritus das Obereigenthum von zwei Höfen und zwei Kothen 
zu Ridlingen (Amts Linden). 1354, October 31, 


Dei gratia nos Wibrandus, canonicus ecclesie Hildense- 
mensis, Otto, Gherhardus et Bodo, fratres, Otto canonicus 
ecclesie jam dicte, Ludolfus et Henricus, fratres *!, comites 
de Halremunt, ad universorum noticiam presentibus cupi- 
mus pervenire, quod discretorum virorum consulum in 
Honovere pio affectui annuentes, pro speciali etiam summa 


1) cuilibet Lib. burg. 
2, Hinter solidos findet fid) ein durchftrihenes d, entweder denariorum, 
ober mur ber Anfang beó furj darauf folgenden debebunt. 


3) Nah bem älteften Stadt: Gopialbudje abgedrudt im Vaterl. Archiv 
1844, &. 210 f. 


*!) patrui predictorum fügt eine zweite Ausfertigung Binzu. 
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pecunie nobis tradita et numerata ob salutem el remedium 
animarum dilectorum nostrorum progenitorum atque nostra- 
rum cam pleno consensu el voluntate omnium heredum 
et coheredum nostrorum et singulorum, quorum interesse 
poterit, donavimus et liberaliter dimisimus proprietatem et 
dominium duorum mansorum et duarum casarum, quos et 
quas Syfridus de Wensen, civis in Honovere, a nobis in 
pheodo tenuit, in majori Ryclinghe sitarum cum omnibus 
suis perlinentiis, fructibus et utilitatibus, tam actualibus, 
quam potentialibus, intra et extra villam eandem discrelis 
viris, provisoribus domus sancti Spirilus intra Honovere 
pro tempore existentibus, ad usum pauperum inibi moran- 
tium et prebendatorum ac ad manus ipsorum fidas con- 
sulibus ibidem irrevocabiliter et perpetuo possidenda; re- 
nunctiantes palam et expresse ad manus predictorum parte 
nostri ac omnium et singulorum, quorum interesse poterit 
nunc vel in futurum, proprietati, dominio, possessioni et 
simpliciter omni juri, que in predictis bonis nobis com- 
pelierant, qualibet actione canonica aut civili cessante in 
futurum, "Volumus insuper et debebimus dictorum bono- 
rum cum dominio et proprietate ipsorum ipsis veram, 
plenam et legitimam prestare warandiam seu evictionem, 
quando et quociens ipsis oportunum fuerit et ad hoc fue- 
rimus requisiti. Omnia et singula premissa predictis pro- 
visoribus pro tempore existentibus et ad manus pauperum 
predictorum fidas consulibus in Honovere data fide in so- 
lidum promisimus et presentibus parte nostri et nostrorum 
heredum et coheredum cujuscumque conditionis seu slatus 
promittimus solide et inviolabiliter observari. In quorum 
perpetuum testfmonium sigilla nostra presentibus sunt ap- 
pensa. Datum anno Domini M*, CCC*, quinquagesimo quarto, 
in vigilia omnium sanctorum. 

) (Anhängend 7 Siegel.) 


LI 


S1abt-Ardjiv. 


21" 


Ll 


*330. 


324 
Die Gebrüber Brüning unb Gonrab von Alten, Sinappen, 


verfaufen bem Meifter Dieterih Gnunbetmintid) zwei Stüde Lan: 
des am Lindener Berge zu Steinbrüden. 1354. Der. 21. 


We Brüning unde Cord, brodere: gheheten van Alten, 
knapen, betughet openbare in dessem breve ghevestint 
mit usen ingheseghelen, dat we mit vulborde unde willen 
alle der, de it antrit unde mit ichte antreden mach, heb- 

* bet vorkoft unde verkopet to enen rechten kope mester 
Didereke gheheten Enundetwintich? unde sinen erven twe 
stucke, de van dem detweghe? upgat to den olden sten- 
berghe wort, de ghelegen sin bi Snellegraven stucken tven, 
de se upgat bi Arendes Spinnebenes stenkulen, mit allem 

19 rechte unde nühd to brekende unde to makende, wo it 
ome unde sinen erven evenest unde nutte is, vor ene wisse 
summe gheldes, de os rede betalet is; unde willet der 
stücke mit allem rechte unde nühd ore rechten warend 
wesen vor alle den, de dar mit ichte anspreken moghen, 

s wor on des nod is unde wan it van os gheesched wert. 
Dat love we mit samender hant antruen vor os unde use 
erven unde nakomelinghe on umbrekelken to holdene. 

Unde we Johan Ghewens?, Johan Louwe* unde Jorden 
Reyndingh5, borghere to Honovere, bekennet, dat we hir 


20 over 


!) 


wesen hebbet, unde hebbet to ener bethüghinghe 


Thydericus Enundetwintich wurde nad) bem Bürgerbuche im Jahre 
1359 Bürger. 


3) Detweg, dietwec iff via publica, via regia, strata communis. 


— 


ie, 
8) 


In einer am 25. April 1298 vom Grafen Otto von Everftein aus- 
geflellten Urkunde beißt e8: »Abbas et conventus agros suos 
seplis munire poterunt et fossalis, cum per eosdem agros non 


via vel strata, que dicitur deitwech, sed semita duntaxat 


peditum, que vulgo path vocatur, non de*jure sed ex gratia 
frequentetur.« 

Auf dem Siegel heißt derfelbe Gherwines, unb in der Urf, 336, 
vom 19. Juli 1355 Gherwynes. 

Auf bem Siegel Joh. Lewen. 

Derfelbe Mann heißt in einer Urkunde vom 14. Februar 1358 
Jordanus Reynoldinc; auf feinem Siegel, ba& Grupen, Origg. et 
M. Hanov. €. 71, abgebildet bat, fteft: + S. DENEKE. 
IORDENS. Im Bürgerbuhe €. 32 erfdeint unter bem Jahre 
1352 Deneke Jordani als Bürge für einen meuen Bürger, Jordan 
van Kalevelde. 
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desser dingh dor bede willen der van Alten unde mester 


Didereke vorbenomd use inghesegelen hengt to dessem. 


breve, de na Godes bort screven is drütteynhunderl jar 
in dem vere unde vifteghesten jare, in sunte Thomas daghe. 

(Unbängend 5 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


*331. Hildesheim, 1355. Sebruar 18. Ki 


We Henric, eyn bischop to Hildensem, dot witlik, dat 
we mit vulborde uses capitteles mit deme abbede unde 
deme convente to Bethzingherode hebbet ene wesselinghe 
anegan mit deme gude, dat se to Tossum ! hebbet, unde 
dat se to Eghenstede? in der mersch hebbet. In desser 
wesselinghe hebbe we on ghegheven vor dat vorbenomde 
gut to Tossum, alle dat we hebben in der molen, de dar 
hed des bischopes mole®, de de lit twischen der stat to 
Hildensem unde deme Damme. Ok hebbe we ghegheveu 
unde ghelaten den vorsprokenen gheystliken ludeu den 
eghendom des gantzen tegheden to Embere, de 
dar lit vor. Honovere buten sunte Yliens dore, 
unde we scullet unde willet alle, de de den tegheden van 
os to lene hebbet, an se wisen mil der lenware; welden 
se aver dat van deme clostere nicht entfanghen, so scole 
we on de lenware holden to truwer hant, went se de van 
on bringhen willen unde moghen, dar wille we unde scullet 
se to vorderen mit alleme vlite. Dit is gheschen na God- 
des bort dusent unde drehundert jar in deme vif unde 
veftighesten jare, des ersten daghes in der vasten an useme 


ghemenen capiltele. * 
König. Ardiv. 


1) Yusgegangenes Dorf bei Hildesheim, an beffen Stelle jegt Marien: 
burg liegt. 

2) (genftebt, Pfarrdorf Amts Marienburg. 

3) Weber die Bifhofsmühle (. Beiträge zur Hildesh. Geh. T, &. 425 f. 

1) Volftändig abgebrudt in dem Marienroder Urfundenbuche n. 339. 


10 
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*332. Der Rath zu Hannover leiht von Dieterid Lunde, Bicar 

des Zohannis:Altars in ber Kreuzfirde, 40 Pfund Pfennige, 

deren Binfen nad) des Herleihers Tode für ein Jahresgedädtnif 

desselben und des Spriefter8 Baldewin verwandt werden follen.? 
1355, März 28. 


Nos consules in Honovere recognoscimus et ad uni- 
versorum nolitiam presentibus cupimus pervenire, quod 
cum matura deliberatione ac omnium nostrum pleno con- 
sensu justo vendilionis tytulo vendidimus discreto viro 
domino Thyderico de Lünde, vicario altaris beati Johannis 
ewangeliste in ecclesia nostra sancte Crucis, redditus trium 
talentorum Honoverensium denariorum annis singulis in 
festo epyfanie Domini expedite et sine omni exceptione 
aut inpedimen!o ministrandos ad tempora sue vite, ila 
1» videlicet, quod post felicem decessum ipsius nos vel nostri 
successores in predicto termino annuatim ministrabimus 
duorum talentorum redditus tantum cuilibet altariste seu 
vicario in dicto altari suo successori, qui de hujusmodi 
denariis anniversarios et memoriam «animarum domini 
Boldewini et dieti domini Thyderici presbiterorum quolibet 
anno ipso die beati Valentini martiris cum triginta solidis, - 
ut fidelius et ordinatius poterit, celebrari procurabit; reli- 
quos vero decem solidos pro laboribus dicte procurationis 
suis propriis usibus applicabit, qui pro tempore fuerit vica- 
20 rius antedictus; hac tamen gratia nobis et nostris succes- 
soribus data, videlicet quod prefatos redditus quolibet anno 
in festo epyfanie Domini predicto pro quadraginta talentis 
dietorum denariorum a prenominato domino Thyderico, 
quamdiu vixerit, reemere poterimus, addendo ad hoc cen- 
sum secundum tempus demeritum, dummodo ipsum per 
‘quarlale unius anni fecerimus hoc prescire. Si vero post 
obitum sepedicti domini Thyderici reemptio reddituum duo- 
rum talentorum, ut prefertur, per nos aut nostros succes- 
sores fieri contingeret, hanc facere poterimus in preno- 
so minato termino annuatim, non tamen aliter aut remissius 


1 


1) Vol. hierzu bie Urt. 437. vom 31. October 1366, 
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nisi pro quadraginla talentis denariorum antedictorum, et 
extunc ipse altarista prefati altaris beati Johannis ewan- 
geliste, qui pro tempore fuerit, cum nostro consilio et 
auxilio cum hujusmodi quadraginta talentis redditus alios 
el, si fieri poterit, perpetuos, prout se in majori quantitate 
extendere valeant, procurabit, ita quod in quemlibet even- 
tum anniversarius animarum dictorum presbiterorum simul 
in die beati Valentini martiris cum triginta solidis pera- 
gatur et celebretur. perpetuo, et quicquid de redditibus 
taliter comparatis superfluum fuerit, ipse altarista obtine- 
bit, quemadmodum de decem solidis superius est expres- 
sum. In quorum omnium evidens testimonium sigillum 
civilalis nostre presenlibus est appensum. Datum anno 
Domini M*, CCC*, quinquagesimo quinto, in vigilia pal- 
marum, ? 


(Gitabt-Giiegel.) 
Stabt - Archiv. 


*333. Ablaßbrief verfchiedener Bifchöfe für bie Eapelle St. Ri: 

‚eolai vor Hannover, fammt Beftätigung des Generalvicars ber 

Didrefe Minden, Gerhard von Schauenburg, und fpätere Erweite: 

vung durdy Heinrich, Bifhof von Lydda. Avignon, 1355. Juni 14. 
Minden, 1355. 9fuguft 3. [1519.] 


Univorsis sancte matris ecclesie filiis, ad quos presentes 
littere pervenerint, nos miseratione divina Johannes Imela- 
censis, Paulus Albensis, Johannes Anchonitanus, Garcias 
Conchensis, Jacobus Botrentonensis, Nicolaus Primisliensis, 
Petrus Octhonensis, Ludolphus Abolensis, Nicolaus Ebro- 
nensis, Bernardus Milcomensis!, Bertrandus Aliphanensis et 
Johannes Carminensis episcopi*? salutem in Domino sem- 


?) Nach bem älteften Ctabt-Gopialbudje abgebrudt in dem Waterländ, 
Archiv 1844, ©. 2 

1) oder Milcoviensis? 

*2) In einem Ablaßbriefe für die Kirche zu Petfhom in Medlenburg vom 
Sabre 1355 werden gleichfalls Johannes Imelacensis, Bernardus 
Milchomiensis, Johannes Anconitanensis, Garsias Couchenensis 
genannt, dagegen erfcheint dort mod) ber Vorgänger des Jacobus 
Botrentonensis mit Namen Petrus (Schröders Papifl. Medlent, 
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piternam. ' Cum-exorandi cogitatio pro delictis defunctorum 
sancta sit et salubris, ut ab ipsis redimantur et ab incendii 
(€ gehenne tormentis, que pro hiis merebantur, eo cicius ab- 
solvantur, cupientes: igitur operum misericordie fieri par- 
ticipes, que per collegium fidelium quorundam opidi Ho- 
noverensis, Mindensis dyocesis, in exequiis peragendis de- 
functorum in anno precipue jubileo opidi una ibidem tunc 
ı» tempore existente circa capellam sancti Nicolai episcopi 
extra muros ejusdem opidi sepultorum, pauperum quoque 
diatim adhuc moriencium, desiderancium et egencium, ne 
cepti boni operis justa et religiosa consuetudo per defectum 
aliquem anichiletur aut deficiat, excercentur, omnibus vere 
20 penitentibus et confessis, qui dielarum exequiarum collega 
fuerit et adjutor (sic), vel qui eisdem exequiis peragendis 


€.1344). — In einem ?fofafbriefe für bie Syacobi-ftirde zu Sam: 
burg vom 17. Ort. 1356 werden genannt: Tarsias Conchensis, 
Johannes Carminensis, Petrus Othanensis, B. Alifanensis, 
B. Milcoviensis, J. Botrensis (Meyer’s Goangelidjeá Hamburg 
€. 230 f). — In einem Ablafbriefe für bie firde zu Gammin 
im Bisthum Schwerin pom 20. December 1357 finden fid nod: 
Bertrandus Aliphanensis, Petrus Otthonensis, Garsius Conche- 
nensis, Johannes Carminensis; bie beiden legten fogar mod) in 
einem ?[bfapbriefe für bie Marien «Kirche int Halle vom 24. März 
1359 (Schröder, Papift. Mediendb. &. 1375; de Ludewig, Reliq. 
&5. XI, €. 506.). — Johannes Imelacensis, Bifhof von Symled) 
im Grjbiétbum afhel in Ireland (Provinz Munfter, Grafjídjaft Tip- 
perary). Nad Waraei Hibernia sacra (Dublin, 1717.) &. 179, 
mar Johannes Esmond von 1356 — 1362 Bifhof von Symled;. 
Unfere unb bie Petfchower Urkunde zeigen, daß er fdjon 1355 Bifchof 
war, ja in bem Ablaßbriefe für die Kirche zu Idenfen finden wir ihn 
fhon am 4, Nov. 1354 (Zeitfchr. des hiftor. Vereins für S9tieberf. 
1856. II, &. 117). — Paulus Albensis, Bifhof von Alba in 
Ligurien, Suffragan ded Erzbifchofd bon Mailand. — Johannes de 
Tudeschis, früher Bifhof von Gapitolia$, wurde zum Bifchof von 
Ancona im October 1349 erwählt. Ugbelli, Ital. sacra 1, 336. — 
Garcias Conchensis, Bifhof von Guenja in Gaftilien, war,fchon 
1347 auf dem Eoncil von Toledo. Hard. Concil, VII, &. 1686 A. 
— Wegen des episcopus Botrentonensis vergl. Beitfchr. des hiflor. 
Vereins 1856, II, ©. 117 und 1857. €&. 360. — Nicolaus 
Primisliensis, Bifhof von Praemysl in Galizien. — Nicolaus 
Ebronensis, Bifhof von Hebron in Paläftin.. — Bertrandus, 
Bifhof von Alife (Allifae in Samnium) jft erwählt 1350. Nad 
Ughelli VIIT, 208 fol fein Nachfolger Andreas fchon 1356 vor» 
fommen, wogegen indeß ber oben erwähnte Gamminer Ablafbrief 
vom 20, December 1357 ftreitet. 
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ubicumque, quandocumque et quocienscumque missis seu 
vigiliis interfuerint, vel qui luminaria, ornamenta, aurum, 
argentum, vestimenta aul aliquid suarum facultatum dona- 
verint vel legaverint seu donari vel legari procuraverint, 
vel alio quomodolibet modo * et omnium fidelium defuncto- 
rum manus porrexerint adjutrices, et qui pro impetratore 
et confirmatore presentium preces Deo in vita vel in 
morte porrexerint, quocienscumque, quandocumque et ubi- 
cumque premissa vel aliquid premissorum devote fecerint, 
de omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum ejus auctoritate confisi, singuli nostrum 
quadraginta dies indulgenciarum de injunctis eis peniten- 
ciis misericorditer in Domino relaxamus, dummodo dyo- 
cesani voluntas ad id accesserit et consensus. Jn cujus rei 
testimonium sigilla nostra presentibus litteris sunt appensa. 
Datum Avinione die XIIII. mensis Junii anno Domini mil- 
lesimo CCC®, LV?, et pontificatus domini Innocencii pape 
sexti anno tercio. 


Unter ber borítebenben Urkunde fteht bie Genehmigung diefes 9IbIafbriefeó 
von Seiten des Didcefans bom 3. Auguft 1355: I 


Gherardus de Schowenborch, thesaurarius ecclesie Min- 
densis*, reverendi in Christo patris et domini, domini 
Theoderici episcopi Mindensis, tam in spiritualibus, quam 
in temporalibus vicarius generalis, universis et singulis 
Christi fidelibus salutem in eo, qui est omnium vera salus. 
Litteras indulgenciales collegio fidelium quorundam opidi 
Honoverensis, Mindensis diocesis, in exequiis defunctorum 
peragendis, precipue in anno jubileo graciose concessas, 
auctoritate dicti domini episcopi, qua fungimur in hac parte, 
ratificamus, approbamus et confirmamus, dietisque peniten- 
tibus quadraginta dierum indulgencie de injuncta peni- 
tentia auctoritate ordinaria salubriter relaxamus. In hujus 
rei testimonium sigillum nostrum vicariatus presentibus est 


3) Hier fdjeimt etwas ausgefallen zu fein. 
4) Gerhard II von Schauenburg wird feit 1353 ald Schagmeifter des 
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Stifts Minden erwähnt, und mar bon 1361 — 1366 Bifhof von 


Minden. 
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appensum. Actum et datum Miude anno Domini millesimo 
Irecentesimo quinquagesimo quinto; lercia die mensis Augusti. 
An den Rand ift nod 1519 eine Genehmigung und Erweiterung bee 


Ablaffes von Bifhof Heinrih von Lydda, Euffragan des Bifchofs 
von Minden, gefchrieben: 


Et nos Hinricus eadem miseratione episcopus ecclesie 
Lyddensis, suffraganeus Mindensis, suprasriptas indulgencias 
ratiicämus et approbamus el confirmamus, ampliantes eas 
preterea cum quadraginta diebus indulgenciarum ex parte 
graciosi domini nostri Francisci, ecclesie Myndensis confir- 
mali administratoris, et cum toL indulgenciarum ex nostri 
parte diebus similiter. Sub proprie manus nostra allesta- 
tione et sigilli nostri appensione anno Ihesu Christi 1519. 
(G6 büngen an ber Urkunde 12 Siegel in rotbem Wahs an baummollenen 
€dnüren, von denen immer zwei gelb, bie dritte blau ifl. Links ift an 
einer rotben Schnur ein Siegel in gelbem Wadjs befeftigt gemefen, das aber 
faft ganz abgefallen ift — das des Biichofs von 2pbba —; redit& am einer 
weißen Schnur ein undeutliches Siegel in rotbem Wachs — das bes Ger: 

hard von Schauenburg.) . 
Stabt-Ardjiv. 


*334. Die Gebrüder von berg refigniren bem SBifdjofe Heinrich 

zu Hildesheim, ihrem Lehnsherrn, zu Gunften des Klofters Ma: 

rienrode den halben Zehnten zu Emmer bei Hannover vor. bem 
Ggibientfore. 1355. Quli 10, 


Reverendo in Christo patri ac domino suo, domino 
Henrico, Hildensemensis ecclesie epischopo, Johannes, 
Henrieus, Eylhardus et Hildemarus, fratres dicti de Ober- 
ghe, famuli, ceterique heredes eorumdem suum obsequium 
semper promplum. Honestati vestre dimidiam decimam, 
sitam in villa Embere prope civitatem Honovere extra val- 
vam sancli Egidii, quam a vobis in pheudo tenuimus, cum 
suis pertinenciis, tam in villa, quam extra villam, et uni- 
versaliter omnibus juribus et attinentiis suis ad manus re- 


1  ligiosorum virorum, domini abbatis et conventus monasterii 


Novalis sancte Marie, quod vulgo Bethzingerode dicitur, 
Cysterciensis ordinis, Hildensemensis dyocesis, unanimi 
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nostro consensu ‚et bona voluntate, linguis et digitis et 
omni resignalionis modo consuelo presentibus resignamus 
el renunciamus eidem decime cum singulis suis perlinen- 
ciis et allinenciis ejusdem, rogantes humiliter et devote, 
quatinus ipsam decimam cum omni jure et utilitate ipsius 
predictis viris religiosis ac eorum monasterio donare digne- 
mini propter Deum, quod apud vos volumus loco et tem- 
pore, quibuscumque poterimus, specialiter deservire. In 
cujus resignacionis testimonium sigilla nostra, videlicet 
Jobannis, Henrici, Eylhardi et Hildemari, fratrum de Ober- 
gle predictorum, presentibus sunt appensa. Testes hujus 
rei sunt frater Rotbertus de Nova Civitate, Eylardus senior 
et Eylardus junior, famuli dicti de Dotessem, et alii quam 
plures fide digni. Actum et datum anno Domini M9.CCCo. 
LV°, in die septem fratrum. ! 


(Das erfte Siegel ift. verlegt, ba8 zweite ziemlich gut erhalten, das britte 
unb vierte abgefallen.) 


Aönigl. Ardjiv. 


*335. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Johann Lange, ber 
Wechsler, dem heil. Geift: Hospitale die von denen von Roden 
unb von Meinerfen angefaufte Slidmüble überla(jen, fid) unb 
feinen nädften Berwandten  jebod) die 9tupung berfelben. auf 
Lebenszeit vorbehalten habe.” 1355. Suli 12. 


We de rad to Honovere bekennet unde betughet open- 
bare in dessem breve, dat Johannes de weslere, gheheten 
Langhe, heft ghecoft de Klicmolen van Ötten van Roden 
unde van sinen erven, unde den eghendom van den heren 
van Meynersen, unde heft desülven ‚molen mid aller slach- 
ten nud unde rechte ghensliken ghelecht under den rad 


1) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 29. — 
Marienroder lrfunbenbud) n. 342, 
*1) Bon Grupen’s Hand ift auf ber Urkunde bemerkt: 

„Diefe Fundation ift nicht zum Stande fommen, aud in alten 
Copial und Protocol» Bud, mofelbft p. 61. 62. 63, 64. 65 bie 
über die Acquisition ber Alidmühle Baltenbe Briefe zu [efen, nicht 
mit. eingetragen. ^ 
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to Honovere, also alse he de van on ghetucht heft, aldus- 
danewis dat he der nud, de van der molen valt unde wert, 
bruken wil unde scal, alle de wile dat he levet, Ok wil 
he unde scal der besettinghe unde entsettinghe der vor- 
benomden molen woldich wesen unde vulle macht hebben, 
alle de wile dat he levet, Ok heft he gheset unde ghe- 
coren dre totestere in user jeghenwordicheyt, Ghodeken 
van Lente, Corde van Gledinghe unde Rycharde, sinen 
vedderen; de scolet na sineme dode sine sculd bereyden, 
unde scolet siner moder unde twen sinen susteren, Hillen 
unde Ghesen, allejarlikes, dewile dat se levet, eder orer 
jenich levet, gheven sesteyn punt gheldes Honoverscher 
penninghe, half to sente Mychahelis daghe unde half to 
paschen, ute der vorbenomden 'molen. Dewile dat de 
schuld nicht al bered en is, unde sin moder unde sine 
süstere vorbenomd nicht al dod en sint, so scolet de to- 
testere vulle macht hebben der vorbescrevenen molen mid 
alleme rechte na, alse Johannes vore; wanne aver sin 
sculd al bered is, unde desse vorbenomden personen ‚alle 
dod sint, so en scolet de totestere an der molen neyne 
macht mer hebben, unde de mole scal den komen unde 
eweliken bliven mid alleme rechte unde nud to deme 
Hylghen Gheyste to Honovere, to nud unde to behouve 
der armen seken lüde, de men dar dorch God beherber- 
ghet unde spisel, to tróste unde to gnaden des vorbenom- 
den Johannes zeyle unde siner elderen. Ok wille we unde 
scolet Johannese unde de totestere truweliken vordeghe- 
dinghen al ores rechtes, dat on anvallende were van der 
vorbenomden molen weghene, unde alse dicke alse der 
totestere jenich storve, so mochten de anderen enen key- 


.sen; storven orer ok twene, so mochte de ene twene an- 


dere to sek keysen in der doden stede, unde we denne 
gkekoreu worden, den eder de scolde men bringhen in 
use jeghenwordicheyt, dat id os mede wicht worde. Wes 
men aver an der molen unde an der nud der molen, alse 
hir vorghescreven is, nicht bekomen en mochte, des scol- 
den de rad uude de stad to Honovere unde de. totestere 
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ane, nod unde scaden bliven, Desses to ener" betughinghe 
so hebbe we dorch bede willen des vorbenomden Johannes 
user stad ingheseghel ghehenct laten to desseme breyve; 
unde is gheschen na Goddes bord dritteynhundert jar in 
deme vif unde veftighesten jare, to sente Margareten daghe. 
(Stadt-Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


*336. Die Gebrüder Brüning unb Gonrab von Alten, Knappen, 
verfaufen bem Meifter Dieterih Gnunbetmintid) ein Stüd Land 
am Lindener Berge zu Steinbrüdhen. 1355. Zuli 19. 


We Bruningh unde Cord, brodere heten van Alten, 
knapen, bekennet an dessem breve, ghevestint mit usen 
inghesegelen, dat we mit vülborde unde willen alle der, 
de it mit ichte antrid unde antreten mach, hebbet vorkoft 
unde vorkopet enne rechten kop mester Didereke heten 
Enundetwintich unde sinen erven en stucke, dat bi Bal- 
ghen stenkulen upgheyt, unde lit twisschen dersulven sten- 
kulen unde Bertoldes stucken van Iltene, mit allem rechte 
unde nühd to brekende unde to makende, wo it ome unde 
sinen erven evenest unde nülle is, vor ene wisse summen 
gheldes, de os rede betalet is; unde willet des stuckes 
mit allem rechte unde nühd ore rechten warent wesen 
vor alle den, de dar mit ichte anspreken moghen, wor on 
des nod is unde wan it van os gheessched wert. Dat love 
we mit samender hand antrüen vor os unde use erven 
unde nakomelinghe on umbrekelken to holdene. 

Unde we Johan Gherwynes, Johan Louwe unde Jorden 
"Reyndingh, borgher to Honovere, bekennet, dat we hir 
an unde over wesen hebbet, unde hebbet to ener betü- 
ghinghe desser dingh dorch bede willen der van Alten 
unde mesler Didereke vorbenomd use inghesegelen hengt 
to desseme breve, de na Godes bort ghescheven (sic) is 
drutteynhundert jar in den vif unde vifteghesten jare, des 
sondaghes vor sente Marie Magdalenen daghe. 


(Anhängend 5 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 
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*3397. Dieterih Goslin verfpridht, den Rath zu Hannover wegen 

deö an feinem Vetter Hermann Goslin begangenen Zobtfdjlageó 

zu vertreten, widrigenfalls aber die erhaltene Entfchädigungsfumme 

bem Rathe zurüdzuzahlen. Zugleih übernehmen Konrad von Sal: 

bern, Nitter, und Zimme Bol, Knappe, für Dieterih Goslin 
eine Stüdbürgfdjaft. 1355. September 9. 


Ek Dyderik Goslin bekenne in desseme breve, de be- 
seghelet is mid mineme ingheseghele: Weret, dat den rad 
van Honovere jemend sculdighede mid rechter ansprake 
umme dene dotslach Hermannes Goslines, mines vedderen, 

s unde de rad van Honovere mi dat to wetende dede, so 
scolde ek den vorbenomden rad entledighen van dere 
rechten ansprake mil vruntscap eder mid rechte; weret, 
dat ek des nicht en dede, so scolde ek deme rade van Ho- - 
novere ses lodighe mark wedergheven binnen den neysten 

:9 ver weken darna, de ek van on upghenomen hebbe vor 
de beteringe mines vorbenomden vedderen. Alle desse 
vorscrevenen stucke hebbe ek on antruwen ghelovet unde 
love in desseme breve stede unde vast to holdende. 

Vortmer we,her Conrad van Saldere, riddere, unde 

15 Tymıne Bok, knecht, bekennet, dat we deme rade van Ho- 
novere vorbenomd antruwen ghelovet hebben unde lovet 
in desseme breve under usen ingheseghelen: Weret, dat 
on van Dyderike Gosline vorbenomd in alle dessen vor- 
sprokenen stücken eder in desser stucke jenigheme jenich 

so broke scude, in welker wis dat to queme, unde we dar- 
umme ghemanel worden, so sculle we binnen den neysten 
verteyn nachten na dere maninge on dene broke ersaten 
mid ses lodighen marken, eder mid ghenogheghen panden 
vor de ses lodighe mark. 

:; — Desse bref is ghegheven na Goddes bord dusent unde 
drehundert jar in deme vive unde vofteghesten jare, in 
sentte Gorgonius daghe des merteleres. 

(Anhängend zwei befchädigte Siegel, das dritte ift abgefallen.) 
Stadt - Archiv. 
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,*938, Der Mindenfhe Official beftätigt bie von bem Priefter 

Robert Binnenwis für fein Seelenheil vorgenommene Schenfung 

von fieben Morgen Landes zu Stidlingen (Amts Linden) und von 
zwei Gärten vor Hannover.! Hannover, 1355. Sept. 29. 


Officialis curie Mindensis universis Christi fidelibus, tam 
presentibus, quam futuris, salutem in Domino et notitiam 
subscriptorum. — Noveritis, quod constitutus in presentia 
nostra dilectus nobis in Christo dominus Rotbertus dictus 
Binnenwis, presbiter, cupiens quedam bona sua ob salutem 
anime sue, videlicet septem jugera agrorum scita in villa 
Groten-Riclinge et duos ortus scitlos extra muros Hano- 
verenses prope valvam, que dicitur »Stendor«, ad perpe- 
luam rei memoriam donare et tribuere, supplicans nobis 
humiliter, quatenus hujusmodi donationem in perpetuum 
ratam et.gratam haberemus ipsamque confirmaremus. . Nos 
igitur hujusmodi precibus ad effectum bonum tendentibus 
inclinati, prefatam ordinationem et donationem auctoritate 
ordinaria, qua fangimur, in Dei nomine ratificamus et con- 
firmamus per presentes. In cujus rei memoriam sigillum 
officialatus curie predicte presentibus est appensum. Da- 
tum Hanovere sub anno Domini millesimo trecentesimo 
quinquagesimo quinto, ipso die beati Michaelis archangeli. 

(?1nBángenb ein &iegel.) 
Stadt - Archiv. 


339. Herzog Ludwig von Braunfshweig beftätigt den güncbur: 
gifhen Landftänden auf den Ball, daß Herzog Wilhelm ohne 
Leibeserben verftürbe, ihre Privilegien. Lüneburg, 1355. Der. 9. 


Van Goddes gnaden we junchere Lodewich, hertoghe 
to Brunswic, bertoghen Magnus zone, bekennet openbare: 
Weret, dat use leyve veddere, her Wylhelm, hertoghe to 
Brunswic unde to Luneborch, storve, des God nicht en 


1) Die Beftätigung biefer Stiftung bom Seiten bes Bifchofs Wedekind 
von Minden erfolgte auf ben Antrag ber Teftamentserecutoren ben 
24. Nov. 1372. Die Einkünfte ber Güter erhielt der $Bicar des 
Altare SS. Thomae et Andreae in der Sreuzfirche, 


Lad 


336 


s wille, unde neyne rechte erven en hedde, enen zone eder 
mer, unde worde we na sineme dode en here der herscap 
to Luneborch unde der lant, de dario horet na latinghe 
der herscap unde an zate in de herscap unde in de lant, 
de os use leyve veddere, her Wylhelm, ghedan heft; wanne 
dat schüd, zo scole we unde willet de herscap to Lune- 
borch unde de lant, de darto horet unde. use veddere 
darto ghehat heft, unde alle stichte, clostere, goddeshuse, 
kerken unde gheystlike len, unde alle borghe unde stede 
unde wicbelde unde dorpe, de darinne beleghen sin, unde 
alle de personen, de de vorestan unde darto hóret, pre- 
laten, ebbede, proveste, vrien, denstlüde, riddere unde 
knechte, radmanne, borghere unde bur, unde alle de unde 
oren jowelken, de darinne wonhaftich unde beseten sin, 
de nu levet unde de na ome komet, ze sin leyen, papen, 
juncfruwen, vruwen eder man, gheystlic eder werltlic, in 
welker achte se sin, zament eder bisunder, unde bi namen 
de zülten unde de monte unde de wesle in der stad to 
Luneborch, unde de de ghud uppe der zulten hebbet, unde 
de monte unde de wesle in der stad to Honovere, laten 
:s bi allerleye rechte, richte unde wonheyt, de ze had hebbet 

bi uses leyven vedderen, hern Wylhelmes, unde siner elderen 

unde siner vorvaren tiden, ünde willet se mid ghantzem 

ghudeme willen darbi beholden. Vortmer alle zake unde 

alle stücke, de de privilegia unde de hantfestinghe unde 
so allerleye breve utwiset unde bescreven stad in den breven, 
de ze hebbet van usen elderen der herscap to Brunswic 
unde van usen vorvaren unde uses leyven vorsprokenen 
vedderen, hern Wylhelmes, elderen der herscap to Bruns- 
wic unde to Luneborch unde van sinen vorvaren, unde 
alle de breve, de use veddere, her Wylhelm, sulven gheven 
heft unde noch ghift bi sineme levende, de wille we tru- 
weliken holden unde de mid nichte breken noch breken 
laten. Alle desse vorscrevenen stucke hebbe we ghelovet 
unde lovet in ghuden truwen alle den prelaten, ebbeden, 
^» provesten, vryen, denstluden, ridderen unde knechten, de 

in der herscap to Luneborch unde in den vorsprokenen 
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landen beseten sin, unde den radmannen unde den borgheren 
der stede Luneborch, Honovere, Ülsene, Lüchowe, Dannen- 
berghe, Pattensen, Mundere, Eldaghessen, Nyenstad, Tzelle 
unde der wicbelde Wynsen, Dalehborch unde Blekede, de 
nu sin, unde al oren nacomelinghen to donde unde ghens- 
liken unde unvorbroken ewichliken to holdende, unde we 
vorbindet unde vorplichtid use erven unde use nacome- 
linghe alle desse vorscrevenen stücke truweliken to hol- 
dende unde to donde, also alse we de stucke plichtich sin 
to holdende, unde also alse hir vorscreven is. Over alle 
dessen stucken unde deghedinghen hebbet ghewesen de 
erbaren wisen lude: her Olric, abbet uppe deme huse to 
Luneborch, her Eyleman, abbet to deme Scerenbeke, her 
Ascwin van Zaldere, provest to Sente Blasiese in der borch 
to Brunswic, her Herman, provest to Ebbekestorpe, her 
Henric, provest to Lüne; her Johan van Zaldere, de to 
Lechtenberghe wonet, her Bertold van Reden, her Johan 
van Zaldere van deme Kalenberge, her Ludolf van Hon- 
horst, her Werner unde her Zeghebant van deme Berghe, 


her Herman van Medinghe, riddere; Zeghebant van Reden. 


unde Pardam Plote, knechte, unde andere vele ghude lude, 
To ener grotteren betughinghe alle desser vorbenomden 
deghedinghe unde stucke unde uses truwen lovedes hebbe 
we use ingheseghel to desseme breve henct, unde is ghe- 
gheven to Luneborch na Goddes bort dritteynhundert jar 
in deme vif unde veftighesten jare, des neghesten mid- 
wekens na sente Nyclawes daghe. ı 
(Siegel bes Herzogs.) 
Stabt-Ardjiv. 


e 


1) 9[bgebrudt mit einigen 9I6meidungen bei Hoffmann, Sammlung uns 


gebrudter 2. 9tadjridjten (Halle, 1736.) I, &, 211 f, — Pfeffinger, 
Braunfhw.-Lüneb. Hiftoria Il, ©. 66 f. — Origg. Guelf. IV. 
praef. 27, —  Gerfen, Bermifhte Abhandlungen aus bem Xehne 
rechte 1. HT, &. 279 f. — Jacobi, Sammlung Lüneb. Landtags: 
abídiebe I, 1. — Aleinfhmidt, Samml. von Landtagsabfdieden ır. 
I, &. 14 f. — Baterl. Ardiv 1844, ©. 246 f. — Im Stadt: 
Archive finden fid) zwei nur in dem Dialekte abweichende Originale, 
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340, Herzog Ludwig von Braunfchweig beftätigt der Stadt Han: 
nover ihre Privilegien, wogegen die Stadt ibm huldigt (Regiftra: 
tur), Hannover, 1355. :December 22. 


Anno Domini MP. CCCo, LV?, feria tercia ante festum 
nativitatis Christi juncher Lodewich van Brunswich lovede 
us ratmannen uppe der loven! juwelikeme sunderliken in 
de hant, dat he us unde den meynen borghere unde de 
stad to Honovere wolde unde scolde laten bi al oreme 
rechte unde wonheyt, unde we ratmanne loveden ome 
weder in deme sulven lofte hülde, unde sworen ome de 
aldüs, dat we juncheren Lodeweghe, hertoghen to Bruns- 
wich, rechte hulde don mit desseme underscede: weret, dat 
hertoghe Wilhelm van Brunswich unde Luneborch, use 
here, afghinghe ane rechte erven, dat we danne juncheren 
Lodewighe, hertoghen van Brunswich, vor enen rechten 
heren hebben wolden, unde desse stad Honovere ome to 
ghude holden wolden sunder jenegherleye arghelist, dar 
us God so helpe unde sine hilghen. Dessen ed sweren 


.na de ghemenen borghere uppe deme markede. Dit lo- 


vede unde desse ede hebbe we gbedan van hete uses heren 
hertoghen Wilhelm, de dar jeghenwordich was mid vele 
siner man. Dar weren over desse, her Aschwin van Zal- 
dere, provest in der borch to Brunswic, her Johan van 
Zaldere van deme Kalenberghe, her Bertolt van Reden, 
her Ludolf van Honhorst, riddere; Zeghebant van Reden, 
Kersten van Langhele, Herman Sporeke, Bertolt van Iltene, 
Stacius van Bevelte, Cord van Alten, Frederic van Win- 
nighehusen, Borchard van Wetberge?, Syvert van Alten, 


Dyderic Prome, knapen, uses heren scrivere, her Bertolt. 


van Volcmersen, her Dyderic Blome, her Ludolf Butze 
unde andere vele ghude lude; vorimer her Bertolt van 
Reden, Bertolt van Iltene, Stacius van Bevelte, Borchard 
van Wetberghe, Cord van Alten, Vrederic van Winninghe- 


3) Die Laube, lobium, mo aud) ba& Halsgericht gehalten unb von 
wo bie Statuten verfündigt wurden, lag über bem Gingange des 
jebigen. Raths:Weintellers. 

2) war laut ber Urt, 344. Vogt zu Hannover, 
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husen, Syverd van Alten, Dyderic Prome unde Hildebrand 
Holtgreve sworen uppe deme moshus to Lowenrode, unde 
Zeghebant vau Reden stavede on den eds, dat we junc- 
heren Lodewighe van Brunswich rechte hulde don mit 
desseme underscede: weret, dat hertoghe Wilhelm van 
Brunswich unde Luneborch, use here, afghinghe ane rechte 
erven, dat. we den juncheren Lodewighe van Brunswich 
vor enen rechten heren holden willet, unde dit slot Lowen- 
rode ome to ghude holden willet ane jenegherleye arghe- 
list, * 
Arcltefles Stabt-Copialbud) (s. XIV ex.) N. XXX. p. 37 sq. 


341. Gonrad von Steinhaus leiht von ber Kaufmanns: Innung 
zu Hannover ein Capital von 17 Pfund Pfennigen. 1355, 
December 25. 


Ego Conradus de Stenhus recognosco presenti littera 
meo sigillo munita, quod justo venditionis tytulo vendidi 
aldermannis mercatorum in Honovere et toti unioni eo—- 
rumdem pensionem triginta solidorum Honoverensium pro 
XVII talentis eorumdem denariorum in festo nativitatis 
beati Johannis baptiste annis singulis expedite erogandam, 
bac mihi meisque heredibus data gratia, quod dictam pen- 
sionem annis singulis in termino prefato et in festo nati- 
vitatis Domini reemere poterimus pro pecunia prelibata, 
quandocunque voluerimus, dummodo dictos emptores per 
quartale anni fecerimus hoc prescire, et dummodo pensio 
temporis demerita prius fuerit persoluta. Idem arbitrium 
el ipsi emptores habebunt, si suam prefatam pecuniam 
decreverint rehabere, Posui etiam: eis ad majorem pre- 
missorum certitudinem unum fidejussorem; qui si ante 
reemplionem dicle pensionis decesserit, et ego proinde 
monitus fuero, infra quindenam a tempore monilionis pro- 
ximam alium in locum illius statuam merito resumendum, 
qui in speciali littera sua idem promissum de premissis 


5) f. Vaterl, 9(rdjio 1844, &. 173. Anm. 193. 
4) Abgedrudt im Saterf. Archiv 1844, &. 171 f. 
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sub suo sigillo faciet, presenti tamen. littera non cassata. 
Hec omnia et singula prenarratis aldermannis mercatorum 
in Honovere, qui pro tempore fuerint, et toti unioni eo- 
rumdem promisi et presentibus pro me et meis heredibus 
promitto data fide inviolabiliter observare. 
Et ego Johannes de Stenhus, dictus »Olde Johan«, gener 
Wilden, et Olricus Luceke junior, promisi et presentibus 
data fide promitto meo sub sigillo pretactis aldermannis 
mercatorum et toli unioni eorumdem, ut si in aliquo pre- 
missorum defectum quempiam sustinuerint et ego proinde 
monitus fuero, infra quindenam a tempore monilionis pro- 
ximam ipsis hunc defectum parata pecunia vel copiosis 
pignoribus volo et debeo refundere integraliter et supplere. 
Datum anno Domini M^», CC. LV°, ipso die nativitatis 
Domini nostri. 
Aus dem Copialbudje der Aaufmanns-Innung (s.*XIV ). 


342. Zohann Binnewis und Johann von Pattenfen, Bürger zu 
Hannover, leihen von der Kaufmanns: Inmung zu Hannover ein 
Gapital von 6 Pfund Pfennigen. 1355. December 25. 


Nos Johannes dictus Binnewis et Johannes de Pattensen, 
gener Johannis Jonas, cives in Honovere, recognoscimus 
presenti littera nostrís sigillis munita, quod vendidimus 
nostrorum omnium heredum cum consensu aldermannis 
mercatorum in Honovere totique unioni eorundem pensio- 
nem duodecim solidorum denariorum Honoverensium pro 
sex talentis eorundem denariorum in festo beati Johannis 
baptiste annis singulis integraliter erogandam, tali forma, 
quod dietos redditus nos et heredes nostri singulis annis 
in festo nativitatis Christi reemere poterimus pro pecunia 
memorata, dummodo eos intra beatorum Mychaelis et 
Martini festa fecerimus id prescire, et dum pensio deme- 
rita fuerit omnimode persoluta. ldem arbitrium et ipsi 
emptores habebunt, si sua sex talenta decreverint rehabere. 
Hec omnia et singula premissa promisimus et presentibus 
communicata manu data fide promittimus pro nobis et 
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nostris heredibus? prenarratis aldermannis mercatorum 


totique unioni eorundem rata et inviolabiliter observare. 
Datum anno Domini M*, CCC^, LV*, ipso die nativitatis 
Christi, | 

Aus bem Copialbudje der Aaufmanns-Innung (s. XIV.). 


*343, Die Gebrüder Siegfried unb Bolfmar von Alten überlaffen 
bem Herzoge von Lüneburg unb ber Stadt Hannover zwei Stüde 
Land am Landwehrgraben nad) Döhren zu. 1355. 


We Syverd unde Volcmar, brodere gheheten van Alten, 
knapen, bekennet unde betughet openbate in desseme breve, 


de beseghelid is mid usen ingheseghelen, dat we mid wil- 


len unde vulbort al user erven hebbet ghelaten useme 
heren van Luneborch, deme rade unde den ghemeynen 
borgheren to Honovere twe stucke landes, de tosamende 
gheleghen sint bi deme graven, dar men gheyt ute der 
lantwere to Dornde wart, also dat se sec de twe stucke 
moghet maken, alse se nüttest kannen, unde we hebbet 
der sulven twier stucke ene rechte vorticht ghedan ewi- 
liken, also dat we unde use erven dar nicht mer rechtes 
ane beholden. Ok wille we der twier stücke ore rechte 
warent wesen, wor on des nod is unde id van os ghe- 
esschet wert. Desse bref is ghegheven na Goddes bort 
dritteynhundert jar in deme vif unde veflighesten jare. 
(Anhängend das Siegel des Siegfried von Alten, das andere ift. abgefallen.) 
Stabt-Acdjiv. 


*344, [S$annover, 1355. K 


Ek Borcherd van Wedberghe, voghet to Ho- 
novere, bekenne in dissem breve, dat ek en. gheheghet 
richte seten hebbe, dar vele ghüder lude over unde an 
ghewesen hebbet. Vor dat sulve richte quam ver Jutte, 
wedewe ichteswanne hern Diderikes, enes ridderes ghe- 
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1) Das Folgende ift einige Seiten meiter auf eine Leere Stelle gefdvicben. ! 
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heten van Alten, unde Diderik, ore sone, mid enem vor- 
spreken, de [dat] wort helt; darsulves let de benomde 
ver Jutte van orer liftucht, de se hadde in enem hove unde 
in dren hóven to Almhorst!, unde let dem stichte des 
klosters to dem Werdere unde sinem convente af unde 
dede ene rechte verlicht des vorbenomden ghüdes unde 
der liftucht. Ok bekande Diderik van Alten, ore sone, 
de hir vorbenomd is, dat he nicht rechtes hedde in dissem 
vorbescrevenen ghüde, doch so dede he aldar vor dem 
benomden richte mid ordelen unde mid vorspreken ene 
rechte verticht. . 

Vortmer we Bertold de eldere, Jorden de eldere unde 
Bertold de junghere, gheheten van Iltene, bekennet unde 
betughet under usen ingheseghelen, dat we dinghlude we- 
sen hebbet in dissem vorbenomden richte to alle dissen 
vorbescrevenen saken. 

Unde we Stacius van Bevelte de eldere unde Enghelbert 
van Lente bekennet unde betughet under usen ingheseghe- 
len, dat we vorspreken ghewesen hebbet vor dissem sul- 
ven richte to allen dissen vorbescrevenen dinghen. 

Vortmer we ver Jutte, wedewe ichteswanne hern Dide- 
rikes, enes ridderes gheheten van Alten, unde Diderik van 
Alten, ore sone, betughet in dissem sulven breve under 
usen inghesegbelen, dat alle disse vorbescrevenen stucke 
also sin, alse hir vorbescreven steyt, unde we se mid ghü- 
den willen ghedan hebbet. 

Disse bref is ghegheven na Goddes bort dusent unde 
drehundert jar in dem vhif unde vhefteghesten jare. 

&bnigl. Ardjiv. 


345. . Der Priefter Johann von Hovederde, Küfter an ber Markt: 
fire, fdjentt eine Summe Geldes zur Reparatur des Küfterhaufes. 
1356. Januar 24, 


Nos consules in Honovere recognoscimus et presentibus 
publice protestamur, quod constitutus in nostra presencia 


1) 9ifmborfi, Amts Linden. 
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discretus vir, dominus Johannes dictus de Hovederde, pres- 


biter', custos ecclesie parrochialis sancti Georgii, videns - 


domum, quam inhabitat, sitam juxta cimiterium beati Geor- 
gii*?, ad custodiam ejusdem ecclesie deputatam et perti- 
nentem, velusiate demollitam et casuram, pio ductus af- 
fectu liberaliter assignavit et dedit viginti et quatuor ta- 
. lenta Honoverensium denariorum ad reformacionem et 
structuram ejusdem domus infra proximum annum con- 
struende et omni possibilitate consummande. Nos igitur 
'volentes dieto domino Johanni pro hujusmodi donacionis 
merito recompensam refundere aliqualem, quia commissio 
dicle custodie ad nos spectare dinoscitur, omnium nostrum 
consilio et pleno consensu indulsimus eidem ex gracia 
speciali, videlicet quod in posterum nos aut nostri succes- 
sores, si alteri persone ipsam custodiam decerneremus? 
commitlendam, aut ipse dominus Johannes de suo bene- 
placito officio ipsius custodie renuncliaret, extunc is, cui 
de hujusmodi custodia committendo provideremus, de pre- 
dicla domo, prout expressum est, reformanda et constru- 
enda annuatim erogare debebit* expedite sepedicto domino 
Johanni redditus viginti et quatuor solidorum dictorum 
denariorum in festo pasche et totidem in festo beati Mi- 
chahelis temporibus sue vite; quo in Domino defuncto dicta 
domus cum structura. et mansione totali ad custodiam 
ipsius ecclesie sancti Georgii sine alicujus census ministra- 
cione libera permanebit, In quorum omnium -evidens 
testimonium presentem literam sigillo civitatis nostre feci- 
mus communiri. Datum anno Domini M°. CCC*. quinqua- 


gesimo sexto, in vigilia conversionis beati Pauli apostoli, 5 
Liber burg. p. 95 sq. — Vetus copiale p. 53 sq. 


1) Henning de Hovederden, prester, wurde nad) bem Bürgerbude 

1346 Bürger. Sein fidejussor war Thidericus de Hovederden. 

fataftrirt zur Köbelingerftraße, n. 71, eine Zeit lang Wohnung bes 

Prediger Scarabaeus, banu bis zum Tode des Dirertord Bünemann 

die Wohnung ded Rectors. 

3) decreverimus Vet, cop. 

1) erogaret Vet. cop. 

5) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 332. — 
Baterl. Arhiv 1844, S. 200 f. 
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346, Wulfhard Blome, Bürger zu Hannover, leiht von ber 
Kaufmanns » Innung zu Hannover ein Capital von 20 Mark 
Bremifh. 1356. April 23, 

Ego Wulfhardus dictus Blome, civis in Honovere, re- 
cognosco in presenti littera meo sigillo munita, quod cum 
pleno consensu omnium heredum meorum et singulorum, 
quorum interest, vendidi discretis viris aldermannis panni- 
cidarum in Honovere pro tempore existentibus et toti 
unioni eorumdem pro viginti marcis Bremensis argenti, 
Honoverensis warandie, redditus duorum talentorum Ho- 
noverensium denariorum in festo beati Mychaelis annis 
singulis expedite ministrandos. Hujusmodi autem ad in- 
vicem habebimus optionem, videlicet. cum ego aut mei 
heredes ipsis intimaverimus et ipsi a nobis repostulaverint 
dictorum reddituum reemptionem intra nativitatis Christi et 
purificationis beate Marie virginis festa, extunc in festo - 
pasehe proxime secuturo prefatos redditus pro memorata 
summa sine delatione aliquali debebimus reemere, et cum 
hoc censum demeritum, siquis de precedente festo Mychaelis 
debitus fuerit ministrare, Posui etiam ipsis ad majorem 
premissorum certitudinem quatuor fidejussores infrascriptos, 
quorum si quis ante reemptionem decesserit, quotiens hoc 
contigerit, extunc et totiens alium merito recipiendum infra : 
quindenam a tempore monitionis proximam in locum de- 
functi stataere debebo cum speciali littera, presenti tamen 
scripto suo pleno manente in vigore. Omnia et singula 
premissa prefatis aldermannis et eorum toti unioni data 
fide promisi et presentibus pro me et meis a pro- 
mitto inviolabiliter observare. 

Ceterum nos Hildebrandus de Zode, Godfridus Blume, 
Helmicus de Orde et Johannes Wichman recognoscimus, 
quod discretis aldermannis pannicidarum in Honovere et 
eorum toli unioni data fide in solidum promisimus et sub 
sigillis nostris presentibus appensis sic promittimus, ut si 
ipsis in premissis aut aliquo premissorum defectus quis- 
piam contigerit, et nos proinde moniti fuerimus, extunc 
infra quindenam proximam, postquam pro eo requisiti 


345 


fuerimus, talem defectum cum parata.pecunia vel suffi- >: 


cienlibus et competentibus pignoribus ipsis debebimus in- 
tegraliter sine dilatione restaurare. 
Datum anno Domini M^. CCCo, LVI°, in die beati Georgii 
martiris, e 
Aus dem Copialbudye ber Aaufmanns-Innung (bnrd)ftridyen). 


*947. Gonrab Endewath fóbnt fid mit der Stadt Hannover aus. 
e^ 1356. Mai 25. 


Ek Cord Endewath bekenne unde betughe openbare in 
desseme breyve, dat ek mek Wébbe ghezoned ene rechte 
stede zóne, unde vor alle de, de dorch minen willen don 
unde laten willen, mid deme rade to Honovere unde mit 
den ghemenen borgheren darsülves unde mit juwelkeme 
besündern unde mit alle den, de dorch oren willen dón 
unde laten willen, umme allerleye scelinghe, de ek mit 
on ghehat hebbe, also dat ek eder jement van miner 
weghene ore ergheste nummer mer weten eder werven 
scal, alle de wile, dat ek leve, unde ore vyand nicht mer 
werden en scal, id en were in eynen openbaren vorsten 
orleghe. Desse bescrevenen zóne hebbe ek deme rade to 
Honovere an trüen ghelovet, unde love in desseme breyve 
stede, vast unde umbrekelek to holdene. 

Unde we Dideric, Henningh unde Olrec, brodere ghe- 
heten Krevete?, bekennet in dessem breve under usen in- 
ghesegelen, dat we over desser zóne mit Endewatte, usem 
ome, gbewesen hebbet, unde we willet unde scolet de mit 
ome umbrekeleken holden. 

Vortmer we Hermen Seldenbuth, Johan van Rintelen, 
Helmich van Orde unde Johannes Blome bekennet, dat we 
desse vorbénomden zone twisschen deme rade to Honovere 
unde Endewatte unde sinen omen ghedeghedinghet hebbet, 
Des to ener mereren betüghinghe so hebbe we use inghe- 


1) Johan Krevet tar zufolge des fBürgerbudjes 1348 Bürger gemor- 
ben, Dyderic Crevet 1354, Olric Crevet murbe «8 erft 1357. 
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»s seghele hengt to 4lesseme breve. Unde is gheschen na 
Godes bort drütteynhundert jar in deme sessen unde vifte- 
ghesten jare, in sente Urbanes daghe. | 

(Anbängend 8 Siegel.) 


Stadt-Arcdhio. 
e 


348. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß bie Gebrüder Grevete 
(Krebs) ein Gapital von 30 lótfigen Mark, das ihnen Ulrich) 
Zuzefe ber Züngere fchuldet, nad) Berlauf von vier Jahren zur 
Dotirung eines Altars in der Kreuzfirde oder in der Nicolaus: 
Gapelle verwandt haben wollen. 1356. Mai 25. 


We de rad to Honover@®bekennet unde betughet open- 
bare in dessem breve, dat vor us hebbet ghewesen Dy- 
deric, Henninc unde Olric, brodere gheheten Crevete, unde 
bekanden, dat se willen lecghen to deme ghelde, dat Olric 
Luceke de junghere schuldich was Ludere Crevete, oreme 
brodere, also vele, dat is werden XXX lodighe mark, de 
men vort lecghen scal in nj lodighe mark gheldes jarliker 
ghülde to dessen neghesten ver jaren mid der Crevete wit- 
scap. Wanne desse ver jar umme ghecomen sint, so scal 
men mid deme ghelde ghulde maken in des hilghen Cruces 
kerken eder to sunte Nyclawese vor Honovere to eneme 
altare, wor dat deme rade duchte beheghelikest wesen, 
dar scolde se de rad mede belenen to deme ersten male, 
wor de vorbenomden Crevete endrechtliken vor beden, unde 
13 denne mer scolde dat len eweliken bi deme rade bliven 

to lenende, weme se wolden. Desses to ener betughinghe 

so hebbe we dessen bref beseghelet laten "mid user stad 

ingheseghele, unde is gheschen! na Goddes bort dritteyn- 

hundert jar in deme ses unde veftighesten jare, in sunte 
:° Urbanus daghe. ? 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 96. — Aeltefles Stavt-Copialbud) 
(8. XIV ex.) N. LII. p. 54. 


e 


1) ghegheven Vef. cop. 

?) Darunter ift in bem. Liber burgensium gleichzeitig notirt: Hanc 
literam sigillatam habent fratres dicti Crevet. — Abgedrudt im 
fateri, Ardiv 1844, &. 201 f. 
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*349. Die Gebrüder von DOberg überlaffen bem Klofter Marien: 

robe ben halben Schnten zu Emmer vor Hannover, welden Ul: 

rich Quzefe und die Gebrüder von ber Reuftadt von ihnen zu Zehn 
gehabt Hatten. 1356. Suni 12. 


We Johan, Henrik unde Hilmer, brodere gheheten van 
Oberghe, cnapen, bekennet alle den, de dessen bref sen 
eder horen lesen, dat we mit vulbort al user erven hebbet 
gelaten unde latet in desseme breve deme convente unde 
deme stichle to Betzingherode de lenware des halven 
tegheden to Embere vor Honovere buten sinte Ilgenes dore, 
dene Olric Luzeken de junghe unde Johan, Robert, Con- 
rat, Ghiseke, brodese gheheten van der Nyenstat?, van us 
to lene hadden. Den halven tegheden late we on mit 
alleme rechte unde nut, unde dot dar ene rechte vorticht 
af, also dat we nogh use erven se dar nymber mer an 
hinderen, nogh eghen, nogh ansprake an don scolen. 
Dat love we on in truwen under usen ingheseghelen, unde 
desse bref is ghegheven na Godes bort driteynhundert jar 
in deme ses unde vifteghesten jare, to pinkesten. ? 

(Drei Siegel der Gebrüder von OÖberg.) 
2 &inigl. Ardjiv. 


350. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß I:Dieterid Scrump von 
der Kaufmanns: Innung zu Hannover 12 Mark auf fein dem 
Gallenhofe gegenüber liegendes Haus angelichen habe. 

E 1356. October 17. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
littera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Thydericus diclus Scrump vendidit provisoribus 
mercatorum civitatis nostre et toli unioni eorumdem pen- 
sionem unius marce Bremensis argenti pro duodecim marcis 
ejusdem argenti in domo, area et totali ejus mansione, 


1) Sobaun von ber Neuftadt wird fhon im folgenden Jahre alö ver: 
ftorben bezeichnet; Conrad, Jtobert und Gifelbert kommen aber nod 
1360 vor. ©. die Anm, 1 zu ber Ur, 376. vom 5. Juni 1358. 

2) Ubgedrudt im Marienroter Urfundenbuch n. 344. ' 
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que quondam Cristes fuerat, sita in opposito curie sancti 
Galli’, medietatem dicte pensionis in festo pentecostes et 
aliam medietatem in festo beati Marlini episcopi annis sin- 
gulis expedite ministrandam; hac tamen gratia prefato 
venditori et ejus heredibus data, videlicet quod prefatam 
pensionem in quolibet predictorum terminorum pro me- 
morata summa reemere poterunt, dummodo prenominatis 
emptoribus, scilicet provisoribus pro tempore existentibus, 
per quartale. unius anni hoc preintimaverinf et ad hoc 
ipsis censum demeritum integraliter ministrarint, lidem 
eliam emptores poterunt sub innovatione hujus littere 
sepediclam pensionem alteri, cuicumq#e voluerint, vendere 
et dimittere, velud eam comparabant, sulvis tamen civitatis 


mostre juribus et statutis, Promisit etiam prefatus venditor - 


eisdem emptoribus ad pretactam hereditatem debere om- 
nem defectum supplere, siquis contigerit in premissis. 


Datum anno Domini M?, CCCo, LVI?, in crastino beatorum 


Galli et Lulli. 
Aus dem Copialbudje der Aanfmanns-Jnnuug (burdjftridjen). 


*351. Dtto von 9toben, Knappe, refignirt bem Herzoge Wilhelm 
von Braunfhweig den außerhalb des Leinthors zwifchen der Stadt 
unb ber Brüdmühle belegenen Werber.‘ 1356. October 18. 


Den erbaren vorscinenden vorsten, sineme holden heren, 
hertoghen Wylhelme van Brunswik unde Luneborch, Otto 
van Roden, knape, ere unde plichtlikes denstes, wo vele 
he vormach. Eck sende up juwer herscap bi twen juwen 
mannen, junghen Wilbrande van Reden unde Corde van 
Alten, dat Werder mit alleme rechte unde nud, dat ek 
van ju to lene hadde, unde alse id gheleghen is vor deme 
Leyndore to Honovere twisschen der stad unde der Bruc- 
molen, unde do dessulven Werderes mid alle deme, dat 


1) Der jegige Ballhof (Sübelingerfirage n. 123.) ift ein Theil der curia 
sancti Galli. 
*1) mgl. bie Urkunden n. 246 u. 248 vom 15. Suni 1347. 
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darto horet, ene rechte eweghe vorticht, also dat ek eder !® 
mine erven darane nicht mer rechtes en beholden. Dat 
betughe ek in dessem breve, dar eck hebbe min inghese- 
ghel to ghehenct. 

Vortmer we jüncghe Wilbrant van Reden unde Cord 
van Alten bekennet, dat desse vorbescrevene upsendinghe '5 
bi os gheschen is. Des to ener mereren betughinghe so 
hebbe we dorch bede willen des vorbenomden Olten van 
Roden dessen bref beseghelid mid usen ingheseghelen. 
Unde is gheschen na Goddes bort dritteynhundert jar in 
deme ses unde veftighesten jare, in sente Lucas daghe, *° 
des hilghen ewangelisten.? | 
(Anbängend das Siegel £Otto'8 von Jtoben, bie beiden anderen find abgefallen.) 

Adnigl. Archiv. 


*352. Herzog Wilheim von Braunfchweig fdjenft bem State zu 

Hannover zur Gründung eines Hospitals das Obereigenthbum des 

außerhalb des Leinthors zwifchen der Stadt unb der Brüdmühle 
gelegenen Werders, 1356, Dxctober 27, 


Dei gracia nos Wilhelmus dux in Brunswich et Lune- 
borch ad universorum, tam presentium, quam futurorum 
noticiam cupimus pervenire, quod ad pium affectum di- - 
lectorum consulum nostrorum in Honovere liberaliter di- 
misimus et presentibus dimiltimus proprietatem el domi- 
nium cujusdam curie dicte Insula, site extra valvam, que 
»Leyndor« dicitur, cum suis edificiis et spaciis continue 
annexis inter civitatem Honovere et molendinum dictum 
»Brucmole«, prout ipsam: Insulam Otto de Roden, famulus, 
a nobis in pheodo tenuit, ob remedium et salutem ani- :o 
marum dilectorum nostrorum progenitorum alque nostre 
ad fundandum el construendum in eadem Insula quoddam 
hospitale? pro usu pauperum, langwentium et peregrinan- 


e 


2) 9(bgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. €, 383. 

1) Statt ber Erbauung diefes neuen Hospitales bat ber Rath zu an: 
nober das Grundflüd bem Hospitale St. Spiritus zugelegt. Der 
Wortzins ber auf demfelben erbauten Häufer ift nad) Verlegung ber: 
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tium ibidem ex elemosinis Christi fidelium. recipiendorum 


ıs et reficiendorum propter Deum, renuncliantes palam et 


L-] 


expresse proprietati ac dominio predicti ad manus prefa- 
Lorum consulum nostrorum pro tempore existenliunr et 
provisorum, quos ad hoc conslituerint; nichil actionis, 
possessionis aut juris nobis aut nostris heredibus aut po- 
sterilatibus in eisdem reservantes. In quorum perpetuum 
testimonium presentes literas nostro sigillo fecimus com- 
muniri, Aclum et datum anno Domini millesimo CCCo, 
quinquagesimo sexto, in vigilia beatorum Symonis et Jude 
apostolorum. ? 
(Anhängend das Girgel des Herzogs.) 
Stadt-Ardiv. 


*353. Herzog Grid) [1] von Gadfrn:gauenburg entfcheidet über 
einen ftreitigen Punft aus dem Lehnredte.! Lauenburg, 1356. 
November 22. 


a. Erfte Ausfertigung mit Datum. 
We Erich van Godes gnaden hertoghe Lö Sassen, tó 
Engheren und tö Westfalen, des hilgben Rumeschen rikes , 


felben in bie Neueftraße im 3. 1680 auf bie tort erbauten Häufer 
übertragen. unb wird von biefen nod) an das Hospital entrichtet; 
f. Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 408 f. 
Mit bem Siegel abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antt, Hanov. 
€. 384, — Bon diefer Urkunde findet fih im Stadt Ardiv nod) 
eine originalifirte Gopie mit bem Bleineren Eirgel Herzog Wilhelms, 
was aud) in ber Bariante »presentem literam secreto nostro 
jussimus sigillari« ausgedrüdt ijt. 
Diefelbe Entideidung findet fid) audj in bem Lüneburger Donat, 
. woraus fie Kraut in feinem „alten &tabtredjt von Lüneburg“, Göt: 
tingen 1846, &, 67 f. hat abbruden laffen. Eine Erneuerung ber 
bier getroffenen Beftimmungen findet fid in dem von den Herzögen 
- Wenzeslaus unb Albredit von Cadfen:Zauenburg am 1. Juni 1371 
ber Stadt Hannover ertheilten Privilegitum, wo e8 heißt: Were ok, 
dat jenich der borghere to Honovere gud to leene hedden 
van unsen mannen, ünde störven de unse man ervelos, wo- 
dicke dat schüde, so welde wy de eder den börghere mid 
dem gude beleenen ane wedersprake, unde wat de börghere 
to Honovere van uns unde unser herschap to leene hebben 
schölet, dar wille we se mede beleenen ane gave. — Eine 
vollfiánbige Grläuterung des bier vorliegenden Nechtöverhältniffes 


A 


1 
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overste marscalk, sin ghevraghet um en recht: Wer en 
here, riddere edder knape, de enen borghere tó manne 
untfangh, moghe den borghere wisen an enen anderen 
lenheren benedden sich, Des hebbe wi sproken mit usen 
mannen unde spreket vor recht, dat he den borghere nicht 
nedderen en magh; wente wan he den borghere tó manne 
untfangh, so nymt he ene tà al sineme rechte wedder sek, 
dat sine anderen man wedder ene hebbet. To ener be- 
tüghinghe desser stucke hebbe wi use ingheseghel- heten 
ghehenghet tà dessem breve, unde is ghegheven tà Lon- 
borch na Godes bort drutteynhundert jar an deme sos 
'unde voftigesten jare, in sunte Cecilien daghe.? 


(Großes Reiterfiegel beb $tr3098.) 


b. Zweite 9(usfertigung ohne Datum. 


We Erick van der gnade Godes hertoghe to Sassen, 


to Engern und to Wesfalen sint vraghet um eyn recht: 


Were eyn here, ridder eder eyn knape, wan he eynen 
borghere te manne untvagnt, moghe wysen in eynen an- 
dern lenhere beneden sych, soder demmale dat the bor- 
ghere des herschildes darvet. Des hebbe we sproken mit 
usen riddern und mit husen mannen, und spreket vor eyn 
recht, dat he den borghere nycht nedern mach; wente 
wanne he one to manne untvagnt, so nymt he one to al 
deme rechete weder sych, dat syne andren man wedder 
one hebbet. To ener betughinge desser ding ys use in- 
ghesegel to dessem breve ghehent.? 
(Kleined Siegel mit figender Sigur.) 
Stadt-Archiv. 


f. bei Göfchen, Goslarifhe Statuten ©. 215 ff., wo aud) ein Pris 

. bilegium bes Kaifers Ludwig des Baiern für bie Stadt Goslar über 
biefen Gegenftand abgedrudt ifl. 

2) Abgedrudt im Baterl. Archiv 1844, ©. 176 f. 

3) 9(bgebrudt im Baterl, Ardiv 1844, ©. 175 f. 

*) Die Umfchrift zeigt nod: S'. Erici ..... [FI]LII. IOHIS. DVCIS, 
SAXONIE. 
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354. Graf Sofann von 9toben unb Wunftorf TREE über 


= 


15 


biefelbe Frage, Ohne Datum. 


We Johan van der gnade Goddes greve van Roden 
unde to Wnstorpe sint ghevraghet umme eyn recht: Wer 
en here, riddere eder knape, wanne he eynen borghere 
to manne untfancht, moghe mit deme gude wisen an eynen 
afideren lenheren neden sich, sint dem male dat de bor- 
ghere des herscildes darvet; des hebbe uns beraden unde 
spreket, dat he den borghere nicht nederen mach, also de 
acbare vorste, de hertoghe van Sassen, to deme we use 


recht scalen süken, hat ghevunden.? 


Vetus copiale n. XXXVI. p. 42. 5 


*359. Mehrere 9fbelidje leihen bem Herzoge Wilhelm von Braun: 

fhweig 280 Marf Silber und erhalten bafür die Schlöffer &auen- 

robe, Hannover unb Pattenfen mit ben Bogteien, zwei Hufen 

Landes in „Ofterim”, und bie Dörfer Hilperdingen und Sehnde 
in Berfag. 1356. December 14, 

We her Aschwin van Saldere, provest to Sünte Blasius 
in der borch to Brunswik, unde her Hinrik van Saldere, 
heren Aschwines broder, unde Hannes unde Syverd van 
Saldere, heren Aschwines unde heren Hinrikes brodersöne, 
unde her Jan van Saldere van Lichtenberghe unde Jan, 
Bertold unde Borcherd, sine söne, her Ludolf van Hon- 
horst unde Diderik Slette, kokenmester, unde Heyne unde 
Harneyd, brodere gheheten van Wrestede, Hans van Hon- 
loghe, Ludolf, sin söne, unde Ludolf, sin veddere, bekenned 
openbare unde doed witlik alle den, de dessen bref seen 
edder horen lesen, dat de eddele vorste, her Wilhelm, 
hertoghe to Brunswik unde to Luneborch, use leve here, 
heft us ghedan unde ghesat in alsodanner wise, alse de 
breve utwiset, de he us darup ghegheven heft, vor twe 
hunderd mark unde achtentich mark lodeghes sülvers 
Honnovescher wichte unde witte, de we eme ghentzeliken 


1) 9tad) bem Scäluffe ber Urkunde gi tad) dem 22. Nov. 1356. 
*) Abgedrudt im Baterl. Archiv 1844, 0, 
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unde al betalet hebbet, sine slote Lowenrode, Honnovere | 


unde Pattensen mid den voghedien, unde (we hüve uppe 
deme velde to Osterim vor Pattensen, unde Hilbertinghe 
unde Sende!, de twe dorp, mid alleme rechte unde also, 
alse he de ghehad heft, unde schal us des en were wesen, 
wanne unde wóre us des nod is, unde he schal us daran 
roweliken unde brükeliken besitten laten unde mid nichte 
us daran hinderen, noch neman van siner weghene, Ok 
mach be us edder we eme de lose desser vorbenomden 
slot kündeghen alle jar in sünte Nicolaus daghe, unde 
wan de lose kündeghet is, in deme sülven daghe vort over 
én jar, so schal he us edder usen erven wedder gheven 
unde bereden twehunderd mark unde? achtentich mark 
lodeghes sulvers Honnovescher wichte unde witte to Bruns- 
wik edder to Honnovere, in der stede ener, welker dat 
we kesen, unde wan us dat gheld betalet is, so scholle 


we unde use erven unde willet de slote unde de voghedie. 


unde de dorp unde de hüve mid alleme rechte unbeworen 
wedder antworden useme heren hern Wilhelme unde sineın 
echten söne, ifl eme worde en echte sóne edder mer, ane 
jenerleye voretoch unde weddersprake. Ok heft de vor- 
benomde vorste, use leve here, us heren Aschwine van 
Saldere, heren Jane van Saldere, heren Ludolve van Hon- 
horst, Hanse van Honloghe, Sletten, den kokenmester, 
ghesat to ammechtlüden, unde we schon unde willet eme 
winnen unde borghen unde rekenen, unde he steyt us vor 
allen schaden. Ok en schal he usek nicht entsetten der 
slot unde des ammechtes, he en hebbe us erst schadelos 
afghenomen; wanne we eme rekenen willet de rekenschop, 
schal he van us horen; wan we den gherekent hebbet, so 
schal he binnen deme ersten verdendel jares na de reken- 
schop us erlegheren mid redeme ghelde edder mid ghe- 
noghenden panden. Alle desse vorsprokenen stücke de 


 hebbe we gheloved unde lovet mid samender hand deme 


1) Ofterim ift ein müftes Dorf bei Pattenfen; Hilperdingen eine Do: 
maine, Amts Falingboftel; Schnde gehört je&t zum Amte Burgdorf. 
?) unde ift doppelt gefchrieben. 
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eddelen vorsten hern Wilhelme, hertoghen to Brunswik 
unde to Luneborch, useme heren, unde sinen edder sineme 
echten süne, ifl eme worden en rechte sóne edder mer, 
unde juncheren Lodewighe, herteghen Magnus sone van 
Brunswik, ift use vorbenomde here her Wilhelm also 
storve, dat he nenen echten sone en hedde, in ghüden 
trüwen to donde unde stede, vast unde unvorbroken to 
holdende, also alse desse bref utwiset, unde bethügbet dat 
mid desseme breve, dar use ingheseghele to hankghet; 
unde is gheschen na Goddes bord dritteynhunderd jar in 
deme ses unde vifleghesten jare, des neghesten daghes na 
sünte Lucien daghe der hilghen juncvrowen. a 

(Anhängend 15 mobíerba(tene Siegel.) 

| Aönigl. Ardiv, 


s 


*356. Afhwin von Roden, Knappe, verfauft bem Rathe zu $an- 
nover bie Hälfte verfchiedener zum Dttenwerber gehöriger Be: 
redhtigungen. 1356. 


Ek Aschwin van Roden, knape, bekenne unde betughe 
openbare in desseme breve, de beseghelit is mid mineme 
ingheseghele, dat ek mid willen unde ghantzeme vulborde 
alle der, de id antrid eder antreden mach, hebbe vorcoft 
enen rechten coop deme rade to Honovere unde den ghe- 
meynen borgheren darsulves de helfte der lenwere over 
de wysch, de Henric van Meghedevelde van mi unde van 
Otten, mineme vedderen, to lene hadde, vortmer de helfte 
der lenwere unde des gherichtes der dryer bode, de bi 
der Brucmolen gheleghen sint, unde de helfte? des ghe- 
richtes over de Specken wente an der stad brücghe mid 
alleme rechte unde nud vryliken unde eweliken to besit- 
tende, also dat ek vorteghen hebbe unde vortye in des- 
seme breve aller sakinghe unde alles rechtes, dat ek eder 
mine erven an den vorbenomden stücken hadden unde 
mid ichte darane bekomen mochten, to der vorbescrevenen 


3) Wegen ber anberen Hälfte biefer verfchiedenen Berechtigungen vergl. 
die Urkunden n. 246 u. 248. vom 15. Juni 1347 
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kopere hant. Ok scal ek der vorbescrevenen vorcoflen 
stücke ore rechte warent wesen, wor unde wodicke on 
des nod wert unde id van mi werd gheesschet. Alle 
desse vorscrevenen stücke unde jowelc sunderliken hebbe 
ek deme rade to Honovere unde den ghemeynen borghe- 
ren darsulves antruwen ghelovet unde love in desseme 
breve vor mek unde vor mine erven umbrekliken to hol- 
dende. Dis is gheschen na Goddes bort dritteynhundert 
jar in deme sesse unde veflighesten jare. 
(9Inbángenb cin Siegel.) ' 
Stadt-Ard)iv. 


*357, Dtto von 9toben unb deffen Sohn Heinrich fdjenfen bem 
$o8pitale St. Spiritus ihre Geredjtfame an bem MWittefampe, 
einer Kothftelle zu Lift (Amts Hannover). 1356, 


We Otto van Roden unde Henrik, sin sone, knapen, 
bekennet unde betaghet openbare in desseme breve, dat 
we dorch God unde dorch user elderen zoyle willen heb- 
bet ghelaten unde ghegheven to deme Hilghen Gheyste to 
Honovere alle dat recht, dat we eder use erven hadden 
eder hebben mochten an der cotwort to der List, de de 
Wittekamp gheheten is, also dat we eder use erven dar- 
ane nicht mer rechtes en beholden. Desses to eneme 
ewyghen orkunne so hebbe we dessen bref beseghelid mid 
usen ingheseghelen, unde is gheschen na Goddes bort 
dritteynhundert jar in deme ses unde veftighesten jare. 

(Anhängend 2 Siege‘.) 
Stabt-Ardjiv, 


358. Der Nath zu Hannover leihet cin Gapital von 60 9Xatt 
von Conrad Befeke, Bürger zu Alfeld, 1357. SIanuar 7. 


Nos consules in Honovere recognoscimus publice per 
presentes, quod maturo consilio prehabito omnium nostrum 
pleno consensu vendidimus Conrado dicto Beseken, oppi- 
dano in Alvelde, Alheydi, uxori ejus legitime, ac predictorum 
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s veris heredibus pro sexaginta marcis puri argenti Hono- 
verensis ponderis et warandie pensionem quatuor marca- 
rum ejusdem argenti in festo beati Martini episcopi intra 
civitatem nostram annis singulis exsolvendam et expedite 
ministrandam, hac tamen gracia nobis el nostris successo- 

:9 ribus data, videlicet; quod prefatam pensionem quolibet 
anno in festo epyfanie Domini pro memorata summa ree- 
mere poterimus ab. emptoribus antediclis intra civitatem 
nostram, dummodo ipsos intra beati Mychahelis et beati 
Martini festa festum epyfanie Domini immediate prece- 

ıs dentia fecerimus hoc prescire. In quorum evidens testi- 
monium sigillum civitatis nostre presentibus est appensum. 
Datum anno Domini M^. CCC*. LVII», in crastino epyfanie 
Domini. 

Liber burg. p. 98 (butdjftridyen). 


^ 


359. Bruno, Pfarrer an ber Kreuzfirde zu Hannover, willigt in 
die Dotirung eines Altars in der Kreuzkirhe durd bie Familie 
von ber 9teuftabt, 1357. März 12. 


Ego Bruno!, rector ecclesie sancte Crucis in Honovere, 
recognosco publice per presentes, quod Robertus de Nige- 
stad, avunculus meus, et filii Johannis de Nigestad, quon- 
dam fratris sui, cum meo beneplacito et consensu procu- 

s rabant dotari altare consecratum in ecclesia mea predicta 
juxta januam versus austrum ejusdem ecclesie?, et quando- 
cumque ipsi poterunt impetrare confirmationem predicte 
dotationis apud venerabilem patrem dominum episcopum 
Mindensem aut ejus plenum posse habentem, hoc similiter 

i erit et manebit de meo beneplacito et consensu. In cujus 


1) aué vr en Gefchlechte der ujefen, f. die Urt. 365 vom 26. 
Suli 1 

2) Es ijt pP ber Altar Trium Regum. Nad) Hohmeifter'6 Bericht 
ift biefer Altar fhon 1350 fundirt worden, nad Grupen'$ hand: 
fhriftliher Angabe aber „die Fundation unter der Confirmation 
bes Episcopi dioecesani nod) nicht aufgefunden.“ Bgl. die Anm. 1 
zu ber Urf. 242 vom 11. November 1346 und die Urf. 312 vom 
22, Februar 1353. 
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evidens testimonium sigillum meum presentibus duxi ap- 
pendendum. Datum anno Domini M^. CCCo. quinquagesimo 


septimo, die beati Gregorii pape. 
Copiarium s. XV im fónigl. Ardjiv p. 93. 


*360, Die Gebrüder Heymelen (Heimen) verfaufen bem Rathe 
zu Hannover die Hofmühle bei Lauenrodbe. 1357. April 8. 


We Henric, Echerd, Dyderic, Cord unde Johan, brodere 
gheheten Heymeken, bekennet unde betughet openbare in 
 desseme breve, de beseghelid is mid usen ingheseghelen, 
dat we de molen, de de Hofmolen gbeheten is under 
Lowenrode, mid den husen tighen den steghen, mid ghar- 
den, mid wisschen, mid bleken, mid watere, . mid visch- 
weyde, mid alleme rechte unde nud hebbet ghelaten unde 
vorcoft dem rade to Honovere unde weme se se hebben 
willet, unde we scolet des ore rechte warende wesen, 
wor on des nod is unde id van os gheesschet wert, wente 
we on de sulven molen mid alle deme, dat darto hort, 
hebbet vorcoft to eneme rechten erve eweliken to besit- 
tende. Ok scole we se in deme lene unde in allen din- 
gben, de darto horet, truweliken vorwaren unde vorstan, 
alse langhe, wente os de rad hete darvan laten; so scole 
we de molen mid alle deme, dat darto horet, don ene 
rechte vorticht ane wedersprake; se scolden os denne aver 
gheven ver unde twintich marc Bremesche sulveres vor 
de twe marc gheldes, de we darinne beholden hebbet 
van des vorbenomden coopes weghene, unde gheven os 
dartho den tins, de sek denne boret na der tid. Alle desse 
vorbescrevene sake unde stucke hebbe we deme rade to 
Honovere unde oren nacomelinghen mit samender bant 
antrawen ghelovet unde lovet in desseme breve vor os 
unde vor use erven stede, vast unde umbrekliken to hol- 
dende. 

Vorimer we de rad to Honovere bekennet, dat we dorch 
bede willen der vorbenomden brodere user stad inghe- 
seghel bi ore ingheseghele hebbet ghehenct laten an dessen 
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bref to ener mereren betughinghe alle desser vorbescre- 
venen sake unde stucke. 

Desse bref is ghegheven na Goddes bort, dritteynhun- 
dert jar in deme seveden unde veftighesten jare, in deme 
hilghen avende to paschen.! 

(Anhängend 6 Siegel.) 
Stadt-Archie, 


361. Sohann von Hgrboldeffen giebt feine Einwilligung bazu, 

daß Wulfhard von Reden einen Hof in ber Reuftabt Hannover, 

den er von ihm gefauft Hatte, an die Gebrüder Ainigge wieder 
verkauft. 1357. April 30. 


Ek Johan van Harboldessen bekenne in dessem breve 
beseghelet mid minen ingheseghele, dat ek minen vulbort 
und willen und miner rechten erven darto ghegheven hebbe 
hern Henrike Knicghen und sinen broderen, dat se hebbet 
ghekoft den hof in der Nygenstat to Honovere, den ek 
hern Wulvere van Reden vorkoft und ghelaten hadde. 
Und dessulven hoves do ek ene rechte vorticht und late 


‚af van allem rechte und ansprake*! und wederkopes, dat 


ek my und minen erven daran beholden hadde, und wille 
desses sulven hoves mid allem rechte und nüt, alse he 
licht in holte und velde, hern Henrike hir vorbenomt 
und siner broderen rechte werent wesen to allen tiden, 
wan men dat van my esschet. Alle desse vorbescrevenen 
dingh" love ek in trüwen dessen vorbenomden vast und 


i; unvorbroken to holdende. Und is gheschen na Goddes 


bort drytteynbundert jar in dem seven und vefteghesten 
jare, des sondaghes vor sunte Wolburghe daghe. 
Aus Daring's Clavis diplomatica (ed. 2.) S. 540 f. 


1) 9lbgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov, €. 184 f. 
*!) Hier fdeint etwas ausgefallen zu fein, etwa »des eghendomes«? 
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*362. Graf Johann von Spiegelberg giebt zur Beförderung des 
Gottesdienftes das Obereigenthbum ber f. g. Monterhufe in ber 
Beldmark der Stadt Eldagfen frei. 1357. Mai 8. 


Dei gratia nos Johannes, comes in Speyghelberghe !, 
ad universorum, tam presentium, quam futurorum, notitiam 
presentibus cupimus pervenire, quod cum pleno consensu 
omnium heredum et coheredum nostrorum ac singulorum, 
quorum interest aut quomodolibet in futurum interesse 
poterit, ob salutem animarum dilectorum nostrorum pro- 
genitorum atque nostre dimisimus et presentibus liberaliter 
dimittimus proprietatem et dominium unius mansi, dicli 
»der Montere howe«, in campis oppidi Eldaghessen siti, 
cum omnibus suis juribus et utilitatibus ubilibet situatis, 
ad usus divinos perpetuos, quo et ubi discreti viri, dominus 
Hermannus Montere et Hermannus Montere, patruus ejus, 
civis in Honovere, aut ejus heredes infra presentem annum 
a data presentium continuum prefatum mansum duxerint 
divertendum?; renunctiantes palam et expresse possessioni, 
aclioni et omni juri, que nos aut nostri heredes utriusque 
sexus in prefato manso habuimus, qualibet actione cessante 
canonica vel civili. Debebimus etiam ejusdem mansi pre- 
nominalis domino Hermanno et Hermanno ac ejus here- 
dibus ac illi persone ecclesiastice, cui in futurum pro laude 
Dei idem mansus assignatus fuerit, veram, plenam et legi- 
timam prestare warandiam, ubi, quando aut quociens ipsis 
aut alteri ipsorum oportunum fuerit et ad hoc fuerimus 
requisiti, Omnia et singula premissa data fide promisimus 
el presentibus sub nostro sigillo pro nobis et nostris here- 
dibus utriusque sexus, tam natis, quam nasciluris, ipsis sic 
promittimus perpetuo et inviolabiliter observare. 

Ceterum nos Mauritius et Johannes, Dei gratia comites 
in Speyghelberghe, filii prenominali comitis Jobannis, re- 


1) Zohann T, Graf von Spiegelberg, 1316—1365. Bon feinen Söhnen 
erfcheint Mori HI von 1357 — 1409 und Johann II, der fpäter 
Abt zu Werden und Helmftäbt und 1386 Ardidiaconus zu Pattenfen 
wurde, von 1357—1393. 

2) Bgl. bie Urf. 375 vom 27. April 1358. 
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cognoscimus, quod omnia et singula premissa per dilectum 
patrem nostrum acta, facta et dimissa ratificamus et in Dei 
nomine pleno jure approbamus. In quorum perpetuum 
testimonium sigilla nostra juxta sigillum reverendi patris 
nostri antedicli presentibus sunt appensa. 

Datum anno Domini MP. CCC». quinquagesimo septimo, 
in octava beatorum apostolorum Phylippi et Jacobi. 


(Die drei Siegel unverlegt.) 
Stabt-Acdjiv. 


*363. Arnold Krudener verfpricht, bag das vom Klofter Barfing: 
haufen an ihn verfaufte Edhaus nad) feinem ZXobe wieder an 
das genannte Klofter fallen folle. 1357. suni 26. 


Ego Arnoldus, filius quondam Johannis dicti Krudenere, 
presenti littera meo sigillo munita recognosco publice ac 
protestor, quod domus mea angularis!, quam comparavi 
a preposito et conventu Bertzinghehusen, transacto dimidio 
post obitum meum anno ad eundem prepositum et con- 
ventum libere revertetur, nec aliquis meorum post dimi- 
dium annum obitus mei predictam domum jure hereditario 
impetere poterit vel debebit. 

Ceterum nos Albertus de Doteberghe, Thidericus de 
Lune, presbiteri, Conradus de Gledinghe, Johaunes Kare- 
bom et Hermannus Krudeneri, qui predictis placitis inter- 
fuimus, ad rogatum utriusque partis in evidentius testi— 
monium eorum presentem litteram nostris sigillis fecimus 
communiri. . | 

Datum anno Domini*M*, CCCo. LVH?, Johannis et Pauli. 

(Bon ben 6 Siegeln find 3 abgefallen, bie 3 übrigen zerbrödelt.) 

Aönigl. Ardjiv. 


3) 9(baebrudt im Hannov. Magazin 1844. Nr. 93, €. 743, 

3) MWahrfcheinlich ifl dies das Haus, welches fpäter mit dem Marien: 
merber(den Hofe an der Burgftraße (cataftrirt zur einftr, n, 252) ver: 
einigt worden ifi; vgl. Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 364. 
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*364. Der 9totf zu Hannover leiht von ben Gebrübern von Ber: 
fenfen ein Capital von 100 Mark Silbers, 1351. QZuli 4.1 


= 


Nos consules in Honovere recognoscimus presentibus 
literis publice 'protestando, quod unanimi consensu et 
maturo prehabito consilio vendidimus Johanni de Ber- 
kensen, necnon Johanni?, Henrico et Godfrido fratribus 
eciam dictis de Berkensen, predicti Johannis patruis, et 
eorum heredibus ac illi, qui presentem literam cum ipso- 
rum voluntate habuerit, pensionem novem marcarum puri 
argenti Honoverensis ponderis et warandie pro centum 


marcis ejusdem argenli, unam medietatem dicte pensionis - 


in festo nativitatis Christi et aliam in festo beati Johannis 
baptiste annis singulis expedite ministrandam, hac tamen 
gracia nobis et nostris successoribus observata, quod pre- 
notatam pénsionem novem marcarum pro dictis centum 


Lind 


0 


marcis omni anno in festo beati Jacobi apostoli reemere . 


poterimus, dummodo dictos emptores in feslis pasche et 


festis pentecostes fecerimus hoc prescire. Si quoque pre- 


fati emptores aut presentem literam cum ipsorum volun- 
tate habens pecunie sue capitalis interim indiguerint, ex- 
tunc poterunt dictam pensionem sub innovatione hujus 
litere alteri, cuicumque voluerint, vendere seu dimittere, 
velud eam comparabant, salvis tamen in premissis civitatis 
nostre juribus et statutis. In quorum testimonium si- 
gillo civitatis nostre presentem literam fecimus communiri, 
Datum anno Domini M^. CCCo». quinquagesimo primo, ipso 
die beati Odolrici confessoris. 
(Siegel abgefhnitten, bie Urkunde felbft gerfdnittem.) 
Stabt-Ardjiv. 


*365. Gerhard von Gdauenburg, Generalvicar des Mindener 

Stifts, beftätigt bie Stiftung und Dotirung ber erften Meffe und 

einer Memorie des Dieterih Karebom am Altare [S. Thomae et] 
S. Andreae in der Kreuzfirde. 1357. Suli 26. 


1) Diefe Urkunde ift irrt&ümlid) bierbergefett ; fie gehört hinter Urf. 296. 
2) Ein Johannes de Berkensen wurde zufolge be$ Bürgerbuches 1329 
Bürger. 
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Gherhardus de Scowenborch, generalis vicarius ecclesie 
Mindensis, omnibus Christi fidelibus salutem-in eo, qui est 
omnium vera salus, Noverint universi presentes literas 
inspecturi, quod, cum nobiles viri comites de Halremünt 
ad divinum cultum aucmentandum dominium duarum cu- 
riarum in Minori Riclingen et quinque mansorum ibidem 
in campis jacentium et ad dictas curias pertinentium ad 
preces parvi Warmodi, burgensis in Honovere, et Warmodi!, 
filii quondam Reynoldi de Linden, tuuc similiter burgensis 
1» ibidem, pheudatoriorum eorundem bonorum, cum omni 

jure et utilitate, tam in villa, quam extra villam, in discretos 

viros consules in Honovere transtulerint ipsisque dicla 

bona apropriaverint?, nichil juris sibi seu suis successo- 

ribus reservantes, idemque consules ad preces eorundem 
» pheudariorum predicta bona ad medium allare in ecclesia 
sancte Crucis ibidem in honore beati Andree apostoli con- 
secratum deputaverint et cum eisdem dictum altare dota- 
verint ad ipsum perpetuo remanendis, et ad ipsum discre- 
tam virum Warmodum Reynoldi, nunc sacerdotem, ante- 
diclum presentaverint, volentes et cupientes, ut ante et.ad 
idem altare summo mane servetur prima missa, que ibi- 
dem aclenus non exlitit observata, ita tamen, quod diclum 
altare non reputetur beneficium temporibus dicti Warmodi, 
nec ad ulteriores missas nisi tantum ad quatuor in ebdo- 
mada cum nota tamen celebrandas idem Warmodus astrin- 
gatur, quas per se vel per alium celebrabit; post mortem 
vero ipsius idem altare represenlare et existere debet 
beneficium et per successorem suum ante ipsum omni die 
missa prima cum nota, ut premittitur, celebranda, ad quod 
so discretus vir Thidericus dictus Karbom 3, burgensis ibidem, 


- 


"M 


2 


? 


Ld 


1) Bei Scheidt, Vom Abel, Mantissa C. 324, heißt er in 2 Urkunden, 
von 1361 und 1365, Wasmodus de Linden und Wasmot van 
Linden; in ber erftern wird er sacerdos commorans in Honovere 
genannt. 

2) ©. die Urt, 252 vom 29. Juni 1347. 

3) Schon am 24. Februar 1324 erfheint Thidericus Karebom, civis 
in Honovere, aí8 Zeuge. vd. Hobenberg, Galenberger llrfunbenbud, 
Barfinghaufen n. 145. 
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pio ductus affectu ob sue et uxoris sue salutem anime re- 
medium ‘donavit legaliter dimidie marce, quamdiu ipsi ambo 
vixerint, post, mortem vero ipsorum integre marce puri 
annuos reditus ad. diclum altare cerlitudinaliter ministran- 
dos de domibus suis *, quibus actu inhabitant, — nichilominus 
in eisdem domibus unum fertonem puri argenti ad dictum 
altare ad peragendum anniversarium eorum perpelue de- 
putavit, quos redditus successor earundem domorum, qui 
pro tempore fuerit, sive jure hereditario aut emptorio 
succedit, persolvebit; si vero prefatus successor hujasmodi 
redditus exsolvere voluerit, extunc pro una marca viginti 
marcas et pro ferlone quinque marcas puri argenti solvere 
dinoscitur et debet — nobisque extitit humiliter supplicatum, 
ut ad premissa confirmanda procedere dignaremur, nos 
vero, ut cultus divini officii ex nostra promotione et con- 
sensu non minus augealur et eisdem parlicipes a Domino 
fieri meréamur, hujusmodi dotationem cum presentalione 
in Dei nomine liberaliter approbamus et approbatam aucto- 
ritate ordinaria presentibus confirmamus, presertim cum 
ad hoc accedat graciosa voluntas et plenus consensus tam 
consulum memorali opidi Honovere, patronorum ecclesie 
prenarrate, quam discreli viri Brünonis dicti Lutzeken, pro- 
nunc rectoris, idem ordinantes et statuentes, ul sacerdos, 
qui ad ipsum altare fuerit presentalus, ibidem diatim per 
se vel per alium summo mane, cum ad hoc pulsatum fue- 
rit, nunc pro defunctis, nunc de festis, prout rectori hujus 
ecclesie placuerit, celebret unam missam, facturus tamen 
in hiis missis memoriam eorum, pro quorum dotatum est 
allare remedio peccatorum, Eo autem tempore, quo quis 
presentatur, si sacerdos non fuerit, tante habilitatis [sit], 
ut infra annum primum in sacerdotem valeat ordinari, 
Preterea ne rector prefatus occasione sacerdotis illius ullam 
diminutionem seu aliquem defectum sustineat, ut sine briga 
alter alteri majori concordia et amore uniatur, sacerdos 
ille universas oblaciones ad idem altare quomodolibet 


4) Weber die Lage biefer Häufer j. bie Urkunden 446 u. 456 vom 26, 
Februar 1368 und vom 19. Januar 1369, 
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apportatas seu eidem in dicte ecclesie parrochia publice 
vel occulte pro votivis presentatas ipsi rectori fideliter et 
integre presentabit, illis votivis duntaxat exceptis, quas 


.earum largitores non rectori, sed alii vel aliis decreverint 


= 


5 


= 


elargiri. Et ut divinum offitium in eadem ecclesia solem- 
pnius peragatur, idem sacerdos horas canonicas et vigiliis 
defunctorum in choro canendis vel legendis cum ipsius 
ecclesie rectore vel ejus cappellano cottidie intererit, nisi 
causam racionabilem habuerit abessendi ipsius, pro rectoris 
commodo et profeclui, quantum in eo est, fideliter inten- 
tus, sicut celeri sui cappellani reverenciam el honorem in 
omnibus exhibebit. Ipse quoque rector eum tamquam 
suum cappellanum promovebit et tuebitur efficaciter vice: 
versa et procurabit sibi, sicut alii sacerdoti, omnia et sin- 
gula ad celebracionem misse necessaria ministrari, In 
premissorum omnium evidens testimonium sigillum nostri 
vicariatus presentibus duximus apponendum. Datum anno 
Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo septimo, 
in crastino beati Jacobi apostoli. 


(3nbángenb ein Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


366, Der Rath zu Hannover bezeugt, daß ber 98tatbóberr Giefefe 
von €üpfe unb fein Bruder Johann von Lüpfe von ber Kauf: 
manns:-Innung zu Hannover ein Capital von 12 Pfund Pfennigen 
gelichen haben, wofür fie eine auf dem Haufe des Schmiedes 
Hermann von Gerbén bei dem Kleinen Wolfshorn (Kleine Pad: 
hofftraße) ruhende Rente zum Pfande fe&en, 1352. Sept. 29.1 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
littera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus 
coram nobis Ghyseko de Lubeke junior, consulatus nostri 
socius, et Johannes de Lubeke, frater ejus, vendiderunt 
discrelis viris provisoribus mercatorum civitatis nostre et 
loti unioni eorumdem redditus viginti et quatuor solido- 
rum Honoverensium denariorum pro duodecim talentis 
eorumdem denariorum in censu ipsorum hereditario, quem 


3) Diefe Urfunbe. gehört eigentlich hinter llrf.. 305, 
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in domo et tota habitatione Hermanni de Gherdene 
fabri!, sita prope Minorem Wulveshorne, dicti fratres ha- 
bere dinoscuntur, in festo pasche annis singulis expedite 
ministrandos, hac tamen. gratia prenominatis fratribus eo— 
rundemque heredibus data, videlicet quod predictos red- 
ditus in quolibet festo beati Michaelis pro memorata summa 
reemere poterunt, dummodo prelibatos emptores per quar- 
tale unius anni fecerint hoc prescire. lidem etiam emptores 
poterunt sub innovacione hujus littere prenominatos red- 
ditus vendere seu dimittere, cuicunque voluerint, velud eos 
compararunt, statulis tamen nostre civitatis salvis, Datum 
anno Domini M°. CCC». LII», in festo beati Mychahelis. 


Ans bem Lopialbuche der Aanfmanns-Iunung (s. XIV.). 


4 
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367. Sprotofoll über die Vereinbarung zwifchen den Herzögen 
Grid) bem Aeltern und Grid) dem Süngern pon. Sadjfen:gauen- 
burg einerfeits unb den Städten Hannover unb llefgen. anderer: 
feits, die Zölle im Herzogthum Niederfachfen betreffend. 
Giflingen, 1357. October 29. 


Na Goddes bort driteynhundert jar in deme seveden 
unde veftighesten jare, des sondaghes vor alle Goddes 
hilghen, uppe der tolenbode to Eyslinghe*! wart ghede- 
ghedinghet twischen den erbaren vorsten, heren Erike 
deme elderen unde heren Erike, sineme sone, hertoghen 
van Zassen, uppe ene zid unde den borgheren van Ho- 
novere uppe andere zid aldus, dat twene ratmanne van 
Honovere scolden hebben beholden mit oreme ede van 
orer stad weghene unde orer ghemenen borghere weghene, 
dat dit ore olde tolnrecht were: »Wanne eyn borghere van 
Honovere sin ghut hedde ens vortolent to Molne? eder 
anders wore, dar men in der herscap van Zassen plecht 
tolen to ghevende, so en drofte men dat ghud nerghen mer 


1) $m Liber burgensium findet fid &. 326 bie Notiz: Faber, qui 
duxit relictam Hermanni de Gherdene, non recipietur in bur- 
gensem. 

*1) jegt Xollenfpiefer in ben Bierlanden. 

2) Möllen, Stabt im Qrrgogtbum Lauenburg. 
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vortolen uppe der reyse, mer dat ghud mochte man voren 

ıs unde bringhen vri unde umbeworen over lant unde de 
Elve upwort eder nederword, wor malc wolde.« Den eed - 
leten de vorbenameden heren van Zassen deme rade van 
Honovere dor vruntscap, unde spreken, se wolden de bor- 
ghere van Honovere bi deme rechte laten dor uses heren 

so willen van Luneborch. Dit deghedingheden her Bertolt 
van Reden, her Zeghebant van Berghe, riddere, unde Zeghe- 
bant van Reden. Hir weren over twene ratmestere van 
Luneborch, her Johan Beven unde her Hartwich van der 
Zulten, unde twene ralmanne van Ulezen, Herman Brasche 

?»s unde Ludolf Stirhorn, van der van Honovere weghene 
Olrie Luceke de junghere unde orer stad scrivere 3. 

Vortmer wart dar ghedeghedinghet umme de van Ulezen, 
dat de vorbenomde hertoghen van Zassen se scolden bi 
rechte laten an deme Lolne der stucke, dar se umme schel- 

so hachtich weren. - 

Et notandum, quod ista prescripta placita sunt scripta 
ad librum civitatis Luneborch et ad librum civitatis Ulezen 
pro premissorum perduranciori memoria et cautela. * 

Aeltefles Stabt-Copialbud) (s. XIV.) n. XXXIH. p. 39 sq. 


*368. Der Gbelferr Ludwig von Dorftadt fchenft dem Priefter 

MWulfhard von Emwyppe zur Dotirung eines Altars innerhalb ber 

Stadt Hannover? einige Grunbftüde zu Rethen (Umts Hannover). 
1357. November 11. 


lu nomine Domini Amen. Universis presencia visuris 

seu audituris nos Lodewicus nobilis de Dorstad cupimus 
fore notum, quod accedens ad nos vir discretus Wlfardus 
dictus de Ewyppe, sacerdos, quondam pheudotarius noster 
s super quadam curia et duabus casis ac tribus mansis in 
campis ville Rethen sitis, elegit ad se idem Wlfardus ad 
infrascripta in potestáte sibi equales discretos viros, vide- 


3) Johannes de Smalenborch; vgl. Urf. 372, 
4) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 176 fi. 
1) des Altars Trium Regum in ber fireujfirdje. 
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licel dominum Everhardum dictum de Heydorne, presbite- 
rum, Rotbertum de Nyenstad juniorem ejusque heredes et 
Wichmannum Ostmedinch; qui unanimiter ac humiliter 


0 


nobis supplicaverunt, quatenus ipsorum desiderio dictam - 


. curiam cum prefatis mansis et casis de novo dare et apro- 
priare dignaremur ad quoddam altare per dictas personas 
dotandum intra vel extra oppidum Honovere, ubicumque 
ipsis aut uni predictorum, si medio tempore aliquos eorum 
obire contingerit, aut illi vel illis, cui vel quibus id in 
posterum committendum duxerint, placuerit, pro sustenta- 
cione presbiteri missarum sollempnia ad idem altare cele- 
brantis, ut ipsum altare pluribus bonis et redditibus forte 
ampliari posset, nostrum consensum adhibere dignaremur, 
quamvis tamen pater noster felicis recordacionis, dominus 
Borchardus nobilis de Dorstad, pridem dictam curiam, 
mansos et casas cum nostro consensu dederit et apro- 
priaverit?, et dilecti fralres nostri, Walterus et Borchardus 
nobiles de Dorstad, de novo dederint el apropriaverint ? 
ad quoddam altare dotandum intra Honovere. Et quia 
ipsum altare, si intra aut extra jam dictam civitatem Ho- 
novere quomodolibet alias dotatum fuerit, pluribus reddi- 
tibus augeri poterit, prout ex informacione et industria 
predictarum personarum plenius confidimus et speramus, 
nos igitur ad honorem omnipotentis Dei et gloriose matris 
ejus Marie bona deliberacione nostra prehabita cum pleno 
consensu heredum nostrorum utriusque sexus et omnium 
et singulorum, quorum intererat vel interesse poterat seu 


poterit in futurum, libera voluntate donavimus et propria- ; 


vimus et nichilominus presentibus donamus et apropriamus 
ejusdem curie proprietatem et trium mansorum ad ipsam 
spectancium et duarum casarum cum omnibus et singulis 
suis juribus et pertinenciis in villa et extra villam Rethen 
sitis ad altare prefatum dotandum per personas antedictas 
aut per unam earum, si medio tempore que obierint, ubi 
et quandocumque ipsis aut alteri ipsorum, ut prefertur, 


?*) ©, bie llrf. 242 vom 11. Nov. 1346. 
3) €, bie Urt. 312 vom 22. Febr. 1353. 
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placuerit, aut ei vel eis, cui vel quibus hoc in posterum 
fortassis duxerint vel duxerit committendum ; renunciantes 
palam et expresse dicte proprielati et omni juri, quod 
nobis seu posteris nostris in ipsis competebat, seu com- 
petere posset racione hujusmodi donacionis quomodolibet 
in futurum, et prestabimus ipsis ac presbiteris, qui in po- 
sterum ipsum altare habebunt, veram et legitimam waran- 
diam, ubi oportebit, quando: et quociens nos aut nostri 
heredes ad hoc fuerimus requisiti, In quorum omnium 
perpetuum testimonium, ul presentibus et fuluris premis- 
sorum evidencia fidem astruere valeat, presens scriptum 
sigillo nostro fecimus roborari. Datum anno Domini M». 
CCCo, LVII?, ipso die Martini confessoris gloriosi. 
(9(nbángenb ein Siegel.) 
*— Statt-Ardjiv. 


*369. Herzog Wilhelm von Braunfhweig räumt der Stadt Han: 
nover das Net ein, die Stadt, mit Ausnahme ber nad) auen- 
robe zu liegenden Seite mit Gräben und Mauern zu befeftigen; 
auch betätigt er berfelben ihre alten Rechte, namentlid) aud) das 

Mindenfhe 9tedjt. Lüneburg, 1357. Dec. 10. : 


Van Goddes gnaden we her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswic unde to Luneborch, bekennet openbare, dat we 
usen leven borgheren user stad to Honnovere gheorloved 
unde ghegheven hebbet, dat se moghen use stad Honnovere 
vestenen, buwen unde beteren mid mürende unde mid 
gravende, wor den ratmannen darsulves dunket, dat des 
behof sy, ane jeghen use borch to Lowenrode, dar en 
schollen se nicht buwen, noch graven, noch de stad mer 
vestenen, wen alse se nu dar ghevestenet is. Ok so gheve 
we on, dat se schollet- bliven bi al oreme olden rechte 
unde bi Mynderscheme rechte unde bi wonheyd, de se 
had hebbet bi user overelderen unde bi uses vader tiden, 
den God gnedich si. Ok en schollet desse breve den 
breven, de se hebbet van usen overelderen unde van useme 
vadere, unde oren olden breven nen schade wesen. To 


369 


ener bethughigkghe desser ghave hebbe we on dessen 
.bref ghegheven, besegheled mid useme ingheseghele; unde 
is gheschen to Luneborch na Goddes bord dritteynhundert 
jar in deme seven unde viflhegesten jare, des neghesten 
sondaghes vor sunte Lucien daghe.! 

(Siegel des Herzogs.) 

. Stabt-Ardjiv. 


370. Webereinfunft amifdjen dem 9tatbe zu Hannover unb ben 
Beginen bafelbft wegen Zahlung des Schoffes. 1357. Decbr. 20. 


De Begghinen en sweret nen schot. 


Anno Domini M°, CCCo», LVII®, in vigilia beati Thome 
apostoli, dit wort ghedeghedinghet twischen deme rade 
unde den Becghinen: dat de Becghinen scolet des scotes 
vordreghen wesen van to jare unde nu vor ore unghemac 
unde scaden, de se leden, do men den torn*! buwede, denne 
. mer scolet se vorscoten malc ore ghud bi orer samwetichet, 
alse de rad dat settet, unde jowelc scal ore scot uppe dat 
hus sunderliken bringhen, unde welic orer id echtnod 
beneme, de mochte ore scot uppe dat hus senden. Weret 
ok, dat den sdotheren duchte, dat orer welk vulle scot 
nicht ghebracht hedde, de broke scolden stan to des rades 
gnaden, unde de ore mesterinne is, de scal des huses vor- 
scod bringhen. Hirto is ghedeghedinghet, dat men scal 
slan enen thun eder planken, alse id der stad nutte is, 
twischen der muren unde oreme bomgharden to dem nyen 
torne ward.? 

is Aecltefles Stadt-Kopialbudy S. 118 f. 


1) Abgebrudt im Baterl. 9(rdio 1835, &. 102. 1844, ©, 169 f. — 
Einen Auszug giebt Grupen, Discept. for. &. 103 u. 753, - 

*!) nämlich ben nod) je&t unter bem Namen ,3BeginentBurm^ befannten 
Xburm am Reitwalle, 

2) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 329. 
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871. Der Hannoverfhe Bürger Warmodus Pawus botirt einen 
neuen Altar in ber Kreuzfirhe mit Grundftüden in Ridlingen 
(Amts Linden). 1357. 

Nos consules in Honovere recognoscimus et presentibus 
publice protestamur, quod Warmodus Parvus, noster civis, 
in remedium et salutem anime sue suorumque progenilo- 
rum ac omnium Christi fidelium divinum cultum aucmen- 
tans, quinque mansis cum duabus curiis in Minori Riclinghe 
sitis el eorum pertinenciis per propria bona conparatis 
altare de novo in ecclesia sancte Crucis in Honovere con- 
siruendum! cum nostro consensu dotavit, quorum pro- 
prietatem et dominium a comitibus in Halremunt conpa- 
ravit nobisque libere dimisit in hunc modum, quod jus 
patronatus seu clericum ydoneum presentandi ad ipsum 
altare ad nos et noslros successores, qui pro tempore 
fuerint in Honovere consules, perpeluo debeat pertinere. 
Verumtamen ne pia voluntas dicti Warmodi 'tedium' pa- 
cialur, clerico ad hoc valenti et ydoneo, pro quocumque 


Johannes et Ghertrudis, proles Reyneri de Linden, quon- 


dam nostri civis, necnon Warmodus, filius Henrici de Hilden- 
sem, eciam nostri civis, vel quecumque harum personarum 
antiquior vixeril, preces suas ad nos porrexerint, quando 
et quociescumque vacare contigerit, conferre volumus et 


debemus. Datum anno Domini M*.CCCo,LV IIo, ? 
Aecltefes Stadt - Kopialbud; (s. XIV.) N. XLIIL p. 48 sq. 


*372. @ingang des Liber civitatis (be& f. g. rothen Buches). 
] [$annover,] 1358. San. *ı 

In nomine Domini amen, Quia inter actus humanos 
rixe, lites et dissensiones cottidie videntur emergere ex 
diversis contractibus inter homines in hoc seculo ventilan- 
tibus, tum ex obligatione domorum aut aliarum rerum, 
tum ex arbitrio quocumque modo facto seu contracto, 
quibus unus alteri fideliter tenetur satisfacere et reddere 
recompensam; verum quia omnia hujusmodi in memoria 

1) ©. bie Anm. 1 zu ber litt. 252 vom 29, Juni 1347. 


?) Ubgedrudt im Daterl. Arhiv 1844, &. 191. 
*!) Die erfte Notiz bes Liber civitatis ift vom 26. Januar 1358. 


371 


humana servari non poterunt, ad ryxas, lites dissensiones- 
que removendas, ne etiam quemquam a jure suo ad hunc 
librum scripto repulsam tolerare contingat, decretum est 
per dominos consules civitatis Honovere, ut hujusmodi 
hominum actus coram eis actitati seu arbitrati loco sigil- 
late litere in suo robore et vigore debeant firmiter ob- 
servari, Inchoatus est autem presens liber anno ab 
Adam 66579, anno ab incarnatione Domini 13589, con- 
currente anni 7°, anno 2? post bissextum, littera domini- 
cali G, anno indictionis 119, anno cycli XIXa 106, epacta 
anni 9, clave anni 17*, sexto Ydus Aprilis existente die 
pasche?, luna ibidem 25%, sanctissimi patris nostri. Inno- 
centii pape sexli anno 6°, serenissimi regis Romanorum 
Karoli, Bohemie regni anno 13°, inperii vero anno 3°, sub 
illustri principe domino nostro domino Wylhelmo, duci in 
Brunswik et Luneborch, domino Gherhardo de Scowen- 
borch provisore ecclesie Mindensis, Eodem anno Domini 
M^.CCCo,LVIIIo, hii erant consules jurati: dominus Olricus 
Luceke senior, proconsul, Adolfus de Rintelen, Rotbertus 
de Nyenstad, Hyldebrandus de Zode, Conradus Seldenbud, 
Johannes de Stenhus, anttquus, Thydericus Gruttemekere, 
Borchardus Tetze junior, Johannes Gherwini, Henricus de 
Ydensen3, Roderus Cuprifaber, Conradus Lymborch. Hii 
erant consules antiqui: dominus Borchardus Tetze senior, 
proconsul, Hermannus Seldenbud, Johannes de Rintelen, 
Ghyseko de Lubeke, Johannes de Stenhus, Godfridus Blome, 
Olricus Luceke junior, Conradus de Nyenstad, Conradus de 
Stenhus, Thydericus de Indagine, Thydericus de Rintelen, 
Johannes de Berkensen, Arnoldus Wyse, Nycolaus de Par- 
chim, Broneke Carnifex et Johannes Grudere *; Johannes 
de Smalenborch, notarius civitatis, Hii erant magistri 
structure: Johannes Karebom et Hermannus de Minda, 
eus bem Liber civitatis p. 4. 


3) Dies ifi ein Syrrtbum. Oftern fiel 1358 auf den erfien ?tprif, nicht 
auf den 8. April. 

3) Weber diefen Gonful f. die Urkunden von 1332 — 1342 bei Falke, 
Tradd. Corbej. &. 915 — 918. 

4) SBgl. bie llf. von 1347 bei alte, Tradd. Corbej. &. 923, n. 442. 
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*373. Die Qannover[djen Bürger Johann Snellegrave unb Sor: 
fan Reynolding verkaufen bem Hospitale St. Spiritus bie Ihmen:. 
Mühle vor der 9teuftabt, 1358, Webr. 14. 


Nos Johannes dictus Snellegrave, Jordanus Reynoldinc, 
cives in Honovere, recognoscimus in presenti litera nostris 
sigillis communita, quod cum pleno consensu nostrarum 
conthoralium legitimarum et omnium heredum nostrorum ac 
singulorum, quorum inlerest aut interesse poterit, vendidi- 
mus nostrum molendinum situm super fluvium dictum Ymene 
ante Novam Civitatem Honovere! cum omnibus et singulis 
suis juribus, proventibus et utilitatibus pauperibus domus 
sancti Spiritas in Honovere ac ipsorum provisoribus pro 
tempore existentibus, et ad manus eorum discretis viris 
consulibus ibidem, prout ipsum molendinum possedimus 
et habuimus ab illustribus principibus, dominis nostris 
ducibus in Luneborch, libere et perpetuo jure possiden- 
dum. Debebimus etiam idem molendinum cum suis per- 
tinentiis pro bono et commodo emptorum prefatorum pro- 
tectione inpheodationis nostre fideliter possidere, quous- 
que proprietatem et dominium ipsius molendini a domino 
nostro duce Luneborgensi compärarint, aut quod nobis 
indicaverint, premisse inpheodationi debere renuncliare. 
Hoc facto debebunt ipsi emptores pensionem duarum mar- 
carum Bremensium pro viginti marcis Bremensibus sine 
dilatione a nobis et nostris heredibus reemere, contra- 
dictione aliqua non obstante utrobique, et' extunc nichil 
actionis aut juris nobis in posterum ratione predicti molen- 
dini poterimus vendicare quovis modo. Debebimus insuper 
prenominati molendini ipsis veram et legitimam prestare 
warandiam, quando et quociens eis oportunum fuerit et 
pro eo fuerimus requisiti, Omnia et singula premissa data 
fide promisimus et presentibus pro nobis et nostris here- 
so dibus promittimus provisoribus pauperum predictorum 

sancti Spiritus pro tempore existentibus et ad manus 
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3) Bol. über biefe Mühle die Urt, 303 von 1351. 
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eorum diserelis viris consulibus? in Honovere solide et 
irrefragabiliter observare, 

Et nos consules in Honovere recognoscimus, quod ad 
rogatus Johannis Snellegraven et Jordani Reynoldi pre- 
dictorum et eorum legitimarum uxorum coram nobis com- 
parentium sigillum civitatis nostre juxta ipsorum sigilla 
presentibus appendi jussimus in majus testimonium pre- 
missorum. | 

Datum anno Domini M9», CCC®, quinquagesimo octavo, 
die beati Valentini. 3 

(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


374. Bertold Zeze leiht von ber Kaufmanns:Innung zu Hannover 
ein Gapital von 20 Marf Bremifh. 1358. Febr. 14. 


Ego Bertoldus Teze recognosco in presenti littera meo 
sigillo munita, quod vendidi discretis viris provisoribus 
panniscidarum in Honovere el toti unioni eorundem red- 
ditus duorum talentorum Honoverensium denariorum pro 
viginti marcis Bremensis argenti Honoverensis warandie, 
medietatem dictorum reddituum in festo beati Mychaelis, 
aliam vero medietatem in festo pasche annis singulis ex- 
pedite ministrandas. Hujusmodi autem ad invicem habebi- 
mus optionem, cum ego aut mei heredes ipsis inlimaveri- 
mus, aut ipsi a nöbis repostulaverint dictorum reddituum 
reemptionem per quartale unius anni ante aliquem pre- 
dictorum terminorum, extunc, cum idem quarlale anni 
elapsum fuerit, prefatos redditus pro memorata summa ab 
ipsis debebimus reemere et ad hoc censum demeritum 
integraliter ministrare, Posui etiam ipsis pro majori pre- 
missorum certitudine quatuor fidejussores infrascriptos, 
quorum si aliquis ante reemptionem decesserit, quotiens 


2) consulimus hat bie Urkunde. 

3) Abgebrudt mit den erften beiden Siegeln, bie jebodj in umgekehrter 
Ordnung abgebildet find, bei Grupem, Origg. et Antiqq. Hanov. 
€. 70 f. . 
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hoc conligerit, extunc et totiens alium merito recipiendum 
in locum illius infra quindenam proximam, cum pro eo 
monitus fuero, statuere debebo cum speciali sua littera, 
tamen presenti scripto suo pleno manente in vigore. 
Omnia et singula premissa provisoribus pro tempore exi- 


‚stentibus et eorum toti unioni data fide promisi et pre- 


sentibus pro me et meis heredibus promitto inviolabiliter 
observare. 

Ceterum nos Borchardus Teze, filius Borchardi, Hin- 
ricus de Stenhus, Didericus Meyneken et Borchardus Teze, 
filius quondam Conradi,! — — — — — — — — — 

Datum anno Domini M*.CCC*,LVIIIo, die beati Valentini, 

Aus dem Copialbud)e der Aaufmanus-3nnung (s. XIV.). 


*375. Der Priefter Hermann Monter unb bejjen Oheim gleidjen 

Namens fchenken dem $odjaltare in der heil. Geift: Gapelle eine 

Hufe Landes zu Eldagfen, deren Ertrag  tbeilmeife zu einem 

Sahresgedbähtniß der Schenfgeber in der fKreuzfirde verwandt 
werden foll. 1358. April 27. 


In nomine Domini Amen. Nos consules in Honovere 
recognoscimus et presentibus publice prolestamur, quod 
constituti coram nobis discreti viri dominus Hermannus 
Montere, presbiter, et Hermannus Montere, ejus patruus, 
noster concivis, exponebant, quod unum mansum"! cum 
suis juribus et pertinentiis situm in campis oppidi El- 
daghessen, cum dominio et proprietate a nobilibus viris 
domino Johanne, comite in Speyghelberghe, et suis filiis 
liberum comparassent ad usus divinos perpetuos divertendum. 
Prefati igitur dominus Hermannus et Hermannus ad summum 
altare, situm in veteri capella sancti Spiritus intra civitatem 
nostram, cujus jus patronatus ad nos spectare dinoscitur, 


1) Der Schluß bes Sapes fehlt in dem Gopialbudje, ifi aber aus beu 
gleichartigen Urkunden, 3. 8. n. 341. vom 25. Der. 1355, n. 346. 
vom 23. April 1356, n. 379. vom 20. Der. 1358 leicht zu ergänzen. 

*1) ($8 ifl dies bie jogenannte SXonterbufes f. die Ur. 362 vom 8, Mai 
1357. Sie mar nod) 1831 tem geiftlichen Lehnregifter zinepflichtig 
unb ijt mittlerweile abgelöft worden. 


- 
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ferventius inclinati, prefatum mansum cum omni jure in 
remedium et salulem animarum sui et suorum progenito- 
rum liberaliter diverterunt, ità quod post morlem duarum 
sororum antedicti Hermanni, monialium in Bertzinghehusen, 
el Elyzabet Beghine?, filie quondam Johannes Montere, 
necnon Godfridi de Lente, nostri concivis, altarista, qui 
pro tempore ad predictam altare presentatus fuerit, omnem 
utilitatem el fructum prefati mansi perpetue tollere debebit, 
disponens nichilominus de anniversario singulis annis per- 
agendo super crastinum beali Martini episcopi in ecclesia 
sancle Crucis pro remedio animarum predictorum donan- 
lium el progenitorum suorum ac omnium fidelium defun- 
ctorum tali modo: rectori ecclesie sancte Crucis aut ejus 
vices habenti dabit idem altarista duos solidos Honoveren- 
sium denariorum, item capellano suo et qualuor vicariis 
ibidem, aut eorum vicevicariis, item tribus vicariis in ca- 
pella. sancti Spiritus predicla et uni vicario in capella 
sancti Nycolai extra muros nostros cuilibet unum solidum, 
dummodo vigiliis et missis interesse curaverint; pars ab- 
sentium dabitur ad fabricam ecclesie sancte Crucis. Item 
tres solidos pro prebenda comparanda, ad altare tempore 
ejusdem anniversarii portanda, item unum solidum ad lu- 
mina, ilem rectori scolarum pro processione facienda duos 
solidos, item custodi ecclesie pro laboribus suis sex dena- 
rios et quicquid de fructibus et redditibus prefati mansi 
superfluxerit predictus altarista pro tempore existens solus 
tollet et habebit, Preterea adicitur, ut cum prefate due 
sorores aut Elyzabet et Godfridus predicti diem suum ex- 
tremum clauserint, prefatus auniversarius modo, ut prescri- 
bitur, de redditibus dimidii mansi sepedicti ab instanti 
peragetur. In quorum omuium evidens lestimonium sigil- 
lum civitatis nostre presenlibus est appensum. Datum anno 
Domini M?, CCCo, quinquagesimo octavo, feria sexta pro- 
xima ante festum beatorum apostolorum Phylippi et Jacobi. 


E (Stadt:Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 
2) wahrfcheinlich zu Hannover, mo im Jahre 1357 ber Rath den Be: 
ginem auf einige Zeit den Schoß erließ; vgl. Urt. 370. 
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*376. WBulfhard von Gtpppe, Pfarrer zu „Kelkule-, und Robert 

von ber Reuftadt, Bürger zu Hannover, vergleihen fid) wegen 

einiger bem Altare der heil. drei Könige in ber freujfirdje ge: 
fdentten Güter. 1358, Juni 5. 


Nos Wulfhardus de Ewyppe, rector ecclesie in Kelkule, 
et Rotbertus de Nyenstad, civis in Honovere, recognosci- 
mus per presentes literas nostris sigillis communitas, quod 
ad invicem placitando concordavimus in hunc modum, 
videlicet quod tres mansi et due case Reten site cum om- 
nibus suis juribus et utilitatibus, quorum proprietas et 
dominium comparata sunt a nobilibus de Dorstad, item 
redditus seu proventus, qui poterunt perpetui comparari 
cum sexaginta marcis Bremensis argenti, quas equali por- 
tione expendimus in honorem omnipotentis Dei pro salu- 
tari remedio animarum nostrarum et dilectorum nostrorum 
progenitorum, perpetuo permanere debeant ad altare Trium. 
Magorum situm in ecclesia sancte Crucis intra civitatem 
Honovere, .cujus quidem altaris jus patronatus ad me, Rot- 
bertum antedictum, et ad meos heredes masculos, item ad 
heredes masculos quondam fratris mei Johannis de Nyenstad 
felicis recordationis! pertinere dinoscitur, prout in literis 
auctenticis desuper confectis et sigillatis plenius continetur; 
et quamvis prefata bona ac redditus ad prefatum altare 
2° nomine perpetue vicarie, ut premittitur, pertinere debeant, 
nichilominus adhuc ego Wifhardus eisdem bonis et red- 
ditibus comparatis et comparandis temporibus vite mee 
frui debebo, cum tam bona predicta, quam triginta marcas 
Bremenses de facultatibus paterne mee hereditatis com- 
paraverim, et, quamdiu vixero, pro beneficio aut vicaria 
non habebitur, sed postquam diem meum extremum clau- 
sero, prefatus Rotbertus et post eum ille de suis heredibus 
masculis aut fratris sui Johannis, ad quem tunc spectare 
conligerit virtule literarum desuper confeclaram, dominum 
so Wychmannum Ostmedinc, meum avunculum, ad predictum 
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1) Die Brüder Johann unb Robert von ber Steuftabt waren bie Stifter 
des Altard Trium Regum, f. Urt. 292 von 1350. 
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altare, ut patronus, presentabit, qui dominus Wychmannus 
et ejus successores de cetero ad idem altare mediantibus 
bonis et redditibus predictis appositis et in futurum appo- 
nendis Deo servire debebunt in predicta ecclesia sancte 
Crucis, prout in cónfirmatione domini ordinarii ecclesie 
Mindensis desuper vallata plenius continetur. Ceterum ego 
Wifhardus predictus elegi et constitui Thydericum de YI- 
tene et Wifhardum Blomen, meos swageros, et ego Rot- 
bertus antedictus elegi et constitui Conradum de Nyenstad, 
fratrem meum?, et Henricum Kukelfoys, ut hii quatuor cum 
prenominatis sexaginta marcis, cum prinrum occurrerit, red- 
ditus perpetuos comparent ad prenominatam vicariam, et 
cum unus eorum ante comparationem decesserit, quociens 
hoc contigerit, ejus socius alium in locum suum reponet, 
si is ante obitum suum alium in locum ejus non elegit, 
Preterea nos Everhardus de Heytdorne et Ludolfus 
Kukelfoys?, presbiteri, ac Helmicus de Orde, civis in Ho- 
novere, recognoscimus, quod expromissis placitis et con- 
cordantie ad rogatus domini Wifhardi®t Rotberti de Nyen- 
stad. predictorum nostra sigilla juxta sua sigilla presentibus 
appendi fecimus in majus testimonium omnium premissorum. 
Datum anno Domini M». CCC^, quinquagesimo octavo, 
die beati Bonifacii. | 
(Anhängend 5. Siegel.) 
Stadt-Ard)iv. 


2) In dem Liber civitatis €. 10 ift Folgendes notirt: Eodem anno 
(1360), die beate Barbare virginis (Dec. 4.), Conradus de Nyen- 
stad senior, nostri consulatus socius, arbitrabatur solvere et 
dare Rotperto et Gyselberto, ejus fratribus, Borchardo Tezen 
seniori et Johanni de Stenhus, proconsulibus, XXII marcas 
Bremenses in festo purificationis. beate Marie virginis nunc 
proximo, quod si non faceret, extunc eisdem dabit literam 
nostre civitatis sigillatam sub clausulis competentibus et con- 
suetis super dicta summa et censum desuper contingentem, 
annuatim in domo et hereditate dicti Conradi in die beati 
Michaelis ministrandum, 

Derfelbe Ludolfus Kukelfoys wird als ein in Hannover tvobnenber 
Priefter in den Urkunden von 1361 u. 1365 (Sdribt, Bom Abel, 
Mantissa &. 324 f. — Gafenb, Urkundenbud), Wennigfen n. 153.) 
genannt. 
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*371. Der Rath zu Hannover bezeugt, baf ber Priefter Dieterid) 

von Lühnde dem St. Johannis:Altare in der Kreuzkirche behuf 

Stiftung eines Jahresgedädtniffes fein bei ber neuen Mauer zu 
Hannover belegenes Haus gefhentt Habe. 1358. Zuli 13. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus coram 
nobis honestus vir dominus Thidericus de Lunde, presbiter, 
pio ductus affectu, in salutem animarum suorum progeni- 
torum, domini Boldewini, ejus avunculi, atque sui liberaliter . 
assignavit et dedit propter Deum domum suam cum totali 
mansione, quam dominus Boldewinus bone memorie quon- 
dam inhabitabat, sitam prope novum murum?, ad altare 
beati Johannis ewangeliste in ecclesia sancte Crucis, cujus 
jas patronatus ad nos spectare dinoscitur, tali modo, quod 
idem dominus Thidericus temporibus sue vite predictam 
domum libere possidebit, salvo tamen nobis jure munici- 
pali, videlicet suis exigentibus temporibus vigilem de domo 
mittendo, et annualgn in quolibet festo beati Martini epi- 
scopi octo solidos denariorum Honoverensium loco talie 
sive collecte civitati notre ministrabit; post mortem vero 
predicti domini Thiderici altarista is, quem ad prefatum 
altare presentaverimus, prelacta jura civitati nostre faciet, 
et cum hoc singulis annis triginta solidos denariorum de 
eadem domo Margarete de Lo, si tunc vixerit, et post 
morlem ejus eosdem triginta solidos pro anniversario pre- 
. dieti domini Thiderici et domini Boldewini die obitus jam 
dicti domini Thiderici perpetuo erogabit, distribuendo eos- 
dem, prout hoc ipse in testamento ultime sue voluntatis 
decreverit ordinare. Preterea reservamus nobis et civitati 
nostre hujusmodi optionem, videlicet quod, quando post 
felicem obitum sepedicti domini Thiderici premissa decer- 
neremus esse contraria nostre civitati, et ipsi altariste pro 
lempore existenti per unum annum hoc 'antea preintima- 
s» remus, extunc, cum idem annus lapsus fuerit, prefatam 
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1) €. Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &, 366, Das Haus ift 
jest ein Theil der Síficialmobnung des Stadidirertors, 
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domum cum ejus habitacione alicui nostro burgensi ven- 
dere debebit, salvis in eo statutis civitatis nostre, et cum 
pecunia inde acquisita ipse altarista cum nostro consilio 
aliunde redditus, qui pro tali pecunia extendi poterunt, 
comparabit, ita quod in omnem eventum triginta solidi 
denariorum pro prediclo anniversario perpetuo peragendo 
erogari debebunt, redditusque superstiles pro suo commodo 
altariste cedent antedicto. Adicimus insuper pro gratia 
prenominati domini Thiderici, quod prefatam domum cum 
ejus habitacione medio tempore, quo vixerit, sub jure 
saltem civitatis nostre alteri vendendi liberam habebit fa- 
cultatem, si mutacione temporis aut egestatis, quod absit, 
sibi fuerit oportunum, Et ego Thidericus de Lünde sepe- 
dictus omnia et singula, que premissa sunt, approbando 
ratificans, sigillum meum juxta sigillum honorabilium viro- 
rum dominorum meorum consulum in Honovere presen- 
tibus literis, quarum due super premissis confecte sunt, 
apposui in majus testimonium premissorum. Datum et 
actum anno Domini M*. CCC^, quinquagesimo octavo, die 
beate Margarete virginis et martiris. ? 


(Anhängend 2 Siegel.) 
Stabt-Acdjiv. 


*378. Der Rath zu Hannover genehmigt den behuf des Thurm: 
baues ber Marftlirhe vorgenommenen zeitweiligen Berfauf ber 
zu Döhren (Amts Hannover) belegenen Kirchengüter. Zugleich 
vermahen Hermann Hanne und deffen Ehefrau Mathilde ber 
Marktfirhe ihr Haus an ber Dfterftraße, unter Vorbehalt eines 
Sahresgedädtniffes. 1358. Sfugujt 1. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constituti coram 


2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antt. Hanov. G. 365 f. — 
Sm GCtabt-?irdjio iff ene zweite Ausfertigung  biefer Urkunde, in 
welcher bie Worte »quarum due super premissis confecle sunt« 
im GXerte fehlen, aber auf ben unterm Rand mit Bleiftift von der: 
felben Hand gefdrieben find, welche beide Urkunden gefchrieben hat. 
Auf der Nüdfeite biefer Ausfertigung fteht: Similem literam habent 
consules; auf ber Rüdfeite der andern: Similem literam habet 
dominus Thydericus de Lunde. 
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nobis discreti viri provisores structure ecclesie sancti Geor- 
gii intra civitatem nostram cum nostro beneplacito et con- 
sensu vendiderunt pro viginti quatuor marcis Bremensis 
argenti ad edificium turris ejusdem ecclesie conversis 
Hermanno Hannen et Mechtildi, uxori ejus legitime, bona 
Sancti Georgii Dornde sita cum omni jure et utilitate, que 
quondam Johannes de Wede ad eandem structuram com- 
paravit, temporibus vite ipsorum et cujuslibet eorum libere 
percipienda et tollenda. Quibus ambabus personis in Do- 
mino defunctis, prefata bona ad structuram ecclesie pre- 
dicle, prout prius, libera retransibunt, 

Preterea Hermannus et Mechthildis predicti in remedium 
animarum suarum et progenitorum suorum ac omnium 
fidelium defunctorum donabant ad structuram prefate ec- 
clesie post mortem amborum domum suam cum totali 
mansione quam inhabitant, sita in platea Orientali, ita 
quod provisores sepedicte ecclesie pro tempore existentes 
bis in quolibet anno anniversarium eorum peragi procura- 
bunt; nec prefatam domum temporibus sue vite alicui 
obligare debebunt, neque a prefata donatione retrocedent, 
nisi, quod absit, notabili egestate aul manifesta penuria ad 
hoc in posterum compellantur. 

Datum anno Domini M». CCC*, quinquagesimo octavo, 
in octava beati Jacobi majoris apostoli. 

(Siegel abgefalen.) 
Stadt-Ardiv. 


379. Gonrad Seldenbut, Bürger zu Hannover, leiht von ber 
Kaufmanns: Iunung zu Hannover ein Gapital von 14 Pfund 
Pfennigen unb 8 Gdillingen. 1358. December 20. 


Ego Conradus Seldenbut, civis in Honovere, recognosco 
in presenti littera meo sigillo munita, quod [vendidi] dis- 
crelis viris provisoribus mercatorum et toli unioni eorun- 
dem redditus viginti quatuor solidorum Honoverensium 
denariorum pro quatuordecim talenta et octo solidis eo— 
rundem denariorum in festo nativitatis Domini annis sin- 
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gulis expedite ministrandos tali forma, quod prefatos red- 
ditus pro memorata summa in quolibet tempore reemere 
potero, dummodo provisoribus antedictis per quarlale unius 
anni fecero hoc prescire. Posui etiam ipsis pro majori 
cautela duos fidejussores infrascriptos, quorum siquis ante 
reemplionem decesserit, quoliens hoc contigerit et ego 
proinde monitus fuero, totiens alium merito recipiendum 
infra quindenam a tempore monilionis proximam in locum 
illius, qui decessit, cum speciali sua littera statuebo, qui 
eisdem promissum faciet, presenti tamen scripto in aliqua 
sui parte propter hoc non cassalo, sed manente in pleno 
suo vigore, Omnia et singula premissa prefatis emptoribus 
dala fide promisi et presentibus pro me et meis heredibus 
sic promitto firmiter observare. 

Preterea nos Hinricus et Hermannus fratres dicti Sel- 
denbut, cives in Honovere, recognoscimus, quod provisori- 


20 


bus mercatorum in Honovere et toti unioni eorundem data _ 


fide communicata manu promisi, ut si in premissis vel 
aliquo premissorum ipsis defectus quispiam contigerit et 
nos proinde moniti fuerimus, extunc infra quindenam a 
lempore monitionis proximam talem defectum cum parata 


pecunia aut sufficientibus et competentibus pignoribus debe- | 


bimus ipsis integraliter restaurare. 
- Datum anno Domini M». CCC^. quinquagesimo octavo, 
in vigilia Thome apostoli. 

Aus dem (Copialbudye der Saufmauns - 3unung (s. XIV.). 


380. Die von Roden verfaufen ben Proviforen ber 9Rarftfirdje 
einen Hof mit zwei Hufen Landes zu Linden, welde fie von den 
Grafen von Roden unb Wunftorf zu Lehn getragen, für eine von 
den Zeftamentsvollftredern des Priefters Conrad von Dldenberg 
zur Unterhaltung einer ewigen Lampe an dem Gt. Zoborus:Altare 
in der Marktfirhe auógefegte Summe. 1359. Sanuar 13, 


' Nos Otto [et] Aschwinus patrui? dicti de Roden ac 
Henricus, filius prefati Ottonis, famuli, recognoscimus et 


1!) patrui für patrueles? 
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ad universorum notitiam presentibus cupimus pervenire, 
quod matura deliberatione prehabita justo venditionis titulo 
vendidimus discretis viris provisoribus structure seu fabrice 
ecclesie sancli Georgii in Honovere pro tempore existen- 
tibus necnon ad manus consulum unam curiam cum duo- 
bus mansis Linden sitis cum omnibus et singulis suis pro- 
venlibus, utilitatibus et juribus ubilibet situatis pro summa 
numerate pecunie nobis persoluta el per testamentarios 
domini Conradi de Oldenberghe, presbyteri, exposita in 
honorem omnipotentis Dei et sancti Jodoci ad comparan- 
dam lampadem ardentem de redditibus prefatorum bono- 
rum prope altare sancti Jodoci in predicta ecclesia sancti 
(xeorgii perpetuis temporibus possidendam; fecimus etiam 
liberam resignacionem prefatorum bonorum coram nobili- 
bus viris comitibus de Roden et in Wunstorpe, a quibus 
ea lenuimus in pheodo, ad manus emptorum ? predictorum, 
Debemus insuper eorumdem bonorum prefatis emptoribus 
veram, plenam et legitimam prestare warandiam, quando 
et quoties ipsis oportunum fuerit et pro eo requisiti fue- 
rimus, cessante omnino impetitione seu aclione legis aut 
canonis?, que per nos aut nostros heredes aut coheredes 
contra premissa suboriri possent quomodolibet* in fulu- 
rum, nihil juris simpliciter nobis in eisdem reservantes. 
Omnia et singula premissa data fide promisimus et pre- 
sentibus pro nobis et nostris heredibus sic promittimus 
discretis viris provisoribus structure seu fabrice ecclesie 
sancti Georgii in Honovere predicte pro tempore existen- 
tibus necnon consulibus ibidem solide et inviolabiliter ob- 
servare. In quorum omnium perpetuum testimonium atque 
robur presentes literas nostris sigillis fecimus communiri, 
Datum anno Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo 
nono, in octava epiphanie Domini. 


Aus Grupen's Hist. eccl. Hanov. ante reformat. MS., Tom. I. cap. V. 


?) emptor hat bie Abfıhrift. 
3) canonisque bat bie Abfdrift. 
4) quolibet hat bie 9tb[drift. 


383 


381. Die von Roben refigniren ihren Lehnsherren, ben. Grafen 
von WBunftorf, einen Hof unb zwei Hufen Landes in Linden, bie 
fie den Proviforen der 3SXarftfirdje verfauft haben. 

1359, Sanuar 14. 


Nos Otto et Aschwinus patrui dicti de Roden ac Hen- 
ricus, filius jam dicti Ottonis, famuli, recognoscimus in pre- 
senti litera nostris sigillis communita, quod vendidimus 
discretis viris provisoribus fabrice ecclesie sancti Georgii 
in Honover unam curiam cum duobus mansis Linden sitis 
cum omnibus et singulis suis juribus et utilitatibus, tam 
intra, quam extra villam eandem, ad comparandam per- 
petuam lampadem ardentem in eadem ecclesia sancti Geor- 
gil ante altare beati Jodoci perpetuis temporibus possiden- 
dam. Fecimus etiam et per presentes facimus resignatio- 
nem predictorum bonorum dominis nostris, a quibus ea 
tenuimus in pheodo, videlicet nobilibus viris comitibus in 
Wunstorpe, per duos eorum pheodotarios, scilicet Engel- 
bertum de Lente et Statium de Bevelte seniorem, famulos, 
si et in quantum ipsi prefata bona cum dominio et pro- 
prietate ad usus prefate lampadis in laudem Dei dederint 
perpetuo permansura. T 

Et nos Engelbertus de Lente et Statius de Bevelte pre- 
dicti recognoscimus, quod ad rogalus Ottonis, Aschwini et 
Hinrici de Roden predictorum hujusmodi prenarrala re- 
signatio per nos facla existit, In cujus rei testimonium 
sigilla nostra penes eorum sigilla presentibus sunt appensa. 

Datum anno Domini millesimo trecentesimo [quinqua- 
gesimo] nono, in crastino octave epiphanie Domini, 


Ans Ornpen's Hist. eccl. Hanov. ante reformat. MS., Tom. I. cap. V. 


*382. Die Grafen gubolT und Ludwig von Roden unb Wunftorf 
fchenfen der 9Rarftfirdje das Sbereigentfum eines Hofes unb 
zweier Hufen Landes in Linden. Burg Blumenau, 1359. 

Sanuar 14, 
In nomine Domini Amen, Nos Ludolfus et Ludewicus 
fratres, Dei gratia comites in Roden et in Wnstorpe, re- 
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cognoscimus et ad universorum notitiam cupimus per- 
venire, quod ad pium affectum discretorum virorum con- 
sulum in Honovere ac provisorum fabrice ecclesie parro- 
chialis sancti Georgii ibidem, recepta tamen prius resigna- 
lione militarium de Roden; qui subscripta bona a nobis in 
pheodo tenebant, ob remedium et salutem animarum di- 
lectorum nostrorum progenitorum atque nostrarum dedimus 
et dimisimus, necnón presentibus damus ac dimittimus unam 
curiam nostre proprietatis cum duobus mansis Linden prope 
Honovere sitis cum omnibus et singulis suis juribus, pro- 
venlibus et utilitatibus, tam intra, quam extra villam ean- 
dem, cum dominio et proprietate prefatis affectantibus ad 
comparationem ac usum lampadis ardentis in predicta ec- 
clesia sancti Georgii ante altare beati Jodoci, per dominum 
Conradum de Oldenberghe dolatum propriis suis faculta- 
tibus, perpeluo permansura, iid quod nos et nostri heredes 
ulriusque sexus presentes aut futuri, cessante qualibet 
aclione legis et canonis, nichil inpetitionis, nichil posses- 
sionis et penitus nichil juris in premissis bonis reservamus, 
Debebimus etiam proprietatis et dominii predictorum ipsis 
plenam.et legitimam prestare warandiam, quando aut quo- 
tiens eis oportunum fuerit et pro eo fuerimus requisiti. 
Omnia et singula premissa data fide in solidum promisi- 
mus et presentibus pro nobis et nostris heredibus utriusque 
sexus presentibus et futuris sic promillimus discretis viris 
consulibus in Honovere ac provisoribus fabrice sepedicte 
ecclesie sancli Georgii pro tempore existentibus firme et 
inviolabiliter observare.. In quorum omnium perpetuum 
testimonium atque robur sigilla nostra presentibus sunt ap- 
pensa. Datum in castro nostro Blomenowe anno Domini 
M°. CCC^,. quinquagesimo nono, in crastino octave epyfa- 
nie Domini. 
| (Beide Siegel abgefallen.) 

1 Stadt-Ardhiv. 
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*383. Aldhwin von Alten refignirt feinem Lehnsherrn, bem Her: 

zoge Wilhelm von S8raunfdjweig, ein an ber Burgftraße befegeneó 

Haus zu. Gunften der Witwe des weil. Burdarb von Hüpebde, 
Bürgers zu Hannover. 1359. Bebruar 9, 


Dem edelen vorsten, minem leven heren, hertoghen 
Wilhelme van Brunswich unde van Luneborch, enbede ik 
Aschwin van Alten, en knecht, min willighe denst berede 
to allen thiden, unde sende up juwer edelen herschop in 
-dissem breve bi thwen juwen mannen en hus in der stat 
to Honovere mid siner ghansen woninghe, als ek dat van 
gik to lene ghehat hebbe, unde Borcherd van Hupede, 
ichteswanne en borghere to Honovere, van mek to lene 
hadde, mid allem rechte unde nuhd, als it gheleghen is in 
der Borchstrate to Honovere, unde bidde juwe edelicheyt 
mid allem vlite, dat gi dat hus mid siner würd unde wo- 
ninghe des vorbenomden Borcherdes van Hupede wedewen 
unde oren kinderen to wicbeldes ghude lecghen unde 
maken. 

Unde we Bertold van Iltene de eldere unde Kord van 
Alten, knechte, bringhet usem holden heren, hertoghen 
Wilhelme van Brunswich unde van Luneborch, dit vorbe- 
screvene hus mid siner ghansen würd unde woninghe up 
in dissem breve dor bede willen Aschwins van Alten vor- 
benomd, unde hebbet use ingheseghele to ener betughinghe 
hent to dissem breve. 

Na Goddes bort dusent unde drehundert jar in dem 
neghen unde vhefteghesten jare, des achteden daghes to 
lechtmissen. 

(Anhängend ein Siegel; zwei find abgefallen.) 
Königl. Ardio. 


*3841. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Lubolf von Eimbed 

von bem Hospitale St. Nicolai auf fein an ber neuen Mauer 

(jegt Marftallftraße) gelegenes Haus ein Capital von 12 Mark 
Bremifch gelichen habe. 1359. März 13. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus coram 
25 
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nobis Ludolfus de Embeke vendidit discretis viris proviso- 
ribas domus pauperum sancti Nycolai extra muros nostros 
ad usus eorundem pauperum redditas sive pensionem unius 
marce Bremensis argenti pro duodecim marcis ejusdem 
argenli in domo, area et totali ejus mansione, quam in- 
habitat, sita juxta novum murum, medietatem dicte pen- 
sionis in festo beati Mychahelis et aliam medietatem in 
festo pasche annis singulis expedite ministrandas; hac 
tamen gralia prefato venditori et ejus heredibus data, 
videlicel quod predictam pensionem in, quolibet predicto- 
rum lerminorum pro memorala summa reemere poterunt, 
dummodo prenominatis emptoribus per quartale unius anni 
hoc prenuntiaverint, et ad hoc ipsis censum demeritum 
inlegraliter ministrarint. lidem etiam emptores poterunt 
sub innovatione hujus litere sepedictam pensionem alteri, 
cuicumque voluerint, vendere et dimittere, velud eam com- - 
parabant, salvis tamen civitatis nostre juribus et slatulis. 
Datum anno Domini M°. CCC®, LIX5, in crastino beati Gre- 
gorii. 
(Stadt:Siegel.) 

Stadt - Archiv. 


385. Der Rath zu Hannover leiht von dem Priefter Dieterid) 
von fBefeborf 60 Pfund Pfennige, deren Zinfen mad) des Her: 
leiher8 Zode theild zur Dotirung des Altars St. Bartholomäi 
in ber St. Spiritus: Gapelle, theils zur Stiftung eines Jahres: 


 gebádtnifjeó für Werner von S8efeborf und deffen Frau in der 


Sreugfird)e, tbeiló zur Stiftung eines Zahresgedädhtniffes für 
Dieterih von SBefeborf in der (Ggibienfirdje verwandt werden 
follen. 1359. September 9. 

a. 


Eodem anno (1359) die beati Gorgonii consules dede- 
runt istam literam et jusserunt eum scribi ad presentem 
librum, ut, si litera perderetur, subscripta tamen in sui 
vigore possent permanere: 

»Nos consules in Honovere recognoscimus et testamur 
publice per presentes, quod receptis sexaginta talentis 
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Honoverensium denariorum a discrelo viro domino Thy- 
derico de Bekedorpe, presbitero, justo vendicionis tytulo 
pro eisdem vendidimus eidem domino Thyderico redditus 
quatuor talentorum eorumdem denariorum in festo beati 
Thome apostoli annis singulis expedite et integraliter mi- 
nistrandos temporibus sue vite, ita quod [post] mortem 
suam ab ulteriore ministralione unius talenti de predictis 
quatuor talentis nos el noslri successores soluli erimus, 
aliorum vero trium talentorum redditus extunc in pre- 
scripto lermino annuatim dabimus altariste altaris beati 
Bartholomei in .capella sancti Spiritus pro tempore exi- 
stenti, cujus jus patronatus ad. nos spectare dinoscitur, 
penes affectum et desiderium prefati domini Thyderici taliter 
parciendos: primo quidem idem altarista sibi obtinebit ab- 
solute unum talentum prefatorum reddituum annuorum pro 
meliore sui sustentatione, alterum vero talentum pro anni- 
versario peragendo ob salutem anime Werneri de Beke- 
dorpe, quondam fratris sui, et Myen, uxoris ejusdem 
Werneri, et omnium fidelium defunctorum, quolibet anno 
in crastino beate Aghate virginis et marliris in ecclesia 
sancte Crucis Honovere, ita quod ipse. altarista plebano 
Sancti Georgii dabit I solidum, duobus suis capellanis et 
tribus ibidem altaristis cuilibet sex denarios, plebano Sancti 
Egidii unum solidum, uni suo capellano et uni ibidem 
altariste cuilibet sex denarios, plebano Sancte Crucis unum 
solidum, uni suo capellano et quatuor ibidem altaristis 
cuilibet sex denarios, rectori scapelle sancti Ghalli unum 
solidum et uni suo capellano sex denarios, item tribus 
altaristis in capella sancti Spiritus cuilibet sex denarios, 
et predictorum vices gerentes plenum jus sortiri debebunt 
in premissis, Item rectori scolarium dabit duos solidos 
pro processione facienda de vespere ad vigilias et de mane 
ad missam, item custodi ecclesie sex denarios pro pulsa- 
tionibus vigiliarum et aliorum laborum, item sex denarios 
ad luminaria, cum aliis vero quinque solidis residuis com- 
parabitur prebenda ad altare portanda tempore summe 
misse, Ordinavit eciam taliter predictus dominus Thyde- 
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ricus, quod, quicumque prefatorum presbiterorum in vigiliis 
celebrandis de vespere in prenominata ecclesia sancte Crucis 
conswela religione presens non esset, portio illius debeat 
pauperibus scolaribus distribui propter Deum. Preterea 
ad affectum sepedicti ordinantis tertium talentum pro anni- 
versario sui ipsius anime post ejus obitum in ecclesia sancti 
Egidii peragendo exponetur .modo et forma et omnibus 
conditionibus antedictis, hac insuper gratia nobis et nostris 
successoribus data, videlicet quod prefatos redditus quo- 
libet anno in festo beati Mychahelis pro memorata sexa- 
ginta talentorum summa reemere poterimus, addendo cen- 
sum, si quis demeritus fuerit, dummodo prenominato domino 
Thyderico temporibus sue vite et post mortem ejus alta- 
riste altaris sancti Bartolomei, ut prefertur, per dimidium 
annum hoc fecerimus preintimari, extunc quoque idem 
dominus Thydericus aut altarisía nostro mediante consilio 
cum prefata pecunia alios redditus et, si fieri poterit, per- 
petuos pro consummalione antedictorum distribuendorum 
comparabit; qui si extunc comparati deficerent, ita quod 
premissa compleri non valerent, quilibet secundum rata 
defectum suum deberet pacienter tolerare. In quorum 
omnium testimonium sigillum civitatis nostre ad rogatam 
sepedicti domini Thyderici presentibus est appensum. 


Datum anno et die, quibus supra.« 
Aus bem Liber civitatis p. 8. 9. 


b. 

Nos consules in Honovere recognoscimus, quod receptis 
sexaginta talentis Honoverensium denariorum a discreto 
viro domino Thyderico de Bekedorpe vendidimus redditus 
quatuor talentorum eidem domino Thiderico in festo beati 
Thome apostoli annis singulis ministrandos, et post mor- 
tem suam dabimus altariste sancli Bartholomei in capella 
sancli Spiritus pro tempore existenti tria talenta, quorum 
unum talentum sibi debetur, et duo alia talenta dabit pro 
duobus anniversariis peragendis, sicul in litera scripta ad 


1:0 librum civitatis positum juxta sigillum plenius continetur, 
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et hec litera est scripta ad librum, ut, si litera sigillata 
perderetar, tamen memoria possit habere virtute libri. 
ltem nos possumus reemere omni anno pro LX talentis. 


Datum anno Domini M*. CCC», LIX®, die beati Gorgonii. ! 


Liber burgensium (s. XIV ex.) p. 98. — 4C yn Stabt-Copialbudy 
(s. XIV ex.) N. LXIV. p. 


*386. Die Altariften der St. Marien:Capelle vor dem Ggibien: 

thore verfpredjen die Beftätigung des Bifhofs von Minden für 

den mit dem Stifte Marienwerder abgefdjloffenen Kauf mehrerer 
Pläge vor dem Egidienthore zu erwirfen. 1359. Sept. 28. 


We her Johan Stephani, her Robrecht Robekingh unde 
her Diderik Vrederkingh, altaristen unser leven Vrowen 
der kappellen buten sünte llgens dore vor Honovere in 
deme stichte van Hildensem, bekennen openbare in des- 
seme breve, dat wi sullet unde willet irwerven enen bref 
van dem voremunden des stichtes van Mindes (sic), de 
nü is edder de noch tokomen mach, dat it scal des wille 
wesen umme denne kop, dene wi ghedan hebbet unde 
unse vrünl van user weghene mit deme stichte van deme 
Werdere van der wórde weghene unde der stede, de 
gheleghen sin darsülves buten sünte llgens dore vor Ho- 
novere, unde wanne we deme slichte van deme Werdere 
den bref antwerdet, so scullen se uns to der sulven tyd 
dissen bref weder antwerden sunder jenegher hande weder- 
sprake; were, dat we des nicht vormochten, wes den de 
biscop van Minden dat stichte van deme Werdere mit 
rechte beschaden mochte van des kopes weghene, dat 
scülde we unde wulden na al user machte ir orsalen, 
To eyner bethughinghe so hebbe we dessen bref beseghelt 
mit unsen yngheseghele. Unde is gheschen na Goddes 
bord drutteyenhundert jar in deme neghen unde vifteghe- 
sten jare, des hilghen avendes sünte Michaelis. 

(Das Siegel abgefallen.) 
x Aönigl. Ardjiv. 


- 1) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 211 f. 
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*887. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Gonrab von Hameln, 
ein Bäder, von dem Hospitale St. Nicolai anf fein an bem 
neuen Steinwege (finodjenfjauerftrafe) gelegenes Haus ein Capital 
von 28 Pfund unb 12 Schillingen geliehen habe. 1359. Det. 16. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti. 
litera. civitatis nostre sigillo munita, quod constitulus co- 
ram nobis Conradus de Hamelen, pistor!, vendidit paupe- 
ribus domus sancli Nycolai extra muros nostros et ad 

s manus eorum suis provisoribus pro tempore existentibus 
redditas: quadraginta octo solidorum Honoverensium dena- 
riorum pro viginti novem talenlis minus qualuor solidis 
eorundem denariorum in domo, area et totali ejus man- 
sione, que quondam Ulerenhaghen fuerat, sita in nova via 

ı» Japidea, medietatem dictorum reddituum in festo pasche 
et aliam medietatem in festo beati Mychahelis annis sin- 
gulis expedite ministrandas, hae tamen gratia prefato ven- 
ditori et ejus heredibus data, videlicet quod predictos red- 
ditus in quolibet prefatorum terminorum pro memorata 

13 summa reemere poterunt, dummodo prenominatis empto- 
ribus per quartale unius anni hoc prenunciaverint et ad 
hoc ipsis censum demerilum integraliter ministrarint, 
lidem eliam emptores poterunt sub innovatione hujus 
litere sepedictos redditus alteri, cuicumque .voluerint, ven- 

20 dere et dimittere, velud eos comparabant, salvis tamen 
civitalis nostre juribus et statutis, - Predicli quoque ven- 
ditores poterunt medios redditus reemere pro medietate 
predicte summe, si voluerint, in terminis antedictis, Datum 
anno Domini MP, CCC®. LIX*, die beati Galli. 


(Gtabt-Giegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


388. Der Rath zu Hannover überläßt dem Syorban Reinolding 
einen am Leinthore nad) der Burg Lauenrode zu belegenen Bau: 
pla& auf Erbenzins. 1359. Stovember 1. 


Nos consules in Honovere locavimus Jordano Reynol- 


13) Laut $8ürgerbudjes war er 1357 Bürger geworben. 
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dinc in Ponte! et ejus heredibus spacium sive aream civi- 
tatis nostre sitam ad valvam Laginensem versus castrum 
Lowenrode, ita quod super eandem aream construet edi- 
ficium. secundum nostrum consilium aut illorum, quibus 
hoc commiserimus, De predicta igitur area et edificio 
idem Jordanus et ejus heredes nostre civitati dabunt sin- 
gulis annis in festo pasche oclo solidos denariorum nostre 
monete loco census, et quamdiu ipsi hujusmodi censum, 
ut prefertur, nobis persolverint, prefatam aream et edi- 
ficium possidebunt. Si autem nos aut nostri successores 
pro necessitate nostre civitatis prefate aree seu edificii in 
posterum indiguerimus, tunc ipsum edificium secundum 
estimacionem racionabilem prefato Jordano et ejus here- 
dibus ad usum civitatis solvemus, et hoc idem Jordanus 
arbitratur pro se et suis heredibus inviolabiliter observare, 
Datum anno Domini M*. CCC®. LIX^, omnium sanctorum. 2 
Liber burg. p. 98. — Vetus copiale N. LXV. p. 61. 


*389. Der Gonvent zu Marienwerder verfauft dem NRathe zu 
Hannover einige Hauspläße vor bem Egidienthore zu Erbauung 
einer-Gapelle. 1359. December 21. 


In nomine Domini Amen, Nos Johafines, prepositus seu 
provisor, Salome, priorissa, totusque conventus monialium 
in Insula Mindensis dyocesis recognoscimus el ad univer- 
sorum notitiam cupimus pervenire, quod matura nostra 
deliberatione prehabita; omnium nostrum pleno cum con- 
sensu, ut divinus cultus augeatur, in honorem omnipotentis 
Dei et beate Marie virginis et omnium sanctorum pro spe- 
ciali pecunie summa in alias nostras utilitates conversa, 
plane et libere dimisimus ac presentibus dimittimus dis- 
crelis viris consulibus in Honovere pro lempore existen- 
tibus spalia el areas sita ante valvam sancti Egidii Ho- 
novere in dyocesi Hildensemensi cum omni jure et utilitate 

1) auf ber Brüde, jet. Ernfl-Augufl:Straße. 


2) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. €. 192 und im 
Baterl. Archiv 1844, S. 212 f. nad; dem Gopialbude, 
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*887. Der Rath zu Hannover bezeugt, bag Gonrab von Hameln, 
ein Bäder, von dem Hospitale St. 9ticolai anf fein an dem 
neuen Steinwege (SinodjenDauerftrafe) gelegenes Haus ein Capital 
von 28 Pfund unb 12 Schillingen geliehen habe, 1359. Det. 16. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Conradus de Hamelen, pistor!, vendidit paupe- 
ribus domus sancli Nycolai extra muros noslros el ad 

s manus eorum suis provisoribus pro tempore existentibus 
redditus: quadraginta octo solidorum Honoverensium dena- 
riorum pro viginti novem talentis minus quatuor solidis 
eorundem denariorum in domo, area et totali ejus man- 
sione, que quondam Ulerenhaghen fuerat, sita in nova via 

1? Japidea, medietatem dictorum reddituum in festo pasche 
et aliam medietatem in festo beati Mychahelis annis sin- 
gulis expedite ministrandas, hac tamen gratia prefato ven- 
ditori et ejas heredibus dala, videlicet quod predictos red- 
ditus in quolibet prefatorum terminorum pro memorata 

15 summa reemere polerunt, dummodo prenominatis empto- 
ribus per quartale unius anni hoc prenunciaverint et ad 
hoc ipsis censum demeritam integraliter ministrarint. 
lidem etiam emptores poterunt sub innovatione hujus 
litere sepediclos redditus alteri, cuicumque .voluerint, ven- 

*» dere et dimittere, velud eos comparabant, salvis tamen 
civitatis nostre juribus et statutis, - Predicli quoque ven- 
dilores poterunt medios redditus reemere pro medietate 
predicle summe, si voluerint, in terminis antedictis. Datum 
anno Domini M^. CCCo». LIX®, die beati Galli. 


(Stadt:Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


388. Der Rath zu Hannover überläßt dem Jordan Steinolbing 
einen am Leinthore nad) ber Burg Lauenrode zu belegenen Bau: 
plaß auf Erbenzins. 1359. Rovember 1. 


Nos consules in Honovere locavimus Jordano Reynol- 


4) Laut $8ürgerbudjeó mat er 1357 Bürger geworden. 
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dinc in Ponte? et ejus heredibus spacium sive aream civi- 
lalis nostre sitam ad valvam Laginensem versus castrum 
Lowenrode, ila quod super eandem aream construet edi- 
ficium. secundum nostrum consilium aut illorum, quibus 
hoc commiserimus, De predicta igitur area et edificio 
idem Jordanus et ejus heredes nostre civitati dabunt sin- 
gulis annis in festo pasche oclo solidos denariorum nostre 
monete loco census, et quamdiu ipsi hujusmodi censum, 
ut prefertur, nobis persolverint, prefatam aream et edi- 
ficium possidebunt. Si autem nos aut nostri successores 
pro necessitate nostre civitatis prefate aree seu edificii in 
posterum indiguerimus, lunc ipsum edificium secundum 
estimacionem racionabilem prefato Jordano et ejus here- 
dibus ad usum civitatis solvemus, et hoc idem Jordanus 
arbitratur pro se et suis heredibus inviolabiliter observare, 
Datum anno Domini MP. CCC». LIX^, omnium sanctorum. ? 
Liber burg. p. 98. — Vetus copiale N. LXV. p. 61. 


*389. Der Gonvent zu Marienwerder verfauft. dem Nathe zu 
Hannover einige Hauspläße vor dem Egidienthore zu Erbauung 
einer-Gapelle. 1359. December 21. 


In nomine Domini Amen. Nos Johafnes, prepositus seu 
provisor, Salome, priorissa, totusque conventus monialium 
i» Insula Mindensis dyocesis recognoscimus el ad univer- 
sorum noliliam cupimus pervenire, quod matura nostra 
deliberatione prehabita; omnium noslrum pleno cum con- 
sensu, ut divinus cultus augeatur, in honorem omnipotentis 
Dei et beate Marie virginis et omnium sanclorum pro spe- 
ciali pecunie summa in alias nostras utilitates conversa, 
plane et libere dimisimus ac presentibus dimittimus dis- 
crelis viris consulibus in Honovere pro lempore existen- 
tibus spatia el areas sita ante valvam sancti Egidii Ho- 
novere in dyocesi Hildensemensi cum omni jure et utilitate 

I) auf ber Brüde, jegt GrnfisStugufts& trafic. 


2) 9(bgebrudt bei Gruprn, Origg. et Antiqq. Hanov. &.192 und im 
Baterl. Arhiv 1844; ©. 212 f. nach dem Copialbude. 
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ad construendum et erigendum ibidem capellam cum alta- 
ribus in laudem Dei, prout ipsis consulibus nunc etl in 
posterum videatur expedire, renuncliantes palam et ex- 
presse dominio, proprietati atque omni juri, que nobis et 
nostro conventui quomodolibet competere poterant spatiis 
aut areis antedictis, nichil possessionis aut actionis legis 
aut canonis reservantes in prenrissis, Debebimus etiam 
predictarum arearum seu spatiorum plenam el legitimam 
ipsis prestare warandiam, quando aut quociens oportunum 
fuerit et hoc a nobis fuerit requisitum. In quorum om- 
nium perpetuum testimonium sigilla nostra, videlicet pre- 
positi seu provisoris et conventus, presentibus sunt appensa. 
Datum anno Domini M*. CCC?, quinquagesimo nono, . die 
beati Thome apostoli.! 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


- 


*390. Die Grafen gubolf unb Ludwig von Wunftorf fdjenfen 

bem. Hospitale St. Spiritus das fObereigentfum einer Kothe zu 

Zimmer (Ants Linden) und ber Fifcherei zu Grber"1, bie früher 

bie Hannoverfhen Bürger von Rinteln von ihhen zu Zehn getra= 
gen ‚hatten. . 1360, März 15. 


In nomine Domini Amen. Nos Ludolfus et Lodewicus 
fratres, Dei gratia comites in Wnstorpe, per presentes re- 
cognoscimus et ad universorum noliliam cupimus perve- 
nire, quod bona nostra deliberationé prehabita, cum pleno 
consensu omnium, quorum interest aul interesse poterit, 
ob salutem animarum nostrarum et dilectorum nostrorum 
progenitorum dimisimus et presentibus libere dimittimus 
proprietatem et dominium unius case in Lymbere et pi- 
scalure in Erdere cum omnibus suis juribus et utilitatibus 


so ubilibet situatis, prout ea illi de Rintelen, cives in Hono- 


1) 9(bgebrudt bei Grupen, Hifter. Nadır. S. 29. 

*1) Weber bie Lage biefer Wüftung f. die Anm, 1 zu ber Urf. 242 vom 
13. Mai 1342. Die Fifcherei dafelbft befi&t das Hospital St. Spi« 
ritus nod. 
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vere, a nobis in pheodo tenebant, pauperibus domus sancti 
Spiritus’in Honovere et ad manus eorum consulibus ibidem, 
nichil actionis aut juris nobis aut nostris heredibus aut 
coheredibus in premissis reservantes. Debebimus etiam 
premissi facti ipsis plenam prestare warandiam requisiti. 
In quorum perpetuum testimonium atque robur sigilla 
nostra presenlibus literis duximus apponenda. Actum et 
datum anno Domini M^, CCC®, sexagesimo, in medio qua- 
dragesime. ? 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv, 


391. Zeftament des Hannoverfhen Rathäherrn Claus von Park: 
: heim. 1360. Zuni 5. 


We de rad to Honovere bekennet unde betughet open- 
bare in dessem breve bezeghelet mid user stad inghese- 
ghele, dat vor us heft ghewesen Clawes van Parkheym, 
uses rades kumpan!, unde bekande, dat he to totestere 
hebbe ghecoren unde gheset Wernere Gropenghetere, 
Diderike van Anderten unde Johanne Bonen"?, unde heft 
se ghemechtighet al sines gudes na sineme dode, dat he 
unvorgheven heft bi sinem live, also dat se dat keren 
scholet an almeze armen lüden unde an kerken, unde 
war on des düncket, dat siner sele nüttest sy. Were ok, 
dat disser dryger totestere bi sineme live en afstórve, so 
müchte he jo alse dicke enen anderen in des stede kesen 
unde selten; stlórve ok de totestere welk na Claweses dode, 


?) Abgebrudt bei Zenfer, Hist. com. Wunst. €. 61 f. (€. 35 f. ber 
erften Ausg.) mit dem Giegel. des Grafen Ludolf pon Stoben. — 
Grupen, Origg. et Antt. Hanov. ©. 93. — Mofer V, &. 353 f. 
Gr mar im Jahre 1359 unter den consules antiqui; zufolge bes 
f ürgerbudes erlangte er 1324 das Bürgerrecht. Gr heißt dafelbft 
(S. 19.) »Claus de Parchem«. 

*2) Johan Bone ift zufolge des SBürgerbudjes 1346 Bürger unb fira- 
mer geworben. In einem Zinsregifter von 1352 (Vetus copiale 
€. 72.) heißt es: Item pratum prope locum Bonen est civi- 
tatis, 9todj je&t. beißt eine MWiefe in der Egidienmarfdh „die Bo: 
nenmwieje”, 
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eer de almeze vorgheven weren, so scholet de anderen 
»» twene den dridden to sek kesen, unde wes twene up en 
komet in desser gave, dar schal de dridde anvolghen. 
Vortmer heft he bescheden unde ghegheven Hillen, siner 
maghet, na sineme dode XXIV schillinghe gheldes ute, 
sineme huse to ghevende, dat gheleghen is in der Leyn- 
so strate, bi VI scillinghe to ver tyden jewelkes jares to 
ghevende ore levedaghe, unde we na ereme dode dat 
sülve hus heft, de schal den vorbenómden tins jowelkes 
jares gheven to dem buwe des hilghen Crüces kerken 
binnen user stad eder ledighen den tins mid XII punt 
- s penninghe, de men keren schal to dem torne eder to den 
clocken der vorbenomden kerken des hilghen Crüces. 
Vortmer hebbet vor us ghewesen de vorbenomden dre 
totestere unde hebbet ghewilkóret dit vorscrevene testa— 
ment aldüs vultobringhende, icht id to en kumpt. Dit is 
30 gheschen na Goddes bort XIII* jar in LX. jare, des vri- 
daghes na des hilghen lichamen daghe.? 
Arlteftes Stabt-Copialbud) (gleichzeitig eingetragen) S. 83. 


*392. Die Hannoverfhen Bürger Gottfried von Lüneburg, Johann 
von Befedorf und Dieterid; von dem Sode erflären, daß fie ben 
Nath zu Hannover für etwaige aus feiner Verwendung bei bem 
Rathe zu Lübel wegen Ausantwortung zweier Erbfhaften ent: 
ftehende 9tadjtbeile fdjabfo8 halten wollen, 1360. Zuli 15. 


Nos Godfridus de Luneborch, Johannes de Bekedorpe 
el Thydericus de Zode, filius Hildebrandi, cives in Hono- 
vere, recognoscimus in presenli litera nostris sigillis com- 
munita, quod domini nostri consules in Honovere ad in- 

s stantiam nostrarum precum miserunt. quandam literam 
apertam, tergotenus sigillatam, dominis consulibus in Lu- 
beke pro postulatione septuaginta marcarum denariorum 
Lubicensium a Johanne dicto van der Waghe, cive Lubi- 
censi, occasione testamenti quondam Ludolfi van der Waghe 


3) Abgedrudt im Bateıl. Ardiv 1844, ©. 251 f. 
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bone memorie mihi, Godfrido predicto, el meis sororibus 
assignatarum et donatarum, qua in litera scribi fecerunt, 
quod firmus respectus ad eos haberi deberet, quod ratione 
prefate pecunie nulla iterata monitio aut posterior actio 
deberet per quendam comitari; item in alia litera similem 
respectum scripserant super postulatione hereditatis devolute 
ad avunculum suum, plebanum in Halrespringhe!, per 
mortem duorum fratrum suorum Hermanni et Ludolfi bone 
memorie, qui plebanus ad hanc hereditatem postulandam 
. constituit me, Godfridum predictum, coram dominis con- 
sulibus in Honovere plena facultate. Promittimus igitur 
predictis dominis consulibus in Honovere in solidum data 
fide pro nobis et nostris heredibus, ut, si ipsis aliqua 
actio. vel inpetilio occasione predictarum conjunctim. vel 


0 


19 
c 


divisim oreretur, aut dampnum paterentur, ab hiis eosdem - 


penitus absolvere debebimus, postquam pro eo fuerimus 
requisiti. Datum anno Domini M®. CCCo, sexagesimo, in 
. festo. divisionis apostolorum. 
(Anhängend 2 wohlerhaltene Siegel, das Pritte iff unfenntlid).) 
Stadt-Ard)iv. 


393. Notiz aus einer im Stadt:Archive jegt nicht mehr vorfan- 
denen llrfunde. 1360. Suli 25. 


1360. Septem civitatum (videlicet Brunsvicensis, Gos- 
lariensis, Lüneburgensis, Hannoverensis, Embecensis, Ha- 
melensis et Helmestedensis) confoederatio ad triennium 
inita, die Jacobi apostoli. Excipiunt ihre herschop, da- 
jegen diese verbindunge nicht sin scholde, ut Brunsvicenses 
ihre herrn und junckern van Brunschwig alle, und iren 
herrn van Luneborch, hertogen Wilhelm; Goslarienses dat 
ricke, iren herrn van Hildensen, hertogen Ernste den el- 
dern van Brunschwig und hertogen Ernsten den jüngern, 
graven Conradt van Wernigherode, graff Bernhardt van 
Regenstein; Lüneburgenses hertogen Wilhelm van Lune- 


1) jekt C primae. 
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borch und iren junckern Lodwige van Brunschwig; Han- 
noverenses iren herrn hertogen Wilhelm van Luneborch 
und iren juncker Lodwigen vau Brunschwig; Embecenses 
iren hern van Brunschwig, iren herrn van Hildensem und 
juncker Syverde van Homborcb; Hamelenses iren hern 
hertzogen Ernste den eldern van Brunschwig und juncker 
Albrechte, sinen sone, iren herrn van Hildensen, iren 
herrn van Luneborch und iren junckern van Scowenborch; 
Helmestedenses ihre herrn van Brunschwig und Borcharde 
van Warberge, Henrike van Veltem und Hanse van Hon- 


leghe. 


Aus D. Hohmeifter's Chronik ber Stadt mU Kita 
zu Wolfenbüttel, Extravagantes 91, 


*391, Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Heinrih Node bem 

Heinrich von Aplern auf fein Haus an ber Marftftraße ein Ga: 

pital von 7 Pfund unb 4 Schillingen $annover(djer Pfennige 
geliehen habe. 1360. Auguft 9. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenli 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Henricus Rode vendidit Henrico de Apelderne, 
et ejus heredibus redditus duodecim solidorum Honove- 
rensium denariorum pro septem talentis et quatuor solidis 
eorundem denariorum in domo, area el totali ejus man- 
sione, que quondam Johannis de Heysede fuerat, sita in 
platea Forensi, medietatem dictorum reddituum in festo 
pasche et aliam medietatem in festo beati Mychahelis annis 
singulis expedite ministrandas; , hac tamen gratia prefato 
venditori et ejus heredibus data, videlicet quod predictos 
redditus in quolibet prefatorum terminorum pro memorata 
summa reemere poterunt, dummodo prenominatis empto- 
ribus per quartale unius anni hoc preintimaverint et ad 
hoc ipsis censum demeritum integraliter ministrarint. 
lidem etiam emptores poterunt sub innovatione hujus lilere 
sepedictos redditus alteri, cuicumque voluerint, vendere 
et dimittere, velud eos comparabant, salvis tamen civitatis 
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nostre juribus et statutis. Datum anno Domini M^. CCCo, 
LX», in vigilia beati Laurentii. 


(Das Siegel abgefallen.) 
Stadt - Ardjiv. 


*395. Miridj unb ubolf Lurefe verfaufen. bem Rathe zu Han: 
nover drei Gärten vor dem Ggibientfore. 1360, December 23, 


We Olrik Luceken unde Ludolf, ichteswanne sone 
Olrikes Luceken, bekennen openbarliken in desseme breve, 
de ghevestend is mid usen ingesigelen, dat we vorkoft 
hebbet unde vorkopet in desseme selven breve use dre 
garden, gheleghen buten sunte Ilgens dore, deme rade 
tho Honovere tho der meynen borgheren hand dasulves, 
unde willet des ore rechte warend wesen, wo we van 
rechte schullet. Ok' wille we deselven garden vorstan in 
leneschen weren tho des rades unde tho der meynen bor- 
ghere hand, also langhe wente de rad den eygendóm over 
de garden wol erwerven kunnen; vorimer wan de rad 
eder de borghermester mid deme merern dele des rades 
hed us eder use erven aflaten, dat sculle we unde willet 
don mid hande, mid munde unde mid breven, wo ed dem 
rade bequemest is, ane wedersprake. Weret ok, dat de 
rad wolde laten graven dür de garden, dat schulle we 
vorstan unde vorheghen uppe der stad kost, wo dat de 
rad van us eschede. Alle desse vorscrevenen stucke unde 
er juwelike bysunderen love we Olrik unde Ludolf vor- 
screven demeselven rade tho der meynen borgheren hand 
antruwen mid sameder hand vore us unde vore use erven 
stede unde unvorbrekeliken tho holdene. Desse bref is 
ghegheven na Godes bord druttenhündert jar in | deme ses- 
tighesteme jare, in vigilia vigilie!. 


(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt- Ardjiv. 


E. Die vigilia nativitatis Domini (ber 24. Dec.) heißt in verfdiebenen, 
namentlich norddeutfchen Kalendern vorzugsweife vigilia; mod) jeßt 
wird diefer Tag ohne mähere Bezeichnung bes Fefles „ber heilige 
Abend genannt. 
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396. Auszug aus bem Lehnregifter des Herzogs Wilhelm zu 
Braunfdweig und Lüneburg. 1360. 


De hirna screven stat, de hebbet entfanghen dit len- 
gud, dat hirna screven is, van dem edelen vorsten, her- 
toghen Wilhelme van Brunswic unde Luneborch. 


317. Enghelbert van Lente unde syn veddere en hus 
sin der Oldenstat to Honovere, unde desulve Enghelbert 
unde syn broder I hof in dem Brule:to Honovere. 
329. Bertolt van Alten li Auleh in dem Brule unde 
-ene wort to Pattensen. 
360. Statius van Bevelte Il hove to Honovere unde I 
i bomgarden unde Cruzen Bertoldes slechte unde tweno. 
strodere. 
361. Henric van Boltessem III hóve to Sende! unde 
HI mark gheldes bi dem rade to Honovere. 
362. Johan van Herbergen tegedehalve hóve buten dem 
15 Stendore to. Honovere —. 
364. Bruningh, Cord unde Lotwich brodere van Alten 
I hof in der Nyenstat to Honovere, dar se inne wonet, 
unde twene garden buten dem Brule, in der Oldenstat to 
Honovere Ill hus, vortmer de Stapelmolen half, — vor 
20 der stat to Honovere vif hove unde I echte hof in dem 
Santvorde? — unde den tyns, de het »bilscilline« ®, to Ho- 
novere, — unde I hof, dene de van Harboldessen upleten, 
de lecht vor dem hus to Lewenrode. 
372. Bertolt van Lente I garden vor Honovere hi deme 
?; Damme —. 
373. Hillebrant van Lente II hus unde IV bode I binnen 
Honovere, 
378. Her Wulver van Reden — I hof in der Nyenstat 
to Honovere unde I kemenaden vor der Borch. 
»» 382. Johan van Sabbensen — ene halve visweyde in 
der Leyne unde Il hove in der Nyenstat to Honovere. 


1) Sehnde, Sirdjborf Amts Burgdorf. | 
2) ©. oben Anm, 2 gu lif. 5. und Anm. 1 zu Urt. 117. 
3) Syr Urf. 167 heißt diefer Zins »bardentyns«. 
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386. Jordan van Ilten den bryncht, unde dat darto hort, 
unde I hof in der Nyenstat to Honovere unde I kot. 

387. Diderc van Wynninghehusen Il hóve in derNyenstat 
to Honovere unde hof | vor dem Bomgarden to Honovere. 

413. Diderc van Harboldessen — II wische vor der stat 
to Honovere. 

418. Ascwin van Roden — 1 hof in der Nyenstat to Ho- 
novere unde II mark gheldes bi dem rade to Honovere —. 

426. Ludolf van Boltessem — I wisch bi Honovere. 

437. Otto van Roden dene hof, de het dat Werder, 
bi Honovere buten der muren jeghen den Barveten bro- 
deren mit al dem, dat darto hort, mit wischen unde vi- 
scerie al umme dene hof, mit II coten darvore —. To 
Honovere buten dem Stendore IV hóve unde Ill hóve unde 
lj höve darsulves, unde II hóve darsulves, unde to Voren- 
wolde den kothof unde I camp ut dem Stendore unde 
IV worde darsulves unde J hove darsulves unde XI mor- 
gene darsulves —. 

445. Artus van Boltesem — ene halve hóve vor sunte 
Yligens dore to Honovere —. 

447. Johan van Ryntelen, borghere to Honov ere, XX 
morghen landes bulen dem Stendore. 

449. Anno van Heynborch I hof in dem Brule to Ho- 
novere, darinne wonet de wedewe van Olderdeshasen —. 

452. Henric van Edingherode | hof in der Nyenstat 
to Honovere unde ene kemenaden. 

457. Lippold van Escherte — IV hove unde I wisch 
bi Honovere —. 

469. Mertyn unde Dideric brodere van Alten ] hof 
in dem Brule bi Honovere, darinne wonet Johannes 
wedewe van Alten, unde is en echte hof, — unde 
den tiyns van den knokenhoweren to Honovere, de 
het »bilscillinch«, unde ere gut buten dem Stendore, des 
ne welet se nicht enkede, ane den tegheden; unde dit 
vorlenet se vort; unde al de hus, de se lenet in der 
Oldenstat to Honovere, hebbet se van dem hertoghen, 
unde ll hove to Embere, de se vort vorlenet —. Unde 
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wat se anders hebbet to Embere unde up dem velde sunte 

7» Ylienes, dat hebbet se van dem hertogen van Luneborch, 
ane I hove, de lent de greve van Halremunt, unde I hof, 
de lit bi deme Bomgarden der Nyenstat to Honovere, dat 
hebbet se van usem heren van Luneborch, - 

474. Rotbert van der Nyenstat den tegeden tor Scu- 

75 Jenborch, I hof to der Eclege mit dem, dat darto hort, 
Wulfescoppe unde syn slechte. 

476. Syverd van Alten Il hóve in der Nyenstat to Ho- 
novere unde I bi deme Bomgarden, unde de helfte des 
bilschillighes over de knokenhouwere to Honovere, unde 

so IV hus binnen dersulven stat, unde ok ll hóve vor dem 
Stendore und } höve bi der Stapelmolen unde Il hóve vor 
sunte Yliens velde unde Il hóve up deme velde to Em- 
bere —. 

478. .Hermen Seldenbud IV hóve to Lathusen unde 

ss] kot, unde I wisch geheten Kateliner unde de Mech- 
tildes O *. 

479. Olde Olric Luceke T hóve unde III garden buten 
sunte Ylies dore. 

481. Borchard Tece I höve buten sunte Yliens dore unde 

»» ene halve viscerige to Emberne. 

483. Bertold van Ylten, hern Olrikes sone, enen hof 
in der Nyenstat to Honovere, 1 hof in dem Brule —. 

486. Boldewin van Sudersen — to Lynden III hove unde 
ene stede, de het de Eylikencamp*, unde I wisch, de het 

es dat Klocse* —. 

491. Conrad Solek IH kot in dem Brule to Hono- 
vere —. | | 

495. Junche Jan van dem Stenhus II hóve unde I hof 
to Bernigheborstle ". 


4) Am Rande gleichzeitig beigefchrieben: Honovere, — 1402 verkaufen 
bie Gebrüder von Alten bie Mechtildes:Ohe an die Stadt Hannover; 
vgl. Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 73. 

5) Der Gilifenfamp Tag in ber Gegend bes jegigen PM auf ber 
Steuftabt. 

9) Das erfte VBorfommen der Gíodfer. 

7) Behrenboftel, Kirchfpield Engelboflel, Amts Nenftadt a. 9t. 
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496. Henric van dem Stenhus de halven viscerige to 1% 


Embere®, 

499. Her Henric van Reden — vor Honovere IV hove —. 

510. Her Bertolt van Reden — III hove vor sunte Yliens 
dore toh Honovere, unde dat borchlen to Lowenrode mit 
IV Bremer marc gheldes bi dem rade to Honovere, unde 
syn vorwerc in der Nyenstat to Honovere, unde de kot 
in dem Brule, unde de santberghe vor Honovere —. 

511. Conrad Lymborch j hóve vor sunte Yliens dore to 
Honovere. 

535. Olrike van Rethen — ene huve uppe dgm Schu- 
velde? buten dem Stendore, _ unde vif mark gheldes to 
borchlene up dem hus to Lowenrode. 

655.1° Hern Hinric Knygge to Paltensen — de Brok- 
molen!! to Honovere, unde 1 hofstede in der Nyenstad to 
Honovere. 

659. Hinrikes husvrowe van dem Stenhus to Honovere 
de vischerye to Embere, liftucht. 

662. Olrik Lutzeke unde Arnd Krüdener I hof mid Il 
huven to Alvessen. | 

667. Hans van dem Sode let up minem heren van 
Luneborg I hof mid VI huven unde twene koten mid allem 
rechte to Hogerynghehusen !?. 

669. Junge Statius van Bevelte I hof up der Nyenstad 
to Honovere unde Ill hove to Alvessen!?, 

683. Eylerd, Borcherd unde Bertold van Rutenberge — 
hove in dem Brule unde in der Nyenstad to Honovere —. 

696. Arnd van Munsle to Honovere IJ hove to Horen- 


berge!* unde I kote.'!* 
: Aönigl Ardjv. 


8) früher ein gräflih Wölpifches Lehen; f. Urt. n. 67 b. 

9) Das Schaufeld ıft noch jet zwifchen Königsfig unb Serrengaufen. 

19) Yın Rande: Swalenberghes gud. 

11) Die Brüdmühle; vgl. llf. n. 163. 

1?) Herrenhaufen, Sirdfp. Oainbofs, Amts Hannover. 

13) ?Hbefe, Wüftnng bei Herrenfaufen, mo nod) bie 9fffer:8Xaríd s val. 
Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 90, 

14) Harenberg, Kirchfp. Seelze, Amts Linden.” 

15) ©, bie Anmerfung am Schluffe der Urkunde n. 167. 
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*397. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß Lampa Stollen von 

bem Hospitale St. Ricolai auf fein Haus an der Kleinen Straße! 

unweit des &t. Gallen: Hofes cin Gapital von 18 Pfund Pfen: 
nigen. geliehen habe. 1361. März 22. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Lampa Stollen vendidit provisoribus pauperum 
domus sancti Nycolai extra muros nostros ad usus pau- 
perum eorundem redditus triginta solidorum Honoveren- 
sium denariorum pro decem et octo talentis denariorum 
eorundeny in domo, area et sua totali mansione penes 
curiam sancli Galli in Parvo vico sita, medietatem dicto- 
rum reddituum in die beati Michaelis et reliquam medie- 
latem in festo pasche annis singulis expedite ministrandam ; 
hac tamen gralia dicto venditori et ejus heredibus data, 
videlicet quod prefatos redditus in quolibet terminorum 
predictorum pro memorata summa reemere poterunt, dum- 
modo provisores prefatos pro tempore existentes per quar- 
tale unius anni hoc fecerint prescire et censum demeritum 
cum hoc ipsis integraliter ministrarint. lidem etiam pro- 
visores poterunt sub innovatione hujus litere dictos red- 
ditus alteri, cuicumque voluerint, dimittere et vendere, velud 
eos comparabant, salvis tamen nostre civitatis juribus et 
statutis; Datum anno Domini M. CCC. sexagesimo primo, 
in crastino sancti Benedicti abbatis. 

(Anhängend ein Siegel.) 
J Stadt - Archiv. 


*398. Der Rath zu Hannover verwendet fid) bei bem Rathe zu 
9übed zu Gunften des Hannoverjchen Bürgers Dieterih Jonas 
wegen ber Hinterlaffenfchaft des €ubolf von ber Wage. 
1361, April 4. 


Viris commendabilibus, amicis eorum sincere dilectis, 
dominis consulibus in Lubeke consules Honoverenses beni- 


1) fpäter Bod:, dann Syubens, jet. SBallBoiflrafe. Grupen, Origg. et 
Antiqq. Hanov. &. 369; vgl. Urt. n. 350. 


403 


volam obsequendi voluntatem cum amicicia presincera. 
Sua nobis Thidericus Jonas, noster concivis, presencium 
exhibitor, relacione monstravit, quod vir providus Det- 


hardus Sachteleven, vestri consulatus socius, necnon Wern- . 


herus Weslere ac Jobannes van der Waghe, manufideles 
seu leslamentarii quondam Ludolli van der Waghe, tri- 
ginta marcas Lubecenses sibi et ejus confratribus Johanni 
et Ludolfo in testamento predicti Ludolfi van der Waghe 
beningniter condonatas nunc eidem Thiderico dare recu- 
sarunt nichilominus, quod idem Wernherus bona Johannis 
fratris dicti Thiderici delineat, quamvis, ut asseritur, minus 
juste. Cum itaque idem concivis noster ad hujusmodi 
. donata atque ad eadem bona per ipsius fratrem derelicta 
tollendi et extorquendi sit heres legitimus atque verus, 
prout in nostra didicerat presencia fide dignorum testi- 
monio sufficienti, igitur amiciciam) vestram  perinstanter 
adbortamur, ut ipsum concivem nostrum apud personas 
pretaclas et apud alios quoslibet, ubi de rebus et bonis 
pretaclis ad eum de jure speclanlibus quicquam poterit 
investigare, dignemini effectualiter promovere nostri causa, 
taliter quod donatorum atque rerum sibi de jure deben- 
tium, ut dicitur, execucionem finaliter valeat per hoc ad- 
aptari, firmum ad nos habituri respectum, quod saltem de 
ilis, que eidem Thiderico vigore presentium litterarum 
fuerint presentata, nulla proinde monicio seu posterior 
aclio vos per quemquam subsequetur. Super quo ab ipso 
nostro concive recepimus plenariam caucionem, Datum sub 
nostro secreto: huic scripto tergotenus affixo, sub anno 
Domini M*.CCCo,LXI*, infra octavas pasche. 


(Bon bem aufgebrüdten Siegel ijt nod) ein Bruhftüd vorhanden.) 
Trefe zu £übeh. 


*399, Graf Adolf von Holftein unb Schauenburg refignirt bem 

Fürften und Bifchofe Heinrih zu Hildesheim zu Gunften bes 

Klofters Marienrode das Lehnreht an dem halben Zehnten zu 
Emmer vor Hannover. 1361. April 10. 
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We Alf, van Godes gnaden greve tho Holsten unde tho 
Schowenborch!, bekennet vor us, use brodere unde vor 
use erven, dat we mid vullen willen aller, de id antreden 
mach, hebbet upgelathen unde latet gensliken up an des- 
seme breve deme achbarn vorsten unde heren, useme 
heren biscope Henrike van Hildensen tho des abdes unde 
des closters tho Bessingheroden trüwe hand unde nüd tho 
brükende dat recht user lenwarscap uppe den halven the- 
gheden tho Embere vor Honovere, also we dat unde use 
elderen hebbet ghehat wente uppe desse tyt, denselven 
abbat unde closter darmide tho belenende redeliken unde 
rechtliken, unde doit des eyne rechte vorlicbt derselven 
lenwarscap, de sik uppe denselven halven thegeden dre- 
ghet unde horen mach; unde hebbet des tho bekantnisse 
use ingesigele vor us unde vore use brodere unde vore 
use erven laten an dessen bref ghehangen, na Godes bord 
druttenhundert jar in deme eynen unde sestigestema jare, 
sabbato post dominicam Quasi modo geniti. ? 

(Bon bem Siegel ift nur ein f[eine$ Bruchftüd erhalten.) 
= Adnigl. Archiv. 


*400. Graf Adolf von Holftein unb Schauenburg erfuht feine 
Dienftimannen Gerhard von Dlberg und Dieterih den Aelteren 
von beni Hagen, ben Ulrich Zucefe, Johann von üpfe unb Ludolf 
Lucefe zu fernerer Belehnung mit bem halben Bcehnten zu Emmer 
an das Klofter Marienrode, meldjem er, feine Brüder und Kinder 
benfelben übertragen haben, zu verweifen. 1361. April 10. 


We Alf, van Godes gnaden greve tho Holsten unde 
Schowenborch, enbedet unsen leven vründen unde unsen 
iwen mannen, Gherharde van Oleberghe unde Dyderike 
deme elderen van deme Haghen"!, unse vruntliken grote. 
Wi biddet jü unde eschet van ju, dat gi kundighen unde 


1) Adolf VIII, Graf von Schauenkurg, ftarb am 12: October. 1370, 

2) Abgedrudt im Marienroder Urkundenbuh n. 347. 

*5) vermuthlich berfelbe, melder 1358 unter den Consules antiqui 
fenus de Indagine heißt, unb der zufolge des Bürgerbudes 
1330 Bürger geworden war. 
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heten Olrike Luceken unde Johanne van Lübeke unde 
Ludolve Luceken, dat se sodan güd, dat se hebbet, dat 
tho Embere tho deme halven thegeden dareselves hored, 
entphan tho lene van deme abbde unde stychte tho Bes- 
singherode, unde don en hir tbo, also wondlik es, wente 


wi unde use brodere unde use erven se den abbat unde . 


dat convend hebbet desse lenwarscap redeliken ghelaten 
unde gyftighet laten dighere unde al, also wi unde use 
elderen unde use erven mid aller thobehoringhe den hat 
hebbet wente an desse tyt, unde latet ok denselven Olrike, 
Johanne unde Ludolve se desser manscap unde truwe van 
des halves tegheden weghene ledich unde los, unde hebbet 
des tho bekanntnisse en dessen bref ghegheven, gevestend 
mid useme ingesegele, na Godes bord drüttenhundert jar 
in deme eyn unde sesligestema jare, sabbato post Quasi 
modo geniti, ? 
(Das anhängende Siegel ift am Nande verlegt.) 
Aönigl. Archiv. 


*401. Sühne des Stifts Minden mit bem Herzoge von Lüneburg, 
der Stadt Hannover unb einigen Braunfhweigifhen WUdlichen. 
| 1361. April 15, 


We juncher Gherd, van Godes gnade greve tho Scho- 
wenborch unde tho Holsten unde ein vormunde des stych- 
tes tho Minden'!, unde we juncheren Bernd unde Otto, 
sine brodere, bekennen vor us unde vor dat stichte tho 
Minden unde sine man unde vor alle de, de dur usen 
willen don unde laten willet, an desseme breve ghevestent 
mit usen ingesigelen, dat we unde al de, de dur us don 
unde laten willet, us hebbet genzliken gesoned unde be- 
richtet umme alle de schicht, de schude, do her Johan 
van Zaldere wart inghejaget tho Honovere van den usen 
mi.... in der pasche weken, unde umme alle de stucke, 
de darvan upghestan sind unde noch moghen, beyde in 

2) Abgedrudt im Marienroder Urfundenbud n. 348. 


1) Gerbarb wurde nod) in bemfelben I" zum Bildof von Minden 
erwählt und flarb am 28. Sept. 136 
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in gestliker eder in werltliker achte mid useme heren van 
Luneborch unde mid deme rade unde der stad unde mid 
den meinen borgheren tho Honovere,, hern Aschwine van 
Zaldere, proveste tho Sinte Blasius tho Brunswic, hern 
Ludolve van Honborst unde heren Johanne van Zaldere, 
ridderen, mid Johanne van Honlaghe, Johanne van Elzen 
unde Hartmanne van Lalhusen unde mid allen uses herem 
mannen van Luneborch. Weret aver clegbere quemen 
van des doden weghene, de to der tyt doit blef, den 
mochten se rechtes staden, unde darmede scal desse bref 
unde deghedinghe unvorbroken wesen unde se des unbe- 
deghedinghet bliven. Alle dusse vorscrevene stucke hebbet 
use man, de in dessen vorscrevenen stucken begripen sin, 
vor gherichte gheloved unde ghesworen ein rechte orvede, 
unde loved vor us unde vor use erven vor des:stychtes 
man var Minden unde vor de, de dor us don unde latet 
willet, unde loved entruwen useme heren, hertogen Wil- 
helme, hertogen tho Lüneborch unde tho Brunswic, jun- 
cheren Lodewige, herlogen Magnus sone tho Bruneswic, 
unde deme rade unde der stat unde den meinen borgheren 
tho Honovere, den beren, ridderen, knechten unde man- 
nen vorbenomd stede unde unbrekeliken tho holdende. 
Desse bref es ghegheven na Godes burd druttenhundert 
jar in dem ein unde sestigesleme jare, des nesten daghes 
Tybureii et Valeriani sanctorum martirum. 
(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


*402, Sühne zwifchen den Grafen Adolf und Simon von Hol: 

ftein und Schauenburg einerfeitó und bem Herzoge Wilhelm von 

Lüneburg, der Stadt Hannover und dem Adel des Herzogthums 
Lüneburg anbererjeitó. 1361. April 15. 


We juncheren Alf unde Symon, van Goddes gnaden 
greven tho Holsten unde tho Scowenborch!, bekennet vor 
1) Adolf VIII und Simon waren Brüder ber in ber vorhergehenden 


Urkunde genannten Grafen Gerhard, Bernhard und Otto, u 
bes Grafen Adolf VII. 
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os unde use erven unde vor al de, de dor usen willen 
don unde laten willet,. an dessem breve, de ghevestent is 
mid usen ingbezeghelen, dat we unde al de dor os don 
unde laten willet, os hebbet gbenseliken ghesonet unde 
berichtet ümme alle de schicht, de scüde, do her Johan 
van Zaldere van den usen warl tho Honovere inghejaghet 
in der pascheweken, unde ümme alle de stücke, de dar- 
van upghestan sint unde noch müghen, beyde in gheyst- 
liker ofle in werltliker achte, mid usem heren van Lune- 
borch unde mid dem rade unde der stad unde mid den 
menen borgheren tho Honovere, heren Aschwine vau Zal- 
dere, proveste tho Sünte Blaseuse tho Brunswich, heren 
Ludolve van Honhorst unde heren Johanne van Zaldere, 
rydderen, mid Johanne van Honlaghe, Johanne van Elze 
unde Hartmanne van Lathusen unde mid al uses heren 
mannen vap Luneborch. Weret aver, dat cleghere qwe- 
men van des doden weghen, de tho der thyt blef, den 
mochten se recbtes staden, unde darmede scal desse bref 
unde deghedinghe unvorbroken wesen unde se des unbe- 
deghedinghet bliven, Alle desse vorscrevenegn stücke hebbet 
use man, de in dessen vorscrevenen slücken begrepen sin, 
ghelovet vor gherichte, unde eyne rechte orveyde ghe- 
sworen, unde lovet selven vor os unde üse erven unde 
vor de dor os don unde laten willet, an truwen usem 
heren, hertoghen Wilhelme tho Luneborch unde to Bruns- 
wich, juncheren Lodewiche, hertboghen Magnus söne van 
Brunswich, unde deme rade unde der stad unde den menen 
borgheren tho Honovere, den ryderen unde mannen vor- 
screven stede unde unbrekelken! tho holdende. Gheschen 
na Goddes bort drytteynhundert jar in dem eyn unde 
sestighesten jare, des neysten daghes sünte Tyburli et 
Valeriani. | 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


1) Die Urkunde hat unbrekelkelken. 


10 


20 


408 
*403. Die Gebrüber von Siten verkaufen dem Priefter Warmodus 
von Linden einen Hof mit drei Hufen Landes, eine Kothitelle 


und einen Garten zu Linden, welde fie von ben Grafen von 
Hallermund zu Lehn getragen Hatten. 1361. Suli 24. 


We Bertold, Jorden unde Olrik, brodere gheheten van 
Ylten, knapen, bekennet in dessem breve, beseghelet mit 
usen ingheseghelen, dat we mit willen unde mit vulborde 
al user erven, de nu sint unde noch werden moghet, heb- 
bet vorkoft hern Warmede van Linden, eme prestere, unde 
deme afte den, de dessen bref heft afte hebbet mit sime 
willen, unde vorkopet on enen rechten koyp vor twehun- 
derl pund vif punde min goder Honoverscher penninghe, 
de us degher unde al betalet sint, enen hof in deme dorpe 
to Linden, dar nu to tiden uppe wonet Horneboghe, mit 
dren hoven uppe dem velde darsulves unde enen koten 
in demsulven dorpe, dar nu uppe wonet de Meynekesche, 
unde enen garden uppe demsulven velde, de lit bi der 
van Alten garden teghen dem upstote, mit alleme rechte 
unde nud, beyde buten unde binnen dem dorpe, in holte, 
in velde, in wische, in weyde, in watere, eweliken mit 
ghemake to besittende; unde we hebbet desset goyt up- 
ghelaten den edelen heren, hern Wulbrande, domheren 
to Hildensem, hern Otten? unde juncheren Gherede, bro- 
deren, greven to Halremund, van den we dyt goyt to lene 
hadden, unde hebbet des dan vor on ene rechte vorticht, 
also dat we unde use erven in deme gode nicht mer en 
hebbet noch nicht mer en beholdet rechtes, unde we ant- 
ward desset goyt dessem hern Warmede unde deme afte 
den, de dessen bref heft afte hebbet mit sime willen, in 
ore were ledech unde los in dessem breve, also dat dar 
neyn vrowe liftucht inne heft eder beholt; ok scal desse 
her Warment unde de, den he dat bevelet, korn van des- 
seme jare, dat nu uppe der were is, unde allen tins up- 
se boren ane hinder; ok wille we unde use erven. unde scunt 

desses godes dessulven hern Warmedes unde des afte dere, 
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1) Gr erídeint in den Jahren 1320—1386, 
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de dessen bref heft aft hebbet mit sime willen, rechte 
warenl sin unde rechte warscup don, wor unde wanne on 
des not is unde se dat van us escht; ok sette we on ses 
borghen, sterft dere jenech af, wanne unde wo dicke dat 
scut, also dicke wille we jo unde scun on enen anderen 
also goden weder in des stede setten binnen den neghe- 
sten veyr wekenen, wanne we allererst darumme manet 
werdet, de scal loven beh dessen in sime sunderliken breve; 
darmede scal desse bref unvorergherd bliven. Alle desse 
vorbescrevenen dinch, de love we vor us unde vor use 
erven entruwen mit samender hand dessem vorbenomeden 
hern Warmede unde deme afte den, de dessen bref heft 
afte hebbet mit sime willen, stede unde vast to holdende. 


Hirumme we, her Wifer van |Reden, ridder, olde Ber- 
told van Ylten, Jorden unde Everd, brodere gheheten van 
Ylten, Werner van Reden unde Jorden, ichteswanne sone 
Jordenes van Ylten, knapen, bekennet, dat we hebbet ghe- 
lovet hern Warmede hir vorbescreven, unde deme afte 
den, de dessen bref heft afte hebbet mit sime willen, unde 
lovet on entruwen mil samender hand under usen inghe- 
seghelen, icht on jenech broke scude in dessen vorbescre- 
venen dinghen unde we darumme manet worden, wanne 
unde wo dicke dat scude, veyrteynachten neghest na der 
maninghe wille we unde scun jo also dicke komen in de 
Olden Stad to Honovere unde nicht dar ute to benachtende, 
on en si de broke degher unde al vorvullet, afte dat en si 
mit oreme goden willen. 

Dit is ghescen na Goddes bord, drutteynhundert jar in 
deme eyn unde sesteghesten jare, in deme heylighen avende 
sunte Jacobes des apostoles. ? 

(Anhängend 8 Sirgel, eins ift abgefallen.) 
Stadt - Ardjiv. 


, 


?) Abgedrudt im Hannov. Magazin 1844, Nr. 93, ©. 744, 
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404. Die Grafen von Hallermund fdjenfen das Sbereigentfum 

eines Hofes mit drei Hufen Landes unb einer Kothftelle in in- 

den, womit bie von Ilten belchnt gewefen waren, bem Warmodus 

von Linden, Priefter zu Hannover, zu einer religiöfen Stiftung. ! 
1361. Suli 24. 


In: nomine Domini Amen. Nos Wylbrandus, canonicus 
ecclesie Hyldensemensis, dominus Olto ac domicellus Gher- 
bardus fratres, Dei gratia comites in Halremund, universis 
presencia visuris seu audituris notum facimus et recogno- 
scimus publice protestando, quod cum consensu omnium 
heredum nostrorum ac singulorum, quorum interesse po- 
terit quomodolibet in futurum, propter Deum ac animarum 
nostrarum nostrorumque progenitorum ob salutem, pro- 
prielatem ac dominium unius curie trium mansorum et 
unius case in metis ville Lynden sitorum cum omnibus et 
singulis suis juribus ac pertinentiis, lam intra, quam extra 
villam eandem, quos Bertoldus, Jordanus et Olricus fratres 
dicti de Iltene, famuli, a nobis hactenus in pheodo tenuc- 
runt et nobis libere resignaverunt, donavimus ac dimisi- 
mus el presentibus dimitlimus ac donamus discreto viro 
domino Warmodo de Lynden, sacerdoti in Honovere com- 
moranti, ad cultum divinum, prout sibi placuerit, per se 
aut per alios, quibus hoc commiserit, convertendos ac 
libere et pacifice possidendos, renunciantes eciam omni 
juri, quod nobis aut nostris heredibus seu successoribus 
in proprielate ac dominio dictorum bonorum compelit seu 
competere polerit in posterum quovis modo.  Promit- 


limus eciam fide data communicata manu predicto domino 


Warmodo ac illi vel illis, cui vel quibus dicla bona com- 
miserit vel dederit ad divinum cultum convertenda, et illi 
vel illis, cui quibusve eadem bona fuerint propter Deum 
donata vel collata, proprietatis et dominii bonorum supra- 
diclorum veram prestare warandiam ab omni impelicione 
vera et legilima, ubi, quando et quociens ipsis necesse 


3) Sad) bem Tode des Prieftirs Warmobus, 1376, wurben mit biefem 
Gütern bie Altäre des brif. SBermarbué in der Markt: und &reugfirbe 
botirt. 
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fuerit et nos fuerimus requisiti. Eciam promittimus supra-: so 
scripti, postquam Otto et Wylbrandus ?, filii nostri, domini 
Ottonis predicti, ad annos discrelionis pervenerint, suis 
literis specialibus suis sigillis sigillatis, infra quatuor eb- 
domadas proximas, cum proinde moniti fuerint, debebunt 
consenlire et ratificare omnia et singula prenarrata. In: 
quorum omnium et singulorum evidens testimonium sigilla 
nostra scienter duximus appendenda. Datum et actum anno 
Domini M°, CCC*, sexagesimo primo, in vigilia beati Jacobi 
apostoli. 3 
Aus einem WMotariatsinftrumente vom 14. Febr. 1376 im Stadt-Ardiv. 


t2 
et 


5405. Gerhard von Schauenburg, Generalvicar von Minden, 

beitätigt bie von Dieterihh &lefup, Bürger zu Hannover, gefche: 

bene Stiftung eines Altars decem millium martyrum in der Ga: 

pelle St. Nicolai unb bie Dotation beófelben mit Gütern zu 
Urnum (Umts Hannover). 1361. Zuli 30. 


In nomine Domini Amen. Nos Gherhardus de Schowen- 
borch, thezaurarius et generalis, tam in spiritualibus, quam 
temporalibus ecclesie et dyocesis Mindensis vicarius, universis 
Christi fidelibus, tam presentibus, quam futuris, serie pre- 
sentium literarum notum fieri cupientes, quod vir providus 
Thidericus dictus Slefup, opidanus in Honovere dicte dyocesis, 
. attente considerans, quod donacio rerum temporalium pro 
divini cultus aucmento apud Regem regum premium saluti- 
ferum meretur eternorum; profecto igitur sincera devotione 
desiderans de facultatibus sibi a Domino concessis et pre- to 
serlim de quinque mansis in metis ville Ernem ac de una 
casa et ejus curte inibi situalis! cum eorum juribus et 
perlinentiis universis ad laudem altissimi Dei et glorio- 


2) Otto fiarb 1411, Wulbrand 1436 als SBiídjof von Minden; mit 
ihnen erfofd) das Geichleht der Grafen von Hallermund. 

3) Abgedrudt im Hannov. Magazin 1844, Nr. 98. ©. 783 f. 

1) Sm Sabre 1378 gab Herzog Friedrih von Braunfchmweig das Ober: 
eigenthum bdiefer Güter frei. Noch 1831 waren 2 Höfe in Arnum, 
jeder mit 21/, Hufen anbe8, bem a Lehnregifter zinspflichtig; - 
fie find mittlerweile abgelöft. 
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sissime virginis Marie specialiter in honorem decem milium 


beatorum martyrum necnon omnium sanctorum, in reme- 
diumque. sue anime ac omniam ejus progenitorum simul 
el benefactorum fundare altare quoddam et dotare in ec- 
clesia seu cappella beati Nycolai extra muros Honoverenses 
sita ad usus sacerdotis ydonei seu clerici per circumspectos 
viros consules Honoverenses ad illud presentandi, qui, si 
aclu, cum presentalur, sacerdos non fuerit, prout etiam 
debet, saltem infra primum annum valeat in sacerdotem ordi- 
nari. Nos igitur ipsius desideriis el aucmento laudis Dei, 
ut participes efficiamur, favorabiliter inclinati, hujusmodi 
fundationem, dotationem una cum presentatione aprobamus 
et aprobatam nostra auctoritate nobis in hac parte com- 
missa presenlialiter confirmamus. Preterea cam super hoc 
accedat graciosa voluntas ac plenus consensus fam con- 
sulum predictorum, patronorum ecclesie sancte Crucis infra 
Honovere situate, cui quidem ecclesie dicta beati Nycolai 
ecclesia dinoscitur fore annexa, quam honesti viri domini 
Brunonis dicli Luceken, pronunc rectoris ecclesiarum ea- 
rundem, juxta desiderium dotantis predicti ordinamus et 
statuimus, ut sacerdos, qui ad ipsum altare seu clericus, 
ut prefertur, fuerit presenlatus, ibidem diatim per se vel 
alium citra horam prime eo tempore, quo rectori ecclesie 
placuerit, pro possibilitate sua celebret unam missam. 
Ceterum idem sacerdos oblationes et volivas universas, 
ad idem altare quomodolibet apportatas vel eidem publice 
seu oculte porrectas, in diclis ecclesiis humiliter recipiet, 
ac eas reclori dicte ecclesie cuicumque pro tempore exi- 
stenti pro majoris amoris et concordie inter ipsos conser- 
valione fideliter el integre tenebitur presentare. Et ut 
divinum officium sollennius in pretacta ecclesia sancte 
Crucis peragelur, in festivitatibus novem lectionum vesperis 
primis, quam secundis et matutinis cantandis, necnon pro- 
cessionibus omnibus et singulis intra et extra ecclesiam 
sancte Crucis de jure seu de consweludine peragendis, pre- 


fatus sacerdos debet interesse, nisi aliquam ipsius rectoris 


licenciam habuerit abessendi, seu ipsum causa rationalis 
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excusaret. Rursum dictus sacerdos seu presentatus ad 
pretactum altare pro ipsius rectoris honore atque com- 
modo, in quantum valuerit, debet et tenebitur ubilibet 
laborare. Ipse quoque rector vice versa sacerdotem eun- 
dem seu presentalum uli ejus cappellanum effectualiter 
promovebit. Actum et datum sub anno Domini millesimo 
tricentesimo sexagesimo primo, feria sexta proxima post 
diem beati Jacobi majoris apostoli, 

(Siegel abgefallen.) 

Stabt-Ardjiv. 


*406, Die Grafen £ubolf und Ludwig von Roden unb Wunftorf 

fdenfen ben Hannoverfhen Bürgern von der Neuftadt zu geiftlichen 

Sweden? das Obereigenthum eines Hofes mit 4 Hufen Landes 

zu Benthe (Amts Wennigfen) und zweier Sotbjtellen zu immer 
(Amts Linden). 1361. November 10, 


In nomine Domini Amen. . Nos Ludolfus et Lodowicus, 
Dei gratia comites in Wunstorpe et in Roden, universis 
presentia visuris seu audituris notum facimus ac recogno- 
scimus publice protestando, quod cum consensu omnium 
heredum nostrorum et singulorum, quorum interesse po- 
terit quomodolibet in futurum, propter Deum et animarum 
nostrarum progenitorumque nostrorum ob salutem pro- 
prietatem et dominium unius curie cum qualuor mansis 


silis in metis ville Bennele et duarum casarum in Lym- 


bere sitarum cum omnibus juribus et suis pertinentiis tam 
intra, quam extra villas easdem, quos mansos el casas 
quidam burgenses in Honovere dicti de Nyenstat a nobis 
bactenus in pheodo tenuerunt et nobis libere resignarunt, 
donavimus et dimisimus ac presentibus damus et assigna- 
mus predictis burgensibus de Nyenstat ad divinum cultum 
seu ad pios usus, prout ipsis placuerit, per se aut per alios, 


1) Aus der Urkunde n. 419 vom 20. Suni 1363 ergiebt fidj, daß bie 
Güter zu Benthe zur Dotirung des Altar Trium Regum in ber 
Kreuzkirche verwandt find; wozu die zwei Kothitellen in Zimmer ber: 
wandt feien, ift nicht befannt. 


et 


ce 
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quibus hoc duxerint commiltendum, bona prelacta con- 
verlenda libere ac pacifice perpetuis temporibus possidenda, 
renunciantes nichilominus omni juri, quod nobis et nostris 
heredibus aut successoribus in proprietate aut dominio 
bonorum eorundem compelit seu competere poterit in 
posterum quovis modo, In quorum omnium et singulorum 
evidens lestimonium sigilla nostra scienter huic scripto 
duximus apponenda. Aclum et datum anno Domini M*. 
CCC?, sexagesimo primo, in vigilia beati Martini episcopi. 
(Anbängend 2 Siegel.) 
Stabt-Ardjiv. 


*407. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß bic Proviforen bes 
Heil. Geift: Hospitales dem Friedrih von Grove ein Haus nebft 
einer, Scheune verfauft haben. 1362. Sanuar 14. 


We de rad tho Honovere bekennet in desseme breve, 
de ghevestent mid user stad ingesegele, dat vore us sint 
ghewesen Cord Seldenbut unde Arnd Wysen, uses rades 
kumpane, vormunden des Hilgen Geystes binnen user stat, 
unde verkoften Fredrike van Grove unde sinen erven dat 
hus unde schunen!, dat Cordes van Gledinghen ghewesen 
hadde, alsoverre de druppenval der schüne utwyset, aldus- 
danewis, dat Fredrik eder sine erven en scullet des drup- 
penvalles nicht bebuwen, dan de Hilge Geyst scal des 
brüken (ho gande unde tho stande, unde en scullet ok 
ome des drüppenvalles nicht bebuwen, sunder dat dar rede 
tho ghebuwet is, dat scal de Hilge Geyst also beholden, 
unde scullet des brüken tho oreme behove; vortmer scal 
men Frederike unde sinen erven laten ein hol ute sime 
hove, dar dat water hinlope uppe des Hilgen Geistes blike, 
dat one bindert in sime hove, wente in de Leyna, unde 
en scal Frederik efte sine erven uppe dat hol unde uppe 
den vlute des holes nenen mestekoven efte hemelicheit 
nicht büwen. Desse bref is ghegeven na Godes bürd 


3) wahrfcheinlich bei dem Ottenmerber. 
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drütteinhundert jar in deme twe unde sestigesten jare, in 
crastino octave epyphanie Domini. 
(Anhängend das CtabtsGiegrI.) 
Stadt-Ardiv. 


*408. Aldhwin Schenfe, Ritter, verfauft bem Hannoverfen 
Bürger Dieterih von dem Sode 14 Hufen Landes nebft Zubehör 
zu Döteberg, Lameften und Lohnde. 1362. April 7. 


Ego Aschwinus dictus Schenke’, miles, pro me ac meis 
heredibus recognosco in presenli litera meo sigillo munita, 
quod cum consensu heredum meorum omnium, quorum 
interest seu interesse polerit in futurum, vendidi vera, 


rata et perpetua venditione Thiderico dicto de Zode, civi. 


in Honovere, et ejus heredibus quatuordecim mansos cum 
ipsorum curiis et casis in metis villarum et extra, videlicet 
Dutheberge, Lamesten ac Lone?, cum omnibus eorum juri- 
bus, dominiis, proprietatibus et pertinentiis ubilibet situa- 
tis ad divinum cultum, prout emptoribus pretaclis placuerit, 
convertendos?, pro quadam pecuniarum summa michi ac 
meis heredibus integre tradita et soluta; renunciantes nichi- 
lominus ego ac heredes mei presenles et futuri omnibus 
et singulis actionibus, proprietatibus, juribus, dominiis et 
pertinentiis bonorum eorundem, que nobis bonis in eisdem 
hactenus compelebant seu adhuc nobis inantea competere 
possent quovis modo, Preterea volumus et debebimus em- 
ptoribus predictis veram facere warandiam atque ratam 
bonorum omnium predictorum, ubi ac quotiens ipsis fuerit 
oportunum, dummodo ego aut mei heredes desuper fueri- 


1) nach bem Wappen zu urtbeilem, aus ber Familie ber von Neben. 

2) vgl. Ann. 3 zu Urf. n. 301. 

3) Die Güter zu Düteberg famen nad) ber Urf, n. 413 v. 16. Oct. 1362 
zu dem Altare Mariae Magdalenae in der Egidienkirche; bie Güter 
zu Lameften und 2obnbe aber famen nad) der lirf, n. 415 v. 18. Nov. 
1362 zu bem Altare Andreae in der Sreugtirde. Die Güter zu 
gamefien find nah B. Hohmeifler'6 Verzeichniß ber geiftlichen 2ebne 
„bavon kommen“; die anderen eriftirten noch 1831, find feitdem 
aber abgelöft worben. 
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mus requisiti. Datam et actum anno Domini M9. CCCo, 
sexagesimo secundo, feria quinta post dominicam, qua 
cantatur Judica me Deus. 
(Anhängenudb ein Siegel.) 
: Stabt-Ardjiv. 


*409. Bifhof $rinrid) von Silbeófeim genehmigt ben von Afd: 

win Scenfe vorgenommenen Berfauf von Grundftüden zu Döte: 

berg, Lameften und Lohnde an den Hannoverfhen Bürger Diete: 
rid) von beni Sode. 1362, April 7. 


Nos Henricus Dei gratia Hildensemensis ecclesie epi- 
scopus tenore presentium literarum recognoscimus ac pro- 
testamur manifeste, quod "strennuus miles Aschwinus dictus 
Schenke suique heredes cum nostro et nostri capituli ple- 
nario consensu vendiderunt vera, rata ac perpetua ven- 
ditione discreto viro Thidericu dicto de Zode, civi in Ho- 
novere Mindensis dyocesis, et ejus heredibus quatuordecim 
mansos in melis villarum et extra, videlicet Dütheberghe, 
Lone et Lamsten, cum ipsorum juribus, dominiis, proprie- 
talibus, curiis, casis atque perlinentiis omnibus et singulis 
ubilibet situatis, et quia curia sancli Johannis in Damp- 
mone extra muros Hildensemenses' sita, in recompensum 
dictorum quatuordecim mansorum receperit necnon actua- 
liter possideat cum dicli nostri capituli consensu novem 
mansos in Bervelte? situatos, nos ob volivas dicli Asch- 
wini et suorum heredum instanlias venditionem, commu- 
tationem dicto Thiderico et suis heredibus, ut predicitur, 
faclas et habitas cum omnibus earum continentiis el clau- 
sulis in litera notri capituli desuper confecta traditis et 
expressis, auctorizamus et liberaliter presentibus approba- 
mus, sicque, quod nec nos aul capitulum nostrum seu 
curia sancti Johannis predicta nichil prorsus juris, dumi- 
nii, proprietatis et actionis in predictis quatuordecim mansis 
nec in eorum perlinentiis omnibus et singulis superius 


1) Barfelde, Kirchdorf Amts Gronau. - 
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expressis quomodolibet reservamus, dantes presentes lileras ?: 
in testimonium premissorum sigilli nostri munimine firmiter 
roboratas, sub anno Domini M*, CCC®. sexagesimo secundo, 
feria quinta post dominicam Judica me Deus. 
(Anhängend das Siegel bes Bifchofs.) 
Stabt-Ardjiv. 


*410. Das Gapitel des Gtiftó Hildesheim genehmigt benfelben 
Berfauf. 1362. April 7. 


Dei gratia nos Nicolaus prepositus', .Gherardus deca- 
nus? et Olto scolasticus? totumque capitulum. ecclesie 
Hildensemensis notum esse volumus universis et singulis, 
tam presentibus, quam fuluris, quod strennuus vir Asch- 
winus dictus Schenke, miles, in nostra constitutus presentia 
quandam produxit literam sigillo honorabilium virorum, 
videlicet Volcmari quondam prepositi, Thiderici decani, 
Ottonis scolastici, necnon totius nostri capituli pendente 
sigillatam, scriptam in Teutunico ac tenorem, qui subse- 
quitur, conlinentem: (folgt die Urkunde n. 301.) 10 


Hujus igitur litere vigore Aschwinus predictus suo et 
suorum heredum nomine cum nostro plenario consensu 
vendidit justa, rata ac perpetua venditione ac libere di- 
misit discreto viro Thiderico dicto de Zode, civi in Hono- 
vere, Mindensis dyocesis, et ejus heredibus pretactos qua- i» 
tuordecim mansos cum ipsorum juribus, dominiis, proprie- 
tatibus, curiis, casis el perlinenliis omnibus, quorum qui- 
dem octo mansi cum duabus curiis et duabus casis in villa 
Dutheberghe et extra ac quatuor mansi cum una curia in 
Lone, necnon duo mansi cum una curia et duabus casis so 


«^ 1) Nicolaus Qut aus Lüneburg war Domprobft von 1355—1382. 

2) Gerhard IH von bem Berge war Domdehant zu Hildesheim 1360 — 
1365, ward 1363 Bifcof von Verden, 1365 Bifhof von Hildes- 
beim und ftarb 1398 als ber ete feines Gefchledhtes. Siche die 
Tabula genealogica in v. Hodenberg und Mooyer, Regesta no- 
bilium de Monte, Minden, 1839, 

5) Dtto, Graf von Hallermund, erfheint af8 Domfcholafter zu ifbráe 
heim bi$- zum Jahre 1381. : 
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in metis ville Lamesten situantur; in quorum bonorum 
idem Aschwinus una cum heredibus suis possessionem 
actualem dictos emptores cum nostra voluntate plenaria 
liberaliter posuerunt. Et quia pretacta curia sancti Johan- 
nis in Dampmone sita in recompensum eorumdem qua- 
taordecim mansorum novem mansos in Bervelte sitos 


"actualiter dinoscitur possidere, nos decanus prefatus, cum 


40 


ejusdem curie provisionis gerimus officium, necnon nos 
prepositus, scolasticus ac totum capitulum Hildensemensis 
ecclesie venditionem, dimissionem et commulalionem pre- 
tactas ob votivas predicti Aschwini et suorum heredum 
instanlias approbamus, auctorizamus et consenlimus taliter, 
quod nos aut nostrum capitulum, nec curia sancti Johannis 
prenominata nichil prorssus juris, dominii, proprietalis seu 
aclionis in pretaclis quatuordecim mansis et eorum curiis 
ac casis ubilibet sitis et in eorum pertinenliis predictis 
emptoribus venditis et dimissis nullatenus reservamus, In 
premissorum omnium et singulorum evideus testimonium 
nos Nicolaus prepositus, Gherardus decanus, Otto scolasti- 
cus totumque capitulum ecclesie Hildensemensis predicte 
sigillum nostri capituli presentibus duximus appendendum. 
Datum anno Domini millesimo CCC°, sexagesimo secundo, 
feria quinta post dominicam Judica me Deus. 
(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt-Arciv. 


*411. Die Gebrüder von Reden verkaufen bem Hannoverfohen 
Bürger Dieterih von dem Sode 14 Hufen Landes nebft Zubehör 
zu Döteberg, Lameften unb obnbe. 1362. April 7. 


Nos Wullebrandus, Wülferus et Godscalcus fratres dicti 
de Rede, famuli, universis et singulis, tam presentibus, quàm 
futuris, notum esse volumus et desideramus, quod cum 
consensu heredum nostrorum necnon omnium, quorum inter- 
est seu interesse poterit quomodolibet in futurum, vendi- 
dimus vera, rata ac perpetua venditione Thiderico dicto 
de Zode, civi Honoverensi, et ejus heredibus quatuordecim 


E 
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mansos cum quatuor curiis et quataor casis in metis vil- 
larum intus et extra, videlicet Dutheberghe, Lamesten ac 
Lone, cum omnibus ipsorum juribus, dominiis, proprieta- 
tibus ac pertinenciis ad eos spectantibus, ubilibet situatis, 
quos ab Aschwino dicto Schenken, milite, et suis heredi- 
bus pridem comparavimus, quos mansos similiter idem 
miles ab honorabilibus dominis decano et capitulo ecclesie 
. Hildensemensis ex parte curie sancli Johannis in Damp- 
mone extra muros Hildensem site, cujus decanus predictus 
provisionis gerit officium, pro novem mansis in Bervelthe 
in modum commutationis sitis dinoscitur comparasse, ad 
cultam divinum, prout eidem Thiderico de Zode, Thiderico 
de Nendorpe, Broneken, necnon Johanni de Berkesen, civi- 
bus in Honovere, [placuerit], libere convertendos ac per- 
petao permanendos, contradiclionibus, actionibus et impe- 
dimentis omnibus et singulis nobis nostrisque heredibus 
hactenus et in futarum quomodolibet competentibus procul 
motis; renunciantes eliam juribus, dominiis, proprietatibus 
et pertinentiis mansorum cum curiis et casis predictorum 
nobis ac nostris heredibus competentibus quovis modo, ita 
videlicet, quod nichil juris seu proprietatis reservamus bonis 
in eisdem, Preterea eidem Thiderico de Zode et ejus he- 
redibus veram alque ratam faciemus warandiam bonorum 
predictorum loco et tempore ipsis oportunis requisiti; ad- 
icitur etiam, quod, si iidem cives sea Thidericus de Zode 
nomine ipsorum et pro ipso predictos quatuordecim man- 
sos cum eorum pertinentiis preexpressis ad altare seu 
benefitium dotandum pro usu sacerdolis seu clerici ad 
hoc ydonei attribuerint, extunc illi vel illis, cui aut quibus 
jus patronatus ipsius altaris seu benefitii fuerit attributum 
seu deputatum, promittimus omnia et singula premissa et 
eorum quodlibet firmiter ac inviolabiliter observare. Ce- 
terum venditionem et alienationem bonorum eorundem 
per Aschwinum prenominatum ipsi Thiderico de Zode et 
ejus heredibus cum omnibus continentiis et elausulis in 
ipsius necnon honorabilium dominorum episcopi et capituli 
ecclesie predicte literis factas, contentis et expressis con- 
21 * 
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sentimus el liberaliter approbamus, quoniam pecuniarum 
summa pro bonis eisdem sic, ut prefertur, venditis dicto 
militi atque nobis integraliter extat tradita et soluta, dan- 
tes presentes literas in testimonium omnium premissorum 
nostrorum sigillorum munimine pro nobis ac ríostris here - 
dibus firmiter roboratas, Sub anno Domini millesimo CCCo, 
sexagesimo secundo, feria quinta post dominicam Judica. 
(Anbängend 3 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


*412. Bollmar von Heimburg, Pfarrer an ber Marktfirde, ver: 

fauft den Kirhenvorftehern zur Unterhaltung einer Lampe in der 

gebadjten &irdje einen bei dem Hospitale St. Nicolai gelegenen 
Pfarrgarten auf feine Lebenszeit. 1362, April 29, 


Nos Volkmarus de Heymborch, plebanus ecclesie sancli 
Georgii ' in Honovere, notum esse volumus universis, quod 
pro lampadis ardentis et in ecclesia nostra predicta ante 
altare sancti Jodoci pendende conservacione vendidimus 
discrelis viris provisoribus ecclesie nostre prelacte pro 
tempore existentibus ortum nostrum ad nos et ad dotem 
nostram pertinentem juxta curiam ecclesie sive cappelle 
sancti Nycolai extra muros Honovere silam cum omnibus 
juribus et proventibus ad tempora vite nostre habendam 
et libere possidendam; post nostri vero obitum idem ortus 
noster ad usum ecclesie nostre relransibit penitus cum 


. ipsius pertinentiis liber et solutus, salvo nobis nichilomi- 


15 


nus illo videlicet, quod nos adhuc in vita existentes, et 
ecclesiam nostram alicui si permutare decreverimus aut 
resignare, extunc orlum nostrum a provisoribus ecclesie 
nostre pretacte, quicumque pro tempore fuerint, pro sex 
talentis Honoverensium denariorum, pro quibus ipsum, ut 
prefertur, vendidisse dinoscimur, redimere poterimus pro 
summa pretacta, contradictione quorumlibet non obstante, 


13) Volfmar bekleidete diefe Stelle nad) den ftámmerei-3tegiftern. nod) im 
Sabre 1391, 
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dantes presentes literas nostri sigilli robore in testimonium ** 
premissorum firmiter communitas, sub anno Domini M^», 
Lrecentesimo sexagesimo secundo, feria sexta post diem 
beati Marci ewangeliste. 
(Anbängend rin Siegel.) 
Stadt - Ardjiv. 


413, Bifhof Gerhard von Minden giebt feine Einwilligung zur 
Gründung eines Altars S. Mariae Magdalenae in der Egidienfirde. 
Minden, 1362, Sctober 16,1 


Gherhardus, Dei et apostolice sedis gralia Mindensis 
ecclesie episcopus ?, ad perpeluam rei geste noticiam om- 
nibus Christi fidelibus salutem in eo, qui est. omnium vera 
salus. Alias discreti viri Thidericus de Nendorpe, Broneko, 
Tbidericus van deme Zode et Johannes de Berkensen, opi- 
dani in Honovere, divinum cultum augeri cupientes, . pro 
remedio animarum quondam. Johannis: de. Berkensen suo- 
rumque. parentum, principum Luneburgensium et omnium 
fidelium defunctorum in honorem Dei omnipotentis. altare 
beate Marie Magdalene in. ecclesia sancti Egidii in. Hono- :» 
vere nostre diocesis dotaverunt oclo mansis cum duabus 
curiis et duabus casis sitis in metis ville dicte. Dotheber- 
ghen cum eorum juribus et perlinentiis universis de facul- 
talibus predicti quondam Johannis de Berkensen, prout eis 
commiserit, dum adhuc ageret in humauis, ad usus sacer- i; 
dotis per illustrem principem ducem in Luneborch, qui 
pro tempore fuerit, ad illud presentandi, Quai si actu, 


3) Das Original diefer Urfunde iff nicht mehr vorhanden. Ann bem 
Registrum der stadbreve bes ältejten Stadt: Copialbucdes findet 
fid €. 76 verzeihnet: Item Hltor literae super VIII mansis, 
cum quibus dotatum est altare in ecclesia sancti Egidii per 
Johannem de Berkesen, collatum per dominum ducem domino 
Thyderiko Tureken. Dies werden mobl bie vier Urkunden bom 
7. April 1362 fein; fomit fdeint fdomn aegen ben Ausgang bes 14. 
Safrbuuberó, wo jenes Registrum angefertigt worden, das Original 
biefer Urkunde nicht mehr eriftirt zu haben, 

Gerhard 11, Graf von &djauenburg, früher ar des ass 
Minden, war Bifhof zu Minden von 1361 — 1366 


— 
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cum ad hoc presentatur, sacerdos non fuerit, saltem iufra 
primum annum post presentationem, prout eciam debet, 
*» jn sacerdotem valeat ordinari. Nos igitur ipsorum devo- 
tioni, et ut aucmento laudis Dei participes efficiamur, fa- 
vorabiliter annuentes, hujusmodi dotationem, eciamsi in- 
antea aliis bonis et redditibus dicto altari deputandis am- 
pliata fuerit, cum presentalione in Dei nomine liberaliter 
:s approbamus, approbatam nostra auctoritate presentibus 
confirmamus; sane tamen, quod altarista ejusdem altaris, 
quicumque pro tempore fuerit, de fructibus et proventibus 
diclorum bonorum pro agenda memoria prenarrali quon- 
dam Johannis de Berkensen, suorum parentum, principum 
Luneburgensium .omniumque fidelium defunctorum feria 
tercia in vigiliis et feria quarta ante festum palmarum in 
missis, prout pro defunctis fieri est consuetum, annis sin- 
gulis duo talenta Honoverensium denariorum exponat et 
distribuat in hunc modum: Primo rectori ecclesie sancti 
Egidii predicte quatuor solidos, duobus cappellanis et duo- 
bus altaristis ibidem cuilibet unum solidum, provisoribus 
ecclesie decem et octo denarios pro luminibus, campana- 
riis sex denarios; rectori ecclesie sancti Georgii duos so— 
lidos, rectori scolarium tantum, tribus cappellanis et tribus 
altaristis ibidem cuilibet unum solidum; rectori ecclesie 
sancte Crucis duos solidos, uni cappellano et quinque 
altaristis, tribus de Sancto Spiritu et duobus de Sancto* 
Nycolao, cuilibet unum solidum; rectori capelle sancti 
Galli duos solidos, cappellano suo unum; quatuor altaristis 
de Beata Virgine extra muros cuilibet unum solidum con- 
ferat et presentet, dummodo in vigiliis presentes fuerint. 
Absentes eciam nulla causa abessendi debet excusare, 
quorum porcionem altarista, qui pro tempore fuerit, in 
usus suos recipiat et convertat. Volumus, quod, quicum- 
vo que fuerit in continuo officio alicujus ecclesie vel altaris 
predictorum, porcionem recipiat, dummodo presens in vi- 
giliis fueril, quam verus rector ecclesie vel altaris perci- 
pere deberet, si in suo beneficio personaliter resideret. 
Adicimus autem, ut dicta nremoria eo solempnius peraga- 
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tur, quod reclores ecclesiarum, videlicet sancti Georgii, 
sancte Crucis et sancti Galli, in predicta quarta feria qui- 
libet unam missam ibidem procurare teneantur. Preterea 
cum super hiis accedat gratiosa voluntas et plenus con- 
sensus tam illustris principis domini Wilhelmi, ducis de 
Brunswic et Luneborch, patroni ipsius ecclesie, quam dis- 
creli viri domini Ludolfi*, pronunc rectoris ejusdem ec- 
clesie, juxta desiderium dotantium predictorum ordinamus 
et statuimus, ut sacerdos, qui ad ipsum altare presenlatus 
fuerit, ibidem dyatim per se vel per alium, statim post- 
quam prima missa ibidem finita fuerit, celebret unam 
missam, quam iu mente sua Spiritu sancto suadente con- 
ceperit, nisi forte rector dicte ecclesie ipsum rogaverit pro 
aliqua missa speciali, quam idem altarista infra summam 
missam tamen ad voluntatem dicti rectoris aliquando le- 
gendo observabit. Ceterum idem sacerdos universas ob- 
laciones et votivas ad diclum altare quomodolibet appor- 
tatas vel sibi publice vel occulte porrectas in dicta ecclesia 
vel ejus cimiterio ipsi rectori ecclesie fideliter et integre 
presentabit, Et ut divinum officium in predicta ecclesia 
solempnius peragatur, vesperis et missis cantandis singulis 
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diebus, necnon processionibus omnibus et singulis intra et. 


extra ecclesiam de jure vel consuetudine servandis pre- 
fatus sacerdos debebit interesse, nisi aliquando licenciam 
habuerit abessendi vel ipsum causa rationabilis excusaret ; 
ila tamen, quod primus dicli altaris altarista ad chorum 
vel processiones hujusmodi, ut prefertur, in festivitatibus 
novem lectionum solummodo teneatur. Debet quoque 


dictus sacerdos ipsius ecclesie commodo et profectu, in- 


quantum in eo fuerit, fideliter inclinare. Ipse quoque 
reclor eum lamquam suum cappellanum promovebit et 
tuebitur cum effectu, et procurabit sibi omnia et singula 
ad celebracionem — missarum necessaria ministrari. In 


8) Mad Urkunde n. 443, vom 33. November 1367 Ludolfus Ruce. 
Auch in einer Wennigfer Urkunde von 1365 (Scheidt, Vom Abel, 
Mantissa &. 325.) wird Ludelef Rutze, kerkhere to Sunte YI- 
lien, genannt. 
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quorum omnium testimonium et robur sigillam nostrum 
presentibus est appensum. Datum. et actum Minde anno 
Domini M*, CCC^, sexagesimo secundo, ipso die Galli, 

Aus einem Crans(umte vom 30. Dec. 1364 im Stabt-Ardjiv. 


*414, Die Hannoverfchen Bürger Bronefe, Dieterih von Ren: 

dorf, Dieterich von dem Sode und Johann von Barfhaufen er: 

fennen an, daß das Patronat des Marie: Magdalenen:Altars in 

der GgibienFird)e, meldjen fie dotirt haben, bem Herzoge Wilhelm 

von Braunfhweig unb feinen 9tadjfommen zuftehe. Hannover, 
1362. Sctober 18, 


We Broneke, Thyderik van Nendorpe, Thyderik van 
deme Zode unde Johan van Berkhusen, borghere to Ho- 
novere, bekennet openbare in desseme breve, dat de len- 
ware des altares, dat we bewedemet hebben in sente Egi- | 
dius kerken to Honovere in. sunte Marien Magdalenen ere, 
schal bliven by useme heren, hern Wilhelme, hertoghen 
to Brunswich unde to Luneborch, unde synen erven unde 
nacomelinghen, unde se schullet dat lenen eweliken unde 
to allen tiden, wanne unde wodicke id los werd. To 
eyner bekantnisse hebbe we unser aller inghezeghele ghe- 
hanghen to dessem breve, de ghegheven is to Honovere 
na Goddes bord dritteynhunderd jar in deme twe unde 
sesteghesten jare, in sunte Lucas daghe. 


(Anhängend 2 Siegel, zwei andere find abgefalfen.) 
Königl. Archiv. 


*415. Bifhof Gerhard von Minden beftätigt die Dotirung des 
Altars [S. Thomae et] S. Andreae in der Kreuzkirche. ! 
1362, Rovember 18. 


Gherhardus, Dei gratia Mindensis ecclesie episcopus, 
omnibus Christi fidelibus salutem in Domino. Noverint 


1) Das Registrum der stadbreve in bem ältejten &tabt-Gopialbudje 
€&. 76 fagt über biefe lrfunbe: Item eodem [sc. 1362] literae 
confectae sunt super sex mansis, cum quibus dotatum est 
altare sancti Andree in ecclesia sancte Crucis, quod presenta- 
tum est domino Johanni de Arnheim per consules in Honovere, 
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universi presencium perceptores, quod, cum discreli viri 
Thiderieus de Nendorpe, Broneko, Thidericus dictus van 
dem Zode et Johannes de Berkensen, burgenses in Hono- 
vere, divinum cultum augeri cupientes, pro remedio ani- 
marum quondam Johannis de Berkensen Suorumque pa- 
rentum et omnium fidelium defunctorum ad honorem Dei 
omnipotentis altare sancti Andree apostoli in ecclesia sanete 
Crucis in Honovere nostre diocesis dotaverint quatuor mansis 
cum. ha curia et duabus casis in Lamest» et duobus mansis 
in Lon et una curia ibidem? cum eorum juribus el per- 
tinenciis universis de facultae predicti quondam Johannis 
de Berkensen eis per ipsum commissa, dum adhuc ageret 
in humanis; nichilominus vero prefatus Broneko, volens 
anime sue suorumque parentum et omnium fidelium de- 
functorum salubriter providere, idem altare cum sexaginta 
marcis Bremensis argenti dolavit ac. melioravit ad com- 
parandos perpeluos redditus quantocius. cum eisdem ad 
usus sacerdolis per honorabiles viros consules in Hono- 
vere, qui pro tempore fuerint, ad illud presenlandi, qui, si 
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actu, cum ad hoc presentalur, sacerdos non fuerit, saltem - 


infra primum annum post presentalionem, prout eciam 
debet, in sacerdotem valeat ordinari, Nos igitur ipsorum 
devocioni et augmento laudis Dei, ut participes efficia- 
mur, favorabiliter annuenles, hujusmodi dotacionem una 
cum presentacione in Dei nomine liberaliter approbamus 


et approbatam nostra auctoritale presentibus confirmamus, - 


Preterea cum super hec accedat graciosa voluntas et'ple- 
nus consensus tam honorabilium virorum consulum pre- 
dietorum, ipsius ecclesie patronorum, quam discreti viri 
Brünonis, pronunc rectoris ejusdem ecclesie, juxta deside- 
rium dotancium predictorum ordinamus et statuimus, "ut 
sacerdos, qui ad ipsum altare presentatus fuerit, ibidem 
diatim per se vel per alium statim post primam missam 
ibidem missam celebret, quam in mente sua Spiritu sancto 
suadente concepit, nisi forte rector ipsius ecclesie ipsum 


2) Bol. die Urkunden n. 408—411. vom 7. Aprit 1362, 
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rogaverit pro aliqua missa speciali. Ceterum idem sacer- 
dos universas oblationes et votivas ad idem altare quo- 
modolibet apportatas vel eidem publice vel occulte por- 
rectas in dicta ecclesia vel ejus cimiterio ipsi rectori 
ecclesie fideliter et integre presentabit. Et ut divinum 
officium in predicta ecclesia sollempnius peragatur, vespe- 
ris et missis cantandis singulis diebus dominicis et festivis, 
necnon processionibus omnibus et singulis prefatus sacer- 
dos debet interesse, nisi aliquam licentiam patronorum vel 
ipsius ecclesie rectoris habuerit abessendi vel ipsum causa 
ralionabilis excusaret. Debetsquoque dictus sacerdos ipsius 
ecclesie commodo et profectui, quantum in eo fuerit, fide- 
liter inclinari, ipseque rector eum tanquam suum cappel- 
lanum promovebit et tuebitur cum effectu, et procurabit 
sibi omnia et singula ad celebracionem misse necessaria 
ministrari. In quorum omnium et singulorum premisso- 
rum evidens testimonium sigillam nostrum presentibus est 
appensum. Aclum et datum sub anno Domini MP. CCCo. 
sexagesimo secundo, in octava beali Martini episcopi. 
(Anhängend das Siegel tes Bifchofs.) 
Stadt-Ardiv. 


416. Gord Solid, Knappe, leihet von Gorb Limburg, Bürger zu 
Hannover, 8 Pfund Hannoverfher Pfennige unter SSerpfánbung 
feiner Kothftele auf bem Brühl. 1362, November 25. 


Ek Cordt Solick, knape, bekenne an dessem breve, de 
ghevestent is mid mime ingesegele, dat ik vorkoft hebbe 
Corde Lymborghe, borgher tho Honover, und sinen erven 
eder we dessen bref mid sime willen hedde, vertein schil- 
linge tynses Honoversche penninghe vore achte pund der- 
sülven penninghe in myme koyten in dem Broyle, dar 
Brinkman in woned, alle jarlikes uppe sünte Michael daghe 
bereydeliken tho ghevende. Des hebbe we desse wilkore 
under us: wilker desse lose desses tynses don eder eschen 
wil van deme andern, de schall id deme andern eyn ver- 
deil jares vorkundiglien, und wan dat umme komen is, 
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so schall men desse lose don uppe desse vorschrevene 
tidt vor desse vorbenömden summen, und gheven den tins 
dartho, also sek ghebored. 

. Vortmer we Hilbrant van Lente, Cord Landesbergh und 
Erik Morekedorp!, knapen, bekennet an desseme breve under 
usen ingesegelen, dat we mid, sameder hand enttruwen 
hebbet gheloved Corde Lymborche, sinen erven eder we 
dessen [bref] mid sime willen hedde: weret, dat ón an 
dessen vorscrevenen dinghen brak schude und we darumme 
ghemaned wurden, so wille we den brak genzliken irvul- 
len bin den nesten verten nacbten na der maninghe midt 
rederen penninghen eder mid ghenogheden panden, eder in 
de Olden Stat Honover komen und daruthe nicht bynach- 
ten, we en deden dat mid óreme guden willen. 

Desse vorscrevene stücke love ek Cord Soliek vore 
mick und mine erven entruwen stede to holdende. Desse 
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breff is ghegheven na Godes bordt drüttenhundert jar in : 


den twe und sestigesten jare, ipso die beate Katherine 
virginis. 
Aus Orupen's handfchr. Samminugen im 3tabt-Acdjiv. 


*417. Das Klofter Marienwerber befreiet ben. Gijelenfamp bei 
Bahrenwald*! (9fuit8 Hannover) von bem an die Kirche zu Linden 
zu liefernden Wacszinfe. 1363. April 25. 


We her Diderik, provest, ver Ermegart, priorene, und 
de ghemene covent des closters tho deme Werdere be- 
kennet und belughet openbare in disseme breve, de beze- 
ghelt is mid usen inghezeghelen, dat we mid wolbort und 
willen user aller und Stacies van Bevelten des elderen 
und Cord van Althen, der olderlude user kerken tho 


1) $ie$ Monekedorp.  &o hieß ein ausgegangenes Dorf bei Wun: 
fior; Mooyer, Die Graffhaft Schaumburg ©. 50. 

*1j Diefer Kamp wurde nad) ber llrf. n. 446. vom 26. Febr. 1368 fpäter 
Gigenthum des Altar SS. Thomae et Andreae in der freujfirdr. 
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Lynden?, und alle der, de et antrid und mid ichte antre- 
den mach, hebbet ghenslike ghevryet van wastinse den 
camp, de gheleghen is by -Vorenwolde vor Honover, de 
Hildebrandes und Helmoldes, broderen gheheten Schelen, 
borgheren tho Honover, und orer erven is, dar se vher 
pund wasses des jares pleghen afthoghevende user vor- 
benomden kerken tho Lynden tho deme luchte, vor vifle- 
hallef pund Honoverscher penninghe, de we na rade der- 
sulven olderlude hebbet ghekart in nuttere ghulde tho 
deme lachte dersulven kerken. Des sculle we und willet 
dersulven vryheyt ore rechte warende wesen, wor on des 
nod is und wanne dat van os geeschet wert, Ok bekenne 
we, dat we, noch use kerke tho Lynden an deme vor- 
benomden campe nicht mer rechtes beholdet. Alle disse 
vorbescrevenen stucke de hebbe we ghelovel und lovet in 
disseme breve in guden truwen Hildebrande und Helmolde 
vorbenomt und oreu erven stede, vast und unbreken tho 
holdende. 

Vortmer we Stacies van Bevelte de eldere und 
Cord van Althen, olderlude disser vorbenomden kerken 
tho Lynden, bekennet, dat we tho ener mereren bethu- 
ghinghe disser vorbescrevenen dink hebbet na des pro- 
vestes und des conventes inghezeghelen use inghezeghele . 
gbehenghet tho disseme sulven breve, und is gheschen na 
Goddes bort dusent unde drehundert jar in deme. dre und 
sestighesten jare, in sente Marcus daghe.? 

(Anbängend 4 Siegel.) 
Stabt-Acdjiv. 


?) Die Kirche zu Linden ift mit ber zu gimmer im Sabre 1328 tem 
Klofter Marienwerder dur ben Bifhof Ludewig von Minden incor: 
porirt worden. Das Patronat ber Kirche zu Linden hatte das Klofter 
theils von tem Grafen Johann von Roden und Wunftorf, ber dafür 
das Patronat ber Kirche von Engelboftel erhalten hatte, tbreil8 von 
den Grafen Gerhard und 2uboíf von Hallermund (vgl. Galenberger 
Urkundenbuh, Wunflorf, Nr. 34.) arquirirt, denen das Slofter 
dafür das Patronat ber Hirde zu Levefte abgetreten hatte. Pabft 
Johann NAT confirmirte dem Slofter Marienwerder das Patronat 
der Kirchen zu Linden und Zimmer unterm .3. März 1330, 
Sibacbrüdt bei Mofer V, &. 357 f. und im Hannor. Magazin 1843, 
&. 654 f. : 
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*418. Bifhof Gerhard von Minden beftätigt bem Vertrag, mo: 

burd) das Klofter Marienwerder ben Schelenfamp zu Bahrenwalb 

von dem an bie Lindener Kirche zu Licfernben Wachszinfe befreit. 
1363. April 30. 


Nos Gherardus, Dei gratia episcopus Mindensis ecclesie, 
omnibus, tam presentibus, quam futuris, cupimus fore no- 
tum, quod, cum nobis dilecti in Christo prepositus, prio- 
rissa et conventus sanctimonialium in Werdere nostre 
dyocesis cum consilio provisorum ecclesie in Lynden 
campum quendam apud Vorenwolde juxta Honovere situm 
Hilbrando et Helmoldo dictis Schelen fratribus, opidanis 
in Honovere, a redditibus annuis quatuor librarum cere, 
quas dicli fratres ad luminaria ipsius ecclesie in Lynden, 
que quidem ecclesia ipsi monasterio in Werdere dinoscitur 
fore incorporata, solvere consweverunt, pro certa pecunie 
summa liberum dimiserunt, et quod dicti prepositus, prio- 
rissa et conventus, mediante auxilio et adjutorio proviso- 
rum ecclesie in Lynden prius dicte, in redditus utiliores 
ad laminaria ipsius ecclesie hujusmodi pecunie summam 
converterunt, nos igitur dicti campi libertatem tenore pre- 
sentium auctorizavimus, et ipsam sub nostri sigilli muni- 
mine liberaliter aprobamus. Datum et actum sub anno 
Domini M?. CCC®, sexagesimo tertio, in vigilia beate Wal- 
burgis.! 

(Das Siegel größtentbeils abgefallen.) 
Stadt - Archiv. 


419. Bifhof Gerhard von Minden beftätigt bie Dotirung bes 
Altard der heil. drei Könige in ber Kreuzkirche. Burg Rahbden, 
1363. uni 20, 


Gherardus, Dei et apostolice sedis gracia episcopus 
ecclesie Mindensis, omnibus Christi fidelibus salutem in 
Domino sempiternam. — Noverint universi presencium 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 68. — 
$annop. Magazin 1843, ©. 655. 
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inspectores, quod, cum discreli viri, dominus Wulff- 
hardus de Ewyppe, presbiter, Conradus, filias quon- 
dam Johannis, et Basilius, filias quondam Roberti 
fratrum dictorum de Nigestad, necnon Johannes dictus 
Lange, opidani .in Honovere, divinum cultum augeri 
cupientes, ob spem salutis animarum sui suorumque 
parentum ac omnium fidelium defunctoram in laudem et 
honorem Dei omnipotentis altare consecratum in honore 
triam Magorum in ecclesia sancte Crucis in opido Hono- 
vere! nostre diocesis de facultatibus propriis dotaverint, 
ipse videlicet dominus Wulffhardus una curia trium man- 
sorum et duabus casis sitis in metis ville Reihe et sexa- 
ginta marcis Dremensis argenti? adhuc in perpetuos red- 
ditus quantocius convertendas, quorum tamen bonorum, 
fruclaum et redditaum idem dominus Wulffhardus et post 
ipsum dominus Wichmannus Ostmedinch, presbiter, si eum 
supervixerit, uti debet ad tempora vite sue; exhinc pro 
usu sacerdotis ad ipsum allare integraliter cedent bona 
memorata; dicti vero de Nigestad una curia cum quatuor 
mansis in metis ville Bennete? et suis pertinenciis ac aliis 
bonis ad ipsum altare deputandis et apponendis per ipsos 
dotatores antedictos ad usus sacerdotis exnunc ad illud 
altare presentandi per Conradum et Basilium, et deinceps. 
per ipsorum fratres et heredes laicos, quamdiu aliquis 
masculus per ipsos aut ipsorum aliquem seu ipsorum 
fratres et heredes genitus extiterit in humanis, ita tamen, 
quod semper senior pro una vice, cum vacaverit, ex parte 
ipsius Conradi, et altera vice ex parte ipsius Basilii jus 
patronatus seu clericum presentandi ad dictum altare pos- 
sident et habebunt; si vero, quod absit, omnis posteritas 
dictorum Conradi et Basilii totaliter delelur, extunc dictum 


1) &, bie llrf. n. 292 von 1350. 

2) €. bie lltf, n. 376 vom 5. Juni 1358. Der Meierhof unb eine &otb: 
ftelle zu Rethen find nod) je&t jinépflidjtig; bie andere Kothftelle ift 
laut Halsband's Verzeichniß ber geiftlichen Lehne „abhanden ger 
kommen“, 

3) fal. die Urf. n. 406 vom 10. Nov. 1361. Syegt ift diefer Meierhof 
in zwei Höfe mit je zmwef Hufen Landes getbeilt. 
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jus patronatus seu clericum presentandi ad ipsum altare 
ad consules Honoverenses divolvetur apud ipsos perpetuo 
permansurum; si vero primus dicli altaris altarista dece- 
deret, tunc idem de Nigeslad seu is, ad quem presentacio 
spectaret, ex speciali obtenta gracia per preces dicti do- 
mini Wulffhardi prefatum dominum Wichmannum ad ipsum 
altare deberet presentare, et si idem dominus Wulffhardus 
superviveret eandem dominum Wichmannum et ipsum altare 
vacare contingeret, sive dictus dominus Wichmannus hujus- 
modi altare tamquam beneficium adeptus foret sive non, 
dicli presentatores seu ipsorum alter, ad quem protunc 
pertineret, ydoneam personam etatis prefati domini Wulff- 
hardi aut saltem consimilis ad preces ipsius ad idem altare 
presentare teneantur. Insuper altarista ejusdem altaris, 
postquam pretacta bona per mortem dominorum predicto- 
rum presbiterorum ad ipsum altare libere fuerint devoluta, 
memoriam videlicet domini Conradi, Giselberti et Basilii, 
Wulffbardi et Wichmanni, Johannis et Richardi dictorum 
Lange et omnis parentele et cognacionis eorum et ipsorum 
cujuslibet, necnon omnium fidelium defunctorum in quatuor 
quarlis feriis vigiliis et in quatuor quintis feriis quatuor 
temporum annis in missis eis sollempnitalibus, quibus pro 
defunctis hoc fieri est consuetum, quolibet termino cum 
duobus talentis Honoverensium denariorum hoc modo 
distribuendis, videlicet rectori ecclesie sancte Crucis qua- 
tuor solidos, ejus capellano unum solidum, quatuor alta- 
ristis ibidem, tribus ad Sanctum Spiritum, duobus ad San- 
ctum Nicolaum, cuilibet unum solidum, rectori ecclesie 
sancti Georgii tres solidos, duobus capellanis et tribus 
altaristis ibidem cuilibet unum solidum, rectori Sancti 
Egidii tres solidos, uni capellano et duobus altaristis cui- 
libet unum 8olidum, extra muros Honoverenses apud Bea- 
tam Virginem quatuor altaristis cuilibet unum solidum, 
rectori capelle sancti Galli tres solidos, ejus capellano 
unum solidum, rectori scholarium duos solidos, provisori- 
bus ecclesie sancte Crucis pro luminibus in dicta ecclesia 
ponendis decem et octo denarios, campanario ibidem sex 
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denarios pro cjus. officio ;peragendo ministrabit. Preno- 
minati rectores ecclesiarum et capelle, quilibet ipsorum 
ibidem unam missam procurabit infra summam missam 
pro defunctis celebrandam, dummodo ipsi vel hii qui pro 
tempore in continuo. suorum beneficiorum in vigiliis pre- 


. fatis sint presentes, ila quod nulla causa ipsorum absen- 
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ciam excusent; porcio autem absencium et negligencium 
cedet provisoribus ecclesie sancte Crucis jam narrale pro 
comparacione vini, luminum el oblatarum. Nos ergo ipso- 
rum devocioni et augmento laudis Dei, ut participes effi- 
ciamur, favorabiliter annuentes, hujusmodi dotacionem cum : 
bonis, ut prefertur, adhuc apponendis una cum presenta- 
cione ac memoria, neenon aliis omnibus premissis in Dei 
nomine liberaliter approbamus ac ipsam approbatam aucto- 
ritate nostra ordinaria confirmamus; adjungimus eciam, 
quod, si clericus, qui ad ipsum altare presentatus fuerit, 
actu sacerdos non fuerit, saltem in primo anno post pre- 
senlacionem sibi factam, proul eciam debet, in sacerdotem 
valeat ordinari, Preterea cum super hoc accedat graciosa 
voluntas et plenus consensus tam consulum predictorum, 
patronorum dicte ecclesie sancte Crucis, quam discreti viri 
domini Brunonis, pronunc rectoris ecclesie pretense, juxta 
desiderium dotancium predictorum statuimus et ordinamus, 
ut sacerdos, qui ad dictum altare presentatus fuerit, ibidem 
dialim per se vel per alium infra summam missam eo 
tempore, quo rectori ipsius ecclesie placuerit, celebret 
unam missam. Ceterum idem sacerdos universas obla- 
ciones el votivas ad idem altare quomodolibel apportatas 
vel eidem publice vel occulle porrectas in dicle ecclesie 
parrochia humiliter recipiet ac ipsi rectori pro conserva- 
cione majoris concordie et amoris inler ipsos fideliter. et 
inlegraliter presentabit, Et ut divinum officium in predicta 
ecclesia sollempnius peragatur, in festivitatibus novem 
lectionum vesperis primis, quam secundis et matutinis 
cantandis, necnon processionibus omnibus et singulis intra 
et extra ecclesiam de jure vel consuetudine peragendis 


.preter primum dicti altaris: altaristam, qui ex speciali 
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gracia pro suo commodo et beneplacito, quamdiu vixerit, 
hoc faciet, prefatus sacerdos debet interesse, nisi aliquam 
licenciam ipsius habuerit abessendi, nisi ipsum causa 
legitima excusaret. Debet quoque dictus sacerdos ipsius 
rectoris ecclesie sancte Crucis honori, commodo 'et pro- 
fectui, quantum in eo fuerit, fideliter inclinari. Ipse quo- 
que rector eum tamquam capellanum effectualiter promo- 
vebit et tuebitur, necnon procurabit sibi omnia et singula 
ad celebracionem misse necessaria ministrari. In quorum 
omnium et singulorum evidens. testimonium dedimus pre- 
sentem literam nostri sigilli majoris munimine firmiter 
roboratam super eo. Datum et actum in castro nostro 
Roden anno Domini MP. CCC». sexagesimo tercio, XII, Ka- 


lendas Julii. 
Copiarium s, XV im fónigl. Ardiv p. 97 sqq. 


*120. Lubdefe 919djarbe8 verfauft ber Witwe Kollenrott und ihren 
Söhnen eine in der Wewelfer Marfch bei Herrenhaufen gelegene 
- Wiefe. 1364, April 28. 


Ek Ludeke Rychardes bekenne in dessem breve ghe- 
veslint mit mynem ingheseghele, dat ek mit willen unde 
mit vülborde al miner erven hebbe vorkoft unde vorköpe 
al de wische unde al dat land, dat ek hebbe in der We- 
velscher mersch !, mit allem rechte unde nud Heseken, 
wedewen Johannes Kolvenrodes, und oren sonen Jordane, 
Johanne und Corde, unde ören rechten erven vredeliken 
to besittende vor twe unde verlich pund Honoverscher 


3) Diefe Wiefe ift Iaut Protorolls ded fogt8 Morefe zu Hannover im 
Jahre 1378 von ber Witwe Sollenrott und ihren Söhnen bem 
Hospital St. Spiritus überlaffen. Sie gehörte halb dem Meierhofe 
zur Burg, balb ben drei Meierhöfen zur gift, und zwar fo, daß bie 
beiden Hälften abmwechjelnd von ben Betheiligten benugt wurden. 
Hierdurd; erklärt fid) der jepige, aus Wevelfer Marfch corrumpirte 
Name Wehfelmarfdh. Zu Grupen’s Zeit foll fie SBefermarfd 
geheißen haben (Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 91.); dagegen findet 
fid in einem Meierbriefe vom Jahre 1724 für Grid) Kollenrott, ber 
den ehemals Wevelfer Meierhof in Herrenhaufen «vgl. llrf. n. 63 
vom 1. Aug. 1297.) befeijen, aufgeführt: „Aderland im Weffelfelvdes 
und „an ber Wefeler Mafh“, 


28 


or 


20 
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pennighe, aldusdanewis dat ek eder mine erven dit vorbe- 
nomde güt moghet werder kopen to allen paschen, de to- 
komende sin bynen dessen neysten dren jaren, vor desse 
vorbenomden penninghe. Weret ok, dat ek eder mine 
erven des nicht weder en koften binnen desser vorscre- 
venen dren jaren, uppe de thyd alse hir vorscreven is, 
umme desse vorbenomden pennighe, so scolde it dessen 
vorbenomden kopers ewelik erven bliven unde vredeliken 
bruken unde besitten ane mine unde miner erven hinder 
eder wedersprake. Ok wil ek unde scal on des vorbe- 
nomden güdes vor mek unde vor mine erven rechte wa- 
rande wesen, wor unde wanne unde wo dicke on des nod 
is unde it van mi wart gheesschet. Alle desse vorbenom- 
den stücke unde ir jo jewelik bysündera hebbe ek an 
trüwen ghelovet unde love der vorbenomden Heseken unde 
oren sónen Jordane, Johanne unde Corde unde ok by 
namen deme, de dessen bref mit orem willen heft, vor 
mek unde vor mine erven stede, vast unde umbrekeliken 


. to holdende. Vortmer to enere mereren bewysinghe unde 
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tüchnisse hebbe ek ghebeden Olrike Luceken unde Johanne 
van Lubeke dit mede to beseghellende. - 

Unde we Olric Lüceke unde Johan van Lübeke beken- 
net in dessem breve under usen ingheseghelen, dat we 
dor bede willen Ludeken Rychardes vorbenomd hebbet 
dessen bref beseghelt mit usen ingheseghelen, unde is 
gheschen na Goddes bord dusent unde drehundert jar in 
dem verden unde seslighesten jare, des neysten sondaghes 
vor sünte Wolburghe daghe. 


(Drei wohlerhaltene Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


*421. Herzog Wilhelm von Braunfhweig belehnt die Witwe 
Kollenrott mit einer Wiefe in ber Wevelfer Marfh, die früher _ 
der Hannoverfhe Bürger Ludefe Rygherdinghe (Stgdjarbes) von 
: ihm zu Lehn getragen hatte. 1364. 9fpril 28. 


Van Goddes gnaden we her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswich unde to Luneborch, bekennet openbare in 
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dessem breve, dat we eyne wisgh, de in der Wevelscher 
mersgh beleghen is, de Ludeke Rygherdinghe, borghere 
to Honovere, van us to lene hadde unde nu upghelaten > 
hefft, hebbet ghelened Heseken, ichteswanne Johannes 
Kolvenrodes wedewen, unde oren kinderen, Jordane, Hen- 
neken unde Corde, unde oren rechten erven mit allerleye 
rechte unde tobehoringhe, alse de wisgh van us to lene 
gheyd, myd desseme underschede, dat desse vorbenomde :» 
Ludeke unde syne erven moghen desse wysgh weder losen 
van der wedewen unde oren kinderen unde oren erven 
bynnen dessen neghesten tokomenden dren jaren vor twe 
unde vertech Honoversche pünd. Were aver, dat se byn- 
nen den dren jaren de wisgh nicht en loseden, so mer ıs 
moghe we edder use erven edder nakomelinghe unde 
anderes nemand de wisgh myd aller tobehoringhe losen 
van der wedewen unde oren kinderen unde oren erven 
vor twe unde verlech Honoversche pünd to allen tiden, 
wan we willet, 20 

Unde we junchere Lodewich, hertoghen Magnus sone 
van Brunswich des elderen, bekennet openbare in dessem 
sulven breve, dat we unde use erven unde nakomelinghe 
willet unde schullet alle desse stucke stede holden. 

Unde to eyner betughinghe desser dingh hebbe we »s 
vorbenomden hertoghen unse inghezeghele ghehenghet 
laten to dessem breve, de ghegheven is na Goddes bord 
dritteynhundert jar in deme vere unde sesteghesten jare, 
des neghesten sondaghes vor sunte Wolberghes daghe.! 

(Anhängend 2 Siegel.) 
Stabt-Ardiv. 


422. Herzog Wilhelm zu Braunfhweig und unfer Eudewig von 

Braunfchweig leihen 200 Mark Hannoverfder Währung von dem 

9tatje und ber Stadt Hannover, unter Bürgfchaft des Probftes 

Heinrid) von Lüne und feines Bruders Ehriftian von Langelingen. 
Gelle, 1364. October 28. 


1) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 91. 
28* 
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Van Godes gnaden we her Wilhelm, hertoge to Brunsz- 
wik unde to Luneborch, unde juncher Lodewich, hertogen 
Magnus sone van Brunszwik des elderen, bekennet open- 
bare in dessem breve, dat wy dem rade unde borgeren 

s der stad to Honovere sind schuldich II® lodege mark Ho- 
noverscher wichte unde witte, de se uns rede to borge 
gelenet hebbet, unde desse l[* lodige mark wille wy unde 
unse erven unde nakomelinge schullet on [bereden] ane 
hinder unde vortoch nu to sunte Mertens dage, de negest 

!? kampt vort over II jare, in unser vorbenomden stad Ho- 
novere mid sulvere eder mid Honoverschen penningen, alse 
dat lodige sulver denne dar gild. 

Unde wy Hinrik, provest to Lune, unde Kersten van 
Langelage, brodere, bekennet in dessem sulven breve, dat 

ıs wy uns to borgen gesat hebben vor unse vorbenomden 
heren unde hebbet gelovet dem rade unde borgeren to 
Honovere unde lovet on en truwen in dessem breve: 
Were, dat on jenich brok eder hinder worde in der [be- 
redinge] desses vorbenomden geldes, so wille wy unde 

:» schullet on dare vull vore don bynnen.den negesten Illl 
weken darna, wan wy darumme gemanel worden. 

To eyner bedechinisse desser dingh hebbe wy vorbe- 
nomde Wilhelm unde Lodewich, sakewolden, unde wy 
Hinrik unde Kersten, borgen, unse ingeseghele gehangen 

: laten to dessem breve. Datum to Tzelle anno Domini 
XIIl* jar in dem LXIIII jare, Symonis et Jude aposto- 
lorum. 

Copiarium s. XV. im Aönigl. Ardjio p. 55. 


*423. Zransfumt einer Beftätigungsurfunde des Bifhofs Ger: 
hard von Minden für den Altar S. Mariae Magdalenae in ber 
Egidienkirdhe. Reuftadt Hannover, 1364. December 30. 


In nomine Domini Amen. Anno nativitatis ejusdem 
M». CCCo, LX*. quarto, indictione secunda, mensis Decem- 
bris die penultima, hora vesperarum vel quasi, pontificatus 
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sanclissimi in Christo patris ac domini nostri, domini Ur- 
bani divina providencia pape quinti, anno tercio, in! mei, 
notarii publici, et testium infrascriptorum personaliter con- 
slitutus discretas vir Johannes dictus Thureke, opidanus 
Honoverensis, Mindensis diocesis, quoddam privilegium 
confirmacionem cujusdam altaris continens, sigillo majore 
reverendi in Christo patris ac domini, domini Gherhardi, 
Mindensis ecclesie episcopi, inpendente sigillatum, mihi, 
notario publico infrascripto, ad transumendum et in publi- 
cam formam redigendum tradidit, requirens me, ut sibi 
desuper couficerem publicum instrumentum; cujus quidem 
privilegii tenor de verbo ad verbum fuit et est talis: (folgt 
die llrfunbe n. 413.) 


Acla sunt hec in Nova Civitate Honovere in curia stren- 
nui famuli Jordani de lltene, anno, indictione, mense, die, 
bora et pontificatu, quibus supra, presentibus discretis viris 
Bertoldo Tezen, subdyacono, et Johanne Louwen, opidano 
Honoverensi, Mindensis diocesis, testibus ad premissa vo- 
catis specialiter et rogatis. 

Et ego Ghiselbertus Thureke, clericus Mindensis dio- 
cesis, imperiali auctoritate notarius publicus, quia privi- 
legium predictum vero sigillo majori domini domini Gher- 
hardi, episcopi Mindensis, impendente sigillatum, non can- 
cellatum, non rasum, nec in aliqua sui parte suspectum, 
sed omni suspicione tam in litera, scriptura vel eciam si- 
gillo carens vidi, omniaque alia el singula premissa coram 
me et testibus supradictis, 2 fierent et agerentur, interfui, 
igitur in hanc publicam formam dictum privilegium redegi, 
manu propria scripsi, signoque et nomine meis solitis 
signavi, rogatus el requisilus in testimonium omnium pre- 
missorum. 


(Motariatözeichen.) 
Slabt-Aicdjiv. 


!) presencia fehlt. 
*) c6 fehlt dum. 


0 


0 
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*424, SHeinrid) von Underten, Bürger zu Hannover, botirt beu 
Altar St. Eatharinae in einer Gapelle der Marktkirche zu Han: 
nover mit einem Hofe zu Herrenhaufen (Amts Hannover). 
1365, #ebruar 3. 

Ik Hinrik van Anderten !, en borgher to Honovere, be- 
kenne openbare in dessem breve, dat myn here, her Wil- 
helm, herteghe to Brunswik und to Luneborch, heft ghe- 
vrighet und gheeghenet eynen hof myt vyf hoven und myt 
twen koten, de de beleghen syn in und by deme dorpe 
to Hoyeringhehusen myt allem eghendome, recht, nut und 
tobehoringhe in und buten deme dorpe, alse ik ene van 
mynen vorbenomden heren to lene hadde had, deme ik 
ene upgheseghet hebbe und hebbe ene ghegheven und 
bescheden dor God to sunte Katherinen altare in ener 
cappellen, de de licht an sunte Jurgens kerken in mynes 
vorbenomden heren stad to Honovere, dar he ok den vor- 
benomden hof to gheeghenet unde ghevrighet heft dor 
God und syner sele willen, alse hir vorescreven is, dar 
me eynen prester to holden schal. Und myn here schal 
dit vorbenomde altar lenen eynem beddervem papen van 
 staden an, vor wene ik Hinrik van Anderten vore bidde; 
und wan id van deme los wert, so schal id myn here 
anderwerve lenen aver enem bedderven papen, wor ik 
Hinrik vorbenomet edder myn oldeste erve, ifte ik nicht 
en were, vore biddet, Wanne id denne myn here dor 
myner bede willen edder mynes oldesten erven to twen 
malen ghelenet heft, so schal de lenware desses vorbe- 
nomden altaris mynes heren und siner nakomelinghe ewe- 
liken bliven to lenende, weme und wor he wil edder to 
rade wert. Alle desse vorbenomden stucke vast und un- 


1) Das Siegel enthält den 3ufa& IV[nior]. In bem älteften Stabdt- 
Protocollbude &. 5 findet fij: Eodem anno (1358) feria sexta 
post Walburgis (4. Mai) Henricus de Anderten junior volens 
facere passagium constituit Thydericum de Haghen, socium 
nostrum (consulem), Henricum de Anderten seniorem, fratrem 
suum, . Thydericum de Yltene et Thydericum van deme Ha- 
ghen juniorem ad: hoc, ut, si ipsum infra annum et diem 
proximum mori contigerit, extunc deberent esse veri et legi- 
timi tutores et procuratores puerorum suorum. 
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brokelik to holdende love ik vorbenomde Hinrik vor my 
und myne erven mynen vorbenomden heren, hern Wil- 
helm, herteghen to Brunswik und to Luneborch, und sinen 
erven und nakomelinghen, und junchern Lodewighe, her- 
teghe Magnus sone van Brunswik des olderen. Ofte her- 
teghe Wilhelm also storve, dat he nenen echten sone na 
sik en lete, so scholde junchere Lodewich und sine erven 
und nakomelinghe edder en siner brodere, de na em to 
eneme heren der herscap to Luneborch ghekoren worde, 
gantze macht hebben alle desser dingk, also alse hirvore 
ghescreven is. To eyner vasteren betuchnisse alle desser 
vorscrevenen stucke so hebbe ik Hinrik-vorbenomet myn 
ingheseghel ghehenghet laten myt wischop vor dessen 
bref, de ghegheven is na Godes bord drutteynhundert jar 
in deme vyf und sestighesten jare, des anderen daghes na 
unser Vrowen daghe der ersten. . 

(Unhängend ein Siegel.) 

Aönigl. Ardiv. 


*425. Herzog Wilhelm von Braunfhweig fdentt dem St. Ga: 

tharinen-Altare in einer Gapelle der Marftfirde das Obereigen: 

tum eines Hofes nebft zwei Kothen zu Herrenhaufen (Amts 

Hannover), welde Heinrih von Anderten ihm refignirt Hatte. 
1365. #ebruar 3. 


Van der Godes gnade wer’her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswich unde to Lunenborch, bekennet opebare in 
dessem breve, dat we mit wolbedachtem mode unde na 
rade unses truweh raetgheven hebbet gheeghenet unde 
ghevriget unde eghenen unde vryen in dessem breve enen 
hof mit vif hóven unde mit tven koten, de de beleghen 
syn in unde bi deme dorpe to Hoyeringhehusen myt allem 
eghendome, rechte, nut unde tobehoringhe in unde buten 
deme dorpe, alse ene Hinrik van Anderten, use borgher to 


P 


0 


Honovere, van us to lene hadde had, de ene us upghe- to 


schet ! heft unde heft ene ghegheven unde besceden dor 


1) fo für: upgheseghet, j. bie vorfiebenbe Urkunde. 


e 
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God to sunte Katerinen altare in ener capellen, de bele- 
ghen is in sunte Jurjens kerken in unser stad to Hono- 
vere, dar we ok den vorbenomden hof to gheeghenet unde 
besceden hebbet dor God unde unser sele willen, alse hyr 
vorscreven is; ‘dar me enen prester to holden scal, We 
scullen aver dit vorscreven altar lenen eneme bederven 
papen van staden an, wor de vorscreven Hinrik vor biddet, 
unde wan it van deme los wert, so sculle we it ander- 
werve lenen aver enem bederven papen, wor de vorscre- 
ven Hinrik eder syn eldeste erve, oft he nicht en were, 
vor biddet. Wan we it denne to tven malen dor des 
vorbenomden Hinrikes eder synes eldesten erven bede 
willen vorlenet hebben, so scal unse unde unser erven 
unde nakomelinghe desses vorsprokenen altaris leenware 
ewelken bliven unde wesen, to lenende dit vorbenomde 
altar, weme unde wor we willen eder to rade werden. 
Alle desse vorbenomden stucke wille we, vorbenomde her 
Wilhelm, unde unse erven unde nakomelinghe scullet des- 
sem vorscrevenen Hinrike eder sinem eldesten erven vast 
unde umbrokelik holden. 

Unde we juncher Lodewich, hertoghen Magnus sone 
van Brunswich des elderen, bekennet openbare in dessem 
sulven breve, were dat unse vorbenomde veddere, hertoghe 
Wilhelm, also storve, dat he nenen echten sone na sik en 
lete, unde we here wordeh, der herscap to Lunenborch, 
so wille we, unde unse erven unde nakomelinghe scullet 
dessen vorbenomden Hinrike eder sinem eldesten erven 
alle desse vorscrevene stucke vast unde umbrokelik hol- 
den on allerleye wys, alse unse veddere, her Wilhelm, 
scolde, oft he levede. 

To ener betughnisse desser dingh hebbe we vorbenomden 
hertoghen Wilhelm unde Lodewich unse ingheseghele ghe- 
henghet laten an dessen bref, de ghegheven is na Godes 
brod dritteynhundert jar in deme vif unde sesteghesten 
jare, des anderen daghes na user Vrowen daghe der ersten. 

(An Pergamentftreifen hängen 2 Siegel.) 
Aönigl. Ardjiv. 
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*426. Der Rathöhere Ulrich ücefe verkauft bem Priefter Diete: 
tidj von Lühnde den Gang zwifchen den Häufern Hermanns von 
Northeim und Ludolfs Kufelfoys.! 1365. PBebruar 25. 


Ego Olricus Lüceke, consul in Honovere, recognosco 
presentibus meo sub sigillo, quod cam consensu omnium 
heredum meorum vendidi et dimisi libere domino Thide- 
rico dicto de Lünne, presbitero, transitum situm inter 
horrea dominorum, videlicet Hermanni de Northem ex 
una, ac Ludolfi dicti Kukelfoys, presbiterorum, parte ex 
altera, qui dueit in curiam suam, pertinendum et mansu- 
rum perpetuo curiam ad eandem. 

Ceterum nos Henricus dictus Kukelfoys et Henricus 


. dictus Bispingh, placitatores premissorum, ad preces par- 


cium predictarum sigilla nostra presentibus appendimus in 
testimonium evidens eorundem. 
Datum anno Domini millesimo CCC?, sexagesimo quinto, 
crastino beati Mathie apostoli. ? 
(Drei wohlerhaltene Siegel.) 
: : Stadt-Ardiv. 


*427, Herzog Wilhelm von Braunfhweig erklärt das Klofter 

Wennigfen, deffen Güter, Meyer und Eigenbehörige für pftidjt: 

und Ddienftfrei gegen das Amt und bie VBogtei Hannover, und 

Herzog Ludwig, Magnus des Neltern Sohn, gelobt, us in 
biefer Breiheit belaffen zu wollen. 1365. März 9 


Van Goddes ghnaden we her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswich unde Luneborch, bekenned openbare in dessem 
breve, dat her Hermen Knygge, provest to Wenningessen, 
heft vor us ghewesen, lange er desser tyd, umme denst 
unde plicht, dat ichteswelke use ammechtlude unde vo- 
ghede to Honovere vorderden unde sochten uppe dat clo- 
ster to Wenningessen unde des closters gud unde meyere 
unde sine eghene lude van des ammechtes weghene unde 


1) Weber biejen Gang, ber früher Lücelen-Gang ober Papenftieg ges 
nannt wurde, jegt Tiefenthal heißt, f. Grupen, Origg. et Antiqq. 
Hanov. ©. 367. 

2) Abgebrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 367. 
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voghedye to Honovere, des desulve provest nicht don, 
noch ghunnen en wolde, unde sprak, dat closter unde des 
closters gud unde meyere unde sine eghenen lude weren 
der stuke vorbenomd nicht plichtich to donde, Des hebbe 
we darumme wol ghesproken mid hern Johanne Pikherde, 
hern Bertolde van Reden, hern Hinrike Knyggen, ridderen, 
Seghebande van Reden, de in useme rade weren, dicke 
er dem male use ammechtlude unde voghede to Honovere 
hadden ghewesen. De berichteden us wol bi oren eden, 
dat dat closter to Wenningessen unde des closters gud 
unde meyere unde sine eghenen lude on van des am- 
mechtes weghene unde voghedye noch eren vorevaren, 
dat on witlik were, nenerhande plicht noch denst hedden 
ghedan. Wat se on denstes hedden ghedan, dat hedden 
se in vrundschap ghedan, unde dat hedden se weder dat 
closter wol vordened. Alse use ammechtlude unde vo- 
gede hir vorbenomd desser stucke us hebbet berichted 
umme dit vorbenomde closter unde sine meyere unde sine 
eghenen lude unde denst unde plicht, also wille we unde 
use erven unde nakomelinge dit vorbenomde closter unde 


.meyere unde sine eghenen lude beholden unde hebben 
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bi dersulven vryheyt unde rechte, unde stedeget on dat 
ewichliken to blivende, dat dit sulve closter unde gud 
unde meyere unde sine eghenen lude, de nu sint eder 
noch tokomende sin, nenerhande plicht eder denst en 
schullet don bi dwange eder plicht to der vogedye to 
Honovere unde den ammechtluden unde vogheden dar- 
sulves, de nu sint eder noch tokomende sint, ed en sche 
mid vuller leve unde vrundschap. 

Unde we hertoghe Lodewich, hertoghen Magnus sone 
van Brunswic des elderen, bekenned in dessem breve, dat 
we unde use erven unde nakomelinghe unde use ammecht- 
lude willet unde schulled dit vorbenompde closter unde 
sin gud unde meyere unde sine eghenen lude beholden 
unde hebben bi dersulven vryheyd unde rechte in aller 
wise, alse vorscreven steyt, unde willen on dat mid nichte 
vorbreken, | 
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In orkunde unde bewisinge desser vorbenomden dingh 
hebbe we, hertoghe Wilhelm unde hertogbe Lodewich 
vorbenomd, use ingheseghele laten ghehenght to dessem 
breve, de ghegheven is na Goddes bord drytteinhundert 
jar in dem vif unde sestighesten jare, des sondaghes na 
Invocavit. ! 

(Siegel des Herzogs Wilhelm unb des Herzogs 2ubmig.) 
KAönigl. Ard. 


*428, Der Rath zu Hannover meldet bem Rathe zu &übed, baf 
Grete, Ehefrau des Hannoverfhen Bürgers Zohann Hemelen, 
ben Meneten Hupping zur Empfangnahme der nad) bem. Xefta: 
mente des Lübelifchen Bürgers Heinrih von Springe ihr zus 
fommenben Gelder bevollmädtigt habe. 1365. April 3. 


Honorabilibus et discretis viris, dominis consulibus ci- 
vitatis Lubecensis, amicis nostris, consules in Honovere 
benivolenciam in omnibus complacendi. Sciat vestra dis- 
crelio, quod constituta coram. nobis Greta, filia quondam 
Henrici scriptoris, uxor legitima Johannis Hemeken, con- 
civis nostri, cum eodem marito suo constituit et ordinavit 
Meneken dictum Huppingh, exhibitorem presentem (!), suum 
verum et legitimum procuratorem ad exigendum et suble- 
vandum a Hermanno Ozenbrugghe, Johanne de Brema et 
Bernhardo de Rutenberch, concivibus vestris, provisoribus 
testamenti Henrici de Springhe, quondam concivis vestri 
felicis recordationis, viginti marcas Lubecensium denario- 
rum, quas idem Henricus de Springhe eidem Grete, ut 
asseritur, assignavit in suo testamento, et alias viginti mar- 
cas Lubecenses, quas dicti provisores precense Grete de 
bonis dicti Henrici dederunt causa Dei, dans et concedens 
predicto procuratori suo ad faciendum cum pretacta pe- 
cunia, videlicet hiis quadraginta marcis, omne, quod sibi 
visum fuerit expedire, et que ipsamet cum marito suo 


facere posset, si presens foret, cum eodem promittens, se so 


ratum et gratum perpetuo habituram, quicquid in premissis 


1) Abgedr. bei b. Oobenterg, Gafenb. Wrfunbenbudj, Wennigfen Urt. 160, 
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per dictum procuratorem suum fuerit aclum sive procu 
ratum, quod eciam dictus maritus ejus consensit et pro- 
misit, Unde vestre discretioni studiose supplicamus, qua- 
tenus pretactam pecuniam prenominato Meneken ad usum 
dicte nostri (!) concivis presentari faciatis, ad nos firmum 
respectum habituri, quod pro omni eo, quod dicto procu- 
ratori, ut predicitur, fuerit presentatum, nulla monicio po- 
sterior subsequelur, pro quo ad majorem securitatem a 
dictis Johanne et Grete conjugibus, concivibus nostris, re- 
cepimus sufficientem cautionem. Valete in Christo. Da- 
tum anno Domini M*, CCCo, LX», quinto, feria quinta post 
dominicam, qua cantatur Judica me Deus, nostro sub secreto 
tergolenus affixo. 


(Das aufgebrudte Secret iff zum Theil abgefprungen.) 
Erefe zn Fübech. 


*429. Herzog Rudolf von Sadhfen, Erzmarfhall des Stómifdjen 

Reichs, entfcheidet auf vorherige Anfrage eines Bürgers zu Goslar, 

daß die vor einem fürftlid)en Gerichte ftattgefunbenen Berhand: 

lungen aud) vor den übrigen Gerichten desfelben Fürften Gültig: 
feit haben. Calbe, 1365. April 25. 


Wir Rudolff, von Gotis gnaden hertzoge zu Sachsen!, 
des hiligen Romischen ryches ertzemarschalk, bekeunen 
und tun kunt offenlich mid desem brive allen den, die yn 
sehen oder hören lesen: Als wir von dem bescheiden 
manne Hanns Meisen, burgere zu Gosslar, in desen nach- 
geschreben stucken umb eyn recht gefraget und zu sagene 
gebeten syn, dunket uns nach rate unsrer lieben getrewen, 
die wir daruber gehabt haben, recht syn, und wir en wis- 
sen kein bessers: Wo ein furste vier gerichte hat oder 
mer, und setzet zu eynem yglichen gerichte eynen besun- 
dern voyt; bekennet yemand vor eynem derselben gerich- 
ten schulde, oder lesset er von erbe, oder sust, wes er 
vor gerichte bekennet, das dorynne gelegen ist; was der 


1) Rudolf 1I, Eohn Rubelfs J, war Herzog bon Sachen (Wittenberg) 
1356 — 1370. 
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voyt mid fzweyn dingmannen, vor den also das bekennt- 
nisse geschehen ist, in gerichte beizüget, das sal zu rechte 
ouch in den andern gerichten desselben fursten stete bli- 
ven, ane umb vervestunge alleyne; wann wer in eynein 
obresten? gerichte eynes fursten vervestet wirdet, der ist 
ouch in den nedresten vervestet, und nicht also des glich 
herweder. Mit urkunde ditz brives, versegelt mid unserm 
ingesegele, der geben ist zu Kalve, nach Cristi gebürt 
drytzenhundert jar und darnach in dem vumff und sech- 
tzigsten jare, an sand Marcus tage, des hiligen ewange- 
listen. ? 
(Anbängend ba8 Siegel bed Herzogs.) 
. Stabt-Ardjiv. 


*430. Die Herzöge Wilhelm und Magnus von SSraunfdjtvrig 

geftatten ber Stadt Hannover, zwifchen Alten: Warmbühen (Amts 

Burgwedel), dem Misburger Holze und Lahe (Amts Hannover) 

Zorf zu EN, aud) eine Torffheune anzulegen. Celle, 1365. 
Mai 4. 


Van Goddes gnaden we her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswich unde to Luneborch, bekennet openbare in des- 
seme breve, dat we usen leven borgheren unser stad to 
Honovere hebbet gheorlovet unde ghegheven ewychliken 
to brukende, dat se moghen uppe dem more!, dat lecht 
twisghen der Wermboke unde deme Mudzborgher holte 
unde deme La, torf steken unde graven laten, unde dene 
vredeliken to sik voren unde bringhen laten to watere*? 
edder over velt, unde deme watere to to rumende, wo 
unde wor en dat bequemest is. Ok moghed se deme 
torve schur buwen, dar he under droghe, wo on dat 
duncke nuttest wesen. 


2) fergl. Cadjfenfp. Bud III, Art. 24. 

3) Abgebrudt bei Grupen, Disceptt. forens. &, 558, — Baterl. ?trdjib 
1844, ©. 179 f. 

. 1) Das ftábtidje Moor ift etwa 110 Morgen groß unb liefert jährlich 
etwa 2300 Faden Torf. 


*2) Pu auf dem Scifigraben, f. Grupen, Origg. et Antiqq. Han. 
8 71 f. 
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Unde we hertoghe Lodowich, hertoghen Magnus sone 
van Brunswich des elderen, bekennet in dessem sulven 
breve: Were dat we here worden der herschap to Lune- 
borch, so wille we, unde use erven unde nakomelinghe 
schullet desse vorscrevenen stucke vast unde umbrokelik 
holden in aller wise, alse unse vorbenomde veddere, 
hertoghe Wilhelm, dé holden scholde. 

To eyner ewyghen bedechtnisse unde dat desser vor- 
benomden stad unde den borgheren to Honovere unde den 
oren neyn hindernisse hiran en sche van us unde van usen 
erven unde nakomelinghen unde van den usen, so hebbe 
we vorbenomden hertoghen Wilhelm unde Lodewich unse 
inghezeghele ghehanghen an dessen bref, de ghegheven is 
to Tzelle na Goddes bord dritteynhunderd jar in deme vif 
unde sesteghesten jare, des dridden sondaghes na pascum. 3 

(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt - Archiv. 


*431. Herzog Wilhelm von Braunfchweig belehnt die Marktkirche 
mit einem Hofe, zwei Kothitellen und vier Hufen Landes zu Benthe 
(Amts Wennigfen.. 1365. Mai 22. 


Van Goddes gnaden we her Wilhelm, hertoghe to 
Brunswich unde to Luneborch, bekennet openbare in des- 
sem jeghenwardighen breve, dat in deme gheystliken lene, 
dat me bewedemen schal mit eyneme hove unde veere 
hoven to Bennete unde twen koten darsulves in der ker- 
ken to sunte Jürjen to Honovere, unde dat we unde unse 
herschap eweliken lenen schullet na hern Bertoldes Ho- 
vedes dode, eynes presteres, de dat vorbenomde gud syne 
levedaghe darto schal hebben, schal ver Alheyd Ekhardes 


10 wedewe van Wetmere! mechtich wesen der ersten bede 


3) Abgedrudt bei Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. ©. 89. — 
Origg. Guelf, IV. praef. 31. — $annov. Magazin 1805, ©. 142. 
— Baterl. Ardiv 1844, &. 170 f. 

1) Echardus de Wetemere wurde nad) bem $Bitrgerbudje (S. 19 u. 27) 
1327 ober 1332 Bürger zu Hannover, 
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na desses vorbenomden hern Bertoldes dode, also dat we 
unde unse erven unde nakomelinghe schullet unde willet 
dat len denne lenen, dar se vore byddet unde anders 
nerghene, unde icht se nicht en were, so schal Haunes 
Louwe in ere’stad der bede mechtich wesen, edder syn 
echte husvrouwe, icht he nicht en were, edder syne kyn- 
dere eyn, icht se nicht en weren, unde wor se denne vore 
bydden, dar schulle we unde willet unde unse erven unde 
nakomelinghe dat len lenen, also vorescreven is. 

Unde we hertoghe Lodewich, hertoghen Magnus sone 
van Brunswich des elderen, bekennet in dessem sulven 
breve: Were dat we here worden der herscap to Lune- 
borch, so wille we, unde unse erven unde nakomelinghe 
schullet alle desse vorscrevenen stucke vast unde umbro- 
kelik holden in allerleye wise, alse hir  vorescreven is, 
unde alse unse vorbenomde leve veddere, hertoghe Wil- 
helm, de holden scholde. 


To eyner betüghinghe desser dingh hebbe we vorbe- 


nomden hertoghen Wilhelm unde Lodewich unse inghe- 
zeghele ghehenghet laten an dessen bref, de ghegheven 
is na Goddes bord dritteynhunderd jar in dem vif unde 
sesteghesten jare, in dem hilghen daghe, alse unse here 
God to himmele ghevored ward, 


(Anbängend 2 Siegel.) 
Stadt - Ardiv. 


*432. Die von Ilten fdjenfen dem St. Sticolaie Hospitale eine 
Wiefe, ,9tobenpobI^ genannt. 1365. December 10. 


- 


We olde Bertold van Iltene unde Olrik, sin sone, olde 


Jorden van Iltene unde Henningh, sin sone, olde Everd - 


van llitene, Henningh unde Everd, sine sone, knechte, dot 
witlic alle den, de dissen bref sehd eder horet lesen, dat 
we unde use erven endrachtliken mid ghudeme willen, 
witschop unde ghanzer vülbort alle der, de it antrid unde 
mid ichte antreden mach, hebbet dor God unde dor heyl- 
zamicheyt user elderen zele unde user ghegheven unde 


10 
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eghentliken ghelaten unde latet den armen luden to Sinte 
Nycolawese buten deme Stendore vor Honovere use wisch, 
de gheheten is de Rodenpol!, mid alleme rechte, tobeho- 
ringhe unde nühd, alse se gheleghen is in dem orde, dar 
de Holtride unde de vlote van Embere tosamene komet, 
ewelke to brukende unde to besittende sünder aller hande 
rechte, bisprake, klaghe eder ansprake user unde user 
erven. We scüllet unde willet ghave unde wisch vorbe- 
nomd ore rechten warende wesen, alse eghens recht is, 
wür on des nod is unde wanne dat van os gheeschet 
wert samet eder sünder. Vortmer so hebbe we ghenz- 
liken, deghere unde al afghelaten unde rechte verticht 
gbedan der vorbenomden wisch unde alle des rechtes, dat 
we daran hadden unde jenigherleye whis hebben mochten, 
so dat we dar nicht rechtes noch unrechtes an beholdet 
eder hebbet, unde dar number mer upsaken scullet eder 
willet wer in gheystliker eder in werldliker achte. Dat on 
unde to orer trüwen hant oren vormünden, de on de rad 
to Honovere sat, alle disse vorbescrevenen stücke stede, 
vast unde unvorbroken.ewelken gheholden werden, des 
hebbe we endrachtliken mid ghüdeme willen dissen bref 
witliken bezeghelt unde trüwelken ghevestent mid usen 
inghezeghelen. Na Goddes bort dusent unde drehündert 
jar in deme vhif unde sesteghesten jare, des neghesten 
midwekens na sinte Nycolawes daghe. 
(Anhängend 3 Siegel, 4 andere find .abgefallen.) 
Stadt- Ardjiv. - 


*433. Einige $annoverfdje Bürger erflären, dafür Baftem zu 

wollen, bag dem Hannoverfchen Rathe wegen deffen Verwendung 

bei bem Rathe zu Lübe, behuf Ausantwortung einer der Adel: 

heid Benterhorn zugefallenen Grbfdjaft, Fein Schaden erwadjfen 
folle. 1366. Sanuar 27. 


3) Der Nodenpohl [iegt in der Egidien-Marfch an der Leine, etwa dem 
fiáttifden Garten Bellavista gegenüber. 
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Nos Conradus de Volkerssen ', Johannes Witte, Her- 
mannus et Johannes fratres de Bennete?, Johannes Clene- 
macht?, Johan van Ekkere* et Reyneko de Dorende, opi- 
dani in Honovere, tenore presentium literarum nostris cum 
sigillis munitarum recognoscimus manifeste, quod nos in 
solidum tamquam 'debitores principales volumus et debe- 
bimus dominos consules in Honovere indempnes et ab 
omni supportatos actione et causa et quilos occasione 
litere, cujus tenor inferius describitur, reservare a personis 
quibuslibet, cum primum moniti ex parte dictorum consu- 
lum fuerimus et super eo requisiti, dampnis et impedi- 
mentis omnibus procul motis sub fidei promissione nostre 
prestita manifesta. "Tenor litere sequitar in hec verba: 


»Honorandis viris dominis consulibus civitatis Lubicensis, 
amicis nostris, consules in Honovere sinceram in quibus- 
libet gratuitam voluntatem. — Significavit nobis Alheidis, 
soror quondam Brunonis Benterhornes, servi domini Sche- 
ninges vobiscum commorantis, qualiter idem Bruno mortuus 
sit in vestra civitate et nonnulla post se reliquerit bona 
ad eam tamquam ad heredem proximam devoluta, Eadem 
quidem Alheidis consensu illorum, quorum intererat, here- 
dum Hermannum de Bennete, concivem nostrum, presen- 
tium ostensorem, in suum plenipotentem procuratorem ad 
ipsorum usum et profectum constituit coram nobis, ad exi- 
gendum pariter et sublevandum hujusmodi bona, gratum 
et ratum cum hoc se habituram dixit, illa exequi et com- 
plere, si saltem aliquid de bonis hujusmodi frater ejus 
prenominatus alicui dederit seu in ejus testamento assignarit. 
Unde vestre supplicamus honestati, quatenus eidem Her- 


1) Sm Bürgerbube C. 29 if unter bem Jahre 1344 verzeichnet: 
»Conradus de Volkersen, fidejussor Hart. Duppen, feria sexta 
post Andree, dabit duo talenta ante epyph.« — Gbenbaf. €. 31 
unter dem Jahre 1351: »Cord de Volkersen, fidejussor Slefup.« 

?) Herman de Bennete wurde nah bem Bürgerbude (S. 32) im 
Sabre 1353 Bürger. 

3) Johannes Clenemacht wurde laut Bürgerbucdhes 1360 Bürger. 

3) Henninc de Eckere wurde nad) dem Bürgerbucdhe (S. 35) 1360 
Rürger. 
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manno jubentes talia bona presentari seu asscribi, securam 
ad nos habituri credenciam firmum et respectum, quod, 
postquam hujusmodi bona virtute presentium literarum 
fuerint ei presentata, per neminem ulla iterata monilio seu 
posterior actio vos sequelur, sed vos et omnes, quorum 
interest seu intererit, inde prorsus immonili manebitis el 
quitati, unde ab eadem Alheidi et aliis heredibus, quorum 
dinoscebatur interesse, sufficientem de premissis accepimus 
caucionem, cupientes cum hoc affectanter hujusmodi bo- 
norum quantitatem sive summam, simul et personas nomi- 
natim illas, si saltim alicui bonis ex hiis quicquam, dum 
ipse Bruno adhuc in humanis agebat, dederit seu assigna- 
verit, in quantum vobis constiterit, nobis literaliter expli- 
cari, Impremissis omnibus et singulis nobis gratam facitis 
complacentiam apud amiciciam vestram benivole prome- 
rendam. Datum anno Domini M». CCC». LXVI^?, feria tertia 
post diem conversionis sancli Pauli, sub nostro secreto, 
quod huic litere tergotenus est appressum in testimonium 
evidens premissorum.« 


Datum ceterum sub sigillis nostrum, civium premis- 
sorum, anno el die, quibus supra. 
(Anhängend 3 unberíegte und 3 befhädigte Siegel, das Tte ift abgefallen.) 
Stadt-Archio. 


*434. Herzog Wilhelm von Braunfhmweig fdjenft bem Hodaltare 
ber Ricolai:Eapelle da8 Obereigenthum eines Hofes und dreier 


Hufen Landes zu Godshorn (Amts Hannover). 1366. März 8. 


Dei gratia nos Wilhelmus, dux de Brünswich et Lüne- 
borch, universis presentia visuris seu audituris volumus 
esse notum, quod cum consensu et voluntate omnium he- 
redum nostrorum, quorum interest, ad honorem Dei omni- 
potentis et beati Nycolai necnon ad instantiam precum 
nobis dilecti Johannis senioris dicti de Steynhus, burgensis 
in Honovere, mancipavimus proprietatem unius curie et 


451 


trium mansorum in Gotershorne! et ipsorum attinentiam, 
quibus Johannes de Escherde et dictus Johannes de Steyn- 
hus a nobis inpheodati fuerant, atque damus in hiis scri- 
ptis liberaliter ad altare sancti Nycolai capelle extra muros 
Honoverenses, ut dotetur eisdem bonis ac proprietate eo- 
rundem perpetuo altare supradictum. In cujus donationis 
evidens testimonium fecimus hanc literam inde confectam 
munimine sigilli nostri roborari. Datum anno Domini mil- 
lesimo tricentesimo sexagesimo sexto, dominica ante festum 
sancti Gregorii. 
(Anhängend ba8 Siegel des Herzogs.) 
Stadt - Ardjiv. 


*435, Der Rath zu Hannover bezeugt, baf Ludwig Witte ben 

Aelterleuten der SRarftfirdje 100 Pfund Pfennige geliehen habe, 

bie nad) feinem und feines Sohnes Heinrich Tode ber Marftfirde 
zufallen follen. 1366, September 11. 


We de rad tho Honovere bekennet in desseme breve, 
de besegelt is mit useme inghesegele, dat de beschedene 
lude de olderlude to Sinte Jurghene hebbet vor us bekant, 
dat se hebben upghenomen hundert pund Honoverscher 
penninghe van Lodewige Witten, de se in ghulde hebben 
ghelecht, unde hebben ghewilkort mid useme rade vor sek 
unde vore ore nacomelinghe, dat se Lodwighe Witten 
scullet unde willet gheven vor de vorbenomden summen 
penninghe tein punt tyinses der vorbenomden penninghe, 
vif pund uppe paschen unde vif pund uppe sinte Michaelis 
daghe, dewile dat Lodewich vorbenomd leved, unde na 


0 


sime dode Henrik, sime sone, to ghevende dre punt uppe - 


paschen unde dre punt uppe sinte Michaelis daghe, dewile 
de Henrik levet; wanne ok Lodewiges unde Henrikes, sines 
sones, beyder to kord worden, so schulden de olderlude, 
de dan to der tyd weren, de hundert punt keren na des 


1) Noch 1831 waren zwei Höfe mit vier Hufen Landes in Gobshorn 
dem geiftlihen 2ebnregifler meyerpflichtigs; einer derfelben ifl. feitbem 
abgelöft worden. Woher die vierte Hufe flammt, ift unbekannt, 
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rades rade tho Honovere to deme buwe to sinte Jürgens 
büwede in user stat, tho troste Lodewighes unde Henrikes, 
sines sones, sele, Vortmer bekenne we, de rad vorbenomd: 
Wered, dat Lodewighe unde sime sone Henrike jenich broke 
schude in dessen vorbescrevenen ghulden, so wolde we 
dartho helpen, dat one de ghulde jo werden, also hirvor 

ghescreven is. Datum anno Domini M^, CCCo. LX», sexto, 
feria sexta post nativitatis festum virginis Marie benedicte. 

(Siegel abaefrhnitten.) 
Stabt-Ardjiv. 


*436. Der Rath zu Hannover bezeugt, baf Ludwig Witte ben 

Aelterleuten der Marktkirche 70 Pfund Pfennige geliehen habe, 

die nad) feinem und feines Sohnes Ludolf Tode der Marftkirde 
zufallen follen. 1366. September 22. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 


litera. nostre civitatis sigillo munita, quod discreti viri 


e 


= 


provisores Sancti Georii recognoverunt coram nobis, se 
septuaginta talenta Honoverensium denariorum a Loduwico 
Witten recepisse, que et quos in reddilus alios convertisse 
dixerunt, et arbitrabantur pro se et eorum successoribus 
nostro cum scitu et voluntate, quod velint atque debeant 
eidem Loduwico pro eadem summa seplem talentorum 
redditus denariorum pretactorum annis singulis, videlicet 
tria cum dimidio talenta in pascha et reliqua tria cum 
dimidio talenta in die beati Mychahelis, quamdiu vixerit, 
expedite ministrare, post mortem vero dicti Loduwici Lu- 
dolfo, ejus filio, dumtaxat redditus quinque talentorum de- 
nariorum eorumdem in predictis terminis equeparlim mi- 
nistrandos similiter ipsi Ludolfo temporibus sue vite; 
mortuis autem ipsis Loduwico et Ludolfo, ejus filio, extunc 
provisores Sancti Georii, qui pro tempore fuerint, pretacta 
septuaginta talenta ad structuram Sancti Georii pro salute 
animarum dictorum Loduwici et Ludolfi convertent nostro 
cum consilio, prout id consulibus in Honovere videbitur 
expedire. Ceterum si eisdem Loduwico et Ludolfo, ejus 


filio, in premissis redditibus, prout prescribitur, defectus 
quisquam contigerit, ila quod eosdem redditus in pretactis 
terminis provisores Sancti Georii pro tempore existentes 
ipsis non erogarent, extunc nos talem defectum ipsis Lo- 
duwico et Ludolfo volumus totaliter adimplere. Datum 
anno Domini M*, CCC», LXVI?, in crastino beati Mathei. ! 

(Das Siegel ift. abgefchnitten.) 

Stadt-Archiv. 


*437, Der Official des Stifts Minden beftätigt die von bem 
vormaligen Altariften an der Kreuzkirche, Dieterich von Lühnde, 
in berfelben geftifteten zwei Memorien, 1366. October 31. 


Officialis curie Mindensis ad universorum, tam presen- 
cium, quam futurorum, noliciam deducimus per presentes, 
qualiter honestus vir dominus Thidericus de Lunde, quon- 
dam reclor allaris beati Johannis ewangeliste in ecclesia 
sancte Crucis in Honovere, juxta concessam sibi ab alto 
graciam pie considerans, quod, dum in membris vigor 
vigel corporis et ralio regit mentem, debeat humane con- 
ditionis inevitabile debitam prevenire, fecit, constituit, vo- 
luit, ordinavit et instituit duas memorias in ecclesia sancte 
Crucis, in die beati Valentini pro domino Baldewyno, awun- 
culo suo in Domino defuncto, et aliam in die undecim 
milium virginum pro se ipso, parenlibus suis et omnibus 
fidelibus defunctis annis singulis perpetuis temporibus, ul 
sequitur, peragendas. In quibus quidem memoriis pres- 
biteri et persone infrascripte in vigiliis convenient et de 
qualibet ecclesia unum presbiterum ad missas in ecclesia 
sancte Crucis celebrandas ordinabunt, Rector etiam altaris 
beati Johannis ewangeliste pro tempore existens de duobus 
(alentis nunc apud consules in Honovere pro XL? libris 
comparatas*! seu ab aliis, si opus fuerit, comparandas 
decem solidos obtinebit, et triginta dividet in hunc modum: 


1) Diefe eingefchnittene Urkunde ifi durd einen Pergamentfireifen mit ber 
vorftehenden lrfunde verbunden. 
*!) &. die If, n. 332 vom 28. März 1355. 
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Plebano Sancti Georgii duos solidos, duobus suis capel- 
lanis cuilibet unum solidum, tribus altaristis, videlicet 
sanctorum Symonis et Jude, sancti Georii et sancti Nycolay, 
cuilibet unum solidum, rectori scolarum daos solidos, 
reclori ecclesie sancti Egidii duos solidos, capellano anum 
solidum, altariste prime misse unam solidum, rectori ca- 
pelle sancti Galli unum solidum, capellano suo unum so- 
lidum, rectori ecclesie sancte Crucis duos solidos, quatuor 
altaristis ibidem, videlicet duobus ad altare sancti Andree 
et trium Regum et sancti Barwardi, cuilibet unum solidum, 
tribus altaristis apud Sanctum Spiritum et duobus apud 
Sanctum Nycolaum cuilibet unum solidum, item duos so- 
lidos pro prebenda, campanariis sex denarios, pro lumini- 
bus minoribus: sex denarios, et pro majoribus luminibus 
unum solidum, pro memoria domini Baldewyni ipso die 
Valentini peragenda. Et idem rector XXX solidos de 
domo sua exponendos in die undecim milium virginum, 
ut premittitur, dislribuet et exponet pro memoria dicti 
domini Thiderici felicis recordacionis per nominatas per- 
sonas modo simili celebranda. ' Partes absencium ob- 
tinebunt provisores ecclesie sancte Crucis pro vino et ob- 
latis ibidem comparandis, Et ut dicta domini Thiderici 
justa et salubris ordinacio rata, grata et firma permaneat, 
ipsam auctoritate ordinaria approbamus ac confirmamus, 
ac eam, ut prescribitur, observari decrevimus et manda- 
mus sic teneri, In quorum omnium testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Actum et datum anno 
Domini M^. CCC», LX?, sexto, in vigilia omnium sanctorum. ? 


(Anhängend ein Siegel.) 
Stadt-Arcdiv. 


438. Die Seeftädte bitten die Städte Lüneburg und Hannover 

um fdiebéridterliden Sprud) in dem Streite zwifhen ihnen und 

der Stadt Hamburg, wegen Beibringung ber Koften, die burd) 

den Krieg gegen den König von Dänemark entftanden waren. 
Ende 1366 oder Anfang 1367. 


2) Abgerrudt bei v. Mofer, Dipl. u. biflor. Beluft, Bd.V, ©. 363 fi. 
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Weten scholle gy, heren radmanne van Lunenborg unde 
Honovere, dat wy radmanne van den steden by der zee 
under uns enen dach nemen thuzamene umme dat grote 
unrecht, dat de koningh van Denemarken uns unde den 
menen kopmanne hadde ghedan unde noch dede dach by 
daghe, unde quemen dar umme thuzamene, unde dar worde 
wy des menliken thu rade, dat wy orleghen wolden mid 
dem koninghe van Denemarken, unde wilkoreden unde 
zelleden under uns, wo slark een gywelk stad mid cog- 
ghen! unde mid luden darthu zenden scholde. Vortmer 
lovede wi unde wilkoreden under uns, dat wy vromen, 
koste, schaden unde verlust, de uppe dat orleghe drópen, 
under uns na mantale like dreghen scholden. Ok zo 
zettede wy up uns enen tollen up thu nemende van den 
kopluden, de ute uzen havenen zeghelden, unde de tolle 
scholde uns allyke thu helpe komen. Alle desse stuk 
belovede wy under uns stede unde vaste thu holdende 
unde ok thu vorbrevende mid uzen grolen inghezeghele, 
unde de van Hamborch unde eres rades kumpanen, de ze 
dartbu zanden, de spreken unde loveden mid uns alle 
desse stukke stede unde vaste thu holdende. Hyrna grepe 
wy unde de van Hamborch dit orleghe mid der dat, gy- 
welk mid alzo vele luden unde cogghen, alze wy een 
ghedreghen hadden, unde borden ok up den tollen in 
gywelker stad na uzer eendracht, unde quemen mid uzen 
cogghen unde luden, de van Hamborch mid uns unde wy 
mid den van Hamborch, in Denemarken, unde orlegheden 
mid dem koninghe alzo langhe, dat wy des menliken thu 
rade worden enen dach mid eme thu nemende, den wy 
mid uzer aller vulbord nemen unde wissenden. Doch jo 
zo hadde groten schaden unde koste in den orleghe ghe- 
nomen unde ghedan, unde nemen under uns darna stunde 
unde stede tha reknende under uns beyde umme de up- 
boringhe des tollen unde wedderleghinghe schaden unde 
koste, de wy ghenomen hadden, unde een gywelk stad de 


1) größeren Schiffen. 
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zeghede, wo vele ze upgheboret hadde an tollen unde 
ok wo vele ze an kosten unde an schaden verteret badde. 
Unde der van Hamborch scryver, her Johan Wunstorp, 
quam dar mid ener credencien unde zeghede darzelves 
desghelykes van erer weghene, wes ze upgheboret had- 
den van tollen unde wat ze koste unde schaden hadden 
ghenomen, unde daan do alle desse stukke rekent weren, 
wat ghywelk stad den anderen plichtig were wedder thu 
legghende, do boreden den van Hamborch XVI* marc 
Lubescher penninghe etliken anderen steden wedder thu 
legghende, wente zee mer an tollen hadden upgheboret, 
wen der anderen stede genich; ok hadden etlike van den 
anderen steden na boringhe groteren schaden ghenomen 
wen zee; ok zo hebben de van Hamborch mid uns zik 
verzonet mid dem koninghe van Denemarken unde hebben 
erer stad grote inghezeghel ghehenghet vor den zonebreef 
lyke anderen steden, Des hope wy na dem male, dat uze 
vorword unde uze band alzo stan, dat wy scbaden unde 
vromen na mantale lyke dreghen schollen; de van Ham- 
borch schollen den anderen steden, de mer schaden ghe- 
nomen hebben, weddergheven alzo vele, alze im boren 
mach na der rekenschop, dar ere schryver over was unde 
alze uzer een den anderen dan heft, unde dat ze ok schol- 
len wedderlegghen den schaden, den ze des ghenomen 
hebben, dat ze id alzo langhe vertoghert hebben. Umme 
alle desse stukke bidde wy ju, heren radmanne van Lune- 
borch unde Honovere, dat gy uns bescheden mid rechte. 

Wetet ok, dat desser vorebenomeden summen rörel de 
van dem Kyle en deel an, men alzo vele ze anróret, des 
neme wy nicht thu. uns, wente ze des van erer weghene 
nicht van zik ghan wolden; darumme wo de stukke Lwi- 
schen im stan, dat vindet ze under zik wol. ? 


2) Abgerrudt bei Sartorius, Urkunbliche Gefdjidte des Urjprunges ber 
deutfchen Hanfe, herausgegeben pon 3. 9X. Lappenterg Bb. IT, &. 594, 
nach einer Abjhrift oder einem Gntwurfe im Lübedifchen Archive 
MWebdelade, auf Pergament, ohne Siegel. Bgl. aud) nod? ebenbai. 
€. 577. 587. 605. — Ginzelne nicht umbedeutende Verbefferungdt 
diejes Abdrudes verdanken mir der gütigen RBB des Herrn 
Prof, Mantels in 2übed.. 
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439. Der Rath zu Hannover bezeugt, dab Bernhard $onb von 
Wychard Bronefe auf fein Haus an der Marftftraße 40 Mark 
gelichen habe. 1367. Mai 29, 


Eodem anno [1379], feria sexta post diem beati Vitit, do quam 
vor den rad Wychard Broneko unde vorpendede Reyneken Naghele 
unde synen erven vor XX pund unde twe pund gheldes eynen breff, 
des utscrifft hirna bescreven steyt: | | 


»Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitalis sigillo munita, quod constitutus co- 
ram nobis Bernhardus Hond vendidit Wychardo Broneken 
et suis beredibus et ad manus suas fidas Conrado Scha- 
.pere, necnon Conrado de Arnem, civibus in Honovere, 
redditus quatuor talentorum pro quadraginta marcis, pro 
qualibet marca viginti quatuor solidos Honoverensium de- 
nariorum computando, in domo, area et totali sua mansione 
penes domum Tyderici Grympen in platea Forensi sita, 
dimidietatem dictorum reddituum in festo beati Martini et 
reliquam dimidietatem in festo penthecostes annis singulis 
expedite ministrandam; hac tamen gratia predicto vendi- 
tori et ejus heredibus data, videlicet quod predictos red- 
ditus in quolibet terminorum predictorum pro summa me- 
morata reemere poterunt, dummodo hoc predictis empto- 
ribus per quartale unius anni preintimaverint et cum hoc 
ipsis censum demeritum integraliter ministrarint, lidem 
etiam emptores poterunt sub innovatione hujus litere sepe- 
diclos redditus alteri, cuicumque voluerint, dimittere seu 
vendere, velut eos compararunt, salvis tamen nostre civi- 
tatis juribus et statutis; Datum anno Domini M*. CCC», 
LXVIIo, sabbato post ascensionem Domini.« 


unde de (we pund gheldes schal Reyneke Naghel jo to pynksten 
upboren. 


Aus dem Liber civitatis p. 25. 


1) den IT. Suníué. 
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*440. Herzog Magnus von Braunfhiweig verfpricht, 9ílle8 zu 

halten und zu erfüllen, wozu fid Herzog Wilhelm verbindlich 

gemacht, aud) diefen unb fein Land gegen Anfprüde Anderer zu 
vertreten. 1367. October 18. 


Van der gnade Goddes we hertoghe Magnus, hertoghen 
Magnus sone van Brunswik, bekennet in desseme openen 
breve: Were, dat unsen vedderen, hertoghen Wilhelme van 
Lüneborch, eder dat land darsülves, slot eder stede jemand 
anclaghede eder anspreke van des keyseres weghene eder 
des rikes, eder van ervelales weghene, van der anclaghe 
unde ansprake welde we unsen vedderen unde dit land, 
slot unde stede vorbenómd untledeghen mid vrüntschup 
eder mid rechte, Vortmer were, dat unse veddere vor-. 
benömd sinen ammichtlüden eder anderen lüden schuld 
schüldich bleve na sineme dode, de men redeliken bewisen 
möchte, eder wat he gheve vor sine zele, de schuld unde 
gave, de welde we bereden, alse unse veddere schólde, 
oft he levede, Alle desse vorscrevenen stücke love we, 
hertoghe Magnus vorbenomd, vor uns unde unse erven in 
trüwen unse vorbenómden vedderen unde landen unde 
lüden, de darinne beseten sin, stede unde vast to holdende. 
To ener betüghinghe hebbe we, herloghe Magnus vorbe- 
nömd, unse ingheseghel witliken gbehenghet laten an des- 
sen bref, de ghegheven is na Goddes bord drütteynhundert 
jar in deme seveden unde sestighesten jare, in sünte Lucas 
daghe. ! 


(3imbángenb bad Siegel be8. Herzogs.) 
Stabt-Acdjiv. 


441. Herzog Magnus von Braunfchweig beftátigt bem Herzog: 
tfum Lüneburg feine Privilegien. 1367. Sortober 22. 

We Magnus, van Goddes gnaden hertoghe to Brüns- 

wich, her Magnus sone, bekennet opembare: Were, dat 

1) Abgedrudt in Origg. Guelf. IV, praef. 34. — Baterl. Ard;iv 

1844, €. 252 f, — Hofmann, Samml. ungedr. Nachrichten 1, 


&. 213 f. (aber mit bem Datum: »in deme hillgen dage alle 
Godes hilgen«.). 
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unse leve veddere, hertoghe Wilhelm, hertoghe tho Brüns- 
wich unde to Lüneborgh, störve, des God nicht en wille, 
unde nenen rechten erven en hedde, enen sone eder mer, 
unde worde we na syneme dode eyn here der herschap 
to Lüneborgh unde der land, de darto hóred, al eder eyn 
deel, na latinghe de herschap unde ansate in. de herschap, 
de uns unse leve veddere, her Wilhelm, dan heft; wan 
dat schüd, so schülle we unde willet de herschap to Lüne- 
borgh unde de land, de darto hóred unde de unse ved- 
dere darto had heft, unde alle stichte, clostere, goddeshus 
unde gheystlike leen, unde alle borghe, stede unde wic- 
belde unde dorp, de darinne beleghen synt, unde alle de 
personen, de de vorstan unde darto hóred, prelaten, eb- 
bete, próveste, vryen, denstlüde, riddere unde knechte, 
radman, borghere unde bür, unde alle de unde enen je- 
weliken, de darinne wonbaftich unde beseten synt, de nu 
leved unde de na! ym komed, se syn leygen, papen, junc- 
vrowen, vrowen eder man, gheystlik eder werlik, in wel- 
ker achte se syn, samend eder bisunderen, unde by namen 
de radman der stad to Lüneborgh unde de borghere, de 
nu synt, unde öre nacomelinghe, unde de zülten unde de 
mönte unde de wesle in der stad to Lüneborgh, unde de 
gud uppe der zülten hebbet, unde ok by namen de radman 
unde de bórghere der stad to Honovere, de nu synt, unde 
alle óre nacomelinghe, unde de mónte unde de wesle in 
der stad to Honovere laten bi allerleye rechte, richte unde 
wonheyt, de se haad hebbet, samend eder bisunderen, bi 
unses leven vedderen, hern Wilhelmes, unde syner elderen 
unde syner vorvaren tyden, unde willet se mid gudeme 
willen darbi beholden. Vortmer alle sake unde alle stücke, 
de de’privilegia unde de hantvestinghe unde allerleye 
breve utwised unde bescreven stat in den breven, de alle 
desse vorbenomden eder örer jewelik hebbet van unsen 
elderen der herschap to Brunswich unde van unsen vor- 
varen unde unses leven vorsprokenen vedderen, hern Wil- 
helmes, elderen der herschap to Brunswich unde to Lune- 
borgh unde van synen vorvaren, unde alle de breve, de 
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unse veddere, her Wilhelm, sülven ghegheven heft unde 
noch ghift by syneme levende, wille we trüweliken holden, 
unde de mid nichte breken, noch breken laten. Vortmer 
schüllet desse vorbenomde land Brunswich unde Lüneborgh 
mid alle den landen unde sloten, de dar nu tohóred unde 
noch tokommen moghed, alse unse veddere, her Wilhelm 
vorbenomd, unde herloghe Magnus, unse vader, de nu 
hebbet, eyn herschap ewelikeu bliven unde unghetweyed, 
unde land unde lüde vorbenomd schullet nicht men eneme 
heren, deme eldesten, büldeghen, oft he dar bequeme to 
were, Were he dar nicht bequeme to, so schólde unse 
rad, dene we na unseme dode leten, enen unser rechten 
erven késen, de ön to der herschap düchte bequeme wesen. 
Conden se des kores nicht eyntellich werden, mid weme 
de rad to Brunswich, to Lüneborgh. unde to Honovere 
endrechtliken tovellen in deme kore, den schólden desse 
land vor enen heren hólden, unde de schólde alle desse 
vorscrevenen stücke don unde holden, alse vore unde na 
screven stat. Ok wille we desse vorbenomden land unde 
lüde unde stede trüweliken vordeghedinghen óres rechtes 
unde órer breve. Wene ok unse leve veddere, her Wil- 
helm, in syneme rade hedde, de schólde we ok in unseme 
rade beholden, wanne de herschap to uns queme. Ok 
schülle we unses leven vedderen, her Wilhelmes, drosten, 
marschalke, schenken unde kemerere bi óren ammechten 
behólden unde laten. Alle desse vorscrevenen stücke hebbe 
we gheloved unde loved in guden trüwen alle den pre- 
laten, ebbeten, próvesten, vryen, denstlüden, ridderen unde 
knechten, de in der herschap to Lüneborgh unde in den 
vorscrevenen landen beseten syn, unde der stad unde den 
radmannen unde den borgheren der stede Lüneborgh, 
Honovere unde Ülsen unde aller stede unde wicbelde, de 
in der vorscrevenen herschap beleghen synt eder de dar 
noch tokomen moghed, de nu syn, unde al óren nacome- 
linghen, to dónde unde ghensliken unde unvorbroken 
eweliken to holdende; unde we vorbinded unde vorplich- 
ted unse erven unde unse nacomelinghe alle desse vor- 
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screvenen slücke, truweliken to holdende unde to dónde 
unde sunderliken to vorbrevende mid ören beseghelden 
breven, alse we desse stücke plichtich syn to holdende, 
unde also alse we de hebbet vorbreved, alse hir vorscre- 
ven is. 

Over alle dessen stücken unde deghedinghen hebbet 
ghewesen de edelen heren, greve Clawes van Holsten, 
greve Dideric van Honsteyn unde greve Lüdolf van Wun- 
storpe, unde de acbaren lüde unde heren, her Aschwin, 
provest in der Borgh to Brunswich, her Henric!, próvest 
to Lüneborgh, her Henric, próvest to Ebbekestorpe?, her 
Dideric, provest to Medinghen, unde her Herman, provest 
to Wennighessen?, her Lippolt van Vreden, her Werner 
unde her Zegheband van dem Berghe, her Dideric van 
Alten, riddere, Kersten van Langhelghe, cokemester, Wille- 
brand van Reden, her Eghehard van Eldinghe, scriver, 
Hans unde Arnd Knigghen, bródere, Ziverd van Zaldere 
unde Johan Spóreke, puttekere, her Heyne Viscule, her 
Dideric Springintgud, borghere unde radman to Lüneborgh, 
Johan van dem Stenhus unde Olrie Lutzeke*, borghere 
unde radman to Honovere, unde anderer vele guder lüde. 

To ener grötteren betuginghe alle desser vorbenomden 
deghedinghe unde stücke unde unses truwen lovedes hebbe 
we unse ingheseghel witliken to desseme breve ghehenget 
laten, de ghegheven is na Goddes bord drütteynhundert 
jar in deme seveden unde sesteghesten jare, in deme la- 
teren daghe der elven dusent meghede. > 

(Anhängend das Herzoglide Siegel.) 
Stadt - Ardiv. 


1) Heinrich von 2angfingen, f. Urt. n. 422, 

2) Heinrih, Probft des St. Morig: Klofters in Gbftorf, erídjeint als 
folder von 1367 — 1380. 

3) Hermann Anigge erfcheint al6 Probft zu Wennigfen von 1356— 1379, 

4) Diefe beiden waren (don im Jahre 1356 mit 11 anderen vornehmen 
und angefehenen Männern von Herzog Wilhelm zu Näthen feines 
Nachfolgers, des Herzogs Ludwig, ernannt, wenn er felbft etwa fter: 
ben follte, cbe Ludwig dreißig Jahre alt geworden wäre; f. die Ur: 
funbe vom 23. Auguft 1356 in den Origines Guelf. IV, praef. 
€. 26. Note q 


5) Gine gleichlautende Urkunde mit dem Datum »in sünte Gallen 
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M42, Herzog Magnus von Braunfhweig beftätigt der Stadt 
Hannover ihre Privilegien, wogegen die Bürger ihm ben Sulbi* 


gungseid [eiften (Regiftratur). 1367. October 22, 


Anno incarnationis dominice MP, CCCo. LXVII9, crastino 
XI millium virginum, hertoghe Magnus van Brunswik unde 
Sanggherhusen! lovede us radmannen up der cokene? 
juwelkeme sunderliken in de hand, dat he us unde de 
s menen bórghere unde de stad to Honovere welde unde 
schólde laten bi al ereme rechte unde wonheyt, unde we 
radman loveden eme weder in deme sulften lofte hülde 
unde swóren eme aldüs: »Dat we hertoghen Magnuse van 
Brunswik, de hir jeghenwardich is, trüwe unde hold wesen 
i9 willet, alse borghere ereme heren van rechte wesen schüllet, 
na uses heren hertoghen Wilhelmes dode, icht he stórve 
ane echten sone, enen eder meer, dat us God« etc. 


Dessen eed swören na de ghemenen bórghere up dem 
markete. Presentes dominus Hermannus, prepositus in 
ıs Wennigsen, dominus Thidericus Alten, miles, Wilbrandus 
de Reden, famulus, dominus Thidericus comes in Honsteyn, 
dominus Eghardus de Eldinghe, cancellarius domini Wil- 
helmi ducis, et ceteri plures. 


1 


—À 


u 


Acltefles Stadt - Copialbud) p. 77. 


daghe« iff in dem áítefien Stadt: Gopiaftude S. 84 ff. zu finden, 
und daraus abgebrudt im Baterl. Ardiv 1844, ©. 253 f. — 
Eine ähnliche, am Tage S. Lucas ausgeftellt, f. in Origg. Guelf. 
IV, praef. 34. und bei Nleinfhmidt, Samml. bon 9anbtagsab[djie: 
ben ıc. I, ©. 23 ff. — Eine andere »in den hylligen dage aller 
Godes hilligen« in $ofmann'á Samml. ıc. I, S. 190 und bei 
Pfeffinger, Braunfhw.:Züneb. Hift. IJ, &. 1033 ff. — Endlid eine 
gleide »des neghsten vridages vor Simonis et Judae daghe« 
bei 9tetmeier, Chron, ©. 1847 f. Mofer, Belufl. V, ©. 366. 
Sacobi, Sammlung Lüneburgifher Landtagsabfgiede 1, ©. 6 f. 
Slein[dmibt, Samml, von Landtagsabfhieden :v. I, €. 21 fi. 

Der Herzog Magnus ber Fromme hatte Sangerhaufen mit feiner 
Gemahlin Sophie erhalten; vgl. Origg. Guelf. IV, praef. 60, 
not. 1. . 

Die Ratböfüche nahm früher die Räume ein, welde bió zum Jahre 
1847 von dem vormaligen Stadtgerichte benugt wurden. 


3) Abgedrudt im Baterl. Ardiv 1844, &. 241 f. 
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*443. Der Mindenfhe Domfcholafter Johann [von Heimburg] 
unb Bertold von Gabenftebt, Pleban zu Seelze (Amts Linden), 
vergleihen den Streit zwifhen den Pfarrern zu Hannover unb 
den dortigen Minoriten wegen der bei Begräbniffen ihnen zu: 
fommenden Stolgebühren. 1367. Rovember 22, 


# 


Noverint universi, quorum interest vel interesse poterit 
in futarum, quod nos Johannes, Dei gracia scolasticus 
eéclesie Mindensis !, et Bertoldus de Ghoddenstede, plebanus 
in Zelece, pietatis moti affectu, quatinus inter nobis di- 
lectos dilectio specialis foveatur et scandalum plurimorum 
radicaliter exslirpetur, riolam seu dissencionem de cano- 
nica porcione inter? honorabiles viros dominos Volemarum 
de Heymborch 3, Ludolfum Rucen* et Martinum Luceken 5, 
rectores ecclesiarum parrochialium oppidi Honoverensis, 
Mindensis dyocesis, parle ex una, necnon religiosos viros 
fratres Minores dicti oppidi parte ex altera dudum venti- 
latam, de utriusque partis beneplacito et assensu sedavi- 
mus in hunc modum, videlicet quod in processu temporis 
predicti fratres de quolibet funere, quod in eorum ecclesia 
aut aliis locis sub tectis eorum sepultum fuerit, dabunt 
plebano aut rectori, de cnjus parrochia fuerat, quamdiu vixe- 
rii, duos florenos auri boni atque ponderis infra quinque 
dies, postquam funus sepultum fuerit, dilacione qualibet 
et impedimento postposito et abjeclo. Si vero in aliis 
locis eorundem fratrum extra tecta tumulabitur, unum flore- 
num bonum infra pretaxatum tempus indilate ministrabunt., 
Ipsi autem domini plebani seu rectores antedicti, quamdiu 
vixerint, seu vices eorum gerentes et aliquis nomine eorum 
a sepedictis fratribus amplius aliquid racione quarte seu 


1) Johann von Heimburg wird al8 Domfcholafter von Minden aufge 
führt in den Jahren 1363 — 1372. 

2) Eine zweite Ausfertigung liefl: inter religiosos viros, fratres Mi- 
nores oppidi Honoverensis, Mindensis dyocesis, parte ex una, 
necnon honorabiles viros dominos Volemarum de Heynborch, 
Ludolfum Rucen et Martinum Luceken, rectores ecclesiarum 
parrochialium ejusdem oppidi, parte ex altera —. 

3) Pleban ber 9Xarftfirdje, f. bie Urt, n. 412 vom 29, April 1362. 

*) Dleban ber Ggibienfirde, f. bie llrf. n. 413 v. 16. Ortober 1362. 

5) Der Pleban ber Kreuzfirce. 
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*s canonice percionis de preteritis et futuris non exigent nec 


3 


= 


ut 


ex 


extorquebunt, ymmo ultra hoc neutra pars alteram ledet 
in jure et libertatibus suis, sed in amicicia et concordia 
sincerius se mutuo confovebunt, Divinum vero officium, 
quoad sermones et alia cultum divinum contingencia, sepe- 
dicti fratres persolvant horis debitis, sicut.hactenus con- 
sueverunt, et studeant, quantum possunt, ne per divinum 
officium prejudicium faciant ipsis rectoribus seu plebanis. 
In testimonium predictorum omnium et singulorüm sigillis 
honorabilis viri domini Ottonis de Monte, archidyaconi in 
Pattensen, Volmari, Ludolfi ac Martini, rectorum predicto- 
rum, gardiani® et conventus dictorum fratrum atque 
nostris presentem literam duximus roborandam. Sub anno 
Domini M», CCCo, LXVII», in die sancte Cecilie virginis 
et marliris gloriose." 
(Anhängend 8 Siegel.) 
Stabt-Atdjiv, 


444, Der Rath der Stadt Cöln meldet ben Räthen vevídjiebener 

Städte — darunter Hannover —, daß Nathöherren mehrerer 

Städte an ber Sft: unb Süderfee in Eöln verfammelt gewefen 

feien und bie Räthe von £übced, Wismar, Noftod und Stralfund 
zur Berhandlung mit ihnen bepollmád)jtigt Haben, 1367. 
Rovember 22, , 


Honorabilibus et discretis viris, dominis consulibus 
civitatum Bruneswic, Hildensem, Magdeburch, Hamlen, 
Honover, Luneborch, Bremen, Staden, Hamborch, Kiel, 
Gripeswald, Tanklim ?, Stetyn, Nove Stargharden, Colbergh, 
Righe, Tarbaten?, Revalie et Pirone*$, necnon omnium 
circeumjacentium civitatum, scabini et consules civitatis Co- 
loniensis benevolam voluntatem in -omnibus coniplacendi. 


9) Yus dem Siegel gebt- hervor, daß dies auch ein Johannes de 
Heynborch gewejen. 

7) Abgedrudt bei Mofer V, &. 372 f. 

1) 9fncdam. 

2). Durpat. 

3) Pernau, 
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Noscat vestra discretio, quod in nostra civitate congregati 
consules civitatum maritimarum, videlicet Lubeke, Wismar, 
Rozstok, Stralessund, Colme, Thoren, Elbinghe, Campen, 
Harderwic et aliarum plurimarum civitatum maris meri- 
diani, Hollandie et Zelandie, plenipotentes legati suarum 
et aliarum quarundam civitatum, quarum vices habuerunt; 
conslituerunt et ordinaverunt consules civitatum Lubeke, 
Wismar, Rozstok, Stralessund predictarum suos legales 
nuncios ad quedam negocia inter eos et civitates vestras 
peragenda, desiderantes, ut diclis eorum ad presens iu 
horum negociis adhibeatis fidem creditam, acsi vobis in 
propriis personis unanimiter loquerentur, volentes hoc 
intelligi nedum de ipsis simul, verum etiam de quolibet 
eorum seu etiam ipsorum certo nuncio, si quid ad vos aut 
vestrum aliquos duxerint dirigendum. Unde et nos una 
" cum ipsis honorabilitati vestre intime supplicamus, quatenus 


—- 


0 


in prelaclis negociis vos officiosos et benevolos exhibeatis, - 


pro quo vobis in omnibus, quibus poterimus, volamus 
oportunitate se offerente complacere. Valete in Christo, 
Datum anno Domini M.CCC.LXVII, in die Cecilie virginis 
gloriose, nostro sub secrelo a tergo presentibus affixo in 


testimonium premissorum. * 
: Tad) Sartorius. 


445. Der Rath zu Hannover entjcheidet über eine von den Ges 
brüdern von Rinteln gegen Griebrid) Lange, genannt von Boyzen: 
burg, zu Danzig angebradjte Klage. 1368, Januar 7, 


Anno Domini M°. CCC®. LXVIII®, in vigilia epyphanie Domini! 
Frederik van Boysneborch quam vor den rad unde opembarede, 
dat Johan unde Thiderik, brodere gheheten van Rintelen, hedden 
over ene ghesand klaghebreve to Dantzeke; do sprak Johan van 
Rintelen, der breve weren he unde sine brodere bekennich. Darna 


4) Abgebrudt im ©. $. Sartorius' urtunblider Gefchichte des Urfprungs 
ber deuifchen Hanfe I, ©. 612 f. (nad der Urfchrift im Archive 
ber Altftabt Hildesheim). 

1) den 5. Januar 1368, 
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under anderen reden, do Johan van Rintelen afgheghan was unde 
weder quam, do sprak de rad vor recht: Sünd dem mole dat de schülde, 
dar de klaghebreve umme utghesand weren, hir to Honovere upghe- 
stan weren unde de van Rintelen dersulven breve bekanden, unde 
19 Frederik antworden welde vor dem rade unde don on, wes de rad 
spreke, dat recht were: so scholden de van Rintelen van rechtes 
weghene öne schüldighen hir vor deme rade unde nemen van öme, 
wat de rad spreke, dat recht were. Do sprak Johan van Rintelen, 
sin broder Thiderik en were hir nicht to hus, dat se wachteden 
ıs wente avermorne an vridaghe, so welde he sinen broder darbi brin- 
ghen unde don den, wat se van rechtes weghene don schólden. Des 
schedede se de rad des vridaghes mid rechte unde gaf Frederike 
alsodanen bref, bezeghelet mid dem lütteken ingheseghele: 


Allen lüden, de dessen jeghenwardighen bref lesed eder 
2° höret lesen, do we de rad to Honovere witlik, dat vor 
uns heft ghewesen Frederik Langghe anders geheten Boys- 
neborch unde hefi uns gheopenbared, dat ichteswelke unse 
medeborghere, gheheten de van Rintelen, hebben over óne 
geklaghet laten to Dantzeke, dat öre vader ichteswanne 
1; hebbe utghegheven gheld vor dessulven Frederikes vader, 
des se breve hedden, unde dat Frederik on dat gheld unde 
den schaden, den se des hebbet, si plichtich weder to leg- 
ghende; des bad uns de vornómde Frederik, dat we wel- 
den berichten de van Rintelen vornömed, dat se van öme 
so nemen, wad we spreken, dat recht were in desser sake; 
des bekanden de van Rintelen vor uns, dat de bref, den 
ön öre vader ghelaten hedde, de uppe dat gheld wisede, 
de were tobroken; unde we hebbet se ghescheden mid 
rechte aldus, dat de van Rintelen deme erghenómden Fre- 
derike mid deme vorscrivenen tobrokenen breve eder mid 
anderen breven, de uppe densulven tobrokenen bref wi- 
sen, nen gheld afmanen en moghen. Dat betüghe we under 
unseme hemeliken ingheseghele, dat to tügghehalve ghe- 
drukt is an dessen bref. Datum anno Domini M*,CCC». 
9» LXVIIIS, in crastino epyphanie Domini. 
Aus dem Liber civitatis. 
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*446. Der Qannover(dje Bürger Hildebrand Gdjele verkauft bem 
9tate zu Hannover ald Patron des Altars SS. Thomae et Andreae 


in ber Kreugzfirche, den bei Bahrenwald (Amts Hannover) belegenen 
Schelenfamp. 1368. Februar 26. 


Ego Hildebrandus diclus Schele, civis Honoverensis, in 
presentibus meo sigillo munitis palam protestans recognosco, 
quod cum voluntate et consensu omnium heredum me- 
orum ac universorum, quorum inlerest aut intererit quo- 
cumque modo, vendidi et in presentibus vendo unum 
mansum dictum »der Schelen camp« cum omni jure pro- 
prietatis, dominii, utilitatum et proventuum, liberum et 
solutum, situm prope villam Vorenwolde extra valvam La- 
pideam opidi Honoverensis, honorabilibus ac providis viris 
dominis consulibus Honoverensibus, patronis altaris bea- 
torum Thome et Andree apostolorum in medio ecclesie 
sancle Crucis sili, necnon domino Warmodo de Linden, 
presbitero, ad sue vite tempora et post ejus obitum altariste, 
quicumque a prefatis dominis consulibus ad primam missam 
ante dictum altare diatim celebrandam presentalus fuerit, 
ad usus divinos perpetuos irrevocabiliter permansurum, 
pro sexaginta talentis Honoverensium denariorum penitus 
mihi persolutis; ad quorum summam viginti quinque marce 
puri argenti a Thiderico Carebom et Margareta, ejus le- 
gilima, in duabus suis domibus in platea Urbis! continue 
consitis ad prenarratam primam missam, ut premiltitur, 
celebrandam quondam? erogate cum voluntate et consensu 


3) Burgfiraße;s nad) bem áíteflen Etabt-Protocollbuche, fomie nad) der 
Urkunde vom 19. Januar 1369 [agen fie juxta novum murum, 
Eiche darüber Grupen, Origg. et Antiqq. Hasc. €. 361 f. 

?) Nach dem älteiten Stabt:Protorollbuhe €. 5 geídjab Ddiefes am 
18. März 1358, Cs wird dort hinzugefügt: Ne eciam in pre- 
judicium civitatis nostre prefata pensio perpetue remaneat in 
domibus antedictis, cum nos ipsi possessori domorum tempori- 
bus et conditionibus premissis preintimavermus pensionem 
reemendam, hoc sine contradictione facere debebit, et pe- 
cunia, scilicet viginti quinque marce puri argenti in alios 
redditus extunc converti debebunt modo et forma, prout su- 
perius est expressum. Ceterum Johannes Karebom, frater pre- 
dicti Thyderici, arbitrabatur, omnia premissa esse facia et 
ordinata cum suo consensu et voluntate. Bol. nod) bie Ur: 
funbe n, 365 pom 26, Juli 1357. 
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eorundem dominorum consulum accesserunt. Ego etiam 
ac mei heredes ad hoc requisiti ipsos de predicto manso 
et ejus libertate juste warandizabimus, quando, ubi et quo- 
tiens ipsis fuerit oportunum. Literas autem super ejusdem 
campi libertate a venerabili patre episcopo Myndensi®, 
necnon a provido viro preposito in Werdere et conventu 
ibidem * datas mihi et meis heredibus ac nostris fidejusso- 
ribus oportunitatis loco et tempore ostendendas prefatis 
dominis consulibus ad custodiendum presentavi. Insuper 
Hildebrandus, filius meus, cum primum ad annos discre- 
cionis pervenerit, singula premissa in sua sigillata arbi- 
trabitur litera, cum requisitus fuerit, infra mensem requisi- 
ss ecioni proximum, presentium tamen robore non cassato, 
Si etiam fidejussorum ipsis a me statutorum quisquam de- 
cesserit, quando et quociens hoc contigerit, tunc et tociens 
ego ac mei heredes reliquum equivaliturum in locum illius 
defuncti reponemus infra mensem proximum  monicioni 
nobis facte, qui in sua speciali sigillata litera promissum 
consimile faciet, vigore tamen presentium exhinc non de- 
structo. Hec omnia et premissorum quodlibet pro me et 
meis. heredibus ac universis, quorum interest ac intererit 
quocumque modo, ego Hildebrandus Schele prescriptus 
promisi et promitto fide data inviolabiliter observare. 
Insuper nos Thidericus de Stenhus, Thidericus de Rin- 
telen, Thidericus Wilde, Robertus de Edingherode et Jo- 
hannes Westfal dictus Wynscrivere® presentium tenore 
nostris sigillis communito recognoscentes palam protesta- 
mur, quod dominis consulibus Honoverensibus, necnon 
domino Warmodo de Linden, presbitero et altariste, pre- 
narralis promisimus et fide data et communicata manu 
promittimus, ut, si in prescriptis vel prescriplorum quo- 
libet quisquam defectus inciderit et nos proinde moniti 
ss fuerimus, hunc defectum infra mensem monicioni proximum 
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3) tlrf. n. 418 v. 30. April 1363. 

3) Urt. n. 417 v, 25. April 1363. 

5) Johan Westfal winscrivere wurde nad tem $Bürgerbudje (C. 40) 
1369 Bürger. 
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parata pecunia vel suffitientibus pigneribus restaurabimus 
inprotractim et incontradicenter. 
Datum anno Domini M». CCCo», LX», VIII, in crastino 
beati Mathie apostoli. ® 
(Anbängend 6 Siegel.) 
Stadt-Ardiv. 


*447. Der Rath zu Hannover erfennt an, daß er dem Dieterid 
Giefup 100 Pfund Pfennige Capital und 7 Pfund Pfennige 
3infen fhulde. 1368. März 13. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod justa debitorum 
ralione teneamur Thiderico dicto Slefup et suis heredibus 
in centum talentis Honoverensium denariorum et septem 
talentis eorumdem denariorum pro censu, que quidem, tam * 
capilale, quam censum, prenarrata in proximo festo na-- 
tivitatis Domini ipsis sine impedimento promisimus et in 
presentibus promittimus persolvere indilate, Datum anno 
Domini M».CCC*»,LXo,VIIIo, feria secunda post Oculi. 


(Die Urkunde eingefdjnitten, Siegel abgefd)nitten.) 
Stadt-Ardiv. 


*448, Der Rath zu Hannover erkennt an, daß er bem Raths- 
herren Sohann Plumbom 160 Pfund Pfennige fdjulbe. 
1368. April 9. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod ex justo debito 
tenemur Johanni dicto Plumbom, nostri consulatus socio, 
centum et sexaginta talenta Honoverensium denariorum, 
que eidem et suis heredibus in.proximo festo nativitalis s 
Domini persolvere promisimus dilacionibus et impedimentis 
procul motis. Datum anno Domini M».CCC^,LX».VIIIo, in 
festo pasche. 


(Die Urkunde ijt. eingefchnitten, das Siegel abgefdnitten.) 
Stabt-Ardjiv. 


6) 9lbgebrudt bei Polyc. Leyser de jure legitimae (Helmft. 1727. 4.) 
e. 3 f. : 
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*449. Der Rath zu Hannover erfennt an, daß er bem Dieterid 
SIefup 90 Pfund Pfennige Gapital unb 4 Pfund Pfennige Zinfen 
ffulbe. 1368. Mai 25. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod racione justi 
debiti tenemur Thiderico dicto Slefup et suis heredibus 
nonaginta talenta Honoverensium denariorum et quatuor 

s talenta census eorumdem denariorum super eis, Que 
quidem, tam capitale, quam censum, in proximo festo na- 
tivitatis Domini ipsis persolvere volumus impedimentis et 
dilacionibus segregatis. Quod eis in presentibus promitti- 
mus inviolabiliter observari. Datum anno Domini M°,CCC®, 

19 LX9»VIIIo, in die beati Urbani episcopi. 


(Siegel abgrfdnitten.) 
Stadt - Ardjiv. 


450. Hildebrand Schele erfennt an, daß ibm fein Schwager 
Heinrih von Wegedoren ein Gut zu Herrenhaufen zur SBermal: 
tung übergeben hat. 1368. Mai 28. 


Ek Hildebrand Schele bekenne openbare in dessem 
breve beseghelet mid myneme ingheseghele, dat my Hinrik 
van Wegedoren, myn swager, to truwer hand hefft mede 
'toscreven laten dat gbud to Horingehusen, also dat ek 

s vorbenomd Hildebrand wille unde schall des vorbenome- 
den Hinrikes susterkinder dat ghud truwelken to ghude 
holden, efft dessulven Hinrikes to kord worde van dode, 
Were aver, dat desulve Hinrik. van my effie van mynen 

 erven eschede afftolatende, dat wolde ek effte se don 

ı unde scholden ane wcdersprake. Alle desse vorscrevenen 
stucke unde ir jowelk besunderen unde gantz love ek vor 
my unde myne erven truwelken to holdende. Gheven na 
Godes bort M»,CCC*.LXVIII9 jare, to pinxsten, 


Aus bem Liber civitatis. 
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451. König 9(Ibredjt von Schweden ertheilt mehreren namentlid 

aufgeführten Städten — darunter audj Hannover —, bie mit 

ihm in dem Kriege gegen König Waldemar begriffen und in ber 

deutfhen Hanfe find, verfhiedene S8eredjtigungen.* Balfterbo, 
1368. Zuli 25. 


Wy Albert, van Ghodes gnaden der Sweden unde der 
Ghoten koninch unde here des landes tho Schone, be- 
kennen unde betüghen openbare in desme breve, dat wy 
na rade unde mit vulbort user biscope unde user rades 
vor us unde vor alle usen erven unde nakomelinghe mit 
wol vordachten beraden müde dessen na bescrevénen 
bescheydenen luden, als den raatmannen, den burgheren 
unde der ghantzen meenheyt desser nabenomeden stede, 
Lubeke, Rozstock, Stralessund, Wismer, Gripeswold, Stetin, 
Colberch, Stargharde, Colmen, Thorun, Elvinghe, Dantzike, 
Koninghesberch, Brunsberch unde alle den, de under deme 
heren deme homestere vau Prutzen wonen; vortmer Righe, 
Darpte, Revele, Pernowe unde alle den, de under deme 
mestere van Lyflande beseten syn; vortmer Colne, Dort- 
munde, Zozaet, Münster, Osenbrugghe, Brunswike, Magde- 
borch, Hildensem, Honovere, Lüneborch, Bremen, Staden, 
Hamborch unde Kyl; Utrecht, Swolle, Hasselt, Deventer, 
Zütphen, Elborch unde alle den, de in desme krighe, den 
wy unde desse vorbenomede stede nu mit usen vianden heb- 
ben, [use] unde der vorbenomeden stede hulpere sint, unde 
alle de, de in der Dudeschen hense sint, ghegheven unde 
ghelaten hebben unde gheven unde laten en in desme 
breve desse nabescrevene vriheyt ewichliken unde bru- 
keliken tho besittende unde tho hebbende. 

To deme ersten, dat ere burghere, kooplude unde ghe- 
sinde moghen soken dat rike tho Denemarken unde dat 
lant tho Schone, wor wy edder de use des vorbenomeden 


!) Nah ber im 2übifden Archive befindlichen lirídbriit mit bem Sie: 
geln, vergliden mit anderen Nbfchriften bafefbft, melche mit Aus: 
nahme ber Nedtjchreibung wenig von eimauder abmridjen. Wille: 
brandt (MI, 29) bat eine böcft fehlerhafte Uebertragung ins od 
deutsche gegeben, und Hvitfeld Danm. rik, Krön, 543 giebt einen 
Auszug. Bappenberg. 
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rikes unde landes bynnen der tyt, als wy mit den vorbe- 
nomeden sleden in der vorbindinghe sitten, de wy nu mit 
en hebben, mechtich werden; unde dat se moghen tho 
lande unde tho watere varen unde keren in alle den 
yeghenen mit erme ghude unde kopenschop ane yenigher- 
leye hinder tho brükene, wes se hebben, unde ere kopen- 
schop tho óvene. 

Ok scholen se den seestrant meynliken vri hebben in 
deme rike tho Denemarken unde in alle deme lande tho 
Schone tho ewighen tiden, van allen schipbrokeghen ghude, 
id heite wrak edder seevunt, edder wo id heyte, in desser 
wys: Were, dat yenighe lude van dessen vorbenomeden 
steden edder eren hulperen schipbrokich worden in yenighen 


'enden des vorbenomeden rikes edder landes, edder ere 
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schipbrokeghe ghut, wrak, edder wo id ghenomet worde, 
tho deme rike unde lande vorbenomen in yenighen ende 
der lande dreve edder queme, dat ghut moghen se bi sik 
edder mit hulpe anderer lude berghen efte berghen laten, 
unde bruken des na eren willen sonder hinder. Were ok, 
dat se arbeydeslude behoef hedden, de moghen se win- 
nen umbe ere penninghe, wor se de hebben moghen, son- 
der broke edder hinder, unde ne schal ok nicht wesen 
yeghen us unde use ammetlude. Were ok, dat sodanich 
schipbrokich ghut to desme vorsprokene rike unde lande 
thosloghe edder dreve, *inde de lude vordrunken edder 
vorghaan weren, dat ghut schal de negheste voghet, edder 
de dar weldich is, berghen laten, unde wat des gheberghet 
wert, dat schal he mit witschop bederver lude in de neg- 
heste kerken bringhen laten unde laten dat bescriven, wat 
des ghudes si, unde bewaren dat truwelike tho der hant 
der erven edder deryennen, de dat ghut mit rechte vor- 
deren moghen, wo se binnen jare und binnen daghe be- 
wisinghe bringhen mit erer stat breve, dar se borghere 
inne syn, dat se rechte erven syn tho deme sulven ghude, 
edder dat se dat mit rechte vorderen moghen: den schal 
men dat antworden unbeworren unde gheven den arbey- 
desluden redelik loen. Were yement in desme vorspro— 
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kene rike edder lande, de sick alsodanighes schipbro- 
keghes ghudes underwunde mit unrechte, dar schal men 
over richten an syn hoghest, unde gheven dat ghut weder 
deme, de dar recht tho heft, 

Vortmer moghen de-vorscrevene stede erer sulves vo- 
ghede setten op eren vitten ? tho Schonóre unde tho Val- 
slerboden, unde wor id en evene kompt in alle deme 
lande to Schone, unde de voghede moghen richten over 
alle de yene, de mit en op eren vitten ligghen, unde vort 
over alle ere borghere unde ere ghesinde, se ligghen, wor 
se ligghen, unde alle sake unde broke tho richtene, ane 
sake unde broke, de na Lubeschem rechte ghaan in hant 
unde in hals, Vorlmer mach op eren vitlen mit en ligghen, 
weme se des ghunnen van den, de van oldinghes mit en 
gheleghen hebben. 


Vortmer scal men numende laden, dat »kallen« in Den- 


schem rechte het, vor dat Denschen recht; men wil men 
wene schuldighen, den schal men schuldighen vor sinen 
Dudeschen voghede mit siner stad rechte., Vortmer wolde 
men wene schuldighen umbe tichte, den schal men schul- 
dighen vor sinen Dudeschen voghede, de schal eme rich- 
ten na siner, stad rechte. 

Vortmer moghen se hebben op eren vitten eyghene 
croghe, unde moghen dar op tappen mede, wyn uude 
bire, unde syn dar nicht afplichtich. 

Were, dat yenigher stad vitte vorbuwet were, dat de 
slad bewisen mochte mit breven edder mit eren eldesten 
borgheren, de uppe dat lant komen, dat buw schal men 
afbreken, Were, dat men dat mit willen nicht af ne breke, 
so mach de voghet, op des vitte id is, edder sine bor- 
ghere dat afbreken sonder broke. Ok scholen ere vitten 
bliven unde wesen in eren scheyde, also se ye gheweset 
hebben, dat se bewisen moghen mit breven edder mit 
ereu eldesten borgheren, de up dat lant komen. 

Vortmer moghen se ghemeynliken op eren vitten.ver- 


2) vitte ift. Fifcherlager, Fifcherdorf. Rappenb. 
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kopen want unde lawant.bi lakenen edder bi repen edder 
bi stuven® sonder broke. Vortmer moghen se in den 
wantboden sniden want unde lawant bi der elen, unde 
sint dar nicht afplichtig. Vortmer moghen de schomakere, 
kremere unde knokenhowere unde allerleye ambachtlude 
bruken erer veylinghe unde eres ambachtes, unde sint dar 
nicht afplichtig. 

Vortmer moghen hebben meynliken de vorscrevene 
kooplude eyghene  schuten unde  visschere dar to 
Schone, unde moghen der bruken unde visschen na 
eren willen, unde gheven darvan eyner yewelker schuten 
ene halve mark Schonesch unde nicht mere, de wile dat 
se dar wesen willen, Vortmer moghen se hebben eyghene 
waghene meynliken de koopman unde gheven van yewel- 
ken waghene ene halve mark Schonesch unde nicht mere, 
de wile dat se tho Schonóre unde tho Valsterboden sint, 
unde eres vorewerkes tho brukende in vrede. 

Vortmer were, dat yenich waghen ummestortede unde 
schaden dede,.den waghen mit den perden mach men 
beholden bi deme ghude also langhe, wente deme koop- 
manne vor den schaden vul scheen is. Vortmer want 
unde wyn, dat vire perde leen moten, dar schal men 
van gheven ene: balve mark Schonesch deme yenen, de 
dartho settet were; weret, dat he schaden daran dede, 
de dat ghut opvoret, den schaden schal he deme koop- 
manne wederlegghen. Wat {we perde opteen moghen, dat 
mach een jewelich opvoren laten, als he sachtest mach, 

Vorimer mach een jewelich koopman op unde ut 
schepen, wanne he wil, des id bi daghe sy. 

Ock mach een jewelich koopman sine wapene dre- 
ghen, wanne he op dat lant kompt, went in sine herberghe; 
des ghelike, wanne he weder tho schepe gheyt, sonder 
broke, Broke he ok daran, dat he dar bavene sine 
wapene droghe, dat schal he beteren mit eyner' mark 
Schonesch. 


3, Stuven, 9(bjdnigel, Nefte, Ueberbleibfel, im Dänifchen, fomie ned 
im Niederfähfifhen im Grebraud, 2appenb, 
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Vortmer mach een jewelk koopman schepen bort over ::: 
bort ut eyneme schepe in dat andere in den havenen des 
vorscrevenen rikes unde landes sonder broke. 

Vortmer moghen se hebben eghene prame unde luchte- 
schuten, unde gheven van dem prame ene halve mark 
Schonesch, unde van der schuten twe óre, darmede mo- ::» 
ghen see op undeut voren, wanne id en evene kompt. 

Vortmer schal neman vor den anderen beteren, men 
we se brect, de schal vor sich sulven beteren; dar ne 

schal ok neman des anderen untghelden, 
| Ok ne schal men neynen torgharlich * gheven. tà 

Ok schal neyn knecht sines heren ghut vorslaan edder 
vorbreken. | 

Vortmer vórede de koopman yenich ghut binnen lan- 
des van den eynen markede in den anderen, dar ne schal 
men neynen tolne van gheven. 150 

Vortmer schal des koninghes nye münte nicht eer ghaan 
eer achte daghe vor sente Michele. Een jewelich koop- 
man schal kopen mit des koninghes münte, breke dar we 
an, .den men darmede apenbare begrepe, de schal dat 
beteren mit vyf mark Schonesch. 155 

Ok schal de bunden market, de tho Valsterboden is, 
wesen oppe der Sundeschen vitten, dar he ye gheweset 
heft, unde anders nerghene. 

Vortmer is dit de tolne, den allerleye ghut gheven 
schal. To den ersten van haringhe binnen landes, van 160 
der last twintich Schonesche penninghe. De-charinch, den 
man schepet umme lant, vor den Oresund, de is neynes 
tolnen plichtich, men dat schip, dar men-den harinch in 
schepet, dat ghift tho tolne elven schillinghe grote, vire 
grole myn. Dar mede es de harinch vri. Van eyner last 
soltes van deme lande twintich penninghe Schonesch tho 
tolne. Een decker ossenhude edder kohude teen Scho- 
nesche penninghe. Een pund speckes tho tollen tcen 
Schonesche penninghe. Eyne tunne kovlesches twe pen- 
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5) Torghartich, von torg, Markt, artich, ortugus, leinere Münze, 
alfo Marftgeld, Marftpfennig. 
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ninghe Schonesch. Eyne tunne boteren tho tolne teen 
Schonesch penninghe. Vor eyn levendich rint, dat men 
over de see voren wil, teen Schonesche penninghe. Eyne 
schimmese* twintich Schonesche penninghe tho tolne. Een 
pert tho tolne, dat boven twintich mark ghecoft is, twe 
öre. Dat pert, dat beneden (wintich mark ghecoft is, twe 
artich. Een stucke wandes van twintich lakenen edder 
dar bovene schal gheven tho tolne twe óre. Een stucke 
wandes beneden twintich lakenen een óre tho tolne. 

Vortmer alle Dudesche kooplude, de dar tho Schonore 
unde tho Valsterboden eyghene erde hebben, de scholen 
der bruken vri unde unbeworen. 

. Vortmer were, dat yemand storve in deme vorbenome- 
den rike unde lande, so mach ere Dudesche, voghet, edder 
we de moghenste van en is, des doden mannes ghut ant- 
worden dem rechten erfnamen. Edder weren dar neyne 
erfnamen yeghenwardich, so mach he dat voren tho lande 
unde antworden dat den, de dar recht tho hebben. 

Vortmer schal desse bref nicht hinderlik wesen allen 
eren anderen breven unde vriheyl, de se van koninghen 
hebben, unde der scholen se bruken, unde alle desser vor- 
screvenen vriheyt schal waren tho ewighen tiden. 

Unde tho tüghe aller vorscrevenen stucke hebben wy 
koninch Albert vorbenomed mit vulbort uses rikes rade 
use ingheseghele mit user nascrevenen raatgheven inghe- 


; seghelen ghehenghet an dessen bref. 


Vortmerewy Karle Olfsun van Tustüm, Timo Ghallen, 
Karle Ulfsun van Wulfasum, Anders Jacobsun, Erik Karlsun, 
riddere; Arweder Gustaversun, Hasse Tuvessun unde Fyni- 
vider Findessun, knapen, betüghen, dat wy over dessen 
vorscrevenen deghedinghen sint ghewesen, unde dat us 
desse deghedinghe witlik sint, Unde des tho tüghe hebbe 
wy use ingheseghele mit uses vorbenomden heren, koninch 
Albertes, ingheseghele ghehenghet an dessen bref, de ghe- 
ven is tho Valsterboden, na Ghodes bort drutteynhundert 


5j schimmese, scimmeesen, cin. Maf, Pal, Kiep (2). 
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jare in deme acht unde sestighesten jare, in sente Jacobs 


daghe des hilghen apostols. 


Mad) Sartorius urkundlicher Gefchidyte des an der DentfÄpen Hanfı, 
herausgegeben von Sappenberg. Bd. H, S. 648 f. 


452. Der Rath der Stadt Lübel erfudjt verfchiedene Städte, 
daß fie, falls ihnen befreundete oder benahbarte Fürften und 
Edle gewillt feien, den König von Dänemark in dem Kriege mit 
ber Hanfe zu unterftügen, diefe von der Ausführung ihres Bor: 
habens ablenfen möchten.“ Wismar. 1368. Wuguft 10. 


— — Item littere mittentar civitatibus infrascriptis: 
Lubicenses mittent istis, Erphorden, Northusen, Brunswig, 
Honovere, Hamele, Gosler, Halle, Hildensem, Halverstad, 
Embeke, Ghotingen; consules Stralessundenses istis civita- 
tibus, Berlin, Pozewalk, Prentzlaw, Brandenborch, Vranken- 
vorde, Bretslaf, Ghobin?; Wismarienses vero istis, Magde- 
borcb, Vrankenvorde3,: Perleberk, Priswalk, Havelberch, 
Kiritze, Stendal, Gardeleve, Tangermunde, Soltwedele. 
Tenor autem literarum predictarum erit lalis, post salu- 
tacionem: 

Ad vestre dilectionis noticiam deducimus presentes *, 
nos quorundam amicorum nostrorum literis et relatibus 
re vera percepisse, quod quidam principum et nobilium 
regem Dacie nostrorum ac communis mercatoris emulum 
preponant® contra nos et nostros adjutores adjuvare et 
fortificare velint, pro quo sincere dilectioni et commen- 
dabili discrecioni presentibus duximus precibus affectuosis 
instantissime supplicandum, ut, si qui principes aut nobiles 
confines aut forte vestri domini, quod tamen non spera- 
mus, dictum regem Dacie effective vellent adjuvare, qua- 
tinus extunc justicie et equitatis intuitu ac utilitatis com- 


1) Auszug aus einem Süece(je ber Abgeordneten von 2übed, Noftod, 
Stralfund und Wismar. 

2) Breslau, Guben. 

3) durch Schreibfehler zum zweiten Male aufgeführt. 

4) gir8 per presentes. 

5) Lied proponant. 2appenberg corrigirt: emuli preponant. 
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munis mercatoris tales principes vesira sagaci bonestale 
a tali proposito, quantum justicia et equitate poteritis, 
avertere diligenter studeatis, ipsos fideliter informando, ut 
propter Deum et justiciam nostri graliosi domini perma- 
neant promotores et fautores, quia Deo tesle pro justicia 
nostra el civium nostrorum necnon omnium mercatorum 
contra dictum regem Dacie necessitate compulsi labora- 
mus et pugnamus, qui nos el communem mercatorem. 
minus juste innumerabilibus injuriis et violenciis offendit. 
Responsum etc. Datum etc. per consules etc. 


Aus ©. f. Sartorius! nchunblid)er Gefdjichte des Urfprungs ber dentfchen 
Hanfe II, 3. 628 f. 


*453. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß die Proviforen des 

Hospitals St. Spiritus fid in Folge eines Rentenfaufes ver: 

pflitet haben, der Mathilde von Wülfel eine Iebenslängliche 
Rente von einem Pfund auszuzahlen. 1368. December 20. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera nostre civitatis sigillo munita, quod constituli coram 
nobis provisores domus pauperum sancti Spiritus intra 
nostram civitatem cum omnium nostrum voluntate et con- 
sensu vendiderunt Mechtildi de Wulfelde ad sue vite tem- 
pora redditus unius talenti Honoverensium denariorum 
annuatim in vigilia beati Andree .apostoli per provisores 
predicte domus, quicumque pro tempore exstiterint, eidem 
Mechtildi, quamdiu eundem terminum viva attigerit, expe- 
dite ministrándos. Ipsa vero Mechtildi in Domino de- 
functa, dicli provisores ab hujusmodi redditaum ministra- 
tione ulteriori penitus supportabuntur. Si vero prescriptam 
Mechtildim infra hinc et proximum festum beati Andree 
mori contigerit, extunc sepedicti provisores unum talentum 
eorundem denariorum illi vel illis, cui vel quibus sepefata 
Mechtildis in ultimo suo testamento commiserit, ad ejus 
sepulturam et exsequias funerales debite peragendas prompte 
erogabunt, ila tamen quod in omnibus suprascriptis nostre 
civitatis jura et statuta illesa maneant atque salva. Datum 
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anno Domini M*. CCC"*, sexagesimo octavo, in vigilia beati 
Thome apostoli. | 
(Siegel abgefallen.) 
Stadt-Archiv. 


+454. Der Rath zu Hannover verpflichtet fidj, ben Gefdjtiftern 
Gerladj 1031/, Pfund Hannoverfher Pfennige am nádjften Weih: 
. madjtéfe(te zu bezahlen. 1368, 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod Gherlaco et Jo- 
hanni dictis Gherlaghes?, fratribus, necnon Alheydi, ipso- 
rum sorori, ex justo debito tenemur centum tria cum 
dimidio talenta Honoverensium denariorum in proximo 
festo nativitatis dominice sine dilacione et impedimento 
persolvere, Quod ipsis promittimus inviolabiliter observare. 
Datum anno Domini M*. CCC*, LXVIIIo, 

(Siegel abgefchnitten.) 
Stabt-Ardjiv. 


*455. Die $annober(djen Bürger Ludolf unb Ulrich &ü&efen ver: 

kaufen mit Einwilligung des Ritters Afhwin von Roden bem 

9tatbe zu Hannover den außerhalb des Steinthors am Stadt: 
graben belegenen Foyfanes:famp. 1368. - 


We Ludolf unde Olric*!, vedderen gheheten Lützeken, 
bórghere to Honovere, bekennet opembare in disseme breve, 
ghevestened mid usen inghezeghelen, dat we hebbet vor- 
coft den erbaren lüden, dem rade to Honovere, enen camp, 
gheheten »de Foysanescamp«, de gheleghen is neghest. der 
stad graven buten dem Stendore, mid alleme rechte, unde 
doed des campes ene gantze vorticht, also dat we unde 
use erven nicht meer rechtes daran beholdet. We unde 
use erven willet unde schüllet un campes ere rechte 
warande wesen. 

1) Johannes Gherlaci wurde nad) dem Bürgerbuche (S. 36) im Jahre 


1360 Bürger. 
*1) nad) tem Siegel llridj Lügelen ber Jüngere, 
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Vortmer ek her Aschwin van Roeden, riddere, bekenne 
in disseme breve under mineme inghezeghele, dat disse 
vorcopinghe gheschen is mid mineme willen unde vulborde, 
unde ek unde mine erven beholdet in deme sülven campe 
nicht meer rechtes. Na Goddes bord drytteynhundert jar 
in deme achteden unde seslighesten jare.? | 


(Anhängend 3 Siegel.) 
Stadt - Archiv, 


*456. Der Rath zu Hannover bezeugt, baf der Priefter Warmo: 

dus von Linden, Altarift des Altar SS. Thomae et Andreae in ber 

Kreuzfirhe, zum Beften des genannten Altars den bei Bahren: 

wald gelegenen Schelenfamp für 60 Pfund Pfennige .gefauft, 

und dazu 25 Marf, die Sicterid) Karebom früher vermadjt hatte, 
benußt habe. 1369. Sanuar 19. - 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera publice protestantes, quod cum voluntate nostri et 
consensu dominus Warmodus de Linden, presbiter, receptis 
ad se viginti quinque marcis puri argenti, quas Thidericus 
Karebom et Margareta, ejus legitima, pro salute animarum 
sui et suorum progenitorum quondàm dederant propter 
Deum in duabus suis domibus juxta novum murum! con- 
tinue consitis ad altare beatorum apostolorum Thome et 
Andree, situm in medio ecclesie sancte Crucis, pro meliore 
sustentalione allariste ejusdem altaris ad cantandum et 
celebrandum diatim ibidem primam missam suo tempore 
penes commodum  parrochianorum ecclesie antedicte ac 
eciam ad duas memorias peragendas: idem dominus War- 
modus premisse summe lanlum pecunie addidit, quod simul 
ex hiis facta sunt sexaginta talenta Honoverensium dena- 
riorum, cum quibus quidam mansus diclus »der Schelen 


2) Mit ben beibem legten Siegeln abgebrudt bei Grupen, Origg. et 
Antiqq. Hanov. &. 55 f., allein das mittlere Siegel ift [tiber dort 
auf den Kopf geftellt. 

1) Sn der lirf. 446 vom 26, Februar 1368 heißt e& bon diefen Häus 
fern: in duabus suis domibus in platea Urbis continue con- 
sitis, Siehe hierüber Grupen, Origg. et Antiqq. Hanov. &. 361 f. 
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camp«, extra valvam Lapideam penes villam Vorenwolde 
situs, est comparatus ad prefatum altare pro sustentatione 
altariste, ut prefertur, ac etiam ad duas memorias sollem- 
pnius, ut subscribitur, peragendas, perpetuo permansurus. 
Hee memorie post obitum ipsius domini Warmodi annua- 
tim bis, una videlicet memoria in prima septimana integra 
quadragesime uno dierum cum novem solidis, et reliqua 
in prima septimana integra adventus Domini uno dierum, 


quo plebano ibidem magis competere videbitur, cum novem 


solidis vigiliis et missis in ecclesia sancte Crucis peragen- 
tur, et denarii utroque memoriarum termino per dicti al- 
taris altaristam distribuentur in hunc modum: Rectori ec- 
clesie prefate duo solidi, quinque altaristis ibidem cuilibet 
unus solidus, cappellano unus solidus, campaniste quatuor 
denarii pro suis laboribus; oclo denarii superflui pro lu- 
minibus ad altaria infra missas. Partes absentium paupe- 
ribus scolaribus erogabuntur. Memoriis istis ita peractis, 
omnia de proventibus hujus mansi residua sepedictus al- 
tarista suis usibus applicabit. Temporibus vero vite sue 
dominus Warmodus sepefatus modos hujusmodi memoria- 
rum penes conceptum Thiderici Carebom et Margarete, ejus 
legitime, poterit observare. In quorum omnium evidens 
testimonium et robur perpeluum sigillum nostre civitatis 
presentibus est appensum. Datum anno Domini M*. CCCo. 
sexagesimo nono, in profesto beatorum Fabiani et Seba- 
stiani martirum, ? 


(Anhängend das Gtabt:GCiegel.) 
Stadt - Atdjiv. 


*457. Der Rath zu Hannover bezeugt, daß ber Priefter Hermann 

von Northeim und deffen Mutter Gertrud, fowie Mathilde, bie 

Witwe des Heinricd ZBittefrub, ihm behuf einer in der fircugFirdje 

zu Baltenben Memorie ein Gapital von 40 und 12 Marf Bremifch 
überwiefen haben. 1369. März 1. 


2) Das Original mar 1845 nicht zu finden. 1843 Bat es Möhlmann 
nodj in Händen gehabt und im Hannov. Magazin Nr. 83. ©. 657 
abdruden laffen. 
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Nos consules in Honovere recognoscimus protestantes 
publice, quod, receptis ad nos quadraginta marcis Bremen- 
sibus, viginti quatuor solidos Honoverensium denariorum 
pro qualibet marcarum computando, a discretis hominibus 
domino Hermanno de Northeym, presbitero, et Ghertrudi, 
ipsius matre, vendidimus eisdem ad tempora vite eorum 
utriusque pensionem quatuor talentorum eorundem dena- 
riorum, dimidielatem hujus pensionis in festo beati Mycha- 


"belis et reliquam dimidietatem in festo pasche, quamdiu 


eadem festa hee ambe persone vive atligerint vel altera 
earum viva atligerit, expedite ministrandas, ltem receptis 
ad nos duodecim marcis Bremensibus dictorum denario- 
rum a discrela domina Mechtildi, relicta Henrici Wittekrud, 
vendidimus eidem ad sue vite tempora pensionem viginti 
quatuor solidorum eorundem denariorum, dimidietatem 
hujus pensionis in festo beati Mychahelis et reliquam di- 
midielatem in festo pasche, quamdiu eadem festa eadem 
Mechtildis viva attigerit, expedite ministrandas. Et quia 
odia restringi el favores convenit ampliari, ideo ob am- 
pliacionem specialis favoris, quem ad ecclesiam sancte 
Crucis ioltra nostram civitatem prescriptam et ad ipsius 
pastorem, cum jus patronatus ejusdem ecclesie ad nos et 
nostros successores perlinere dinoscatur, gerimus et gerere 
tenemur, ac eciam ob specialem inclinacionem, quam pre- 
fate tres persone ad eandem ecclesiam gerere dinoscuntur, 
et ut divinus cultus nobis faventibus et promoventibus non 
minus augeatur, addicimus pro favore speciali, quod, pre- 
scriptis tribus personis singulis in Domino defunctis, pre- 
dictas quatuor talentorum et viginti quatuor solidorum 
pensiones rectori dicte ecclesie, quicumque pro tempore 
fuerit, ad meliorem sui sustentacionem ministrabimus an- 
nualim terminis in suprascriptis. lpse vero rector prefate 
ecclesie cum viginti quatuor solidis anniversarium sepe- 
fatarum Irium personarum quovis anno peraget modo, 
condicione ac denariorum distribucione infrascriptis. Si 
eciam prenarralus dominus Hermannus, presbiter, et Gher- 
tradis, ejus mater, obierint prius Mechtildi prefata, seu si 
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ipsa Mechtildis obierit prius ipso domino Hermanno et 
sua matre vel eorum altero, Deo quocumque modo dispo- 
nente, extunc premisse ecclesie rector, si dictarum pen- 
sionum aliquam sustulerit, anniversarium semper peraget 
talium personarum defunctarum vel talis persone defuncte 
cum viginti quatuor solidis, velut est premissum, hac tamen 
condicione nobis salva, quod post obitam sepefatarum 
trium personarum quolibet anno in festo beati Michahelis, 
quandocumque voluerimus, pro aliis pensionibus compa- 
randis quinquaginta duas marcas Bremenses expendere 
poterimus, dummodo ipsum dicte ecclesie rectorem per 
annum integrum fecerimus id prescire, censu tamen secun- 
dum lempus demerito super hiis eidem preministrato, et 
extunc infra eundem annum cum scitu ejusdem rectoris 
eum hujusmodi summa intra vel extra Honovere alias 
pensiones perpetuas, prout amplius poterimus, compara- 
bimus ad usum sepedicle ecclesie rectoris et ad anniver- 
sarium, ut premittitur, peragendum. Anniversarius, de quo 
prescribitur, quovis anno ipso die commemoracionis beati 
Pauli apostoli vigiliis et in crastino missarum celebracio- 
nibus in ecclesia sancte Crucis peragetur, et viginti qua- 
tuor solidi ab ejusdem ecclesie rectore mediante consilio 
et juvamine nostri et nostre civitatis prothonotarii, quicum- 
que fuerit, distribuentur in hunc modum: Rectori ecclesie 
sancte Crucis unus solidus et quatuor solidi pro prebenda, 
uni ejus capellano unus solidus, quinque altaristis ibidem 
cuilibet unus solidus, tribus altaristis in ecclesia sancti 
Spiritus cuilibet unus solidus, duobus altaristis in capella 
sancti Nicolai extra muros cuilibet unus solidus, rectori 
scolarium duo solidi, si vero obstante cessacione vel inter- 
dicto processio scolarium non fuerit, sibi detur unus soli- 
dus et reliquus solidus pauperibus scolaribus distribuatur, 
custodi dicte ecclesie sex denarii pro suis laboribus et 
octodecim denarii pro candelis vigiliarum et missarum 
tempore arsuris. Absencium partes pauperibus scolaribus 
erogabuntur, quatuor solidos superfluos pro suis labori- 
bus prothonotarius noster habebit suprascriptus. Anniver- 
31° 
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sario sic peracto et viginti quatuor solidis sic fideliter 
distributis, quecumque de premissis pensionibus per nos 
aministrandis vel alibi, ut premittitur, cum nostro consilio 


: et auxilio comparandis superfuerint, sepescripte ecclesie 
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sancte Crucis rector solus tollet et suis usibus applicabit'. 
In premissorum omnium testimonium atque robur nostre 
civitatis sigillum presentibus est appensum. Datum anno 
Domini millesimo CCC"*, sexagesimo nono, feria quinta 
post dominicam Reminiscere in quadragesima. 
(Siegel abgefallen.) 
Stabt-Ardjiv. 


*458. Berthold von Síten unb beffem Sohn Sorban verfaufen 

mit Einwilligung ihrer Bettern den Hannoverfhen Bürgern von 

der Reuftabt einen Hof mit fünf Hufen Landes zu Davenftebt 

(Aınts Linden), behuf Dotirung des Altars ber Heil, drei Könige 
in der Kreuzlirde. 1369, März 19. 


We Bertold van Iltene, ichteswanne hern Jordens sone, 
enes ridders gheheten van lltene, unde Jorden van Iltene, 
disses vorbenomden Bertoldes sone, bekennet unde be- 
tüghet openbare in disseme jeghenwardighen breve, dene 
we witliken bezeghelt unde truwelken ghevestent hebbet 
mid usen inghezeghelen, dat we unde use erven mid wil- 
len, witschop unde ghanzer vulbord alle der, de it antrid . 
unde mid ichte antreden mach, hebbet vorkoft unde erf- 
liken ghelaten unde latet ewelken enen rechten ewighen 
kob vor ene redelke summen gheldes, de os in user leve 
unde ghenoghe deghere unde al redelken unde wol betalet 
unde bered is, enne hof mid vhif hoven unde vhif koten *1 
mit oren würden to Davenstede, unde den thegheden over 
dit sülve ghüd, unde al dat darto hort, mid alleme rechte, 
tobehoringhe unde nuhd binnen unde büten deme dorpe, 


1) Eine Aenderung in Beziehung auf diefes Gapital unb bie damit 
fundirte Memorie ift Oftern 1430 vorgenommen. 

*1) 9todj 1831 waren zwei Meierhöfe und drei Kotbftellen zu Davenftedt 
bem. geiftlichen Lehnregifter zinspflichtig ; jegt ift nur einer biefer Höfe 
nicht abgelöft. 
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in holte, in velde, in ackere, in wischen unde in weyde, 
Korde van der Nyenstad unde sinen broderen unde Ba- 
ziliese van der Nyenstad, oreme vedderen, borgheren to 
" Honovere, unde oren erven. We scüllet unde willet kopes 
unde ghüdes vorbenomd ore rechten warende wesen vor 
allerhande rechte ansprake, wür on des nod is unde wanne 
dat van os gheeschet wert, samet eder sünder. Dit vor- 
benomde ghüd hebbe we on upghelaten vor usen rechten 
lenheren dessulven ghüdes, unde on dat gheeghent laten 
desulven heren, so dat disse vorbenomden des vorbescre- 
venen ghüdes herschop unde eghendomes mechtich sin, 
mid deme ghüde eghentlike unde ewelken to karende in 
de ere Goddes to eneme altare de hilghen dre Koninghe 
in der kerken to deme hilghen Crüce binnen Honovere, 
dar it to benomd is, ewelken unde recht eghen mid aller 
tobehoringhe, nühd unde rechte brucliken darbi to blivende. 
We unde use erven hebbet ghenzliken, deghere unde al 
afghelaten unde ene rechte verticht ghedan disses vorbe- 
nomden ghüdes unde al siner tobehoringhe, unde beholdet 
dar nicht rechtes an, We scüllet ok noch willet dar nüm- 
bermer upsaken, wer in gheystliker eder in werldliker achte, 
eder nement van user weghene noch van user erven, Alle 
disse vorbescrevenen stucke unde ir juwelk bisünder unde 
ghanz hebbe we vor os unde vor use erven mid samder 
hant an trüwen ghelovet unde lovet stede, vast unde un- 
vorbroken ewelken to boldende mid ghüden truwen den 
vorbenomden van der Nyenstad unde oren erven. 
Vortmer we olde Bertold van Iltene unde Olrik, sin 
sone, olde Everd van Iltene, Johan unde Everd, sine sone, 
Jorden van Iltene, ichteswanne Jordens sone, Hans unde 
Ludolf, brodere, ichteswanne Diderikes sone van lltene, 


- 


Olrik van lltene, ichteswanne hern Jordens sone, unde: 


Henningh van Iltene, ichteswanne olden Jordens sone, 
bekennet unde betughet openbare in dissem sulven breve 
under usen inghezeghelen, dat Bertold van Iltene unde 
Jorden, sin sone, vorbenomd unde ore erven dit vorbe- 
nomde ghüd vorkoft unde ghelaten bebbet mid useme 
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ghüden willen, witschop unde vulbort, unde we noch use 
erven dar nicht rechtes an hadden eder hebbet, unde lovet 
mid samder hand antruwen dissen vorbescreven van der 
Nyenstad unde oren erven, icht on jenich brok wert in 
dissen vorbescrevenen saken, eder in der stücke jengheme, 
unde we samet eder sunder darumme manet werdet, so 
sculle we unde willet darna binnen den ersten vhertheyn 
nachten in de Olden Stad to Honovere to licghende komen, 
unde nene nacht darute wesen, de broke si on erst de- 
ghere irvült unde irlecht, eder we don dat mil oreme 
ghüden willen. 

Disse bref is ghegheven na Goddes bort dusend unde 
drehundert jar in deme neghen unde sesteghesten jare, 
des neghesten mandaghes vor palmen.? 

(Anhängend 11 Sirgel, das erfte ift. abgefallen.) 
Stadt- Ardjiv. 


*459. Berthold Hofen und Henning von Beverin, Bürger zu 
Hannover, fhwören wegen der von dem Erfteren erlittenen Ge: 
fangenfhaft bem NRathe zu Bremen Urfehde. 1369. Zuni I. 


Wy Bertold Hoken, Henninch van Beverin, borghere 
to Hannovere!, uude Henning mid der Neze, en kopman, 
bekennet unde betuget in desse"? breve, dat wy mid byra- 
denen mode lovet hebbet in truwen mid zamender hant 
unde sworen to den hilghen stavedes edes unde lovet unde 
sweret in dessen iheghenwardeghen breve den radmannen 
van Bremen, dat wy ofte neman wyten ofle wreken scho- 
len in den radmannen van Bremen ofle in nemende van 
eren borgheren noch in den eren ofte in den, den ze vor- 
deghedinghet, numbermer de vengnisse unde de hyuder- 
nisse, dat se my vorscrevenen Bertolde Hokene vanghen 
hadden umme mynen rechten broke. Tho ener openbaren 
betughenisse so sunt unse inghezeghele hanghen mid uusen 


?) Abgedrudt bei Scheidt, $*om Adel, Mantissa &. 483 f. 
1) Beide Namen fommen im Bürgerbuche der Stadt Gannovrr midit ver. 
'?) Lied dessen. 
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willen unde vulbort to dessen breve. Dat ghescheen unde 
gheven is na Godes bort drutlleyenhunderd jar unde in 
deme neghen unde zosteghesten jaren, des neghesten da- 
ghes des bilgben likhames daghe.? 
(Die Pergamentflreifen zu 3 Siegeln find mod) an ber Urkunde vorhanden, 


die Cirgel aber abgefallen.) 
Erefe zu Bremen. 


*460. Bifhof Conrad von Drthofia ertheilt den das Bild des 
Heilandes in ber Ricolai:Enpelle vor Hannover Befnmenden Ablaf. 
1369. . Zuni 28. 


Conradus,. Dei, et apostolice sedis gratia episcopus 
Orthosensis! ac in dyoecesi Mindensi ex conmissione ca- 
pituli sede vacante vices in pontificalibus gerens, omnibus 
Christi fidelibus salutem in eo, qui est omnium vera salus. 
Officio nostro pastorali congruum arbitramur, ut biis, que 
divinum cullam früctumque respiciunt. animarum, studiis 
vigilibus pielalis caritatisque visceribus sollicicius inten- 
damus, Cupientes igitur, ut veneranda ymago sancti Sal- 
valoris in oratorio anle ecclesiam beati Nycolai extra 
muros Hannoverenses condita et locata a cunctis Christi 
fidelibus visitetur, congruis honoribus veneretur, omnibus 
vere penitentibus, qui ad dictam ymaginem salutandam et 
adorandam oratorium illud intraverint, ibique devote ora- 
verint, pro sustentatione pauperum ibidem optulerint et 
elemosinas dederint seu promotores exslilerint, de omni- 
potentis Dei misericordia et beatorum apostolorum ejus 
Petri et Pauli confisi suffragiis, quadraginta dies indul- 
gentiarum de injunclis sibi penitentiis misericorditer in 
Domino relaxamus, Datum anno Domini millesimo tre- 
cenlesimo sexagesimo nono, in vigilia beatorum aposto- 
lorum Petri et Pauli, nostro sub sigillo. | 

(Anhängend ein Siegel.) 
= Stadt - Archiv. 


3) Mittheilung des Herrn Dr. Gómd ju Bremen. 
!) Orthofia in Phönicien, natürlich in partibus infidelium, 


ü 


20 
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*461. Der Rath zu Hannover ver(pridjt, bem Gifelbert von ber 
Reuftadt 125 Pfund Spfennige am nädften Weihnadtöfefte zu 
bezahlen. 1369. culi 6. 


Nos consules in Honovere recognoscimus in presenti 
litera civitatis nostre sigillo munita, quod ex justo debito 
tenemur Ghiselberto de Nigenstad et suis heredibus, nec- 
non ad manus ipsius fidas domine Hanne der Bernerschen !, 
sue sorori, et Johanni de Stenhus juniori, sue suagero, 
centum viginti quinque talenta Honoverensium denariorum, 
que eisdem in proximo futuro festo nativitatis Domini per- 
solvere volumas et debemus absque impedimento indilate. 
Quod ipsis promittimus inviolabiliter observare. Datum 
anno Domini M*. CCC*. sexagesimo nono, in octava bea- 
torum apostolorum Petri et Pauli. 

(Die Urkunde eingefchnitten, das Siegel abgelöft.) 
Stabt-Acdjiv. 


*462, Die Grafen Lubolf unb Ludwig von Wunftorf fdjenfen 


 bem Altare der heil. brei Könige in ber Kreuzfirde das Ober- 


10 


eigentum eines Hofes mit fünf Hufen Landes unb fünf Kothen 
zu Davenftedt (Amts Linden), meldje die von Slten von ibm zu 
Zehn getragen hatten. 1369. 


Dei gratia nos Lüdolfus et Lodewicus, comites in Wun- 
storpe et in Roden, universis, ad quorum notitiam presen- 
cium tenor pervenerit, notificamus recognoscentes publice 
protestando, quód cum consensu omnium heredum nostro- 
rum et singulorum, quorum interesse poterit quomodolibet 
in futurum, propter Deum et ob salutem animarum nostri 
et nostrorum progenitorum proprietatem et dominium unius 
curie quinque mansorum cum quinque casis in Davenstede 
et in melis ville ejusdem cum omnibus suis juribus ac 
pertinentiis, tam intra, quam extra villam predictam, que 
quidem bona Bertoldus et Olricus de Iltene, filii quondam 


1) Johanna relicta Thyderici Berneres wurde nad dem Bürgerbuce 
(S. 33) 1355 Bürgerin, 
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Jordani militis, a nobis hactenus in pheodo tenuerunt et 
nobis libere resignarunt, donavimus et dimisimus ac pre- 
sentibus damus et assignamus ad altare Trium Magorum 
in ecclesia sancte Crucis in Honovere situm ad usus sacer- 
dotis, quicunque^ ad dictum altare canonice presentatus 
fuerit, libere ac pacifice perpetuis temporibus possidenda; 
renunciantes nichilominus omni juri, quod nobis et nostris 


heredibus aut successoribus in proprietate et dominio bo- - 


norum eorundem competit seu competere poterit in poste- 
rum quovis modo, Nos eciam et nostri heredes aut suc- 
cessores ad hoc requisiti dicti altaris altaristam, quicunque 
fuerit, de prescriptis bonis juste warandizabimus, quando, 
ubi et quociens eidem fuerit oportunum. In quorum om- 
nium evidens testimonium sigilla nostra presentibus sunt 
appensa, Datum anno Domini M^, CCCo, sexagesimo nono. 
(Anhängend 2 Siegel.) 
Stadt-Ardhiv. 


Zufäge unb Berichtigungen. 


. 27 Unm. 1: Merthorp ift nidt Mardorf, Amts 9teuflabt a. R., fou: 
dern Mehrdorf, Pfarrborf im Braunfchweigifchen, nordöftlich von Peine. 

. 28 3. 13: flatt *28. Ties *29. 

. 29: Urk. n. 31. ift vom 11. Mai 1265, 

. 30: Urt. n. 32. ift von 1265, nicht von 1255. 

. 32 Anm. 2: Da eine Abfchrift biefer Urkunde, welhe:in Grupen's 
Antiqq. Calenbergicae (anbfdr. ber Hannoverfihen €tabtbibliotbef) 
zu finden ift, ftatt a — (sherboldessen bietet, möchte 
die [egtere Lesart vorzuziehen fein. &. über Gherboldessen 98 ürbt- 
wein, Nova subsid. dipl. X, 387, Origg. Guelf. III, 780. 
Beitfehrift des Diflor. Vereins für Niederfachfen 1853. ©. 26. 

€. 33 3. 8: ftatt „Sohne Winand* lied „Bruder Winand#, 

. ©. 39 Unm. 1 3. 5 v. w muß hinter Fratres autem nidt comitis, 
fondern ecclesie ergänzt werden; e8 if von ben Münden in Ma- 
rienmerber bie Rede; Brüder des Grafen find nicht befannt. Bol. 
v. Alten in der Zeitichrift des biflor. Vereins für Niederfachfen 
1858. ©. 394. 

€, 40: Nah lirf. n. 44. ifi einzufchalten: 


meom qG 


0 


1 


uw 
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*M4^, Der Rath unb bie Burmeifter zu Hannover bezeugen, daß 

ber Hannoverfhe Rathsherr Arnold Waltmann ouf alle Rechte 

an Gütern zu Döteberg (Kirdfp. Seelze, Amts Linden)!, welde 

er zu Meyerreht vom St. Sobannióftifte zu Hildesheim befige, 

vor ihnen verzichtet habe, fo daß biefe Güter nad) feinem Zobe 
frei an das Stift zurüdfallen. Hannover, 1277. 


Anno gracie M», CCo, LXXVII», cum consules essemus 
Honovere Theze, Bernardus de Pattenhusen, Johannes de 
Stenhus, Theodericus de Mandeslo, Heynricus quondam 
filius Olrici Luciken, Johannes Marquordi, Hildebrandus 
de Yvingrodhe, Luderus Johannis Thethardi filius, Heyn- 
ricus de Pattenhusen, Helmoldus de Stenhus, et nos ma- 
gistri civium Lambertus Boc et Johannes Duvel, accessit 
ad nos Arnoldus Waltman, noster conconsul et burgensis, 
recognoscens, quod ejus uxor nec sui heredes aliquod jus 
sibi deberent aseribere in bonis Dhoteberge et in aliis, 
que censualiter habet ab ecclesia sancti Johannis in Hil- 
densem, post suam mortem, (am in edificiis, quam in ceteris 
ad illa pertinentibus, set libera cederent ecclesie memorate. 
Hec. nos scribere rogavit sub sigillo nostre civitatis, quod 
fecimus, et si requirimur, hujus recognicionis erimus testes 
constanlissimi et fideles. 


(Anbängend das Stadt: Siegel.) 
Aönigl. Ard)iv. 


1) Diefe Güter famen fpäter an den Altar S. Mariae Magdalenae 
in der Ggidienfirde; vgl. Urf. n. 301. 408 fi. 413. 


&. 40: Wrf. n. 45. iff von 1279, nidjt von 1277. 


. €. 162 unten ift ausgefallen: 53. Borchard, Borcherdes sone van 


Witberge, enen hof in der Nyen Stat. 

€. 289: Hinter Urf. n. 296 ift. einzufchalten bie tirfunbe vom 1. Juli 1351, 
welche irrtbümlid) inmitten ber Urkunden des Jahres 1357 unter 
n. 364. abgedrudt ift. 

E. 292: Die Schlußfolgerung in Anm. 1. ifi nad) llrf. n. 374 zu brrid- 
tigen, Es werben, wie aud) in bem Megifter gefchehen ift, wohl 
drei gleichzeitige Borharde Teen angenommen merben. müjfen, 

€. 300; Hinter Urf. n. 305. ift eingufdjalten die Urkunde vom 29. Eept. 
1352, welde irrtbümtid) inmitten der Urkunden bes Jahres 1357 . 
unter n. 366. abgedrudt if. 

©. 374 3. 11: ftatt fiilius$ fie8 filius. 

€. 400 3.12 v. u.: füge hinter Klocse — binzu: To Puttenhusen HTJ höve. 

€. 461 3. 11: ftatt Lüneborgh lies Lünc. 


Costs), om 2 


BAYERISCHE 
STAATS- 
BIELICTMER 
x nu EG AS, 






Perfonenregifter. 


A. Geiftliche Perfonen. 


1. Päbfte. Cercconensis, Ricardus 1337, 203. 
Victor IV. 1163, 1. Christopolinus, Berengarius 1319, 131, 
Johannes XXII. 1319, 134. Christopolitanus(Cristolitanus), Bern- 
Benedictus XII. 1337, 203, ‚hardus 1319, 134. 
Clemens VI. 1351, 296. . [Civitatis Nove, Petrus 1319, 138. 
Innocentius VI. 1355, 333, 1358, 372. Conchensis, Garcias 1355, 333. 
Urbanus IV. 1364, 423, . |Coronensis, Andreas 1337, 203. 


Crocensis episcopus, Andreas 1319, 
. 2. Patriarden, 134. —Ó . 
Anthiocenus, Ysenardus 1319, 131. | Curonensis, Henricus 1289, 53. 
. Destillariensis, Augustinus 1351, 296. 
3. Erzbifchöfe. Domensis, Petrus 1319, 134. 
Acridensis, Nicolaus 1319, 134. Draconarianus, Johannes 1351, 296. 
Andrinopolensis, Remundus 1319,|Ebronensis, Nicolaus 1355, 333. 
134, Gavensis episcopus 1337, 203. 
Bremenses 1301,79. — Hildeboldus|Hildensemenses episcopi: Hartbertus 
1260, 25. — Giselbertus 1289,53.| 1202, 2, — Conradus 1230, 6. 
Duracensis (Duraciensis), Guilhelmus| 1235, 8. — Henricus 1256, 18. 





1319, 134. quondam 1261,27. — Otto 1273, 
Duracinensis, Matthias 1319, 134. 39, — Sifridus 1283, 47. 1291, 51, 
Ludensis, Ezgerus 1319, 134. 1310, 102, — Henricus 1313, 111. 
Neopatonensis (Neopatensis) Rusta-| — Otto 1320, 137. 138, — Ericus 

nus ‚4134 1339, 210. 1349, 278. 279. — Hen- 





ricus 1349, 275. 1351, (298.) 302, 








4. Bifhöfe. 1355,331.334. 1361,399. 1362, 409. 
Abolensis, Ludolphus 1355, 333. Imelacensis, Johannes 1355, 333. 
Albensis, Paulus 1355, 333, - Langonensis, Matheus 1351, 296. 


Aliphanensis, Bertrandus 1355, 333.| Lyddensis, Hinricus, suffraganeus 
Anchonitanus, Johannes 1355, 333.|  Mindensis 1519, 333. 
Andrinopolitanus, Egidius 1319, 134. | Metaliensis, Dominicus 1319, 134. 
Argolicensis, Nicolaus 1319, 134.  |Milcomensis (Milcoviensis?), Ber- 
Bergerensis, Johannes 1337, 203. nardus 1355, 333, 

Bisaciensis, Franciscus 1337, 203, |Mindensis ecclesia 1304— 1320, 86. 


Bobiensis, Jordanus 1337, 203. 1320, 140, —: Wernherus (de 
Botrentonensis, Jacobus 1355, 333,] Bückeburg) 1163, 1, — Wede- 
Cajetanus, Franciscus 1319, 134. kindus (de Hova) 1256, 19. 1258, 
Calliensis, Petrus 1337,203. 1351,296.| - 21, — Otto ‚53. — Volquinus 


Caminensis, Hermannus 1289, 53. (de Schwalenberg) 1284, 49. 1289, 
Carminensis, Johannes 1355, 333. 53, — Godfridus (de Waldeck) 
Catharensis, Raymundus 1337, 203.|  (1310,86.) 1313, 112. 1320, 140. — 
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Lodewicus (de Brunswic) 1325,153.| prior provincialis fratrum Here- 

1332, 180. 1333, 183. 185, 1336,|  mitarum ordinis S. Augustini pro— 

195. 1337, 202. 1339, 207. 209.| vincie Thuringie et Saxonie 1316, 

1340,216. 1341,221. — Gerardus| 131. 1331, 171. 172. 

(von Schauenburg) 1349, 269, 1350, 

286. 1351, 296. —  Theodericus|6. Ganonifer in Dom: unb Golfe: 

1355, 333. — Gerhardus (von giatfird)en. 

Schauenburg) 1358, 372. 1362, "n 

413.415, 1363, 419.419. 1364,423.| 3. S. Blasii in Braunfchweig. 

— Conradus episcopus Orthosensis| Praep. Aschwin van Zaldere 1355, 

ac in dyoecesi Mindensi ex com-| 339. 340, 1356, 355. 1361, 401. 402. 

missione capituli sede vacante vi-| 1367, 441, 

ces episcopi gerens 1369, 460.  |Can. Ekkehardus, notarius ducis 
Montis Marani, Petrus 1337, 203. - 1296, 62. 





Narniensis, Petrus 1319, 134. — Oto van Reden 1350, 2893. 

. Nazariensis, Nicholaus 1337, 203. .|— Olrik van Remstede 1350, 289, 
Octhonensis, Petrus 1355, 333. 
Opidensis, Gregorius 1351, 296. b. Dom ju Hildesheim. 


Orthosensis, Conradus 1369, 460. |Praep. Otto (de Woldenberge) 1349, 
Parmensis, ‚Simon 1319, 134. 
Palburnenses, Paderbornenses, Bern-| — Volcmar (van Alten) 1351, 301. 
hardus, quondam 1163,1. — Ever-| quondam 1362, 410. 
gisus 1163, 1. — Symon 1289,53.| — Nicolaus (Hut) 1362, 410. 
Perensis, Dominicus 1337, 203. Dec. Arnoldus (de Warberge) 1283, 
Perpenensis, Adam 1351, 296, 41b, 
Polensis, Sergius 1337, 203. — (Gherardus (de Monte) 1362, 410, 
Primisliensis, Nicolaus 1355, 333, |Schol. Menardus, 1236, 9. 


Puteolanus, Guilhelmus 1319, 134, | — Bernhardus (de Dorstat) 1283, 47b. 
Salunensis, Gregorius 1351, 296. — ÜOtte (von Éverstein ‚301, 


Sambiensis, Thetwardus 1289, 53. |— Otto comes de Halremunt, can. 
Signensis, Johannes 1337, 203. 1354, 329. schol. 1362, 410, 


Suacinensis, Zacharias 1319, 134, | Cant. Johannes (de Medem) 1283, 47b. 
Suanensis, Almannus 1337, 203. Can. Fredericus de Adenoys 1283, 41b, 
ad partes Tartharorum, frater Guil- | — Sifridus de Blankenborg 1283, 475. 
helmus 1319, 134. — Arnoldus de Cramme 1345, 240, 
Terracinensis, Andreas 1319, 134, |— Hermannus de Dasle 1283, 417b. 
Tertopolensis, Johannes 1351, 296. | — Borchardus de Dreinleve 1283, 
Thermopolensis, Nitardus 1351,296.|  4ib. 
Tribuniensis, Johannes 1351, 296. |— Volradus (de Goslaria) prep. Mon- 
Verdensis, Conradus, patruus et tutor| tis 1261, 27. 1283, 41b. 
ducis Ottonis Strenui 1273, 39.|— Wulbrandus comes de Halremunt 


1282, 46. 1354, 329, 1361, 403. 404. 
Vrehensis, Franciscus 1351, 296. — Bernardus de Hardenberge 1283, 
Wirinensis, Theodericus 1265, 31,| 47b. 

1289, 53. x — Hermannus de Hardenberge, ar- 
Xanthiensis, Anancius 1351, 236. chidiaconus in Tzerstede 1349, 275. 

— Bernardus de Meynersem 1283, 
5. Ordensvorftände. Pa , 
Wilhelmus, prior generalis fratrum| — Bernhard van Meynersem 1347, 

Heremitarum ordinis S. Augustini| 247. 230. 

1331, 111. — Thidericus (de Rottinge?) 1349, 


Henricus, S. theologie professor,| 275. 1351, 301. 1362, 410, 
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c. S, Andreae in Hildesheim. 


b. Gorbeb. 


Can. Hermannus de Minden 1322,|Abb. Volmarus ^ arua 1163, 1. 
» 1. 


d. S, Crucis in Hildesheim. 
Can. Borchardus 1350, 287. 


— Conradus 116 


— Widekint 1202, 2. 


c. Gbftorf. 


e. Montis S. Mauritii bei Hildesheim. |Praep. Herman 1355, 329. 


Praep. Volradus (de Goslaria) 1261,| 


21, 1283, 41b, 


enrik 1367, 441. 
d. Gíderte. 


— Bodo (de Homborg) 1328, 160. | Prior, Elizabeth (von Homburg) 1351, 


Dec. Hildebrandus (de Dammone) 
1328, 160. 
Can. Bertrammus Boc 1327, 157. 


298, 302, 
e. Minoritenklofter in Halberftadt. 


— Thidericus de Cramme 1327, 157.|Cust. Heinricus 1310, 102, 103. 


— Arnoldus Friso 1327, 157. 
— Volemarus 1261, 27. 


f. Dom zu £übed. 


Can. Ekkehardus, protonotarius du- 
cis 1297, 65. 


g. Dom zu Minden. 





Schol. Johannes (de Heymborch) 
1367, 443, 


Thes, Gherardus de Schowenborch 
1355,333, 1357,365. 1361, 401. 405. 

Cant. Anno 1284, 49, 1289, 53, 

Can. Conradus, archidiaconus 
Pattensen 1284, 49, 

— Bruningus de Endelingeborstolde 
1305, 88. | 

— Lippoldus de Goddenstede, archi- 
diaconus in Pattenhusen 1340, 915. 

— Henricus Gryp 1340, 215. 

— QOrito de Monte, archidiaconus in 
Pattensen 1367, 443, 

— Warmannus 1257, 20, 

Officialis curie Mindensis 1349, 269. 
1355, 338. 1366, 437. 


h. Seléburg. 
Praep. Johannes de Horst 1350, 292. 


i Domftift Suedlinburg. 
Dec. Gertrudis (Ghese) de Meyner- 
sem 1347, 250. 251, . 
Can. Ermegardis de Meynersem 
1347, 250, 251. 


T. Sloftergeiftliche. 
a. Barfinghaufen. 





f. Minoritenklofter in Hannover. 


Gard. Franciscus 1310, 102, 103. 
— Johannes deHeynborch 1367, 443. 


g. Dominicanerklofter in Hildesheim. 
Prior Bertrammus Boc 1318, 133, 


h. £occum, 
Abb. Theodoricus (I) 1270, 37, 
— Lefhardus (I) 1299, 72, 
— Jordanus(de Molendino) 1320, 136. 
— Lefhardus (II) (de Bardeleben) 
1325, 151. 
— Thidericus (H) 1333, 184. 
— Bernhardus 1337, 200, 
i üne. 
Praep. Henrik van Langelage 1355, 
339. 1364, 422. 1367, 411. 


k. S. Michaelis in Lüneburg, 
Abb. Olric 1355, 339. 


Ll Marienrode (Betzingerode). 

Abb. Johannes 1337, 201. 

— Robertus (de Nova Civitate) 1348, 
267. 1349, 271. 275. 278. frater 
1355, 334. 

m. Marienfee. 
Mon. Ermegardis de Harlege 1347, 


234. 
— Alheydis de Heninge 1347, 254. 
— Alheydis Vrankenberghes 1347, 
254, 


n, Marienmwerber (bei Hannover). 


Mon. Berta et Alheydis, filie Thi-|Praep. Thidericus 1236, 9. 


derici Symeonis 1349, 280, 


— Hermannus 1294, 58 1301, 82, 
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Praep. Wernerus 1315, 126, 
Johannes post 135, 
Rodigerus 1340, 214, 218. 
u on 1359, 389, 
Didric 1363, 417, 
Prior. Sophia 1319, 135. 
— Mechthildis 1340, 214. 
— Salome 1359, 389. 
— Ermegart 1363, 47. 

o. Medingen. 
Praep. Diedric 1367, 441, 


p. S. Mauritii in Minden. 
Abb. Gerlagus 1264, 30, 
Prior G. 1264, 30, 


q. Augufiinerflofler in Osnabrüd. 
Lect. Hermannus 1316, 131. 
— Johannes 1316, 131. 


r. Paberborn (?(bbingbof). 
Abb. Conradus 1163, 1. 


Ss. Auguftinerfiofter in Quedlinburg. 
Lect, Thidericus 1316, 131. 


t. 9tibtagébaufen. 
Abb. Conradus 1261, 27. 


u, GCdarnebed, 
Abb. Eileman 1355, 339. 


v. Mennigfen. 
Praep. Herman Knigge 1365, 427, 
1367, 441. 442, 
w. Werben. 
Abb. Heribertus 1202, 2. 
x. Wienhaufen. 
Praep. Thidericus de Prome 1315, 
121, 


— 


—-— 


sd y: aeg ha B 
on. um et Dangburgis Gre- 


ven 1326, 155, 


8. Pfarrgeiftlide. 
a. Göln (S. Mariae Indulgentiae). 
Pl. Gerardus, can. SS. Virginum 
1259, 23. 
b. $allermunb. 
Rect. cap. Johannes 1332, 177, 
j c. Hannover, ' 
ao. S, Georgii (Marftfirde). 


Pl. Warmannus 1238, 10. 1250, 45.) 386. 


canonicus Mindensis 1257, 20. 


Pl. Conradus, magister, doctor scho- 
larium in Honovere 1291, 55. pl. 
1301, 82. 1309,.97. 1310, 103. 104. 
1313, 112. 1315, 129. 

— Exerhardus de. Alten 1339, 209. 
1340, 215, 218. 1347, 255. 1350, 289. 

— Volkmar de Heymborch 1362,412. 

Vic. Henricus de Rodenborch 1336, 





192. 

— Bertold Hovede 1365, 431. 

Cust. Johannes de Hovederde, pres- 
byter 1356, 345, 

P. S. Egidii. 

Pl. Jacobus 1309, 97, 1313, 112. 
1327, 157, 1337, 202. ac vicear- 
chidiaconus in Pattensen 1328, 159. 

— Johannes 1339, 209, ! 

— Henricus (von der Wenfe) 1350,291. 

Ruce 1362, 113, 1367, 


443. 

Sac. Rotbertus Binnenwis (Binnewis) 
1327, 157. 1328, 160, 1337, 202, 
1349, 281. 1350, 285, 1353, 311. 
1355, 338. 

Vic. Luderus Binnenwis 1336, 192. 
1340, 281. 

y. S. Spiritus, naher S. Crucis. 
Pl, Henricus 1309, 97. 1313, 112. 
— Fredericus (de Seersten), S, Spi- 

ritus 1333, 182. S, Crucis 1336, 

192, 195. ] 

— Johannes Luceken, vicarius 1343, 
230. pleb. 1350, 286, 

— Bruno Luceken (S. Crucis et S. 
Nicolai) 1357, 359. 1361, 403. 
1362, 415, 1363, 419. 

— Martinus Luceken 1367, 413, 

Vic. Thydericus de Lünde 1355, 322. 
1357, 363. 1358, 377. 1365, 426. 
quondam 1366, 437. 

8. S&. Galli (in Lewenrode). 
Pl. Ekkehardus 1309, 97. 1315, 124. 


£, Marienfapelle vor dem Egidienthore. 
| Alt. Johan Stephani, Robrecht Robe- 


kingh, Diderik Vrederhingh 1359, 


t. Rectores scolarium. 


1262, 28, 1265. 32. 1266, 33. 34.| Heinricus 1267, 36. magister 1282, 


— Anno, cantor ecel. Mindensis 


1284, 49, 1289, 33, 


4&, magister Henricus de Bruns- 
vic 1297, 61. j 
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Conradus, magister 1291, 55. 9fnm. 2,| Dyderic Blome 1355, 340. 


postea pleb. S. Georgii. 


Ludolf Butze 1355, 340. 


Conradus de Oldendorpe 1339, 208.| Bertolt van Volkmersen 1355, 310. 


d. Heinde. 
Pl. Borchardus, canonicus S, Crucis 
in Hildensem 1350, 287. 


e. Hildesheim (Dom). 


Echhardus de Eldinghe 1367, 441, 442, 


b. des Ebelherrn von Homburg. 
Bertramus 1332, 177. 


c, ber Stadt Hamburg. 


Vic. Enghelhardus de Elbinghehusen|Johan Wunstorp 1366, 438, 


(perpetuus vic.) 1322, 126, 
f£ Kelkule. 

Pi. Wulfhardus de Ewippe, sacerdos 
1353, 312, 1357, 368, pleb. in K. 
1358, 376, presb. 1363, 119. 

g. firdrobr. 

Pl. Johannes de Gledinge : 1349, 
275. 218. 

h. 2erbed. 

Pl. Rothardus 1306, 88, 


L Linden bei Hannover. 
Pl. Rabodo 1299, 71. 
k. güberfen. 
Pl. Johannes de Wetberge 1331, 174, 
175, 1334, 188, 
L Auttringhaufen, 
Pl, Vromoldus 1306, 88, 
m. Sarftedt. 
Pl. Henricus Luseken 1313, 112. 
| n, Cdmwarmjtett. 
PI. Hartbertus de Cramme 1345, 240. 
0. Schmwidelbt. 
Pl. Olricus 1301, 82, 
p. Seelze, 
Pl. Bertoldus de Goddenstede 1367, 
443, 
q. Sievershaufen. 
Pl. Arnoldus Woltman 1320, 141. 
r. S8$9otblingen. 
Pl. Hermannus Montere (Monetarius) 
1333, 184. 1336, 197. 
s. Wilfenburg. - 
Pl. Wilkinus 1327, 157. 


9, Notarii et capellani. 


a. ber Herzöge von Braunfchweig. 
Henricus 1244, 13. 
Ekkehardus 1296, 62. 1297, 65. 


d. der Stadt Hannover. 


Johannes de Smalenborch 1358, 372. 


e. Notarii publici, 
Christophorus Resenn (s. XVI.) n. 
174. 175, 
Ghiselbertus Thureke 1364, 423. 


10. Geiftlihe ohne genügende 
Bezeihnung. 
Thydericus de Bekedorpe 1359, 385. 
Boldewinus 1332, 179, 1346, 241. 
1348, 268. 1350, 286, 4355, 332. 
bone memorie 1358, 377, 1366, 437. 

Albertus de Doteberge 1357, 363. 

Ludolphus de Goslaria, lector or- 
dinis S. Augustini 1316, 131. 

Rychardus Haverbeker 1299, 72. 

Hermannus, bacellanus ordinis S. 
Augustini 1316, 131. 

Everd van Wunstorpe edder van 
Heydorne gheheten 1350, 288. 289, 
1353, 312, 1357, 368, 1358, 310. 

Borchardus Holtgreve 1339, 209. 

Conradus de Iltene 1352, 305. 


Kukelfoys 1358, 326. 
1365, 426. 

Hermannus Montere 1357, 362, 
1358, 375. 


Elyzabet Montere, beghine 1358, 375. 

Hermannus de Northeym 1365, 426. 
1369, 457. 

Conrad van Oldenberghe, gheheten 
der weslere, to Honovere 1351,297. 

Hermannus Reynoldi 1339, 209, 

Reynoldi de Linden in 

Honovere 1357, 365, 1361, 403, 
404, 1368, 446. 1369, 456, 

Bertoldus Teze, subdiaconus Mind. 
dioec. 1364, 123. 

Tidericus 1236, 9. 


Wedekindus 1320, 142, 1331, 170. |Vromoldus Vurhake 1332, 180. 
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1. ftaifet. — Wilhelmus 1320, 142, 1322, 144. 
Fredericus (l.) 1163, 1. 1329, 166. 1330, 167, 1331, 168, 
Eo 1935, 291. 1340, it. 1341, 210 
Karolus (IV.) 1358, 372 1344, 234. 1347, 255. 256. 1348, 
2. Könige. 259— 263. 266. 1350, 284. 288—290. 
Schweden. Albert 1368, 451. 1351, 294. 297. 303. 1352, 307. 308 
| : . 1353, 318, 320. 321. 1354, 326. 327. 
3. Herzöge. 1355, 339, 340. 1356, 351. 352. 355. 
Braunschweig. Heinricus (Leo) Ba-| 1357, 369, 1358, 372. 1359, 383. 
varie et Saxonie dux 1163, 1, 1360, -393. 396, 1361, 401. 402. 
— Otto (IV.)Romanorumrex 1202,2.| 1362, 413, 414, 1364, 421. 422. 
— Heinricus, dux Saxonie et pala-| 1365, 424, 425. 427, 430, 431. 1366, 
tinus comes Rheni 1202, 2. 434, 1367, 410—442. 
— Gwillehelmus 1202, 2. — Lodewicus, Mindensis episcopus, 





— Otto (Puer), dux de Bruneswic f. Mindenses episcopi. 
1241, 113. b. 1243, 12. 1244, 13.| — Magnus (ber Xeltere, ber Fromme) 
1250, 14. (1283, ima) ejus uxor| 1350, 289, 1355, 339, 1356, 335. 


Mathildjs 1241, 112. b, (1360, 393.) 1361, 401. 402. 1364, 
— Albertus (Magnus) dux 1254, 16.| 421. 422. 1365, 424. 425. 427. 430. 
1256, 18. 1258, 22, 1273, 39. 431. 1367, 440. 441. 


— Johannes dux 1267, 30. 1270, 37, — Lodewich (de6 Herzogs Magnus 
1272, 38. 1273, 39. 1274, 40.| Sohn) 1355,339. 1356, 355. 1360, 
1277, 44, (1283, 474.) 393, 1361, 401. 402. 1364, 421. 422. 

— Conradus, episcopus Verdensis| 1365, 424, 425, 427. 430, 431. 
1273, 39. patruus et tutor Ottonis| — Magnus ee 1367, 440 
Strenui 1282, 46. — 412. 

— Hinricus (Mirabilis) 1294, 59. |— Erast (I. von Grubenhagen) 1360, 

— Otto (Strenuus) 1282, 46. 1283,| 393, | 
47a, 48, 1284, 49. 50. 1294, 58. 59.|— Albrecht (von Grubenhagen), 
1296, 62, 1297, 65—69. 1299, 73.1 1360, 393, 

74. 1300, 75. 1301, 78, 80. 1304, — Ernst (von Göttingen) 1360, 393. 
95, 1307, 32, 1309, 371—139. 1312. | Sachsen (Lauenburg). Erik 1349, 273. 
110. Ti 114, 1314, 115—118.| 1356, 353. 1357, 361. 
120. 1315, 121 — 125. 127 — 129.|_ Eri inge) 1349, 
1320, 142, 1322, 143. 144, 1332, ar a idis 
178. ejus mater Epod ardis 1283, | Sachsen (Wittenberg). Rudolf, ertze— 
48. ejus sorores Meithildis 1283,| marschalk 1365, 429. 
472. 48. Elizabeth et Helena 

a il- 
diu) 1409. " an Hr neo 4, Grafen unb GbelBerren. 

— Otto 1314, 115, 1315, 129. 1320,|de Adenoys. Johannes 1270, 37, 
142. 1322, 144. 1324, 149, 1329, 1283, 418. 

163, 166. 1330, 167, 1331, 168, 170. | — Fredericus, canonicus Hildense- 
173, 1332, 119. 1333, 186. 1335,| mensis 1283, 47b, 

191. 1336, 199, 1337, 202. 1340,|de Arnem. Conradus 1306, 88, 
217. 1341, 219, 1343, 231. 233. de Arnsberg. Henricus, comes, et 
1344, 234. 1347, 255, 256. 1348,| Fredericus, fratres 1163, 1. 
259—263. 266. 1350, 284, 288—290. | de Blankenborg. Sifridus, canonicus 
1351, 293, 294, 297. 303. Hildensemensis 1283, 47b.. 
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de Danne. Heinricus 1202, 2. 

de Dasle, Hermannus, canonicus 
Hildensemensis 1283, 47b. 

de Depenowe. Theodericus 1234, 7. 
ejus uxor Alena et heredes Vol- 
radus et Heinricus, ibidem. 

— Vulradus 1234, 7. 1257, 20. 
1261, 21. s uxor N. N. de 
Sconeberge 1251, 20. 

de Dikka. Dudes 1 1202, 2. ejus 
fillus N. N., ibid. 

de Dorstad. Bernardus 1241, 118, b. 

— Conradus, filius Bernardi 1241, 
118. b, miles 1254, 16. consiliarius 
ducis Alberti de Br. 1256, 18. 

— Bernardus, scholasticus Hilden- 
semensis 1283, 47b, 

— Borchardus 1346, 242—244, 1353, 
312, 1357, 368, ejus soror Alhey- 
dis 1346, 243. 

— Conradus, filius Borchardi 1346, 
242, 244, 

— Borchardus, filius Borchardi 1346, 
242, 244, 1353, 312. 1357, 368. 
— Walterus, filius Borchardi 1346, 

242, 244. 1353, 312. 1357, 368, 

Lodewicus, filius Borchardi (se- 

nioris) 1357, 368, 

de Eversteine. Adelbertus 
1163, 1 - 

— Otto, scolemester in Hildensem 
1351, 301. 

de Goslaria. Volcmarus 1283, 473, 

— Volradus, prepositus Montis S. 
Mauritii in Hildensem 1261, 27. 
1283, 41b, - 

de Hagen (de Indagine). Ludengerus| — 
(Luderus) 1241, 11a, b, 

— Bernardus 1241, 112, b, 1254, 16. 

de Halremunt, comites 1283, 47a, 418, 
1353, 311. 1357, 365. 371. 1360, 
396. 

— (Gerhardus 1297, 65. 66. 

— (Gerhardus 1343, 232. 1347, 252. 
1350, 285, 1354, 329. 1361, 403. 


—— 





comes 


404, 

— Wulbrandus 1347, 252. 1350, 285. 
canonicus Hildensemensis 1354, 
329, 1361, 403. 404, 

— Otto 1347, 232. 1350, 285. 1354, 
329. 136t, 403, 404, cjus filii Otto 
et Wylbrandus. 





— Otto et Wylbrandus, filii Ottonis, 
impuberes 1361, 404. 
— Bodo 1347, 252. 1350, 285. 1354, 


329, 
— Ludolfus 1343, 232. 1347, 232. 
' 1354, 329, 
— Henricus 1347, 252, 1354, 329. 
— Otto 1347, 252. canonicus Hil- 
dens. 1354, 329. scolasticus Hil- 
dens. 1362, 410, 
de Hamelspringe. Conradus 1254, 16. 


de Hessenem. Thidericus 1241, 112, b, 


de Hodenberg. Hermannus (Hode) 
1254, 16. 
— Henricus 1308, 9. 


de Hollsatia fiebe Scowenborch. 


de Homborch. Henricus 1254, 16. 
consiliarius ducis Alberti 1256, 18, 

— Bodo, prepositus S. Mauritii Mon- 
üs Hild. 1328, 160, 

— Syverd 1360, 393. 

van Honsteyn. Diderik, greve 1367, 
441, 442, 

de Hoya. Gherardus comes 1299, 73. 

— Otto comes 1299, 74. 

— (iherd, greve 1338, 201, 

Indago fite de Hagen. 

de Insula, Hugo 1243, 12. 

de Kevernberg. Guntherus comes 
1320, 131. 

de Limbere, Lindin, Lowenrothe fiebe 
Roden. 

de Lippa. Hermannus 1202, 2. 

de Lo. Otto 1265, 32. 1267, 30. 

de Meinersem 1355, 335. 
Luthardus senior et junior 1226, 
5. 1254, 16. 1256, 18. 

— Bernhardus, canonicus Hildens. 
1283, 41b, 

— Bernhardus, canonicus Hildens. 
1347, 247. 2508, b, 

— Borchardus, domicellus 
247. 250, b, 

— Luthardus, domicellus 1347, 247, 
2502, b. 

— Gertrudis (Ghese), decanissa in 
Quedelingeborch 1347, 250a. b, 251, 

— Ermegardis, canonica in Quede- 
lingeborch 1347, 2508. b, 251, 

de Monle (Scalkesberge). Otto, ar- 
chidiaconus in Pattensen 1367, 443, - 

32 


1347, 
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de Oldenborch. Otto comes 1297, 67,| — Ericus comes 1313, 113. 1323, 


— Johannes comes 1297, 68, 

de Ravensberg. Otto comes 1163, 1. 

— Henricus comes 1163, 1. 

van Regenslein. Bernhardt, graf 
1360, 393. 

de Roden (Rothen). Conradus co- 
mes (aud; de Lowenrothe, de Lim- 
bere) 1215, 3. 1225, 4. 1230, 6. 
1234, 7. 1235, 8, 1238, 10. 1241, 
112. b, 1244, 13. 

— Heinricus comes (de Lowenroth) 
1234, 7. 1238, 10. 1257, 20. 1262, 
27. 1274, 41. 42, 

— Conradus de Lindin, frater Con- 
radi 1215, 3. 1238, 10. 

— Heinricus, comes de 
1236, 9. 

— Ludolfus, comes de Roden, frater 

. Heinrici 1236, 9. 1276, 43, 

-— Hildeboldus comes, frater Hein- 
rici 1236, 9. 

— Salome, soror Heinrici 1236, 9, 

— Johannes, comes de Wunstorpe 
1297, 63. 1306, 87, 89—91. 1308, 
96. 1311, 105. 106. 1320, 139. 

— Ludolfus comes, filius Johannis 
1311, 105. 1342, 226, 1349, 210. 
212. 1359, 382. 1360, 390, 1361, 
406. 1367, 441. 1369, 162. 





Limbere 


— Johannes comes, junior 1333, | 
1349, 270. 272. | 


comes . 1342, 20a. | de Wüpa. Bernhardus (comes) 1202,2. 


187, 1342, 226. 
1356, 354, 
— Lodewicus 
1349, 210. 272. 1359, 382. 1360, 

390. 1361, 406, 1369, 462. 


148. 1329, 162. €. audj unter ben 
Bifhöfen von Hildesheim. 

— Bernd, junker 1360, 393. 1361, 
401. LI 

— Otto, junker, broder Berndes 
1361, 401. 

— üherd, junker, broder Berndes, 
f. Dom ju Minden unb $Bijdjüfe zu 
Minden. 

— Alf (VIII), greve 1361, 399. 400, 
402, 


— Symon, greve 1361, 402. 

— Clawes, greve 1367, 441, 

de Speyghelberg. Johannes (l.) co- 
mes 1357, 362. 1358, 375. 

— Mauritius (III) comes 1357, 362. 
1358, 315. 

— Johannes (II.) comes 1357, 362. 
1358, 375. 

Spole. Heinricus, miles 1262, 28. 

. ejus consanguineus Conradus, ibid. 

de Slumpinhusin. Heinricus comes 
1202, 2. 

de Tekkinburg. Simon comes 1202,2. 

de Wereberch (Warberge). Herman- 
nus 1254, 16. 1256, 18. 

— Arnoldus, decanus Hildensem. 
1283, 41b. 

— Borchardus 1360, 393, 

van Wernigherode. Conrad, grave 
1360, 393, 

de Woldenberch. Henricus comes 
1256, 18. 


de Schwalenberg. Folckwinus1163,1.| de Wunstorpe fice Roden. 


— Wedckindus 1163, 1, 


de Sconebery, domina, uxor Vulradi 5. Minifterialen, Bürger u. f. mo. 


de Depenowe 1257, 20, 
de Scowenborch et Holisalia. 
hannes comes 1254, 16, 


Jo- | Albertus, villicus de Lathusen 1259, 


24, ejus uxor Alheydis. 


— (Gerhardus comes, frater Johan- | Albus. Heynricus, burgensis in Ho- 


nis 1254, 16. (Eghardus) 1273, 39. 


— Adolfus comes (VI.) 1313, 113. | de 


— Adolfus comes (VII) 1313, 113. 


novere 1262, 28. 
Alem.  Ludolfus, eivis.in Hono- 
vere 1319, 135. 


1323, 148. 1329, 162. 1336, 193.| — Hermannus 1343, 228. 


1338, 206. 1339, 211. 
— (Gerardus comes, 
1313, 113. 1323, 148. 1329, 162. 


€. aud) unter ben. Mindenfhen Bis| de. Almhorst. 


fdbfen. 


Alert (to Embere) 1342, 227. 
frater Adolfi| Alheydis, soror advocati de Lettere, 


civis in Honovere 1319, 135. 
Reynerus, Johannes, 
Henricus, fratres 1299, 71. 
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de Alten. li 1336, 193, 1361 





408.| — Volcmar, brodere Siverdes 1355; 


— Thidericus, miles, olim 1300, 75.| 343. 


-— Everhardus, miles 1230, 6. 1234, 
1. 1235, 8. 1243, 12. 

— Thidericus major, miles 1264, 30. 
1266, 35. 1283, 47a, 1296, 62, 
1297, 66. 1299, 711. 1300, 75, 
1304, 86. 1306, 89. 90. 1308, 94. 
1314, 119. 

— Bruno 1283, 473, 

— Everhardus, miles, frater Thide- 
rici 1283, 47a, 1296, 62. 1297, 66, 
1300,.75. 1301, 77. 78. 1306, 89, 
90. 1308, 95, 

— Thidericus junior, frater Thide- 
rici et Everhardi 1306, 89. 90. 
— Johannes 1300, 75. 1301, :7. 

miles 1308, 95. 1320, 86. 139, 142. 

— Diderik, ridder 1320, 142. 1330, 
167. 1331, 170, 1334, 189. sine 
sóne 1340, 217. ichteswanne 1348, 
260. 1355, 344. Jutte, sine wedewe 
1355, 344, 

— Bruningus, famulus 1325, 154. 
1336, 193. 194, 1338, 205. 1340, 
212. 1354, 330. 1355, 336. 1360, 396, 

— Conradus, famulus, frater Bru- 
ningi 1336, 194. 1340, 212. 1341, 
219, 1354, 327. 330. 1355, 336. 340. 
1356, 351. 1359, 383. 1360, 396. 
olderman der kerken tho Linden 
1363, 417. 

— Lodewicus, famulus, frater Bru- 
ningi et Conradi 1336, 194, 1340, 
212. 1360, 396, 

— Johannes, famulus 1338, 205. 
sine wedewe 1360, 396, 

— Everhardus, plebanus S. Georgii 
in Honovere, f. SPfatrgeififie. — ' 

— Thiderik, ichteswanne hern Thi- 
derikes sone 1348, 260. 1351, 293. 
1355, 344, ridder 1367, 441, 412, 
uxor Mechthildis 1351, 293. 


— Siverd, hern Everdes sone 1330, 





167. 1349. 281. 1355, 310. 343, 
1360, 396, | 

— Aschwin, brodere Diderikes 1353, 
315, 1359, 383. ' 


— Mertin, brodere Dyderikes 1353, 
315, 1360, 396, 

— Dyderik, brodere Mertins 1353, 
315, 1360, 396, 


— Bertolt 1360, 396. 

Anders Jacobssun, ridder 1368, 451. 

de Änderten. "Henricus, burgensis in 
Honovere 1329, 165. 1365, 424. 
423, 

— Thidericus, frater Henrici 1329, 
165, 1360, 391. 

— Albertus, Volcmarus, Johannes, 
Eckehardus, Helmoldus, Conradus 
et Henricus, fratres Henrici et 
Thiderici 1329, 165. mater eorum 
Alheydis. 

Anno, dapifer ducis de Brunswic 
1241, 112, b. 

Anselmus, burgensis in Honovere 
1274, 44. quondam 1279, 15, cjus 
filii Heyneman, Stacius. 

de Apelderne. Henricus 1360, 394, 

de Arbeke. Johannes et Heynricus 
fratres, milites 1255, 17. 1259, 24, 
1267, 36. 

Aries. Nicolaus 1244, 13. 

de Arnem. Conradus, civis in Ho- 
novere 1367, 439, 

Arnoldus, miles 1225, 4. 

Arweder Gustaversun, knape 1368, 
451. . 
de Assebore. Ecbertus junior 1261,27. 
de Astenbeke. Arnoldus, miles 1241, 

^ $413. b. 

de Attent. Johannes 1352, 305. 

Aurifaber. Waltherus 1327, 156. 
ejus uxor Bertradis, 

— Wasmodus 1327, 156, 

Baljyhe 1355, 336, 

Balistarius. Johannes, servus civi- 
tatis Bremensis 1301, 81. 

Bars. Johannes 1261, 27, 

de Bekedorpe. Johannes (civis in 
Honovere) 1328, 161, 1350, 284. 
1360, 392, ejus filia Grete, quam 
de muliere quadam nomine Al- 
hedis genuit 1328, 161. 





— Thidericus, presbyter 1359, 
385a.. b, 

—  Wernerus, frater  Thiderici, 
quondam 1359, 385%, ejus uxor 
Mye. 

de Beldersen. Dethardus, famulus 
1306, 88. 
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^ 


de Bennete. Hermannus, opidanus| Binnenwis (Binnewis). 


in Honovere 1366, 433, 

— Johannes, frater Hermanni, opi- 
danus in Honovere 1366, 433. 
Benterhorn. Bruno, quondam ser- 

vus domini Scheninges 1366, 433. 
ejus soror Alheydis. 
van dem Berghe (de Monte) 1320, 142. 
— Thidericus de Monte, miles 1297, 
69, 66. 


— Werner, ridder 1355, 339. 1367, 





441, 

— Zeghebant, de rike, knecht 1349, 
216. ridder 1355, 339, 1357, 367. 
1367, 441. 

de Berkensen. Johannes, civis in 

' Honovere 1351,364. 1362, 411. 413 
—415. consul antiquus 1358, 372. 

— Johannes, Henricus et Godfridus 
fratres, patrui Johannis 1351, 364. 

— Johannes, quondam 1362, 413. 
415, 

de Berle. 
118, b, 

Bernardus, opilio in Bevinghenrodhe 
1259, 24. ejus uxor Mechildis. 

van Bernebroke. Rikesse 1347, 257. 

Berneri. Johannes, burgensis in 
Hildensem 1283, 47b, 

de Bernersche. Hanne, soror Ghi- 
selberti de Nigenstad 1369, 461. 

Berirammus sartor, consul in Ho- 
novere 1255, 17. 

Bertrammus, miles, frater Winandi 
(de Honovere) 1234, 7. (vergl.,n. 4. 
Anmerk. 3) 

Beseke. Conradus, oppidanus in Al- 
velde 1357, 358. ejus uxor Al- 
heydis. 

van Bevelle. Stacius, knape 1355, 
340. de eldere 1355, 344. 1359, 
381. 1360, 396. olderman der ker- 
ken tho Linden 1363, 417. 

— Siatius, junior 1360, 396. 











Theodericus, miles 1341, 


Beven.' Johan, ratmester van Lune- 


borch 1357, 361. 


van Beverin. Henninch, borgher to 


Honovere 1369, 459., 


Beye, consul in Honovere 1255, 17. 


— Henricus, civis in Honovere 1336, 
198, - 


Billergarve. Olricus 1328, 159. 
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Rotbertus, 
sacerdos in ecclesia S, Egidii in 
Honovere 1327, 157, 1328, 160. 
1337, 202. 1349, 281. 1350, 285, 
1353, 311. 1355, 338. 

— Luderus, vicarius in ecclesia S. 
Egidii in Honovere 1336, 192. 
1340, 216. 

— Johannes, civis in Honovere 1355, 
322. : 

Bisch, burgensis in Honovere 1283, 
478 


Bispingh. Henricus 1365, 426. 

de Blidingehusen. Johannes, miles 
1225, 4. 

— Johan, Otte, Conrad, brodere, 
knapen 1347, 246, 

Blome. Godefridus, burgensis in 
Honovere 1312, 86. 1338, 206, 
1339, 211. 1351, 300. 1356, 346. 
consul antiquus 1358, 372. 

— Wulfhardus, civis in Honovere 
1356, 346, swagerus Wulfhardi 
de Ewyppe 1358, 376, 

— Wiscelus, (civis in Honovere) 
1324, 150. 1328, 159, 

— Johannes (civis in Honovere) 
1356, 347. 

— Dyderik, scriver 1355, 340, 

Boc. Johannes, de Illedehusen, miles 
1283, 415. | 

— Bertrammus, prior fratrum Pre- 
dicatorum in Hildensem 1318, 133. 
1327, 151. 

— Tymme, knecht 1355, 337. 

— Thidericus, consul in Honovere 
1279, 45. 

— Lambertus, magister civium in 
Honovere 1277, 44b, 

— Thydericus, civis in Honovere 
1353, 313, 

— Johannes, frater Thyderici, civis 
in Honovere 1353, 313. 

de Bocholte. Johannes 1337, 202. 

Bolic. Arnoldus, civis in Honovere 
1319, 135, ejus uxor Alheydis. 

de Bollessen (Boltesem). Ludolfus 
1241, 113. P. 1283, 47a, 

— Otto 1283, 472. 

— Willekinus, miles 1313, 112. 

— Johan 1330, 167.  — 

— Henrik, ridder 1330, 167. 


^ 
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de Boltessen. Henrik 1360, 396. 

— Ludolf 1360, 396. 

— Artus 1360, 396, 

Bone. Johan (Bürger in Hannover) 
1360, 391. 

Boniko. MHeinricus 1261, 27. 

Borchardus, ortulanus 1354, 328. 
ejus uxor Ghertrudis. 

de Borchdorpe. Mermannus, 
in Honovere 1329, 165. 

van Bordesle. Molev unde Dideric, 
riddere 1349, 276. 

de Bornem. Marquardus (aud) par- 
vus Marquardus genannt), quon- 
dam civis in Honovere 1324, 150, 
1328, 159. 1337, 202. ejus relicta 
Ludburgis (Lubbeke). 

de Borsem. Sifridus, ministerialis 
episcopi Hildensemensis- 1230, 6. 
1235, 8, 

— Eylardus, burgensis de Honovere 
1283, 47a, 

Borsteliman in Bevingerode 1349, 271. 

de Bortvelde. Liudolfus, ministeria- 
lis ducis 1202, 2. 

— QGevehardus, miles 
1296, 62. 1297, 65, 66. 

— Ludolfus, frater Gevehardi, miles 
1261, 27. . 

de Boimere. Drudlefus 1283, 47a, 

de Bötzem. Johannes, morans in 
Magno Borchwede 1347, 253. ejus 
uxor Gese. 

' Boysneborch fiche Lange. 

Brasche. Herman, ratınan van Ule- 
zen 1357, 367. 

de Bredeleghe. Henricus, famulus (?) 
in Honovere 1297, 64, 

de Brema. Johannes, civis Lubi- 
censis 1365, 423. 

Drinkman in dem Broyle 1362, 

Broneke. Daniel, burgensis in Ho- 
novere 1297, Gi, 

e Wychardus, civis in Honovere 
1367, 439. 1379, 439. 

Broneke (ohne Vornamen), civis in 
Ilonovere 1362, 411, 43 — 415. 


civis 





1261, 27, 





carnifex, consul antiquus. 1358,| — Arnoldus , 


312. 
de Brolgadem. — Christianus, consul 
in Cellis 1288, 523, 


Bruno, ortulanus 1334, 190. 
soror Hille. 

Brunonis. Ludolfus, burgensis in 
Honovere 1257,20. consul in Ho- 
novere 1255, 17. - 

de Brunsrothe. Johannes, ministe- 
rialis ducis 1241, 112. b, advocatus 
in Honovere 1243, 12, 1244, 13. 
1254, 16, 

— Hermannus, frater Johannis 1241, 
11a, b, 

de Brunsvic. 
1297, 64. 

Buck. Lambertus (civis in Honovere) 
1274, 12. 

— Henricus in Honovere 1312, 86. 

Buning. Conradus, famulus 1306, 88. 

Busse.  Thidericus (burgensis) in 
Honovere 1349, 283. 1353, 322. 

Buize. Ludolf, scriver 1355, 340, 

Calcifer. Ekehardus, consul in Cellis 
1288, 523, 

Calvus, Bruno 1225, 4. 


ejus 


Henricus, magister 


de Campe. Jordanus, miles 1331, 
170. 

— Ludolf, ridder 1341, 222, 1349, 
270 


Canne. Johannes, miles 1299, 71. 

Cerling. Lendericus, consul de 
Zcellis 1288, 52b, 

de Cersne. Woltherus, miles 1306, 88. 

— Rodbertus, famulus 1306, 88, 

Clamator. Volcoldus, miles 1234, 7. 


Claviger. ^ Christianus in Tazellis 
1345, 239. 
Clenemacht. Johannes, opidanus in 


Honovere 1366, 433. 
Conradus, dapifer comitis de Roden 
1236, 9. 

Conradus, marscaleus dentem) 
1230, 6. 1235, 8. 1283, 415, 
116. | Copperneger e (Coppersleger e?). Hen- 
ningus, consul in Honov. 1299, 72, 
de Cramme. Borchardus, miles 1283, 

47a, 1297, 65. 66. 
,udolfus, miles 1283, 47b, 
— Thidericus, canonicus in Hilden- 
sem 1327, 151. 
canonicus 








llildens. 
1345, 210. 

— Hartbertus, plebanus in Swar- 
mesten 1345, 210, 


de Croppenstede. Berirammus, miles 
1231, 1. 

Crudenere (Krüdener). 
1351, 300. 

— Arnoldus, filius quondam Johan- 
nis 1357, 363, 1360, 396, 

— Hermannus 1357, 363. 

Cruse. Borchardus 1312, 86. 

Cuprifaber. Henricus, consul 
Honovere 1311, 108, 109. 

— Roderus, burgensis in Honovere 
1352, 306. consul in Honovere 
1358, 372, 

Curre. Henrik 1341, 219. 

de Dabenstede. Conradus, lito epi- 
scopi Hild., postea burgensis in 
Honovere 1339, 210. 

de Dachmissen.  Thidericus, civis in 


Thydericus 


Honovere 1319, 135. ejus uxor 


Alheydis. 

Dass, Johan 1350, 284, 

van Dalem. Boldewin, ridder 1320, 
142, 

de Dassie. Hermannus, miles 1297, 
64, 

David. Henricus, burgensis in Bruns- 
wik 1241, 112. b, 

Denker , 
1300, 76, 

Dhume fiebe Pollex. 

Diabolus fite Duvele. 

Diderik, de molre 1350, 284. 

Dikman. Hermannus 1351, 293, 

de Dolghen. Johannes (burgensis in 
Honovere) 1297, 64, 

de Dornede. Lodewicus, quondam 
Bor 108. 109, = relicta Al- 
eydis; ejus filii Conradus, Lu- 
do!fus kn: ejus filia 
Alheydis. 

— Ludolfus, filius n 1311, 
108. 109. quondam 1331, 

-- Reyneko, opidanus in in 
1366, 433. 

de Doteberghe. 
1357, 363. 

de Dolessem. Eylardus senior et 

Eylardus jun., famuli 1355, 334, 
reinleve. Borchardus, canoni- 

cus Hildens. 1283, 47b. 

Ducus. Ludolfus, quondam civis in 
Honovere 1318, 133. 


Albertus, presbyter 


de 


van Dudensen. 
de Dudinghe. 







tornator (in Honovere)| 





Luder 1330, 167. 
Hartmannus, miles, 
et Hermannus, famulus, fratres 
1313, 114. 
Dus. Albert, knape 1328, 158. 
Duvele (Diabolus) Johannes, civis 
in Honovere 1241, 113, b. 1265, 
32. 1274, 42, magister civium in 








Honovere 1277, 44b, 
1279, 45. ejus uxor Mar. 1279, 45 
— Giselbertus (Gisike), filius Jo- 


hannis 1262, 28. 1279, 45, 1283, 
47a, 

Duvelkoc. Bernardus 1331, 169. 

de Eckere. Conradus et Jordanis, 
milites 1236, 9. . 

— Johan, opidanus in Honovere 
1366, 433. 

de Eddingerode. Johannes, civis in 
Hannovere 1331, 174. 175. 1348, 
268. 1349, 272, 274. 

— Henrik, borger to Honovere 1330, 
167. 1360, 396, 

— Hildegundis 1337, 202, 

— Robertus 1368, 446, 

de Eiem. Bertoldus, miles 1234, 7, 

de Elbinghehusen. ^ Enghelhardus, 

Hildens. eccl, vicarius 1322, 146. 

ejus soror Godele, mater Johan- 

nis de Linden senioris. 

van Eldinghe. ^ Eghehard, 
1367, 441. 442. 

Eigerus, burgensis in Brunswik 1241, 
418, b 

de Ellesem. Hermannus 1261, 27. 

de Elvede. Heyno, miles 1312, 86. 

van Eizen. Johan (knecht) 1361, 
401. 402, 

de Embeke. J.udolfus (civis in Ho- 
novere) 1359, 381. | 

de Emesingheborstele. Johannes, lito 
militis de Gholtorne 1340, 213, 
ejus filii Conradus, Wichmannns 
et Johannes, et filia Vredeken. 

de Emmere. Arnoldus 1304, 86. 

de Emne.  Volcoldus, civis de Lo- 
wenroth 1234, 7. 


scriver 


— Conradus 1297, 64, 
de Endelingheborstolde. 


Lodewicus, 


advocatus in Honovere, miles 


1255, 11. 
— Lodewicus, advocatus in Hono- 


* 
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vere, miles 1306, 88. 1311, 107. 
ejus filii Hardeke et Johannes. 
de Endelingheborstolde. Bruningus, 
canonicus Mindensis 1306, 88. 
— Hardewicus (Hardeke), filius Lo- 
dewici, famulus 1305, 88. 1311, 

107, 1312, 86. 

Endewath. Cord 1356, 347. 

Engelardus (Einclardus), burgensis 
in Brunswik 1241, 11a. b, 

Enundelwintich. Diderik, 
1354. 330. 1355, 336. 

Erik. Karlsun, ridder 1368, 451, 

de Escherle. Basilius, miles 1241, 
11a, b, 

— Johannes, miles 1283, 47a, 1292, 
56. advocatus de Honovere 1264, 
30, 1265, 32. 

-— Ludolfus, miles 1297, 66. los 
catus in Honovere 1299, 21. 

— Thidericus, miles 1297, 66, 

— Hugo, miles 1311, 105. 106. 1314, 
116, 1325, 154. 1330, 167. 

— Johannes (famulus) 1311, 105. 106. 
1314, 116. 1330, 167. 

— Reyner 1330, 167. 

— Ludold, knecht 1347, 247. 

knape 1354, 327. 


mester 


— Johannes, 


1366, 434. 
-— Lippold, 1360, 396. 
de Esebeke. Liudolfus et Baldewi- 
nus, fratres 1202, 2. 
Esici. "Waltherus, civis de Lowen- 
roth 1234, 7, 
van Evesscen. 
de „Euyppe. 


-— "Wulfardus, frater Thiderici 1346, 
212—244. sacerdos 1353,312. 1357, 
368, 1363, 419. rector eccles, in 
Kelkule 1358, 376. 


Ilermen 1344, 237. 


van Eydenhusen. Johan, knecht 
1325, 152. 
Eylardi. Bertramus, consul. Dam- 


monis Hildensem 1310, 101. 

Eylering. Thidericus, liio de Man- 
deslo 1291, 55, 

Feysan. Conradus 1299, 71. 1300, 
15. 1308,94, advocatus in Hono-- 
vere 1291, 55, 

Finifex (Funifex, Zelewinder?). Jo- | 
hannes 1336, 192. 


Thidericus 1346, 242|de Gledinge. 
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Flamincgus (Flemin us, Vleminc). 
ren civis in Honovere 1241, 
11a, b 

— Reynerus (Renike), civis in Ho- 
novere 1274, 41, quondam 1302, 
83, ejus relicta Mechthildis. 

Fleningus, consul in Honovere 1279, 
45. 

Flutemann. Bertoldus, consul in 
Zcellis 1288, 52b. 

Fridericus, marscalcus regis Ottonis 
1202, 2, 

Friso. Thidericus, burgessis i in Hil- 
densem 1283, 47b, 

— Arno!dus, canonicus S. Mauritii 
Montis in Hildensem 1327, 151. 
Fynivider Findessun, knape 1368, 

45. 

de Gandersem. — Gerardus Zcegen- 
bart, miles 1283, 47h, 

Gerbodescen. Gebeken, 
Honovere 1319, 133. 

Ghallen. Timo, ridder 1368, 451, 

de Gherdene. Olricus, consul 
Honovere 1279, 43. 

— Johannes, consul in Honovere 
1308, 94. 1311, 108. 109. 1317, 132. 

— Hermannus, faber, civis in Ho- 
novere 1352, 366. im 

Gherlaghes. Gerlacus et Johannes, 
fratres, et Alheydis, soror 1368, 465. 

Gherwynes (Gherwini, (shewens), 
borgher to Honovere 1354, 330, 
1355, 336. consul in Honovere 
1358, 372. 


eivis in 











Bodo et Conradus, 
fratres 1259, 24 _ 
— Johannes, famulus 1330, 167, 
1338, 205, 


— Johannes, rector eccl. in Roden 
1349, 275. 278, 


— Cord 1355,335. 1357, 363. 1362, 
407, | 
Godeke. Albertus, civis in Hono- ' 


vere 1319, 135. 

de Goddenstede. Theodericus 1283, 
473, miles 1306, 88, 1311, 105. 

— Volkmarus, miles 1297, 64, 

— Ludolfus, miles, et Johannes, 
famulus, fratres 1313, 114, 

— Lippoldus.. archidiaconus i in Pat- 
tenhusen 1340, 215. 
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de Goddenslede. Bertoldus, plebanus|van Hamme. Herman 1330, 167. 


in Zelece 1367, 413. 
de Goltorne (Goltern) 1330, 167, 
— Johannes, miles 1264, 30, 1267, 
36. 1283,47a, 1297, 65.66. 1306, 88. 
ejus frater Johannes. 
— Artusus, frater Johannis 1283, 
47a, miles 1297, 66. 
— Ludolfus, famulus 1264, 
1267, 36. miles 1314, 117. 
— Theodericus sen., famulus 1305, 
88, miles, frater Ludolfi 1314, 117. 

— Hugo, miles 1315, 125. 128. 1340, 
213. 

— Johannes et Bertoldus, filii Hu- 
gonis 1340, 213, 

de Goslaria. Ludolfus, lector ord. 
S. Augustini 1316, 131. 

Goslin (Ghoslene). Dyderik (Tileke) 


30. 








van Hanense (Hanse, Hanze) 1330, 
167, 

— Volcoldus, miles 1234, 7. 

— Luderus, miles 1266, 35. 1283, 
418, ra, 1297, 66. 1299, 1i. 1300, 75, 
1304, 86. 1314, 118, 

— Segebodo 1283, 47%, fraler Lu- 
deri 1314, 118. 

— Henricus, Eckehardus et Her- 
mannus, fratres Luderi 1314, 118, 
1330, 167. 

— Luder, ridder, Ecghard unde 
Herman, knapen, brodere 1348, . 


Hanne. Hermannus et Mechthildis, 
uxor ejus 1358, 378, 

de Hareboldessen 1360, 396. 

— Ludolfus, miles 1241, 11a. b, 


1343, 233. 1355, 337. — Wicbrandus 1283, 473, miles 
— Herman, quondam 1355, 337. 1297, 66. : 
de Gravestorpe. Eckehardus et Her- | — Bertrammus, miles 1297, 66. 
mannus, fratres, filii Conradi quon-| 1305, 88, 
dam 1317, 432. eorum mater Gisla, | — Johannes, famulus 1330, 167. 





Greve. Alheydis et Dangburgis, 

filie quondam Arnoldi G., sancti 
moniales in Wulvinghusen 1326, 
156. 

Gropengheter. Werner 1360, 391. 

Grote. Otto unde Werner, riddere 
1320, 142. 

van Grove. Frederik 1362, 407. 

Grudere. Johannes, consul antiquus 
in Honovere 1358, 372. 

Grullemekere. Thydericus 1353, 323. 
consul in Honovere 1358, 372, 

Grympe. Thidericus (civis in Ho- 
novere) 1367, 439, 

Gryp. Henricus, canonicus Mind. 
1340, 215. 

Gubere. Henrik 1330, 167. 

de Gustede. Bruno et Gerardus, 
fratres 1241, 112, b, 

-- Wilhelmus 1283, 47a, . 

— Rotgerus, miles 1297, 65. 66. 

de Gutereshorn. Baldewinus (miles) 
1225, 4. 

van deme Haghen fiche de Indagine. 

Hake. Ernestus, miles, provisor mo- 
nasterii in Kemenaden 1332, 177. 

de Hamelen. Conradus, pistor in 
Honovere 1359, 337, 


1338, 205. 1349, 281, 1350, 285. 
1357, 361, 

— Bertram, Johannes sone, knape 
1349, 281. 1353, 311. 

— Wicbrand 1330, 167. 

— Rabodo, miles 1343, 231. 

— Diderc 1360, 396. 

de Hardenberg. Dornardus, cano- 
nicus Hildens. 1283, 47b, 

— Hermannus, archydiaconus in 
Tzerstede 1349, 275, 

de llarleghe. Ermegardis, monialis 
in Meriense 1347, 254, 

de Harlessen. Johannes, consul 
Dammonis Hildens. 1310, 101. 

Hasse Tuvessun, knape 1368, 451, 

Haverbeker. Bernhardus, burgensis 
in Honovere 1299, 72. ejus filius 
Rychardus sacerdos, et ejus uxor 
Jutta. 

de Hedesse. Arnoldus, miles, ad- 
vocatus in Honovere 1257, 20. 
1259, 24. 

Hemeken {Heymeken). Diderik, bor— 
gher to Honovere 1329, 166. 

— Henric, Echerd, Dyderic, Cord 
unde Johan, brodere 1357, 360. 

— Johannes, civis in Honovere 1365, 
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428, ejus uxor Greta, filia quon- | Heyme. 


dam Henrici scriptoris. 

de Hemeringen. Cono, advocatus in 
Honovere 1279, 45, 

de Hemmie. Bernardus (miles) 1225, 4. 

— Johan, Herman unde Henrik, 
brodere 1332, 178. ver Mechthild, 
ore moder. 

van Hemstede. Conrad 1347, 257. 

— Frederek, sin ome 1347, 257. 

de Heninge. Alheydis, monialis in 
Meriense 1347, 254, 

Henricus, ortulanus 1354, 328, — 

Heynricus insitor (institor), consul in 

onovere 1255, 17. 

de Herberge (Hereberch). Hildebran- 
dus, miles 1230, 6. 1234, 7. 12235, 
8. 1241, 112, b, 1243, 12, (advo- 
catus de Honovere 1236, 9.) 

— Otto, frater Hildebrandi, miles 
1230, 6, 1235, 8. 

— Hildebrandus, servus 1267, 36, 

— "Theodericus et Heinricus fratres 
1265, 32. milites 1267, 36, 

— Theodericus 1283, 472, famulus 
1297, 66, miles 1313, 1 

Hermannus commorans in curia mo- 
nachorum de Betzingerode Hono- 
verensi 1324, 150, 1328, 159. 

Herstol. Heynricus, burgensis in 
Honovere 1262, 27. 

de Hesekenhusen. Johannes senior, 
consul in Honovere 1255, 17. 
1274, 42, 

van Heydorne (Heytdorne). Everd, 
prester van Wunstorpe 1350, 288, 
289, 1353, 312. 1357, 368. 1358, 








' — $16. 

— Herman 1353, 47. 

de Heymbere. Johannes, quondam 
1336, 192, 

de Heymborch. Anno 1328, 158, 
miles 1338, 205. 1340, 218. 1347, 
241, 1349, 210. 212. 1354, 327. 

— Anno, knape 1360, 396. 

— Volcmarus, plebanus eccl. 8. 
Georgii Honov. 1362, 412. 1367, 
443, 

— Johannes, gardianus fratrum Mi- 
norum in Honovere 1367, 443, 


Johannes, in Bevingerode 
1349, 271. 

Heyneman, filius Anselmi, burgensis 
in Honovere 1274, 41. 1283, 47a, 


magister civium in Honovere 
1279, 45. 
de Heysede. Johannes, quondam 


(eivis in Honovere) 1360, 394. 
van Hiddestorpe. Johan 1347, 258, 
de Hidessen. Ludoldus, burgensis 

in Honovere 1257, 20, 1262, 27. 
Hildebrandus, advocatus de Hono- 

vere 1236, 9, 

Hildegundis, ancilla Hermanni Mo- 

netarii, plebani in Watleghe 1336, 

197, 





de Hildensem. Thidericus, pro liber- 
tate civit, Honov. occisus 1297, 61, 

— Thidericus, consul in Honovere 
1311, 108. 

— Warmodus, filius Henrici de Hil- 
densem, civis in Honovere 1357, 
171, 

Hille, soror Brunonis ortulani 1334, 
190, 

Hille, maghet Claweses van Park- 
heym 1360, 391. 

Hiserus (Yserus), civis in Honovere 
1241, 112, b, consul in Honovere 
1255, i 

Hoken. Bertold, borgher to Hanno- 
vere 1369, 459, 

de Holle. Alexander, miles 1236, 9. 

— Jonathas, miles 1236, 9. 

Holtgreve. Conradus, miles 1297, 66. 

— Thidericus, famulus 1338, 206. 

—- Borchardus, sacerdos 1339, 209. 

— Hildebrand (famulus) 1355, 340, 

de Homborstolde. Henricus 1305, 88, 

Hond. Bernhardus 1367, 439. 

van Honhorst. Ludolf, ridder 1355, 
339. 340, 1356, 355, 1361, 401. 402. 

de Honloge (Honlege). Ludolfus, 
ministerialis ducis Ottonis 1241, 
11a, b, 

— Johan (Hans) 1356, 355. 1360, 
393. 1361,401.402. sinsone Ludolf. 

— Ludolf, Johannes sone 1356, 355. 
‚udolf, Johannes veddere 1356, 

355. 





— Johannes, scholasticus Mindensis de Honovere. Winandus, miles 1225, 


1367, 443. 


4. cf. 1234, 1. 


x 


de Honovere. 
miles 1230, 6. 1235, 8. 

— Hinrik 1300, 76b, 

de Horbere. Heynricus juvenis, 
miles 1257, 20. 1266, 35, 

— Hildebrandus, servus 1267, 36. 
de Horenberge. Heinricus, miles 
1264, 30. 1265, 32. ' 

-— Henricus (famulus) 1297, 66. 

— Hildebrand 1330, 167. 1336, 9. 

Horneboghe in Linden 1361, 403, 

de Horst. Bernhardus, miles 1312, 86. 

— Johannes, prepositus in Olsborgh 
1350, 292. 





Horst. Johannes 1334, 190, 
Hove. Thidericus 1264, 30, 


Hovede. Bertold, prester 1365. 431. 

de Hovederde (Hovelderen). Echard 
(Eggehardus) 1342, 224. 1348, 267. 
1353, 319. 1354, 324. 

— dom. Conradus, frater Echardi 
1353, 319. 

— Thidericus 1343, 228. 

— Johannes, presbiter, custos eccl. 
parrochialis S. Georgii in Honov. 
1356, 345. 

de Hoyersem. Beteco, burgensis in 
Hildensem 1283, 41^, 

— Thileke 1344, 237. 

de Hubedhe. Hildebrandus et Theo- 
dericus, fratres (milites) 1266, 35. 

van Hupede. Borcherd, ichteswanne 
en borghere to Honovere 1359, 383, 


Iluppingh. Meneke 1365, 428, 


Ilymedestorpe. Johannes, consul 
Dammonis Hildensem 1310, 101. 


de Idensen (Ydensen). Henricus, 
consul in Honovere 1358, 372. 


de Jenhusen (Jeinsen). Reinbertus, 
civis de Lowenroth 1234, 7. 

— Johann 1352, 307. 308. 

de Iltene (Yltene, lithene) 1347, 258. 

—- Olricus, miles 1234, 7. 1259, 24. 

— Jordanus 1283, 47a, 

— Ölricus, famulus 1297, 66, 1300, 
159, miles 1310, 103, 104. 1314, 
120. 1330, 167, sin sone Bertold. 

— Thidericus, frater Olrici et Jo- 
hannis, miles 1314, 120. 

— Johannes, frater Thiderici et Ol- 
rici, famulus 1305, 88. 1314, 120. 
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Lambertus 1226, 5.| — Bertold, hern Olrikes sone 1349, 


281, 1355, 336. 340. 1360. 396. 
de eldere 1355, 344. 1359, 383. 
knape 1361,403. 1365, 432. 1369, 
458. sin sone Olric. 

— Olric, Bertoldes sone, 
1365, 432, 1369, 458. 

— Jordanus 1330, 167. ichteswanne 
en ridder 1369, 458. 462. sine sone 
Bertold de junghere und Olric. 

— Bertold de junghere 1355, 344. 
knape 1361, 403.403. ichteswanne 
hern Jordens sone, enes ridders 
1369, 458. 462. sine brodere Jor- 
den und Olric; sin sone Jorden. 

— Jorden, Bertoldes broder, knape 
1361, 403. 404, 

— Olric, Bertoldes broder, knape 
1361, 403, 404. ichteswanne hern 
Jordens sone 1369, 458. 462, 

— Jorden, Bertoldes sone 1369, 458. 

— Jordan, Johannes sone 1330, 167. 

' 1351, 297. 1360, 396. knape 1361, 
403, 1364, 423. de eldere 1355, 
344, 1365, 432. ichteswanne 1369, 
458, sin sone Henningh. 

— Henningh, olden Jordens sone, 
knape 1365, 432, 1369, 458. 

— Everd, Jordens broder 1351, 297. 
knape 1361, 403. de eldere 1365, 
432. 1369, 458, sine sone Johan 
unde Everd. 

— Henning (Johan), olden Everdes 
sone 1365, 432. 1369, 458, 

— Everd, olden Everdes sone 1365, 
432. 1369, 458. 

— Jorden, ichteswanne 1361, 403. 
1369,.458, sin sone Jorden. 

— Jorden, Jordens sone 1361, 403. 
1369, 458. 

— Thydericus (Diderik), swagerus 

» Wulfhardi de Ewyppe 1358, 376, 
ichteswanne 1369, 458, sine sone 
Hans unde Ludolf. 

— Hans unde Ludolf, ichteswanne 
Diderikes sone 1369, 458. 

—- Conradus, presbiter 1352, 305. 

— Ludolfus, burgensis de Honovere 
1301, 82. 

de Indagine (van deme Haghen). 
Henricus, consul civitatis Hono- 


vere 1316, 130, 





knape 
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de Indagine (van deme , Haghen). 
Johannes, campsor 1327, 1i. 

— Dyderik, de eldere 1361, 400. 
consul antiquus in Honovere 1358, 
312. 

Insanus. Bruno, burgensis in Hil- 
densem 1283, 47b, 

Johannes, servus Adolfi de Rintelen 
1297, 64. 

Jonas. Johannes, socer Johannis 
de Pattensen 1355, 342. 

— Thiderieus, civis Honoverensis 
1361, 398. 

Jordens. Deneke (burgensis Hono- 
verensis) 1350, 284, (vergl. 1354 
n, 330 Anm. 5.) 

Juvenis. Hermannus, 
Zcellis 1288, 52b, 

de lvingenrolh fiehe Yvingenrodhe. 

Karebom.  Thidericus, burgensis in 
Honovere 1357, 365, 1368, 446. 
1369, 456, ejus uxor Margaretha; 
ejus frater Johannes. 

— Johannes 1357, 363. magister 
civium in Honovere 1352, 310, 
Anmerf, 1; magister structure in 
Honovere 1358, 312. 


consul in 


Karleolfsun van Tustum, ridder|Z 
1368, 451, 
Karleulfsun van Wulfasum, ridder 


1368, 451. 
Kelelhol. Arnoldus et fratres 1325, 
154. 


Kluchting. Thidericus, burgensis in 
Honovere 1297, 64. 

de Knesbeke. Wasmodus, miles 1310, 
103, 104. 

— Hempe, ridder 1320, 142, 

Knicghe (Knikke, Knygge, Cnigge). 
Ecbertus, miles 1244, 11a, b, 

— Hermannus, miles 1297, 66, 

— Henricus, miles 1336, 199, de 
eldere 1349, 276. 

— Ludolfus 1329, 163. 1336, 199. 

— . Henricus, miles, junior 1357, 361. 
to Pattensen 1360, 396, advocatus 
in Honovere 1351, 293. 1365, 427. 

— Hans unde Arnd, brodere 1367, 
441. 





de Koldinge. Johannes, civis in Her- 
kenblede 1327, 157. 

Kolvenrol. Johannes, ichteswanne 
1364, 420. 421. sine wedewe He- 
seken; sine sone Jordan, Johan 
unde Cord. 

Krampe. Johannes, gogravius 1327, 
157. 

Krevet. Dideric, Henningh, Olrec, 
Luder, brodere 1356, 347. 348. 
Kukeifoys. Henrik 1353, 317. 1358, 

376, 1365, 426. 

— Ludolfus , presbyter 1358, 376. 
1365, 426, 

de Lancredere. Lambertus, famulus . 
1306, 88, ichteswanne en ridder 
1343, 229—231. ejus filii Lode- 
wicus et Lambertus. 

— Lodewicus, filius Lamberti militis 
1343, 231. 1348, 265. 

— Lambertus, lius Lamberti militis 
1343, 229—231. 1348, 265. 

— Johannes, richter to Honovere 
1350, 290, 
de Landesberg. 
1236, 9. 

— Cord, knape 1362, 416, 

e (Longus). Johannes 1261, 27. 
— der Bernhardes sone, bor- 
— gher to Honovere 1329, 166. 

— Johannes, campsor, rires in 
Honovere 1351, 300. 1353, 
de weslere 1355, 335, sine Me 
ren Hille unde Ghese. 

— Rychard, Johannes veddere 1355, 
335. 1363, 419, 

— Johannes, opidanus in Honovere 
1363, 419, 

— Frederik, anders gheheten Boys- 
neborch 1368, 445. 

de Langlagen (Langhele). 
ricus, servus 1267, 36, 

—- Kersten, knape 1355, 340. 1364, 
422. cokemester 1367, 441. sin 
broder Hinrik. 

— Hinrik, provest to Lune 1355, 
339, 1364, 422. 1367, 441, sin 
broder Kersten, 

de Lapidea Domo fiche Stenhus. 





Geroldus, miles 





Theode- 


— Hermen, provest to Wenninges-|de Lathusen. Hartmannus (famulus) 


sen 1365, 427. 1367, 441, 442, 
Knost. Ludeke 1350, 284, 


1297, 66. 
— Henricus, famulus 1327, 157, 
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de Lalhusen. Johan, sone ichtes- 
wanne Ludolves 1350, 290, 
— Hartmann (knape) 1361, 401. 


van Lemego. Arnold (borger to 
Honovere) 1348, 264. 
de Lenthe (Lente). Engelbertus, 


miles 1257, 20, 1259, 24. 
— Engelbert, famulus 1330, 167: 
1355, 344. 1359, 381, 1360, 396. 
—. Bertolt 1360, 396. 


— Hillebrant, knape 1360, 396. 
1362, 416, 

— Godfridus, civis in Honovere 
1313, 143. ^ 

— Godefridus (Godeke) junior, bur- 
gensis in Honovere 1327, 156, 


1341, 219, 1351, 300, 1353, 317. 
1355, 335. 1358, 375. 

Leo. Albertus, de Pattenhusen, con- 
sul in Honovere 1308, 94. 1311, 
109. 1317, 132. 

de Leveste. Bernhardus 1225, 4. 

— Albert, Bernard, Henric unde 
Zeghebode, brodere 1342, 333. 

Leyneman in Bevingerode 1349, 271, 

de Linden. Johannes, senior, filius 
Godelen de Elbinghehusen 1322, 
146, 

— SUN quondam 1347, 252. 
1351, 

— Wekseduk filius Reynoldi, bur- 





gensis in Honovere 1347, 252. 
sacerdos 1357, 365. 1361, 403, 


commorans in Honovere 1361, 404, 
1368, 446. 1369, 456. 

— Johannes et Ghertrudis, proles 
Reyneri, quondam civis in Hono- 
vere 1357, 371, 

de Lo. Margaretha 1358, 377, 
de Lobeke. Gerlagus et Henricus, 

fratres, milites 1241, 11a, b, 

Loder. Johannes (civis in Honovere) 
1328, 161, quondam 1352, 310. 

de Lodhen (Lothen). Heynricus, mi- 
les 1262, 27. 1264, 30. 1267, 36. 

Longus fiehe Lange. 

Losac. Conradus et Henricus, fratres, 
et eorum sorores Hille et Alhey- 
dis, cives in Honovere 1319, 135. 

Louwe, Johannes, oppidanus in Ho- 
novere 1352, 307, 308, 1354, 330. 
1355, 336, 1364, 423. 1365, 431. 





Lozat (Lozac?). 
de Lubeke (Lüpke). 


— Ghyzeke, de eldere 1333, 


sine moder Margarethe, wedewe 
ichteswanne Johannes Speckhou- 
wers. 

Hermannus (civis 
in Honovere) 1353, 314. 

Gyseko , bur- 
gensis de Honovere 1283, 47a. 


1300, 75. 1301, 82. consul in 
Honovere 1299, 72. 

— (Gyseco, consul in Honovere 
1317, 132. 

— Johannes, consul in Honovere 


1308, 94.96. 1311, 108, 109, 1316, 
130. 1320, 140 (?). 


— Ghyseke unde Henrik, brodere 


1342, 221. 


— Ghyse, itteswanne, borgere to 


Honovere 1350, 288. 289. 

181. 
290. 
323. 


1344, 237. 1348, 266. 1350, 
1351, 299. 1352, 309. 1353, 


— Ghyzeke, de junghere 1341, 219. 


consul in Honovere 1352, 356. 
consul antiquus 1358, 372, ejus 
frater Johannes. 

— Johannes, frater Ghysekonis ju- 
nioris 1352, 366, 1353, 323, 1364, 


Luceken (L ueikini, Luseken). Olricus, 
burgensis in Honovere 1257, 20. 
quondam 1277, 44b, 

— Heinricus, filius Olrici, consul in 
Honovere 1277, 44b, 

— Ludolphus, consul in Honovere 
1299, 72. 1308, 93. 96, 


— Tbidericus, consul in Honovere 


1308, 94, 


— Henricus, plebanus in Zerstede 


1313, 112, 

— Olricus, senior, burgensis in Ho- 
novere 1336, 193—196. 198. 1342, 
221, 1351, 295. 1360, 396. consul 
in Honovere 1316, 130. 1336, 196. 
proconsul 1358, 312. ichteswanne 
1360, 395. ejus mater Bertradis 
1336, 196. 

— Martinus, filius patrui Olrici se— 
nioris, burgensisin Honovere 1328, 
159, 1330, 167, 1336, 196. 1338, 
206, 1339, 211, 1340, 218. consul 
in Honovere 1340, 215. ejus frater 
Olricus. 
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Luceken. Olricus, frater Martini,| — Thidericus, burgensis de Hono- 


filius patrui Olrici senioris 1330, 
167. 1336, 196. 


vere 1283, 473. consul de Hono- 
vere 1274, 42, 1277, 44b. 1279, 45, 


— Olricus, filius Olrici senioris, de| — Thidericus (burgensis in Hono- 


junghere 1336, 196. 1341, 219. 
1343, 230. 1349, 283. 1351, 295. 
299, 1352, 309, 1355, 341. 1356, 
348, 349. 1360, 395.396. 1361, 400. 
1364, 420, 1368, 455. consul 
in Honovere 1357, 367. 1365, 
426. 1367, 441, consul antiquus 
: 1358, 372. 

— Ludolf, ichteswanne sone Olrikes 
1360, 395, 1361, 400, 1368, 455. 


vere) 1343, 228. 

Marquardi. Johannes, consul de 
Honovere 1274, 42, 1277, 44b, 
1279, 45. 

Marsubium. | Conradus, civis in Ho- 
novere 1241, 112, b, 

Mechildis, uxor Bernardi, opilionis 
de Bevingerodhe 1259, 24, 

(de Medem.) Johannes, cantor Hil- 
densem. 1283, 47b, - 


— Johannes, vicarius to dem H.|van Medinghe. Herman, ridder 1355, 


Cruce to Honovere 1343, 230. 
rector eccl. S. Crucis 1350, 286. 

— Bruno, rector eccl. S, Crucis et 
S. Nicolai in Honovere 1357, 359. 
360. 1361, 405. 1362, 415. 1363, 
419. ejus avunculus Robertus de 
Nienstad. 

— Martinus, rector eccl. (S. Crucis) 
in Honovere 1367, 443. 

Luchte. Ludolfus, molendinarius in 
Honovere 1325, 154. 

— Johannes (molendinarius) 1353, 
321. ejus mater Offanya. 

Ludering. Johan, ichteswanne 1342, 
221. 


Ludolfi. Everhardus, burgensis in 
Hildensem 1283, 4ih, 

Lünde (Lune, Lünne)  Thidericus, 
vicarius eccl. S, Crucis 1355, 332. 
1357, 363, 1358, 377. 1365, 426. 
quondam 1366, 437. 

— Hermannus, quondam 1347, 245. 
ejus relicta Ghese; ejus filia Hille, 
vidua. 

de Luneborgh. Godfridus, burgensis 
in Honovere 1345, 239, (Gódecke) 
1352, 307, 308. 1360, 392, sine 
husfrouwe Gese. 

Luscus fiehe Schele. 

de Lultere, Ascwinus, miles 1283, 47b, 

Lymborch. Cord, borger to Hono- 
vere 1362, 416. consul 1358, 372, 

de Mandeslo. Herebordus 1291, 55. 
ridder 1320, 142. 








— Harbert, de eldere, ridder 1349,| de Monstede (Munstede) 


216. 
— Alberd, knape 1353, 318. 


339. 

Megere (Meyer, Villicus. Nandvi- 
cus, civis de Lowenroth 1234, 7, 

— Bernhardus, burgensis in Hono- 
vere 1310, 103, 104, consul in 
Honovere 1274, 42. 1279, 45. 
1299, 72. 1308, 93. 

— Albertus, civis in- villa Herken- 
blede 1327, 157. 

van Meghedevelde. Henrek, borgher 
to Honovere 1347, 246, 248, 1356, 
36, 

(de Meinberghe). Ernestus, pincerna 
Hildensem. 1283, 47b, 

Meinrici. Ludeke, burgensis 
Brunswik) 1241, 11a, b, 

Meise. Hanns, burger zu Gosslar 
1356, 429. 

Meyneken. Didericus (civis in Ho- 
novere) 1358, 374, 

de Meynekesche (in Linden) 1361, . 


(in 


403. 

e Minda. Arnoldus, burgensis in 

^ Hildensem 1283, 4;b, 

— Hermannus, canonicus S, Andree 
in Hildensem 1322, 145. 

— Arnoldus, burgensis in Honovere 
1301, 82. 

— Hermannus, magister structure 
in Honovere 1358, 372. 

de Molendino. — Wernerus : 1316, 
130, 

Monekedorpe. Johan 1330, 167. 

— Erik, knape 1362, 416, 

Johannes 

burgensis in Hildensem 


1261, 21. 
1283, 41^, 
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Monlere (Monetarius). 
1243, 12. 

— Hermannus, plebanus in Wat- 
leghe 1333, 184, 1336, 197, ejus 
soror Alheydis. 

— Gotfridus (Godeke) 1336, 197. 
burgensis in Honovere 1338, 206. 
quondam 1351,300. ejus filii Bern- 
hardus et Hermannus. 

— Bernhardus, filius Gotfridi 1336, 

. 197. 

— Hermannus, filius Gotfridi, civis 
in Honovere 1351, 300, 1357, 362. 
1358, 375, 

— Hermannus, presbyter. 1357, 362. 
1358, 375. ajus patruus Hermannus. 

— Johannes, quondam 1358, 375. 
ejus filia Elyzabet, beghyna. 

Moroch. Thidericus, consul in Ho- 
novere 1279, 45, 

de Muldingen (Mullinge). Bodo, fa- 
mulus 1259, 24. 1265, 32. 

— Herman 1346, 244. 

van Munsle. Diderik unde Bern- 
hard, brodere (borghere to Ho- 
novere) 1342, 223, 

— Arnd 1360, 396. 

Naghele. Reyneke 1379, 139, 

Nandvicus 1215, 3. 

de Negenburnen (Negenborne) Jo- 
hannes (famulus) 1297, 66, 1306, 
87. 91. 

— Artusus 1306. 91. j 

de Nendorpe. Thidericus, oppidanus 
in Honovere 1362, 411. 413, 414. 








de Nellhe. Halto, miles 1234, 7. 
mid der Neze, Henning, kopman 
1369, 459, 


Niemeyger. Henricus, civis in villa 
Herkenblede 1327, 157. 

de Nienstat (Nigestad, de Nova Ci- 
vitate, quidam burgenses in Ho- 
novere 1361, 409. 

— Rodbertus (Ropertus), burgensis 
de Honovere 1274, 42, 1283, 47*. 

— Conradus, civis in Honovere 
1320, 140. 1337, 202. 1341, 219, 
consul 1300, 76, 1308, 94. 96. 
1324, 149. bone memorie 1350, 
292, ejus frater Johannes; ejus 
fili Johannes et Robertus; cjus 
uxor Hanne, j 


Ernestus| — Johannes, frater Conradi 1304, 


86, burgensis in Honovere 1310, 
103, 104. 1327, 157. 1337, 202. 
senior 1332, 177. consul 1308, 96. 
1324, 149, bone memorie 1350, 
292. ejus filius Rotbertus senior. 

— Johannes, consul in Honovere 
1308, 93, 1311, 108. 109. 1316, 
130. junior 1332, 177. ejus frater 
Albertus. 

— Albertus, consul in Honovere 
1308, 93, 1317, 132, ejus frater 
Johannes. 

— Henricus, burgensis in Honovere, 
bone memorie 1333, 187. 

— Johannes, filius Conradi 1342, 
223, 224, 1349, 270. 282. 283. 1356, 
349. consul 1350, 292. quondam 
1357, 359. 1358, 376. 1363, 119. 
sine brodere Rohert, Conrad unde 
Ghiseke; ejus filius Conradus. 

— Rodbertus, consul 1311, 108, 109. 

— Rodbertus, filius Johannis, bur- 
gensis 1327, 157, 1337, 202. de 
eldere 1340, 218. 1342, 224. 1348, 
266. 1349, 270. 1350, 290, consul 
1324, 149. ejus patrueles Johan- 
nes, Robertus et Ghiseke. 

— Rodbertus, filius Conradi 1342, 
223, 224. civis in Honovere 1343, 
231. de junghere 1350,290. 1351, 
295, 1353, 312. 1356, 349, 1357, 
359. 368, 1358, 376. 1360, 396, 
consul 1350, 292, 1358, 372, quon- 
dam 1363, 419. ejus filius Basilius. 

— Conradus, filius Conradi 1350, 
290, 1356, 349. 1358, 3:6. 1369, 
458. senior et consul 1360, 376. 
Anm. 2. consul antiquus 1358, 372, 

— Ghiseke (Giselbertus), filius Con- 
radi 1342, 224. 1356, 349, 1363, 
419. 

— Robertus, abbas in Betzingerode 
1348, 267, 1349, 211. 275. 278, 
frater 1355, 334. 

— Conradus, filius quondam Johan- 
nis 1363, 419. 1369, 458, 

— Basilius, filius quondam Roberti 
1363, 419, 1369, 458. 

— Grhiselbertus 1369,458. ejus soror 
Hanne Berner; ejus swagerus Jo— 
hannes de Stenhus junior. 














811 


Niger. Helmoldus, consul in Ho- |de Oslevessen (Oslevissen). . Luderus, 


novere 1274, 42, miles 1327, 157. 

de Northem (Northeym). Hermannus,| — Ludolfus et Fredericus, fratres, 
presbyter 1365, 426. 1369, 457.| consules in Honovere 1255, 17. 
ejus mater Ghertrudis. — Arnoldus, civis in Honovere 

de Nova Civilate fiehe de Nienstat. 1328, 159. consul 1316, 130, 

de Nova Curia, Thidericus (bur-|— Arnoldus, borgher to Honovere 


gensis in Honovere) 1328, 159. 1342, 223. 1351, 299, 1353, 316. 
de Oberge. Eilardus, ministerialis| — Jütte, wedewe ichteswanne Di- 
ducis 1202, 2, derkes 1348, 264, 
— Hildemarus, miles, advocatus|de Oslirode Basilius, ministerialis 
Honovere ac Scowenborch 1267,| ducis 1202, 2, 


36. 1270, 37. Ostmedinc. Wichmannus 1353, 312. 
— Heynricus, servus 1267, 36, 1357, 368. 1358, 376. presbyter 
— Hildemarus, miles. 1304, 585.,| 1363, 419. 

1309, 99. 100, de Parchim (van Parkheym). Nyco- 
— Johannes, miles 1349, 283. laus (Clawes), consul antiquus in 
— Johannes, Henricus, Eylhardus| Honovere 1358, 372. ralman 1360, 

et Hildemarus, fratres, famuli| 391. 

1355, 334, 1356, 349. Parvus.  Ludolfus, burgensis (in 
de Oldenberghe. Conradus, campsor| Brunswik) 1241, 112, b, 

(wesseler) in Honovere 1337, 201.] — Warmodus, burgensis in Hono- 


1341, 220. 221, 1342, 224—226.| vere 1347, 252. 1357, 365. 371, 
1347, 255, 256. prester to Hono- | de Pattenhusen (Pattenhosen, Patten- 
vere 1351, 291. 1359, 382, ejus] sen). Henricus, miles, bone me- 
testamentarii 1359, 380, ejus filie] morie 1301; 77, 


Ghesa senior et Ghesa filia Wub-|— Bernardus, consul de Honovere 
beken. 1274, 42. 1277, 44b, 
— Hinrik, vrigreve 1347, 256, — Heinricus, consul de Honovere 
— Hermen, des vrigreven erste sone| 1274, 42. 1277, 44b, 
1347, 256. — Burchardus, burgensis in Hono- 
de Oldendorpe. Johannes, bone me-| vere 1265, 32. 1283, 473. consul 
morie, in Brunswik 1339, 208, | 1279, 45. 
— Conradus, filius Johannis, rector| — Wernerus 1304, 86, 
scolarium in Honovcre 1339, 208,| — Johannes, gener Johannis Jonas, 


.de Olderave. Rikkele, filia Johan-| civis in Honovere 1355, 312. 
nis, in domo S. Spiritus in Ho-|Peilifer. Remarus, burgensis in 
novere 1345, 239. Honovere 1257, 20. 

van Olderdeshusen, de wedewe 1360,| Pentinc. Conradus, burgensis (in 
396, Brunswik) 1241, 118. b, 

van Oleberghe. Gherhard 1361, 400. | Pepersak. ohannes, Hermannus et 

Olricus, de rades (to Honovere)| Bernardus fratres 1344, 238. 
scholre 1340, 218, Persek (Persich). Hermannus, Bor- 

de Orde. Helmicus 1320,86. 1347,| chardus, Bertoldus et Arnoldus, 
249, 1353, 317. 1356, 346, 347.| fratres 1305, 88. 
eivis-in Honovere 1358, 376, — Bertold 1341, 222. 

anle Orientalem Valvam. | Borchar- | Pichart (Pikherd, Pyckard). Johan, 
eg burgensis in Hildensem 1283,| ridder 1350, 284. 1353, 320, er dem 
ATb, male voghet to Honovere 1365,427. 

de Osenbrücghe. Hermannus 1354,324, | — Otto, Johannes sone 1353, 320. 

— Hermannus, civis Lubicensis | — Rotcher, Johannes sone 1353, 320. 3 320. 
1365, 428. | voghet to Honovere 1353, AZ 317. 


9 


Piscalor. Marquardus, civis in villa 
Herkenblede 1327, 157. 

Plote. Pardam,  knecht 1355, 339. 

Plumbom. Johannes, consul in Ho- 
novere 1368, 448. 

Pollex (Dhume). Eylardus, burgen- 
sis in Honovere 1241, 41a, b. 1259, 
24. 1262, 27. 

— Ludolfus, filius Eylardi, civis de 
Lowenroth 1234, 7. 

ante Pontem. Bertramus, magister 
civium in Honovere 1279, 45. 

de Prome. Thidericus 1315, 127. 
Ns uxor Alheydis. 

'hidericus, frater Thiderici, pre- 
positus in Winhusen 1315, 127, 

— Diderik, knape 1351, 294, 1355, 

340, 


Puntrogge. Hermannus, 
Hildensem 1283, 47b, 

Rasehorn. Henricus, miles 1283, 47b, 

de Reden (Redhen, Rethen) 1283, 
47%, Zeile 35, 


burgensis 


— Wulfhardus, miles 1230, &. 
1235, 8. 
— Wilbrandus, miles 1257, 20, 


1267, 36. 1270, 37. 1297, 66. 

— Wilbrandus, miles 1312, 110. 

— Sifridus 1283, 47a, 

— Bertoldus, miles 1296, 62, 1297, 
GG. 1310, 103. 104. 1311, 105. 
1315, 122. 1327, 157, 

— Bertoldus, miles 1331, 168. 169. 
1332, 178, 1336, 199. 1348, 261. 
1349, 276. 1355, 339. 340. 1357, 
367, 1360, 396, er dem male voghet 
to Honovere 1365, 427. ejus fra- 
tres Wulbrandus et Segebandus. 

— Henrik, knecht 1325, 152. miles 
1332, 177. 1360, 396, 

— Wiulbrandus, frater Bertoldi, fa- 
mulus 1331, 169. 1348, 261. 

— Segebandus, frater Bertoldi et 
Wulbrandi, famulus 1331, 169, 
1348, 261, 1349, 276. 1355, 339. 
340. 1357, 367. er dem male vo- 
ghet to Honovere 1365, 427. 

— Quo, canonik in der Borch to 
Brunswich 1350, 289, 

— Wulver, ridder 1357, 361. 1360, 
396, 1361, 403, 

— Werner, knape 1361, 403. 
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— Wilbrand, de junghe 1356, 351, 
famulus 1362, 411. 1367, 441, 442, 
ejus fratres res Wulferus et God- 
scalcus. 

— Wulferus, famulus 1362, 411. 

— Godscalcus, famulus 1362, 411, 

— Aschwinus, dictus Schenke, miles 
1351, 301. 1362, 408— 411. 

van Remstede. Olrik, canonik in 
der Borch to Brunswich 1350, 289. 

Resenn. Christophorus, notarius pu- 
blicus (s. XVI.) n. 174. 175. 

de Rethem (Rete, Rethen). Conra- 
dus 1215, 3. 

— Conradus et Rabodo, fratres, mi- 
lites 1255, 17. 

o Everhardus , miles 1297, 66. 
1299, 11. 1300, 75. 1305, 88. 
1310, 103. 104. 

— Stacius 1330, 167 ($. 42. 192.). 
1348, 262. 

— Olrik 1360, 396. 

— Conradus, civis de Lowenroth 
1234, 1. 

Reynoldi (Reyndingh, Reynoldingh). 
Hermannus, sacerdos 1339, 209. 

— Jordanus, civis in Honovere 1351, 
303, 1354, 330, 1355, 336, 1358, 
313. 1359, 388. 

van Reynwerdessen. Ludolfus 1347, 


258, 
de Riclighe. Jordanus 1215, 3. 
de Rintelen, illi, cives in Honovere 


1360, 390. 

—' Adolfus (civis in Honovere) 1297, 
64, 1304, 86. ejus fratres Thide- 
ricus et Hermannus. 

— MHermannus, burgensis in Hono- 
vere 1304, 86, 1311, 105. 1313, 
112, consul 1299, 12, 1308, 23. 
94. 96. 1316, 130. 

— Thidericus, burgensis in Hono- 
vere 1304, 86. 1311, 105. 1313, 
112. enel in Honovere 1308, 94, 


1311, 108. 109, 1317, 132. quon- 
dam 1353, 313. sine wedewe Ghese 


1329, 161, sine söne Johannes 
unde Alf. 
— Johannes, Diderikes sone 1329, 


164. borghere to Honovere 1332, 
178. 1356, 347, 1360, 396. consul 
1340,215, consul antiquus 1358, 372. 
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ván Rintelen. Alf, Diderikes sone|de Rot 


1329, 164, civis in Honovere 1353, 
313. consul 1358, 372. 


dorp. Otravinus, ministerialis 
ducis 1202, 2 — 
Rotgerus (civis in Honovere) 1274, 41. 


— Thidericus, burgensis in Hono- |de Rotinkirche. Hartungus, ministe- 


vere 1368, 445. 446. consul anti- 


rialis ducis 1202, 2; 


quus 1358, 372, sin broder Johan.|Ruce. Thidericus, miles 1327, 157. 
— Johan, borger in Honovere 1368,| — Ludolfus, rector eccl. S8. Egidii 
445. 


in Honovere 1362, 413. 1367, 443, 


de Ripen. Johannes, Hermannus et |Rucopp. Johan 1341, 219. 1348, 264, 


Thidericus, fratres 1338, 206. 
Robekingh. Robrecht, altariste der 


Rumescotele. Johannes, miles 1241, 
11^, b, 


capellen Unser Leven Frowen vor|de Rutenberge. Sifridus, miles 1283, 


Honovere 1359, 386. 

Rock. Grete, civis 
1319, 135. 

Rode. Henricus (civis in Honovere) 
1360, 394, | 
Rodeman. Johannes, burgensis in 

Honovere 1297, 64, 

de Roden, militares 1347, 2508. b, 
1359, 382, 

— Lambertus (advocatus) de Hono- 
vere 1226, 5. miles 1230, 6. 
1235, 8, 1262, 28, 

— Boldewinus, miles, bone memorie 


1310, 103, ejus filii Johannes, 
Lambertus et Otto. 
— Johannes, Lambertus et Otto, 


fratres, filii Boldewini 1310, 103. 
104, 

— Johannes, miles 1310, 103. 104. 

— Sifridus, frater Johannis militis, 
miles 1310, 103. 104. 1311, 105. 
1325, 152. 1329, 163. 

— Sifridus (famulus) 1336, 199. 

— Otto, knape 0, 167. 1341, 219. 
1347, 246—249. 1355, 335, 1356, 
351, 352, 356. 357. 1359, 380, 381. 
1360, 396. sin sone Henrik; sine 
vedderen Aschwin unde Johan. 

— Henrik, Otten sone 1341, 219. 
1347, 246. 247. 249. 1356, 357. 
1359, 380. 381. 

— Aschwin, knape 1341, 219. 1347, 
246. 248, 249, 1351, 294, 1356, 356. 
1359, 380, 381. 1360, 396. ridder 
1368, 455. 

— Johan 1347, 246. 248, 249. 

de Rodenborch. Henricus, vicarius 
in eccl. S, Georgii in Honovere 
1336, 192. 

Romele.  Floreke, knecht 1349, 276. 





41,1311, 108, 1325, 152. 


in Honovere| — Beseke, miles 1340, 218. 


— Eylerd, Borcherd unde Bertold 
1360, 396. 

— Bernhardus, 
1365, 428. 
Rychardes dd, "abies ind Ludeke, 
borghere to Honovere 1364, 420, 


civis Lubicensis 


421. 
de Sabbenhusen (Sabbensen). 


ili 
1347, 256. 
— Henricus, famulus 1330, 167, 
1344, 235. 


— Hermannus, Thidericus, Bodo et 
Berirammus, fratres, filii Henrici 
1344, 235. 

— Johannes, filius Henrici 1344, 
235, 1351, 294, 1360, 396. 

Sachteleven. Dethardus, consul Eu- 
bicensis S 398, " 

de Saldere. odo et Borchardás 
ministeriales episcopi Hildensem. 
1230, 6. 1235, 8. 

— Heinricus 1241, 118. b, 

— Conrad, ridder 1320, 142. sine 
sone Johan, Conrad unde Bode. 

— Johan, ridder 1320, 142. 

— Conrad, knecht 1320, 142. ridder 
1355, 337. 

— Bode, knecht 1320, 142. 

— Achwin, provest to S, Blasiese 
in der Borch to Brunswik 1355, 
339. 340. 1356, 355. 1361, 401. 402. 

|1367, 441. sin broder Hinrik. 

— Johan, ridder, to Lichtenberghe 
1355, 339. 1356, 355. 1361, 401. 
402. sine söne Jan, Bertold unde 
Borcherd. : 

— Johan, ridder, van deme Kalén- 
berge 1355, 339. 340, 1361, 401.402. 
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van Saldere. 
Aschwines broder 1356, 355. 
— Jan, Bertold unde 
Johannes, van Lichtenberghe söne 


Hinrik, ridder, heren 


Borcherd, | de Seinede. 
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in Honovere 1283, 473, consul 
1279, 4i. E 
Hildebrandus (miles) 
1225, 4. | 
SeldenbuL (Zeldenbud). Hermannus, 


1356, 355. 

— Hannes unde Siverd, heren Asch- 
wines unde heren Hinrikes bro- 
dersóne 1356, 355. 1367, 441. 

de Saltu. Borchardus, consul 
Honovere 1311, 108. 

Sartor. Helmoldus, consul in Cellis 
1288, 52, 

Scadewalt. Sifridus, miles 1267, 36. 

Scap. Siverd 1344, 237. 

Scaper. Conradus (civis in Hono- 
vere) 1324, 150. 
— Conradus, civis 

1367, 439. 

Schele (Scheyle, Luscus). H. Luscus, 

consul in Honovere 1279, 45, 


in Honovere 





vere 1352, 306, 1363, 417. 418. 
1368, 446. sin broder Helmold ; 
sin sone Hildebrand. 

— Helmold, borghere to Honovere 
1363, 417. 418, 

— Hildebrand, Hildebrandes sone 
1368, 446. 

de Scherle (Scerle). Arnoldus, con- 
sul in Honovere 1299, 72. 1308, 
94. 96. 

-— Thidericus, consul in Honovere 
1316, 130. 1332, 177. 1340, 215. 
— Wernerus, consul in Honovere 

1317, 132. 





civis in Honovere 1301,82. 1304, 
86, consul 1299, 72. 1308, 93, 94, 
96. ejus uxor Megthildis; ejus 
filii Henricus et Hermannus. 

— Henricus, filius Hermanni 1301,. 
82. 1327, 156. 1332, 176, consul 
1308, 93. 1311, 108. 109. 1317, 132. 








ejus fili Hermannus, Henricus, 
Conradus et Johannes. 
— Hermannus, filius Hermanni, 


civisin Honovere 1301,82. senior 
1327, 156. 1332; 176. 1343, 228. 
consul (junior) 1308, 96. 1316, 130. 
ejus filu Borchardus, Hermannus 
et Johannes. 


Hildebrand, borghere to Hono-| — Hermannus, filius Henrici 1327, 


156, 1332, 176, 1353, 318, 1356, 
347. 1358, 379. 1360, 396. consul 
antiquus 1358, 372. 

— Henricus, filius Henrici 1327, 
156. 1332, 116. 1358, 319. 

— Conradus (Cord), filius Henrici 
1327, 156. , 176. 1358, 379. 
consul 1358, 372. 1362, 107. 

— Johannes, filius Henrici 1332, 176. 

— Borchardus, Hermannus et Jo- 
hannes, filii Hermanni 1332, 176. 

de Seleze. Arnoldus, civis in Ho- 
novere 1319, 135, ejus uxor Eli- 
zabet. 





— Boldewinus, burgensis in Hono- |Simon Aquensis camerarius 1202, 2. 


vere 1352, 306. 
de Schulenborch. Richardus et Ro- 


dolfus, fratres, et Richardus, filius | Slette. 


sororis ipsorum 1308, 94, 


Slefup. Thidericus, oppidanus in 
Honovere 1361,405. 1368,447. 454. 
Diderik, kokenmester 1356, 





355. 


— Mechthildis, relicta quondam Ri- | Smalenberg. Johannes, consul Dam- 


chardi (civis) 1343, 228. ejus filia 
Mechthildis. 
— Henricus (civis) 1343, 228. 


Scriptor. Henricus, quondam 1365, | Sna/Aorst. 


428, ejus filia Greta, uxor Johan- 
nis Hemeken, civis Honover. 
Serump. . Thydericus (civis in Ho- 

novere) 1356, 350, 
minch. Albertus, 

Ionovere 1311, 108, 

Segewinus (Sechewinus), burgensis 


$ consul 


in|van dem Sode rer 


monis Hildens, 1310, 101. 


de Smalenborch. Johannes, notarius 


Honov. 1358, 372. 
Albertus, burgensis in 
Honovere 1297, 64. ^ — 


civit, 


Snellegrave. Johan, civis in Hono- 


vere 1350, 284, 1351, 303, 1354, 
330. 1358, 373, 

Hilbrand 1341, 
219. 1356, 346. 1360, 392. consul 
1358, 372, ejus filius Thydericus. 
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de Sode. Thydericus, filius Hilde-|— Helmoldus, frater Johannis (se— 
brandi, civis in Honovere 1360,|  nioris?), burgensis in Hon. 1342, 
392, 1362, 408 — 411. 413 — 415. 223. consul 1308, 93, 1317, 132, 





— Hans 1360, 396, sin sone Conrad 

Solek (Solick). Conrad, knape 1360,| — Johan, des jungheren Johannes 

' 896, 1362, 416. . sone 1342, 223, 1350, 290. senior 

Sulehorn. Bertrammus, civis in villa) | 1355,341. 1366, 434. consul 1358, 
Herkenblede 1327, 157, 372. 1367, 441. sin broder Bor- 

van deme Solle. Hermannus 1354,|  chard. 

' 824. — Borchard, Johannes broder 1342, 

Soltowe. Olrik, voghet to Honovere| 223. | 
1341, 219. 222. — Conrad, Helmoldes sone 1342, 

Sophie. Conradus, burgensis in| 223. 1352, 309. 1355, 341. consul 
Brunswik 1241, 118, b, anliquus 1358, 372, 


Speckhauwer. Johannes, ichteswanne — Johan, de junghe 1360, 396, 
1352, 307. 308. sine wedewe Mar-| 1369, 461. consul antiquus 1358, 


garethe. 372. 
Speleken. Sokankes; consul Gellis|—-Hinrieus 1358, 374, 1360, 396, 

1288, 52. sine husvrowe 1360, 396, 
Spinneben. Arend 1354, 330. — Thidericus 1368, 416. 
Sporeke. Herman, knape 1355, 340.|Stephani. Johan, altariste Unser 
— Johan, puttekere 1367, 441, Leven Frowen vor Honovere 1359, 
de Springhe. Henricus, quondam| 386. 

civis Lubicensis 1365, 428, Stirhorn. Ludolf, ratman van Ulezen 
Springintgud. Dideric, radman to| 1357, 367, 

Luneborch 1367, 441. de Stóchem (Stockem). Thidericus 
Slacius, filius Anselmi 1274, 41. miles 1255, 17. ejus frater Lo- 


de Staden, Wilkinus, miles 1300, 757| dewicus, 
de Stemne. Johannes, civis in Ho-| — Lodewicus, miles 1255, 17. 1267, 
novere 1329, 165, 36. cjus fratres Thidericus et Con- 
de Slenberg. Ascwinus, miles 1283,|  radus. 
41b, ] — Conradus, miles 1267, 36. 
Stenghel 1330, 167. — Thidericus, miles 1297, 66. 1305, 
van deme Stenhus (de Lapidea EC 88, 
Johannes, civis in Honovere 1241,| — Ludolfus, filius quondam Ber- 
11». b, 1265, 32, consul 1255, 17.| toldi 1336, 198. 1343, 229 — 231. 


1277, 44». 1279, 45, 1348, 265, 266, 

— Jacobus (civis in  Honovere)| — Wichmannus, civis in Honovere 
1274, 42. 1319, 135. 

— Helmoldus, consul in Honovere | Sfokvisch. Johannes, quondam (sa- 
1277, 44 cerdos) 1352, 303. 


_ PC burgensis in Honovere| Stollen. Lampa 1361, 397. 
1300, 76b. 1309, 99. 1313, 112.|Sform. Hildebrandus, burgensis in 
major 1311, 105. 1323, 147. 148,| Hildensem 1283, 47b, 
consul 1299. 12. 1308, 923. 1311,| Stothebrucke. Johannes, consul de 
108, 109, senior 1316, 130, 1332, Zcelis 1288, 52b. 
177. ejus frater Helmoldus. de Sudersen. Theodericus 1265, 32. 
— Johannes junior, burgensis in| miles 1266, 35, 1283, 47a, 
Honov. 1309, 162. consul 1308,| — Conradus, miles 1297, 66. 
94. 1332, 177. 1350, 290. sin sone| — Thidericus et Bruningus fratres 
Johan. 1315, 123. ] 
— Hanne, et filii 1309, 100. — Boldewin (knecht) 1360, 396, 
33" 
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de Suechlithe (Schwihelbt). 
cus, advocatus de Hon. 1261, 27. 

Sutor. Bertramus, consul in Zcellis 
1288, 52b, 

— Symon, civis de Lowenroth 1234, 
1. ejus filius Bodo. 

Sweneken. Johanues, consul Dam- 
monis Hildens. 1310, 101. 

Swevus. Conradus, miles 1283, 47b. 

Symeon. Thidericus, burgensis in 
Hon. 1349, 219, ejus filie Berta 
et Alheydis, moniales in Bercin- 
gehusen. : 


Techardus (Tethardi). Johannes (ci-|de Utissen. 


vis in Honovere) 1274, 42. 1277, 

44b, ejus filius Luderus. . 
,uderus, filius Johannis 1274, 42. 

consul in Honovere 1277, 44b, 

Tedewicus (de Wunnestorpe), dapifer 
comitis de Roden 1236, 9, 

de Tedweghinghe. Conradus, quon- 
dam burgensis in Hon. 1308, 93. 

Teize (Theze, Thezo, Tetse, Tece), 
consul de Honovere 1274, 42, 
1271, 44b, 1279, 45. 

— Borchardus, burgensis in Hono- 
vere 1313, 112, consul 1299, 72. 
1308, 93, 94. 1311, 108. 109. 

— Conradus, civisin Honovere 1328, 
159, consul 1316, 130. 1317, 132. 
iret 1358, 374, ejus filius 

orchardus. 


Heinri- | Tureke. 


Thideritus, consul in Hon. 
1308, 93. 94. 1311, 108. 109. 1316, 
130. 1317, 132. 


; | — Johannes, opidanus Honoverensis 


1364, 423. 

— Ghiselbertus, clericus, notarius 
1364, 123. 

Uncel (Unzel). Boldewinus, consul 
in Hon. 1299, 72. 1317, 132. 
Uppembeke. Johannes, in Anderten 

1348, 267. 

Uterenhaghen, (burgensis) quondam 
in Honovere 1359, 387. 

Erewicus, ministerialis: 
ducis 1202, 2, 

Vederwisch. Johan, de molre, sine 
husvrowe unde ere sóne Herman 
unde Johan 1350, 284. 

de Velbere. Ludolfus, civis in Hon. 
1319, 135, ] 

— Johamhnes, civis in Hon. 1319, 





135. 
de Vellhem. Bertrammus 1241, 118. b, 
— Henrik 1360, 393, 
Verenherrades. Thidericus (burgen- 
sis in Hon.) 1343, 228. 
Villicus fiche Megere. 


Vischere van Embere. Lodewich, 
Cord unde Johan, brodere 1353, 
322. x 

Viscule. Heyne, radman to Lune- 


borgh 1367, 441, 


— Borchard 1342, 223. senior 1351,| Vieminc fiche Flamincgus. 


299, 1353, 318, proconsul 1358,|de Volkersen. 


372. a. filius Borchardus. . 


Johannes, servus 


1267, 36, 


— Borchardus, filius Borchardi se-|— Henricus (famulus) 1297, 66. 


nioris, junior 1351,299. 1358,374.| — Conradus, opidanus in Honor. 
1360, 396. consul 1358, 372. 1366, 433. 

— Borchardus, filius Conradi 1358,|van Volkmersen. Bertolt, scriver 
374, (vergl. 1351, 299. Anm. 1.) 1355, 340. 


— Ludolf, borghere to Honovere|de Vorenholte. Heinricus 1270, 37. 


1353, 316. 
— Bertoldus 1358, 371, subdiaco- 
nus 1364, 423, 
Tilcappe. Johannes, 
Honovere 1297, 64, 
de Thodemansborch. 
1244, 13. 
Trippen. Menricus, molendinarius in 


Bertholdus 


burgensis in| Vos. 


— Reynhardus (Reynerus) f304, 86, 
1210, 86. 103, 104. ejus relicta 
1312, 86. 

Richardus, miles 1264, 30. 

Johan, in Groten - Rickelinghen 

1350, 285, 

Vrankenbergh. Alheydis, monialis 
in Meriense 1347, 254, 


— 


Honovere 1325, 154, 1331, 173. |van Vreden. Lippolt, ridder 1367, 441. 
sine wedewe Mechtold; öre kinder| Vrederkingh. Diderik, altariste Unser 


Johan, Muggeke unde" Alheyd. 


Leven Frowen vor Hon. 1359, 386, 
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Vrese. Thileke, Heneken sone 1344, 


231. 
— Thileke, Ludolves sone 1344, 237. | de Werenboke. 
van Vulle. Johan, riddere 1349, 276.|de Werle. 


sin sone Conrad. 


— Conrad, Johannes sone, knecht| Weslere. 


1349, 216. 

— Willeken 1349, 276. 

Vunke. Conradus, famulus 1338, 206. 

Vurhake. Ludoldus, civis in Hon. 
1269, 92, Anm. 1. 

— Conradus, opidanus in Honov. 
1300, 76b, 1307, 92. olim famu- 
lus comitis de Roden, burgensis 
in Honovere 1308, 96. 

— Vromoldus,. sacerdos, pie me- 

morie 1332, 180. Anm, 2, 

Wagenstede. Johan 1330, 167. 

de Wagenzelle (Wagechelle). Wi- 
nandus (advocatus) de Honovere 
1225, 4, Anm. 3, 1234, 7 

— Henricus 1255, 17. 1267, 36. 
ejus uxor Gertrudis; ejus fratres 
Winandus et Bertramus. 

— Winandus, frater Henrici 1255, 
17, 1267, 36, 

— Bertramus, frater Henrici 1255, 17. 

— Henricus, .Albrandus, Winandus 
et Albrandus, fratres, famuli 1332, 
179. (vergl. 1330, 167.) 

— Johannes 1335, 191. 

van der Waghe.  Ludolfus, bone 
memorie 1360, 392, 1361, 398. 

— Johannes, civis Lubicensis 1360, 
392, 1361, 398. 

Wale. Ludolf, ghogreve tho dem 
Hasle 1346, 244, 

de Walmede. Theodericus 1283, 
413, miles 1297, 65. 66, 

-— Henricus, miles 1283, 47^, 

— Aschwinus, miles 1297, 66, 

van Wechelte. Willeken, ridder 
1349, 216, 

van deme Wede. Johannes, bur- 
gensis in Honovere 1344, 236. 
1350, 284, quondam 1354 324 (u. 
yox 329. 1358, 378. 

de Wegherden. Rutbertus 

de Wenethen (Wenede). 
Heinricus), ministerialis 
1241, 112; b, , 
van Wensen. 


1274, 41. 





ducis 


Sivard (Syfridus), 


Heino |. 


borgher to Hon. 1343, 232. 1354, 
329, sine husfröwe Ghermode. 
Ludolfus 1353, 314. 
Ludolfus, ministerialis 
ducis 1241, 112. b, 

Wernherus (civis Lubi- 
censis) 1361, 398, 

Westval. Wescelus, miles 1257, 20. 
1264, 30, 1265, 32. 1266, 35, 
1267. 36. 

— Johannes, dictus Wynscrivere 
(burgensis in Hon.) 1368, 446. 
de Wetberge. Henricus 1297, 66, 
miles 1314, 115. 1315, 121. 1327, 
157. 13901, 174. 175. 1334, 188. 
quondam 1338, 205. ejus fratres 
Johannes, Lambertus et Borchar- 
dus; ejus filii Johannes, Henricus, 

Lambertus et Bruningus. 

— Johannes, frater Henrici, pleba- 
nus in Ludersca 1331, 174. 175. 
1334, 188. 

— Lambertus, frater Henrici, miles 
1315, 121. 1327, 157. 1331, 174. 
175. 

— Borchardus, famulus 1315, 121. 
uondam 1331, 174, ejus filii 
De et Johannes. 

— Johannes, Henricus, Lambertus 
et Bruningus, fratres, filii Henrici 
1334, 188. 1338, 205. 

— Wifhardus, miles quondam 1327, 
157, ejus filii Wlfhardus et En- 
ghelbertus. bs 

— Everhardus 57. senior 
1328, 160, ejus filii Wlfhardus et 
et Everhardus. 

—. Wifhardus et Everhardus, fratres, 
filii Everhardi 1327, 157. 1328, 160. 

— Wifhardus et Enghelbertus, fra- 
tres, filii quondam Wlfhardi mi- 
litis 1327, 157. 

— Wilverus, famulus 1327, 157, 

— Borchardus, filius Borchardi, 
famulus 1330, 167. 1331, 174. 175. 
1355, 340. voghet to Honovere 
1355, 344, 

— Johannes, filius Borchardi, fa- 
mulus 1331, 174, 175. 

van Welmere. Ekhard (ichteswanne 
borghere to Honovere) 1365, 431. 
sine wedewe Alheyd. 
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*Wichman. Johannes 1356, 346. 
magister civium in Honovere 1352, 
310. Aum. 1. 

Wiesen (Wysen). Arnoldus 1352, 
310. radman 1362, 407. consul 
antiquus 1358, 372, 

Wigoldus, in Linderth 1262, 28. 

Wilde. Thidericus 1368, 446. *Bergl. 
1355, 341. 


Willikinus, advocatus in Honover 
1266, 35. 
de Wilre. Cunradus, dapifer regis 


Ottonis 1202, 2, 

de Winninghusen (Wynninghehusen). 
Heinricus, miles 1225, 4. 1234, 7. 
ejus frater Arnoldus. 

— Arnoldus, miles 1225, 4. 

— Conradus, miles 1257, 20. 

— Fredericus 1283, 478, 

— Conradus, miles 1306, 88. 1310, 
86, 

— Frederik, knape 1355, 340. 

— Diderc 1360, 396. 

— Thydericus, consul Dammonis 
Hildensem. 1310, 101. 

Witte. Johannes, opidanus in Ho- 
novere 1366, 433, 

— Lodewig 1366, 435. 436. 

enrik, Lodewiges sone 1366, 

— Ludolfus, filius Lodewici 1366, 
436. 

Witekrud. Mechtildis, relicta Hen- 
rici 1369, 457. 

van Wiltorpe. Seghebant, 
1320, 142. 

— Borchard, Borcherdes sone 1330, 
167. 

de Wölede (Walede). Cesarius, mi- 
nisterialis episcopi Hildens. 1230, 
6, 1235, 8. 


ridder 


Woltman (Waldmannus). Arnoldus, 
burgensis in Honov. 1241, 112, b, 
1257, 20. consul 1255, 17, 1277, 
44b. ejus frater Alvericus. 

— Alvericus, frater Arnoldi, bur- 
gensis in Hon. 1241, 11a, b, 

— Warmannus, consul in Honov. 
1308, 93. 1316, 130. 

— Warmodus, quondam 1320, 141. 

Arnoldus, plebanus de Syverdes- 

husen 1320, 141. 

— Arnoldus et Johannes, Warmodi 
filii, Arnoldi patrueles 1320, 141, 

— Johannes 1342, 227. 1351, 295. 

Worm. Heynricus, famulus 1259, 24. 

van Wrestede. Heyne unde Har- 
neyd, brodere 1356, 355. 

de Wulfelde (Wiflede). Johannes, 
civis de Lowenroth 1234, 7. 

— Mechthildis 1368, 453. 

de Wulferbulle. Burchardus, miles 
1261, 27, 

van Wunstorpe. Everd, f. Heydorn. 

— Johan, der van Hamborch scry- 
ver 1366, 438, 

de Ydensen i. Idensen, 

de Yllene f. Ilten. 

Yserus f. Iserus. 

de Yvingenrodhe (lvingenroth). Hil- 
debrandus, consul in Honovere 
1274, 42. 1277, 44b, 1279, 45, 


de Zaldere $. Saldere, 

Zelewinder |. Finifex. 

de Zersen f. Cersne. 

de Zode f. Sode, 

Zozad. Johannes, burgensis in Ho- 
novere 1353, 314. 

van der Zulten. Hartwich, ratmester 
van Luneborgh 1357, 367, 

de Zwerin. Otio, miles 1332, 111. 
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Ortértegifter. 


Aldemborg, Oldenburg 1297, 68. 

Aldinvels 1202, 2. 

Alegremessen, Algermiffen 1234, 7. 

Almhorst 1330, 167, 1355, 344. 

Alvelde, Alfeld 1357, 358. 

Anderten 1300, 75. 1304, 86, 1348, 
267, 1349, 275. 218, 1350, 286. 

Aquensis camerarius 1202, 2, 

Asbeke 1236, 9. 

Avinio, Avignon 1319, 134. 1337, 203. 
1351, 296. 1355, 333. 

Badenstede 1330, 167. 

Bawaria, Baiern 1163, 1. 

Bennele, Bentbe, villa 
1363, 419, 1365, 431. 

Bercboldessen f. Gherboldessen. 

Bercingehusen, Berlcinghusen, Ber- 
izinghehusen, Barfinghaufen, mona- 
sterium b. Marie 1264, 30. 1305, 
88, 1332, 176. 1357, 363. moniales 
1349, 280. 1358, 375, 

Berlin, civitas 1368, 452, 

Bernigheborsile, Behrenboftel 1360, 396. 

Bervelte, Barfelde 1351, 301. 1362, 
409 — 411. 

Belzingerode, Novale S. Marie, 9ma- 
rienrobe, monast, 1300, 75, 1308, 
93, 1311, 108, 109. 1317, 132. 
1329, 165, 1337, 201 1341, 220. 
1348, 267. 1349, 271: 215. 218. 
282, 283. 1350, 290. 1355, 331. 
1356, 349, 1361, 399. 400, - 

Bevingenrodhe, $9Bemerobe 1259, 24. 
1349, 211. 275, 218. 

Blekede, wicbeld 1355, 339. 


Blomenowe, castum comitum de 
Roden et Wunstorpe, Blumenau 
1359, 382, 

Boltessem, Bolzum 1308, 95. 

Borchtorpe, Burgdorf, gogreve van B. 
1341, 219. 





1361, 408. 








Borchwede, Burgwedel, Magnum B. 
1347, 253, Lutteken- B. 1330, 167. 

Bornem, $Bornum 1304, 86, 

Borstle 1330, 167, 

Bolvelde, Bothfeld, villa 1274, 40. 
1331, 168, 169. 

Brandenborch, Brandenburg, civilas 
1368, 452. 

Brema, Bremen, civitas 1260,25. 1301, 
19-81. 1368,451. consules Bremen- 
ses 1260,26. 1301, 79—81. 1367, 444, 
1368, 451, 1369, 459, territorium 
1202, 2. argent. Bremense, passim. 

Brelziaf, Breslau, civitas 1368, 452, 

Brinke 1330, 167. 

Brundelen, Bründeln 1283, 472. 

Bruneswic, Brunswich, Braunfdweig, 








civitas 1241, 118. b, 1256, 18. 
1283, 47a, 1295, 61. 1320, 142, 


1339, 208, 1356, 355. 1360, 393, 
1368, 452, consules Brunsvicenses 
1260, 26. 1367, 444. 1368, 451, 
S. Blasius in der Borch ta Br. 
1350, 289. 1355, 339. 340. 1356, 
355. 1361, 401. 402. 1367, 441, 
herschap to Brunswich 1367, 441, 

Brunsberch, Braunsberg 1368, 451. 

Campen civitas 1367, 444, 

Cellae, Czelle, Tzellae, Celle, civitas 
1202, 2, 1288, 522.b, 1297, 69, 
1309, 98, 1322, 142, 143. 1345, 
239. 1354, 326. 1355, 339, 1364, 
422, 1365, 430. 

Colbergh civitas 1367, 444. 1368, 451. 

Coldenevelde, Caldenvelde, Golenfelb 
1215, 3, 1265, 32. 

Coldegen, Eoldingen 1330, 167. 

Colmen, &ulm, civitas 1367, 444, 
1368, 451. 

Colonia, Colne, Göln 1295, 61. 1367, 
444, consules 1367, 444, 1368, 451, 
eccl. S, Marie Indulg. 1259, 23. 
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Comitia Minor, bie Freien bor bem 
Nordwalde 1230, 6. 1235, 8. 

Danlo 1202, 2. 

Dannenberghe, stad 1355, 339. 

Dantzike, Danzig, civitas 1295, 61. 
1368, 445. 451. 

Darpte, Tarbaten, Dorpat, stad. 1367, 
444, 1368, 451, 

Davenstede 1369, 458, 462, 

Degerdessen, Degerfen 1341, 222, 

Delmenhorst, castrum comitis de 
Oldenborch 1291, 61. 

Denemarken, Dacia, Dänemart, dat 
rike tho D. 1368, 451. de koning 
van D. 1366, 438, 1368, 452, 

Desberge (Disbere?) 1330, 167, 

Desinberg, Diefenberg 1202, 2. - 

Detborgherode (Debberobe), villa 1329, 
165, 


Deventer, siad 1368, 451. 

Dithmarsia, Ditmarfden 1202, 2, 

Dornede, Dornde, Dorrenten, Döhren, 
dorp 1330, 167. 1344, 234— 236, 
1347, 256, 1351, 297, 1354, 325. 
1355, 343. 1358, 378. 

Dortmunde, Tremonia, stad 1295, 61, 
1368, 451, 

Doteberghe , Dutheberge, Döteberg, 
villa 1277, 44b, 1351, 301. 1362, 
408—411. 413, 

Ebbekestorpe, &bftorf, provest to E. 
1355, 339. 1367, 441. 

Ebinghehusen 1305, 88, 

Echop, ber Gitbof bei Almborft 1353, 
318. 


Eclege, Gidlingenm 1360, 396, 

Eghenstede, Gaenfiebt 1355, 331. 

Elve, Albia, Glbe, Z1. 1202, 2. 1357, 
367. 

Elbinghe, civitas 1295, 61. consules 
1367, 444, 1368, 451. 

Eiborch, &lburg, stad 1368, 451. 

Eldaghessen, Glbagfen, wicbeld to E. 
1320, 142. 1322, 143. 144. stad 
1355, 339. 1357, 362. 1358, 315. 

Embeke,  Einbeke, (imbed, civitas 
1202, 2. 1360, 393. 1368, 452. 
fratres ord. S. Augustini in E. 
1316, 131, 

Embere (Gmmer) 1300, 76b, 1304, 86. 


1355, 331, 334. 1356, 349. 1360, 
396. 1361, 399. 400. 1365, 432. 
Emmere (ob — Embere?) 1304, 86. 
Erdere, Herdhere 1304, 86, 1342, 

224—226. 1360, 390, 
Ernem, Erne, 9itnum, villa 1304, 86. 
1327, 156. 1332, 176. 1361, 405. 
Erphorden, Erfurt, civitas 1368, 452, 
Escherle, monast. 1351, 298, 302. 
1352, 304. 
Eydincghehusen (Gibenfem) 1264, 30. 
Eyslinge, Xollenfpicfer 1349, 273, 1357, 
367, 


Flechtorff, ecel. b. Marie 1163, i. 

Flotwide 1202, 2 ' 

Gandangum, Gent, 
1260, 26. 

Gardeleve, Gardelegen, civ. 1368, 452, 

Gernandesburch, Burg bei Herrenhaus 
fen 1274, 40, 

Gherboldessen (irrig Bercboldessen) 
1266, 35. 

Gherdene, Gehrden, villa 1329, 162, 
1336, 191. 

Gholen, Gothland 1368, 451. 

Ghotingen, Gudingin, Göttingen, civi- 
tas 1202, 2. 1368, 452, 

Gobin, Guben, civitas 1368, 452. 

Goslaria, Goslare, Gosler, civitas 
1256, 18, 1283, 47a, 1295, 61. 
1360, 393, 1365, 429. 1368, 452. 
consules G. 1260, 26. 

Gotershorne, Godshorn 1366, 434, 

Graveslorpe, Graéborf, villa 1351, 
298. 302. 1352, 304. 

Grevenalveshaghen, Stadthagen 1339, 
210. 

Gripeswald, Gripeswold, Greifswald 
1295, 611367, 444. 1368, 451. 

Hadele, $abeln 1202, 2. 

Halberstad, Halverstad, civitas 1368, 

* 452. consules 1260, 26, custodia 
fratrum Minorum 1310, 103, 

Hallae, Halle, civ. 1295,61. 1368, 452. 

Halremunt, castrum 1283, 47a, 1320, 
142. capella 1332, 177. 

452. | Halrespringhe, f. Springe; plebanus 
in H. 1360, 392. 

Hamburch, Hammenborg, stad 1366, 
438, consules H. 1260, 26. 1264, 


scabini de G. 





1330, 167. 1342, 227. 1343, 233. 233.| 29. 1367, 444. 1368, 451. scriver 


villa 


1349, 282, 283, 1353, 322. 


der van H, 1366, 438, 
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Hamelen, Hameln, stad 1316, 131.| Honboken, $obebüden, castrum 1312, 


munitio ducis Hinrici Mirabilis 


110. 


1294, 59, civitas 1360, 393, 1368,| Honburg, Homburg, castrum 1202, 2. 


452. consules 1367, 444. 
Haninstein, Hanftein 1202, 2. 
Harderwyc, civitas 1367, 444. 
Hasle (der Hafjel bei Lühnde) 1346, 244. 
Hassell, stad 1368, 451, 
Havekesleve, Qavelíe 1225, 4, 1236, 9. 
Havelberch, civitas 1368, 452, 
Helmesied, civitas 1360, 393. con- 

sules 1260, 26. prior et conventus 

fratrum Eremitarum ord. S. Au- 

gustini 1316, 131. 1331, 172, 
Hemmie, gemmingen, villa 1310, 86. 

1331, 174. 175. 

Hende, $einbe, pleb. in H. 1350, 287. 
Herkenblede, Qartenbíed, villa 1312, 

86. 1327, 157. 1328, 160, 1337, 202. 

Herlbere, Sarber 1255, 17, 1267, 36. 














Honovere 1225, 4 f. Honnovere 1226, 
6. 1235, 8, 1265, 32. Honovir 
1202, 2. Hannovere 1260, 25. 
1328, 158. Hanovere 1163, 1. 1277, 
44, 1295, 60. 1297, 69. 1301, 79, 
Hannover 1320, 142, antiqua ci- 
vitas, de olde stat 1322, 143. 144. 
1327, 157 u.f.w. munitio (ducis) 
Honovere 1294, 59, muri 
civitatis 1297, 65. 1308, 93. 1320, 
1362, b, 1337, 200. 1357, 310. no- 
vus murus 1358, 377, 1359, 384, 
de nye torn (Beginenthurm) 1357, 
370. munitio inter castrum et ci- 
vitatem 1241, 11a, b, 1357, 369, 
fossatum civitatis, der stad graven 
1320, 1362, b, 1354, 326. 327. 





Hervordia, Herford 1295, 61. fratres| — valva Lapidea, Stendor 1314, 


ord. S, Augustini 1316, 131, 1331, 
112. 1339, 209. ' 
Hiddekestorpe, Groten- Hiddekestorpe, 
Hiddeftorf 1310, 86. 
Hilbertinghe, Hilperdingen- 1356, 355, 
Hildensem, Hildensheim, Hildesheim, 
civitas 1235, 8, 1256, 18. 1283, 
A12, b, 1291, 54, 1295, 61. 1310, 
102. 1316, 131. 1320, 112. 1368, 
452, consules. 1256, 18. 1260, 26, 
1298, 10. 1367, 444, 1368, 451. 
burgenses 1256, 18. 1283, 47b, 
ecclesia (major) 1322, 146. capi- 
tulum 1349, 275. 1351, 301. 1355, 
331. 1362, 410, eccl. S. Andree 
1322, 145. S. Crucis 1350, 237. 
B. Godehardi 1234, 7 ecclesia 
S. Marie Magdelene 1352, 10. 
domus fratrum Predicatorum 1302, 
83. conventus 1318, 133, 1339, 209. 
des bischopes mole 1355, 331. de 
Damm 1355, 331. universitas in 
Dammone 1310, 101. consules 
Dammonis 1310, 101. ecclesia 
(curia) S. Johannis in Dampmone 
1271, 44b, 1351, 301. 1362, 409— 
411. ecclesia S. Mauritii Montis 
1261, 27. 1327, 157. 1328, 160. 
Hollandie civitales 1367, 444, 
Homborstolde, Hobenboftel, villicatio 
1306, 88, 








116—120. 1315, 121—123. 1348, 
264, 1354, 326. 327. 1355, 338. 
1360, 396, 1365, 432. 1368, 446, 
455. 1369, 456, — valva S, Egidii, 
S. ligens dor 1300, z6b. 1307, 
92, 1308, 96, 1315, i26. 1320, 
1362, b, 1330, 167. 1335, 191. 1349 
282, 283. 1355, 331, 334, 1356, 349. 
1359, 386. 389. 1360, 395. 396. — 
valva Laginensis, Leyndor 1340, 
214. 1356, 351. 352. 1359, 388. — 
porta, que ducit ab oppido 1284, 
49, valva Brulonis 1301, 77. 
— forum, market 1277, 44, 1279, 
45. 1355, 344, 1367, 442, 
platea Forensis, Mearftitraße 
1353, 314. 1360, 394. 1367, 439. — 
platea Orientalis, Ofterftraße 1324, 
150. 1328, 159, 1333, 181. 1351, 
299, 1353,319. 1358, 378. — pla- 
tea Cobelingensis, fübelingerfirafe 
1303, 93, Anm. 2. — platea Lagi- 
nensis, Leynstrate 1303, 93, Anm. 
2, 1360, 391. — de Smedestrate, 
Schmiedeftraße 1348, 264. — Wren- 
schenhagen, faiferfirape 1348, 264. 
— platea Cuprifabrorum (Kopper- 
slegerstrate) 1352, 306. — major 
Wulveshorn, Große Padhofitraße 
1328, 161. 1334, 190. — parvus 
(minor) Wulveshorn, Kleine Pad: 
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- 


hofftraße 1284, 49. 1349, 264. 1352, 
366, — platea seu vicus Uncelin- 


1355, 333. 1356, 348, 1358, 375. 
1361, 405. 1362, 413. 1363, 419. 





. 378. . 


ghes, Geilminberflrafe 1351, 300, 
9nm. f. — nova via Lapidea, ftnodjen: 
bauerfiraße 1359, 381, — — Parvus 
vicus, sBalffofflrafe 1361, 397, — 
' juxta Novum murum, 3Xarfiallfirafe 
1358, 377. 1359, 384. — platea 
Urbis,  Borchstrate 1359, 383. 
1368, 446, 

ecclesia S, (Georgii (Sunte 
Jürgens) 1238, 10. 1250, 14. 15. 
1266, 33. 34, 1284, 49. 1309, 97, 
1319, 134, 1328, 161, 1332, 180. 
^ 1344, 234 —236.. 1347, 255. 1349, 

269, 1350, 288. 239. 1352, 307. 308. 
310. 1354, 325. 1356, 345. 1358, 
1359, 380—382. 1362, 112. 
1363, 419. 1365, 424. 425. 431. 1366, 
435. 436. organa 1328, 161. turris 
ecclesie S, Georgii 1349, 269. 1358, 
318, cimiterium S, Georgii 1257, 
20. 1309, 93, Anm. L 1319, 134. 
1356, 315. curia rectoris eccl, 8. 
Georgii 1315, 129. domus custodis 
eccl. S. Georgii 1356, 345, dos 
ecclesie, dotalis area 1238, 10. 
1315, 129. 1339, 209. — S, Egidii 
1241, 11a. b, 1300, 76. 1309, 97, 
1324, 149; 1327, 157. 1328, 159, 
160. 1332, 180, 1333, 187. 1337, 
202. 1340, 216. 1346, 243. 
305, 1362, 413. 114, 1363, 419. — 
S. Spiritus 1284, 49, 1300, 76. 
1301, 77. 18. 1309, 97. 1313, 112. 
1323, 147, 1332, 180, 1333, 182 - 
185. 1336, 197. 1341,220.221. 1342, 
224—226. 1358, 315. 1359, 3858. b, 
1362, 413. 1363, 419. 1369, 457. 
cimiterium S. Spiritus 1333, 185. — 
S. Crucis 1333, 182. 183, 185. 1336, 
195.196. 1337, 203. 1339, 207. 1346, 
242. 1348, 268. 1349, 215. 278. 1350, 
286. 292. 1351, 296. 1355, 332. 1356, 
348. 1357, 359. 305. 368. 371. 1358, 
315—317. 1359, 385, 1360, 391. 
1361, 405. 406. 1362, 413. 415, 1363, 
419. 1366, 437. 1368, 446, 1369, 
456—458. 462. cimiterium S. Crucis 
1333, 182. 1337, 203. — capella 
S, Nicolai extra muros (leproso- 
rum) 1284, 49, 1323, 147, 148. 























1352, | 


1366, 434, 437. 1369, 457. 160. — 
capella S. Marie Virginis extra 
valvam S. Egidii 1349, 272, 274, 
275. 278. 279, 1359, 386. 389. 1362, 
413, 1363, 419, cimilerium extra 
muros in dioecesi Hildensemensi 
1349, 275. 278, 219. 


— schola 1267, 36. 1282, 46. 1300, 





55, Anm.2. 1315, 129. 1348, 259-263, 








— domus fratrum Minorum 1291, 


$4, 1309, 98. 1310, 102. 103. 1330, 
167. 1331, 170, (1340, 212. — 
domus fratrum Predicatorum ($e: 

1318, 133. — domus fra- 





- melerhof) , 133. 


trum Eremitarum ord. S. Augustini 
1331, 172. — domus Carmelitarum 
1328, 159, — hus der Becghinen 
1357, 310. óre bomgharden 1357, 
310. — curia Beizingerodensis, 
Marienroderbof 1308, 93, 1324, 
150, 1328, 159. — curia Luccensis, 
gorcumerbof. 1293, 57. 1320, 136a, b, 
1337, 200. — curia 8. Galli in 
Parvo vico sita 1356, 350. 1361, 
397, — domus angularis conven- 
tus Bertzinghehusen, $8arfingbáu- 
ferhof 1357, 363. 











— hospitale S. Spiritus 1256, 


19. 1257, 20, 1258, 21. 22. 1260, 
25. 1265, 31. 1274, 40, 41, 1276, 
43, 1289, 53. 1296, 62. 1297, 63. 
1302, 84. 1304, 85. 1306, 87. 89— 
91. 1308, 95. 1309, 99. 100, 1311, 
105. 106, 1313, 111. 113. 1315, 125. 
128, 1320, 138. 139. 1325, 151. 153, 
1326, 1553. 1331, 168. 169, 1333, 
186. 1334, 188. 1340, 213. 1343, 
228, 1345, 239. 1347, 257. 1349, 
211. 1351, 298, 302, 1354, 329. 1355, 
335, 1356, 357. 1358, 313, 1360, 
390. 1362, 407, 1368, 4531. — S. 
Nicolai extra muros 1325, 151. ° 
1329, 164. 1331, 168, 169. 1334, 
189, 1339, 211. 1347, 257. 1350, 
324, Anm. 1, 1351, 298. 302. 1352, 
304, 1354, 324. (326.) 1359, 384. 
387. 1361, 397.- 1362, 412, 1365, 
432, — extira muros in dioecesi 
Hildensemensi 1349, 274, 275. 278, 
— in Insula 1356, 352, 
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— Watb6aus, de love (lobium) 1355, 
340. de cokene 1367,412, — curia 
sutorum (Zdubboi) 1352, 305. — 
stabulum episcopi juxta dolem 
eccl. 3, Georgii 1339, 209, — 
macella penesticorum 1315, 129. — 
des scarpentichteres hus in dem 
Lutteken Wulveshorne 1348, 264. 
molendinum, dictum Hersemolen, 
in Majori Wulveshorne, 1334, 190. 
— de Klikmole bi der muren 
1226, 5. 1347, 247. 249 — 251. 
. 1355, 335. 

— "pontes 1282, 16. pons antiquus 
contra aquilonem 1320, 141. 1340, 
217. der stad brugge 1347, 240. 
1356, 356, 1359, 388, pons novus 
1320, 141. de thochbruchghe 1340, 
217. — via Stupe, Stovenwech, 
Hademacherftraße 1320, 141. 1340, 
217, — de Brucmole juxta Hono- 
vere 1329, 163, 1347, 246. 248. 
1356, 351. 352. 356. 1360, 396. — 
dat Werder twisscen der Bruk- 
molen unde der Stad (Ottenwer- 
der), 1347, 246. 1356, 351. 332. 
1360, 396, de Specken 1347, 216. 
248. 1356, 356, en hof jegen den 
Broderen 1330, 167. — de Sta- 
pelmolen 1314, 116. 1342, 223. 
1360, 396. 

— preurbium 1283,472, — Dam- 
mo, de Damm, extra valvam La- 
genensem 1312, 110. 1331, 113. 
1340, 214, 1352, 307. 308. 1353, 
321, 1360, 396. — molendinum 
novum in Dammone, 1353, 321. 
quod Luchte inhabitat 1325, 154, 
— molendinum juxta Dammonem, 
de Hamelmóle twischen Lewen- 
rode unde deme Damme 1312, 110. 
1331, 173. — Brulo, Bruylo juxta 
ilonovere, de Brul, Broyl 1283, 
47a, 1284, 49. 1301, 77, 78, 1314, 
117—120. 1315, 121—123. 1330, 
167. 1347, 258. 1349, 281. 1360, 
396, 1362, 416. 

— Nova civitas, Oppidum, de 
Nye stad 1283, 47a, 1234,49. 1328, 
158. 1330, 167. 1336, 199, 1353, 
320. 1357, 361. 1358, 373. 1360, 
. 896. 1364, 423. hof, dat de ridde- 


renstat het 1328, 158. curia fa- 
muli Jordani de Iltene 1364, 423, 
— novum molendinum in pra- 
tis. (Danzelmarfd) supra aquam 
Y mene ante Novam civitatem 1314, 
115. 1351, 303. 1353, 320. 1358, 
373, 


— Lewenrode, Lewenroth, Lo- 


wenrodhe, Louwenrode, castrum 
1215, 3, 1234, 1. 1270, 37. 1283, 
41. 48, 1314, 115. 1330, 167. 1355, 
340, 1356, 355. 1357, 369, 1359, 
388, 1360, 396. dat moshus to Lo- 
wenrode 1355, 340, capella S. Galli 
in Lewearothe 1241, 112, b, 1294, 
58. 1309, 97. 1315, 124. 1332, 180. 
1362, 413. 1363, 419. lobium ante 
castrum L. 1267, 36, kemenaden 
vor der Borch 1360, 396. de Bom- 
garden 1330, 167. 1360, 396. castel- 
lani in L. 1282, 46, — twe mo- 
len vor der Borch 1353, 320. mo- 
lendinum, quod vicinius jacet castro 
1314, 115. de hofmóle under Lo- 
wenrode 1316, 130. 1329, 166. 
1357, 360. 


— campi, prata etc. prope Ho- 


novere: Betzelkamp 1330, 167. — 
Bokemannescamp extra valvam 
S. Egidii (:Betemabl) 1335, 191. — 
uppe deme Brinke 1315, 125. 128, 
— uppe den Bulen 1330, 167. — 
de Cleverwisch 1342, 227. — Em- 
bere f. oben. — Eylikencamp 1360, 
396. — Foysanescamp neghest der 
stad graven buten dem Stendore 
1368, 4553. — Herwegheskamp 
retto curiam S. Nicolai 1334, 189. 
Kateliner, wisch 1360, 396, — dat 
Klockse, wisch, Glodiee 1360, 396, 
-— Knesenwinkel 1344, 234—236, 


' 1354, 325. — uppe deme Malre 


1315, 125. 128, — Mechtildes O 
1360, 396. — Molenwinkel twi- 
schen Limbere unde Erdere, £im: 
merwiefe 1342, 224—226. — Mo- 
lenwinkel (bei Gmmer) 1342, 227, 
— Nyendele 1344, 234 —236. 1354, 
324, — Ostermersch 1310, 86, — 
Rodenpol in dem orde, dar de 
Holtride unde de vlote van Em- 
bere tosamene komet 1365, 432. 
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— dat Roth by der Leyne 1330, 167, 
santberghe vor Honovere 1360, 
396. -— Santforde 1226, 5. 1360, 
396. — Schelencamp prope villam 
Vorenwolde 1363, 417. 418. 1368, 
446. 1369, 456. — de Schelpwisch 
1342, 227. — Schuveld, &«djaufeib 
1360, 396. — Sünte Ylien veld 
1360, 396. 

— patibulum 1274, 41. 





— landwere to deme Echope|Lippia, ?ippflabt, civitas 


wart 1353, 318, lantwere to 
Dornde wart 1355, 343. 

Horborch, $atburg 1273, 39. 

Horenberge, Harenberg 1360, 396. 

Hoya 1299, 73, 

Hoyeringhehusen, Horingehusen, Ser: 
renbaufem, dorp 1360, 396. 1365, 
424, 425. 

Huda, castrum 1283, 478, 

Huzaria, Horaria, Sörter 1295, 61. 
1316, 131. . 

Insula {. Minden u. Werder. 

Insula Bodonis, SBobenwerter 1316, 131. 

Kalenberg 1355, 339. 

Kalve, Galte 1365, 429, 

Kemenaden, monasterium b. Marga- 
rethe virg. 1332, 177. 

Kiritze, Kyrig, civitas 1368, 452. 

Koninghesberch, Königsberg 1368, 451. 

Kylo, Kyl, $id, civitas 1295, 61. 

66, 438. consules 1367, 444. 
1368, 451. 

La, ape 1341, 219. 1365, 430, 

Lamesten, villa 1351, 301. 
408 — 411. 415. 

Lancredere, gangrebér. 1330, 167. 

Lathusen, Zagen, villa 1259, 24. 1311, 

. 108. 109. 1317, 132, 1337, 201. 
1341, 220. 221. 1350, 290. 1360, 
396. curia Minnerhof in villa L. 
1337, 201. 

Lauwenstene, Zauenftein 1316, 131, 

Lerebeke, 2erbe#, plebanus in L. 
1306, 88. 

Leitere, 2ettev, villa 1215, 3, 1243, 
12. 1294, 58, 1319, 135. 

Leyne, Leina, $1. 1202, 2. 1316, 131. 

0, 167. 1347, 256. 1362, 407. 

^ Lichtenberghe, Lechtenberghe 1273, 

39. 1355, 339. 





1362, 


106. 1333, 197. 1342, 224—226. 
1360, 390. 1361, 406. 

Linden prope Honovere, dorp 1250, 
456. 1323, 148. 1330, 167. 1340, 
212. 1352, 307. 308. 1359, 380— 
382. 1360, 396. 1361, 403, 404. 
ecclesia in L. 1363, 417. 418. 
plebanus in L. 1299, 71. 

Linderih, Lindert, inberte 1262, 28, 

, 184, 6, 197. 

1295, 61. 
conventus Lippensis 1331, 172. 
List, villa 1304, 85. 1306, 87. 89—91. 
de Wittekamp, cotwort to der List 

1356, 357. 

Liveste, 2evefte 1292, 56. 

Lonborch, Zauenburg 1356, 353, 

Lone, £obnbe, villa 1351, 301. 1362, 
408—411. 415. 

Lothen, gabbe, villa 1270, 37, 

Lubbeke, gübbete 1312, 86. 

Lubicensis civitas, Lubeke, übed 
1295, 60. 61. consules 1349, 276, 
1360, 392, 1361, 398. 1365, 428, 
1366, 433, 1367, 444. 1368, 451. 452. 

Lucca, Lucken, 2ocum, claustrum 

3. 1254, 16. 1259, 24. 1262, 
28. 1265, 32, 1270, 37. 1279, 45. 
1293, 57. 1299, 72, 1320, 1368, b, 
1325, 151. 1333, 184. 1337, 200. 

Lüchowe, stad 1355, 339. 

Ludersen, plebanus in L. 1331, 174, 
115. 

















Lüne, provest to L. 1355, 339. 1367, 
AM. . | 

Lüneborgh, Luneborg, Luneborch 
eivitas 1273, 39, 1295, 64. 1320, 


137. 1355, 339. 1357, 369. 1360, 
393, advocati ducis 1273, 39. con- 
sules 1260, 26. 1355, 339. 1357, 
367, 1366, 438, 1367, 441. 444. 
1368, 451. salina, sülte 1273, 39, 
1355, 339, 1367, 441. de abbet 
uppe deme Huse to L. 1355, 339. 

Luneburgensis ducalus, de herschap 
to L. 1341, 219. 1349, 278, 1355, 
339, 1365, 424. 425. 430. 431. 1367, 
440. 441, 

Lunede, Luine, £übnbe, villa 1330, 
167, 1349, 210. 272. 





Lutteringehusen, rector in L. 1306, 88. 
Limbere, Lymbere, immer 1311, 105.| Lyfland, de mester van L. 1368, 451, 
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Lymego, 2emgo, civita 1295, 61. Em fobrrnlirden, ecclesia 
Magdeborgh, civitas 1295, 61. 1368,| 1299, 
452. consules 1367, 444. 1368, 452. Padibernin, Padeburnen, Yaberborm, 
prior Magdeb. ord. S. AÁugustini| civitas 1202, 2, 1295, 61. 








1316, 131. Pattenhusen, Pattensen, stad 1272, 
Marienowensis domus Carmelitarum| 3%, 1283, 473, 1322, 143. 144, 
1328, 159. 1355, 339. 1356, 355. 1360, 396, 
Marienrode {. Betzingerode. slot 1356, 355, archidiaconus in P. 
Marienwerder (. Werder. 1340, 215. 1347, 4413, vicearchi- 


Medinghen, provest to M. 1367, 441.| diaconus 1328, 159. 
Melebergen, 9Welbergen, villa 1270, 37. | Perleberk, Sperleberg, civitas 1368, 452. 
Meridianum mare, Süberfee 1367, 444. | Pirona,  Pernowe,  S)ernau, civitas - 
Meriense, Marienfee, moniales in M.| 1367, 444. 1368, 451. 
1347, 254. Plesse, mons 1202, 2. 
Merse, cutia 1202, 2. Poppenborgh 1316, 131. 
Merthorp, Mehrborf 1261, 27. Bergl.| Porta. celi, Himmelpforte 1316, 131. 
e. 488. Pozewalk, Pafewalt, civitas 1368, 452. 
Minda, Minden, civitas 1284, 49. Prenizlaw, Prenzlau, civitas 1368,.452. 
1295, 61, 1350, 286. 1355, 333. Priswalk, 9prigmalf, civitas 1368, 452. 452. 
1362, 413. consules 1285, bt. jus Prutzen, Preußen, de homestere van 
Mindense 1285, 51. 1351, 369.] P. 1368, 4o1. 
ecclesia Mindensis, dat stychte | 'Puttenhusen (Yuttenfen) 1276, 43. 
1266, 35. 1304, 86. 1359, 386.) 1360, 396, Bol. €. 490, 
1361, 401. écclesia S. Mauritii in Quedlingeburgenses consules 1260, 








Insula Mind. 1264, 30, 26. ecclesia secularis 1347, 2508, b. 
Molne, Möllen 1357, 367, 251. . fratres ordinis S. Augustini 
dat Mudzborgher holt, Misburger Qol;| 1316, 131. 

1365, 430. Rethen, Reten, villa 1330, 167. 1346, 
Mundere, Münder 1322, 143. 144.| 242—244. 1353, 312. 1357, 368, 

stad 1355, 339. 1358, 376, 1363, 419. 

. Münster, stad 1368, 451. Revalia, Revele, Reval, civitas 1367, 


Nendorp, Groß:Nenndorf 1306, 38. 444. 1368, 451. 
Nighenborch, Nienburg 1299, 74. Rheni descensus in mare 1202, 2, 
Nogardensis curia, Slomgorob 1295, an Rikkelinge 1304, 86. 1348, 


60, 61. Maj or R., Groten Ric Ricklinge 
Norcele, Nordfehl 1236, 9. 1910, "s 1329, 164. 1330, 167. 
Nortburg 1202, 2. 1343, 232. 1350, 285. 1353, 311. 
Northeim 1202, 2. 1354, 329, 1355, 338. Minor R., 
Norlhusen, civitas 1368, 452. Lutteken Ricklinge 1336, 193— 195. 


Nyenstad, Neuftadt am Mübenberge,| 1347, 252. 1350, 288, 289, 1357, 
stad 1322, 143, 144. 1355, 339. 365. 3711, curia Nederhof 1336, 193, 
Oerde, Orde, Derie 1320, 86. 139. | Rikelinge, Schloß 9tidlingen, castrum 
Olbere, Sdber 1283, 478, 1225, 4. 
Oldendorpe, Hefjen:Oldenborf 1299, 71.| Riddageshusen, ecclesia 1261, 27. 
Olsborgh, Delöburg, prepositus in O.| Higa, Righe, civitas 1295, üt, 1367, 
1350, 292, 444, 1368, 451. 
Onhaghe, fratres Carmelitae de O.|Roden, Kirdrode, ecclesia in R. 1349, 
7 1339, 209, 215, 278, 
Osenbrughe, fosnabrüd, stad 1331,|Roden, NRahden, castrum t ia 419. 
111. 172, 1368, 451. conventus ord. | Holeghen, Roloven 1304, 
S. Augustini 1316, 131. 1331, 172, | Rozstock, NRoftod, civitas "1295, 61. 
. Osterim vor Pattensen 1356, 355, 1367, a4, 1368, 451. 
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Runeberge, Renneberghe, Ronnenberg 
1304, 86. 1320, 140, 

Sanggherhusen, Sangerhaufen 1367, 
442, 

Saronia, Zassen, Cadm 1163, 1. 

. 1202,2. 1316 131. 1331, 111. 172. 
1357, à 367. 

Scerenbeke, Scarnebet, abbet to S. 
1355, 339. 

Schonen 1368, 451. Schonoere 1368, 
451. 








Schoyde, Scjeie 1304, 86. 1312, 

Schulenborch Pre Honovere, Schu: 
Ienburg 1308, 94, 1343, 228. 1360, 
396, 

Sclikem, &dfiefum 1325, 151. 

Scowenborch, Schauenburg, advocatus 
in S. 1267, 36, 

Selesse, Zelece , Srelje 1294, 58, 
plebanus in Z. 1367, 443. 

Sende, Sehnde 1360, 396. 

Sevina, bie Seve, FI. 1202, 2. 

Snedere, €dneeren,. villa 1315, 121. 

Soltwedele, Salzwedel, civitas 1368, 


452, 
Springe 1322, 143. 144, f aud) Hal- 
lerspringhe, 


Stadium, Stade, civitas 1202, 2, 1295, ! Wedberghe, 


. 61. consules 1260, 26. 1367, 444. 


1368, 451. comitia Stadii 1202, 2.| 





Stammestorpe (Stammöborf) 1320, 86. 

Slargarden, Nova, Stargard, civitas. 
1367, 444, 1368, 451. 

Stedere (Stedern), villa 
1339, 211. 

Stedinghen (Stehlingen?) 1330, 167. 

Stendal, civitas 1368, 452. 

Sletin, Stettin, civitas 1367, 444, 
1368, 451. 

Stochem, Stöden 1301, 82. 

Stralessund, Stralfund, civitas 1295, 
61, consules civitatis S. 1367, 444. 
1368, 451. 452. 








Tanklim, Anclam, civitas 1367, 444, 

Thoren, civitas 1367, 444. 1368, 451. 

Thune, castrum 1273, 39. 

Thuringia, Thüringen 1316, 131. 1331, 
170, 111. 

Torne 1330, 167. 

Tossum 1355, 331. 

Tundern, &ünbtern. 1304, 86, 

Tzerstede, Tzherstede, Zerstede, Sar: 
flet. 1283, 47a, 1313, 112, 1349, 
275, 

86.|Uelsene, Ulezen, Uelzen, stad 1355, 
339, 1357, 361, 1367, 441, 

Utrecht, stad 1368, 451. 

Valstérboden, Falfterbo 1368, 451. 

Velecede 1313,113, Welsete 1304, 86. 

Verden 1202, 2. 

Vorden (Börie?) 1330, 167. 

Vorenwalde, Vorenwolde, Bahrenwald, 
villa 1266, 33, 34. 1274, 42. 
1354, 328, 1360, 396. 1363, 417. 
418. 1368, 446. 1369, 456. 

Vrankenvor de, Frankfurt an ber Ober, 
civitas 1368, 452. 

Vrilede, Frille, curtis 1202, 2. 

Watleghe, Wathlingen, plebanus in W. 
1336, 197. 








Wettbergen, lapideum 
edificium in W. 1338, 205, 

Welkenborch, Welekenborgh, 89ilfen- 
burg 1304,86. 1308, 95. plebanus 
in W. 1327, 157. 


| Wennighessen, Wennigfen, provest to 
1338, 206.| 


W. 1365, 427. 1367, 441. 442. 
Werdere, Insula prope Honovere, 
Marienwerder, monasterium S. Ma- 
rie 1225, 4. 1236, 9. 1238, 10. 
1243, 12. 1250, 15, 1294. 68, 
1301, 82. 1307, 92, 1308, 94, 96. 
1315, 126. 1319, 135. 1340, 214. 
1341, 222. 1351, 293. 1355, 344, 
1359, 386, 389, 1363, 417. 418. 
provest, f. nuter ben Kloftergeiftlichen. 


Sueglede, Schwideldt, plebanus in S. | Werdinensis abbas, Werden 1202, 2, 


1301, 82. 


Swarmesien, €doarmfiebt, plebanus: 


iu S, 1345, 240. 
Sweden, Schweden 1368, 451. 
Swolle, 3woll, stad 1368, 451. 
Syverdeshusen, Sievershaufen, pleba- 
nus in S, 1320, 
Tangermunde, civitas 1368, 452, 


Wermboke, Alten: Warmbüdhen 1365, 
430. 

Werningerodenses consules 1260, 26, 

Wesfalia, 88eft'alen 1202, 2. 

Wevelsen 1297, 63,  Wewvelsche 
mersch 1364, 420, 421. 

Wichmannesborsh, Widhmannsburg 
1332, 177, 
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Widensole, Widenfahl 1254, 16. 
Winhusen, Wienhaufen, monasterium 
1255, 17. 1267, 36. prepositus in 
W. 1315, 127, 
Winsene, Wynsen up der Lu, wic- 
beld 1333, 186, 1355, 339. 
Wiringhe, Wirringen 1330, 167, 
Wisere, Wefer, &1. 1316, 131. 
Wismaria, Wismar, civitas 1295, 61. 
consules 1367, 444, 1368, 451. 452. 
Wolppe, Wölpe, herschup tor W. 
1300, 76b, 









Wortsatia, ®urften 1202, 2, 
Wulfelde, Wülfel 1353, 320. 
Wulvinghusen, 99ülfingbaufen, sancti- 
moniales in W. 1326, 155. 
Wunstorpe, Wunftorf 1283, 47a, 
Ybbelstede (Sbbelfiebt) 1330, 167. 
Ydeslorpe (Gacftorí?) 1304, 86. 
Ymene, \hme (villa) 1304, 86. 
— 51. 1351, 303. 1358, 373. 
Zelandie civilales 1367, 444. 
Zozal, €»orft, stad 1368, 451. 
Zülphen, stad 1368, 451. 
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Sadregifer. 


9fblafbriefe für bie Marktkirche 1319, fabri nemorani, Waldfchmicbe 1288, 
134. für bie Sreugfirdje 1337, 203,| 528. b, 
1339, 207. 1351,296. für die Gapelle| gifd)erei zu Emmer 1300, 765, 1360, 
St. Nicolai 1355, 333, 1369, 460,| 396. zu Grber 1360, 390. zu Grae: 
für das Hospital St. Spiritus 1258,| dorf 1351, 298. 302. 
21. 1260, 25. 1265, 31. 1289, 53.|Fraternität bes Raths mit dem Aus 
1313, 111. 1320, 138, 1325, 153.|  guftinerorben 1331, 171. 
altaria porlalilia 1349, 219. Goding in Harfenbled 1327, 157, 
Appellation von Nowgorod nah £ü«| auf dem Haffel 1346, 244. 
bei 1295, 60. 61. grevenban 1267, 36. 
bardentins, bilscilling, 1330, 167.|gruntroringhe 1282, 46. 
1360, 396, $anfe 1366, 438. 1367, 444, 1368, 
Befähigung zur Aufnahme in das| 451. 452. - 
Hospital St. Spiritus 1302, 84, | herewede, Heergewette 1244, 13, 
Belehnung der Bürger 1356, 3532. P. | Seringógoll zu Winfen an ber Lube 
394, ' 











1333, 186. 
Belehnung des Herzogs mit ber Stadt|herschild 1356, 353b. 354, 

Hannover 1283, 47a, b, Huldigungseid 1355, 340. 1367, 442, 
Bierverkauf in Tonnen 1322, 143. 144. | imago. S. Salvatoris in capella S. 
burkore, minuta siatuta civilia, cujus- icolai 1369, 460. 

modi sunt mercedes fossorum et|jus civitatis Honovere 1241, 11a, b, 

vigilum 1293, 57, 1282, 46. 1285, 51. 1357, 369, 
burmesler |. magistri civium. $nodjenbauer zu Hannover 1360, 396, 
camerae f. wesslebode. Lehnregifter, Qeryoglid) SBraunfdjtoeis 


capitanei platearum 1303, 93, Anm. 2,| gifhes 1330, 167. 1360, 398. 
capitulum provinciale fratrum Ere-| — Meinerfenfhes 1226, 5, 
mitarum ord. S. Augustini in Osen-| — $Bijdjófid Mindenfhes 1304 — 
bruge celebratum 1331, 171. 172.! 1320, 86. 
comicium, Grebenbing, 1234, 7. — (QGrüffid) Wölpifches 1300, 76b, 
Düänifhes Recht 1368, 451. Lübifches 9ted)t 1368, 451, 
delweg, slrata communis 1354, 330. | magistri arlium manualium 1241, 
Dienftfreiheit des Kloftiers Wennigfen| — 118. b, 
in Beziehung auf die fBogtei Qan:| magistri civium, magistri structure, 


nober 1365, 427. burmestere 1241, 411a,b, 1277, 
ducatus plenus, freies Geleit nad) Ham:| — 44^, Seite 490. 1279, 45, 1352, 310, 
burg 1264, 29, Anm. 1. 1358, 372. 
Eigenbehörigkeit Sannnoverfcher Bür-|mercalores, pannicide, Kaufmanns» 
ger 1319, 135. Innung 1333, 181. 1351, 299. 300, 
Grbred)t der Geifiliden in Hannover| 1352, 306. 309. 366. 1353, 313, 314. 
1309, $1. 319. 323. 1355, 341. 342. 1356, 


Ercommunication des — 91at9e8.— zul — 346. 350, 1358, 364 379. f. aud) 
Hannover 1339, 209. Tuhhandel. 
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Meffen des aferó 1322, 143, 144, |lerminarii in Honovere 1339, 209; 


Mindenfhes Recht 1285, 51, 1357, 
369. 


Münze und Werhfel zu Hannover 1320, 
142. 
' 1355, 339. 1367, 441, Smünjberren 


1322, 143, 144. 1330, 167.| Zuhhandel 


vergl. 1316, 131. 
&orfftid) zwifhen Misburg und Warm: 
büchen 1365, 430. 
1272, 38. 1277, 44. 
1282, 46. vergl. mercatores. 


1324, 143, Anm. 1. 1344,237. Münze/UÜrfehden 1343, 233. 1369, 459. 





ju Züneburg 1367, 441. 


via regia (. strata regia. 


nundinae et forum in civitate Ho-|Biehhandel im Hoyaifchen 1338, 204. 


novere 1277, 44. 
ochimunt, decima, in Honovere 1257, 
20. 1304, 86. 1310, 86. 1312, 86, 
1320, 86, 1353, 315. 316. 
patronalus eccl. S. Georgii. 1238, 10. 
1347, 255. eccl. S, Egidii 1337, 


Bögte, advocati, vogedye, gherichte 
zu Hannover unb Lauenrode 1241, 
113. b, 1267, 36, 1273, 39, 1277, 
44. 1282, 42, 1297, 69. 1331, 173. 
1340, 217, 1348, 259. 1353, 321. 
1365, 427, 429, - 


202, eccl. S. Spiritus 1284, 49.| — Reihenfolge ber Vögte zu Hannover: 


1296, 62. 1358, 375. eccl. S. Cru- 
cis 1336, 196, 1350, 292, 1357, 
365, 1363, 419. 1369, 457, eccl. 
Lindensis 1363, 417. 418, 

- praedones in castris inaccessibilibus 
et munilis 1260, 26. 

processio scolarium 1369, 457. 

rathe, Gerabe 1244, 13, 

reliquiae SS. undecim milium vir- 
ginum 1259, 23, 

Schoß 1357, 370. 

Schulden und Verfahren darüber 1288, 
522,b, 1298, 70. 1301, 79, 80. 
1310, 101. 

Schule zu Hannover 1282, 46, 1315, 
129, 1348, 259—263. — scholares 
pauperes 1332, 180, 1359, 3853, 
1369, 456. 457. 

Geeftábte, civitates maritimae 1366, 
438, 1367, 444. 

silfrichte, Selbfthülfe 1241, 11. b, 

socielas civitatum Saxonie 1260, 26. 

GCtabtfd)teiber, scriptor civitatis 
1328, 161. 1357, 367. notarius ci- 
vitatis 1358, 372, prothonotarius 
1369, 457, 

statuta civitatis Honovere 1241, 112.5. 

Gteinbrüdje am Lindener Berge 1340, 
212, 1354, 330. 1355, 336. 

Stolgebühren, canonica porcio 1367, 
443, 

strata regia usque Mogunciam 1202, 
2. via regia, que ducit de Hameln 

usque Hildensen 1316, 131. 

Synoden in ber SRarfttire 1284, 

49. ) > 





Winandus (deWagenzelle?) 1225,4. 

Lambertus (de Roden) 1226, 5. 
1230, 6, 1235, 8. 

Hildebrandus (de 
1236, 9. 

Johannes de Brunesrothe 1243, 
12. 1244, 13. 1254, 16. 


Herbergen ?) 


Lodewicus de  Endelingborste 
1255, 11. 

Arnoldus de Hedessen, 1257, 20. 
1259, 24. 


Heinricus de Suechlithe 1261, 27. 

Johannes de Escherte 1264, 30, 
1265, 32. 

Willikinus 1266, 35, 

Hildemarus de Oberghen 1267, 
36. 1270, 37, 

Cono de Hemeringen 1279, 45. 

Conradus Feysan 1291, ra 

Ludoldus de Escherte 1299, 71, 
(1300, 75.) ; 

Lodewich de Endelingeborstolde 
1306, 88. 

Hugo de Escherte 1325, 154, 


Olric Soltowe 1341, 219, 222. 
Johan Pichart 1350, 284, (1365, 


a) 
Johannes van Lancredere 1350,290. 
Henricus Knigghe junior 1351, 
293. (1365, 427.) 
Bertolt van Reden (1365, 427.) 
Rotger Pichart 1353, 317. 
Borchert vanWedberghe 1355, 344. 
Segebant van Reden (1365, 427.) 
vrethescilling 1241, 118. 
vrigreve 1347, 256, 
34 
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vrilhing in Honovere 1279, 45, 99, 100. 1330, 167. 1332, 179, 1336, 
Wahszins der firde zu Linten 1363,| 198. 1343, 229. 231. 1348, 259. 265, 














47. 418. 266. 1351, 294. 292, 
Wädtergang 1308, 93. 1337, 200. Zehnten zu Gmmer 1349, 282. 283. 
Wechfel (. Münze. 1355,334. 1356, 349. 1361, 399. 400. 
Wehrgeld 1349, 276. Soll zu Giflingen 1349, 273, 1357, 
Weihbildsregt 1340, 211. 367. zu Hannover 1241, 11a. b, 1313, 


wesslebode, camerae 1322, 145. 146.| 114. 1315, 127, 1320, 142. 1348, 
" worllins to Honovere, wortpenninghe,| 259. zu Möllen 1357, 367. zu Win: 
census arearum 1241, 112.5, 1309,| fen an ber Zube 1333, 186. 
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Wir benuben den freien Raum, am feofieBlid) ned) eine 
Urkunde zu geben, die und wegen mangelnden Datums bei der 
Sufammenftellung der Urkunden entgangen ijt, die aber, mie es 
Scheint, dem Scyluffe de8 13ten Jahrhunderts angehört: 


Der Rath zu Braunfhweig theilt bem Rathe zu Hannover ein 

Schreiben des Rathes.zu Bremen mit, worin bicfer auf Bitten 

des Rathes zu Lübel den Sädhfifhen Städten, umb darunter 

aud) Hannover, bie Erlaubniß zum freien Kornhandel in Bremen 
ertheilt. (saec. XI. ex.) 


Honestis viris, amicis nostris sinceris, dominis consuli- 
bus in Honovere, consales Brunswicenses obsequiosam .in 
omnibus voluntatem. Vestram amiciciam presentibus scire 
affeclamus, quod domini consules Bremenses nobis litteram 
suam miserunt sonantem, ut sequitur, in hec verba: 

»Honorabilibus et discretis viris, amicis suis, dominis 
proconsulibus et consulibus Brunswicensibus, consules Bre- 
menses amicicie et obsequii, quantum possunt, Nuper 
honorabiles viri, domini consules Lubicenses, nobis sup- 
plicarunt, ut annuere vellemus civitatibus Saxonie, quod 
frumenta, que cives diclarum civitatum ad civitatem Bre- 
mensem nostram apporlarent et ibidem ad lobia civium 
nostrorum colligerent licite, pro sua voluntate navigio scu 
aliter abinde deportare possent, quorsum vellent, simili 
modo tamquam nostri. Igilur predictorum dominorum 
consulum Lubicensium precibus favorabiliter inclinati, con- 
cedere et permittere volumus, quod cives civitatum Saxonie, 
apporlanles frumenta sua ad civitatem nostram, ibidem 
vendere poterunt, quorsum velint, pari modo quemadmodum 
cives nostri, Premissa petimus consulibus Goslarie, Hono- 
vere, Hamelen et aliis civitatibus et oppidis Saxonie nostro 
nomine intimari, Scitote, premissa dominis consulibus Lu- 
bicensibus simili modo nos scripsisse. Datum nostro sub 
secrelo.« ! 

Arlteles Stabt-Copialbud) S. 79. 


1) Abgedrudt im mater. Ardhiv 1844, &. 245. 
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